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1. Evangelische Theologie (70 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
NT Griech Neutestamentliches Grie-

chisch 
LSK/TUDIAS  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalt des Moduls sind grundlegende Kenntnisse im Griechischen, 
die für das Studium der Evangelischen Theologie unverzichtbar 
sind. 
Die Studierenden besitzen im Griechischen die Sprachkenntnisse, 
die zur eigenständigen Übersetzung neutestamentlicher Texte so-
wie von Texten aus dem frühen Christentum und dessen geisti-
gem Umfeld notwendig sind.  

Lehrformen Das Modul umfasst Sprachkurse im Umfang von 8 SWS. 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Lehramtsbezogenen Ba-
chelor-Studiengängen Allgemeinbildende Schulen und Berufsbil-
dende Schulen mit dem Fach Fach Evangelische Religion, im Kern-
bereich der Bachelor-Studiengänge Evangelische Theologie und 
Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, im Ergän-
zungsbereich Evangelische Theologie (70 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät, im Zweiten Hauptfach 
Evangelische Theologie des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Bachelor-
Studiengang Wirtschaftswissenschaften in der Studienrichtung 
Wirtschaftspädagogik mit der Qualifizierungsrichtung Evangelische 
Religion.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausurarbeiten im Umfang 
von je 90 Minuten. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulprüfung 
wird mit „bestanden“ bewertet, wenn das Mittel der ersten Klau-
surarbeit bei einer Gewichtung von 30% und der zweiten Klausur-
arbeit bei einer Gewichtung von 70% ausreichend oder besser ist, 
sonst mit „nicht bestanden“. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-

len 
 120 Stunden auf die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen 

und  
 180 Stunden auf Vor- und Nachbereitung sowie die Vorberei-

tung der Klausurarbeiten. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
EvTh-BM 2 Einführung in die Biblische 

Literatur 
Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalt des Moduls sind  die grundlegenden Fragestellungen der 
biblischen Literatur: ihre wesentlichen Inhalte, ihr historischer Hin-
tergrund, ihre wichtigsten literarischen Besonderheiten und die 
grundlegenden Methoden ihrer Auslegung. 
Nach Abschluss des Moduls verfügen die  Studierenden über 
grundlegende Bibelkundekenntnisse, das Verständnis für die histo-
rischen Entstehungsbedingungen und die literarischen Eigenheiten 
ausgewählter biblischer Schriften sowie über die Fähigkeit zu ei-
genständiger Handhabung der historischen Methoden. 

Lehrformen Das Modul umfasst  :  
 eine Vorlesung (2 SWS),  
 einTutorium zur Vorlesung (2 SWS) und 
 ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

 
Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Haupt-
fach Evangelische Theologie des Bachelor-Studiengangs der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer Seminararbeit.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-
len 
 90 Stunden auf die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und 

der Klausur, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung mit 

Klausur und 
 90 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung des Seminars so-

wie die Abfassung der Seminararbeit. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

EvTh-ErgBM 3 Grundzüge der Systematischen Theologie Prof. Systematische 
Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den beiden Teilberei-
chen der Systematischen Theologie: Dogmatik und Ethik. Das bedeu-
tet im Blick auf die Dogmatik: 
 Überblickskenntnisse zu den zentralen Themen und Fragestellun-

gen der Theologie, 
 Grundkenntnisse der Theologiegeschichte (Personen und Theo-

rien). 
Nach Abschluss des Moduls besitzen sie die Fähigkeit, theologische 
Einzelfragen in ihren Kontext einzuordnen und die Tradition mit ge-
genwärtigen Fragestellungen in Beziehung zu setzen. 
Im Blick auf die Ethik geht es um: 
 einen Einblick in die Geschichte der Ethik  
 Kenntnis der wichtigsten Grundprobleme und der Hauptströmun-

gen der Ethik 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die Studierenden die ver-
schiedenen Möglichkeiten ethischer Argumentation und kennen de-
ren Probleme. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 eine Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS) und 
 ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Evangelische 
Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im zweiten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minu-
ten zur Vorlesung und einer Seminararbeit zum Proseminar.  

Credits 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung, der Klausur und 

der Lesegruppe, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der beiden Lehrver-

anstaltungen mit Klausur  
 30 Stunden auf die Teilnahme am Proseminar und 
 90 Stunden auf die Abfassung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

EvTh-BM 4 Biographie und Religion Prof. Praktische Theo-
logie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden haben 
 Kenntnisse über wesentliche Theorien zur religiösen Entwicklung 

erworben; 
 Grundkenntnisse in der Evangelischen Religionspädagogik er-

worben; 
 Einsicht in den Zusammenhang von Biographie, Sozialisation und 

religiöser Entwicklung von Menschen erhalten. 
Sie sind geübt in der Analyse und Planung von situations- und alters-
bezogenen Lehr- und Lernprozessen zu Themen der Religion und 
sind nach Abschluss des Moduls befähigt, Bedingungsfelder für reli-
giöse Lernprozesse zu erkennen sowie Theorien der religiösen Ent-
wicklung auf die Planung von Lernprozessen anzuwenden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS),  
 ein Seminar (2 SWS) und 
 eine Lesegruppe (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Haupt-
fach Evangelische Theologie des Bachelor-Studienganges der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits). Weiter-
hin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbe-
reich Philosophie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- bzw. Dip-
lomstudiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit 
dem Modul EVTh-BM 3 sowie wahlweise einem der Module KathTh-
BM 4 oder KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einem Referat.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Teilnahme am Seminar und der Lesegruppe, 
 30 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung und der Klausur, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung mit 

Klausur und 
 90 Stunden auf die Abfassung des Referats mit schriftlichem 

Beleg.   
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
EvTh-AM 1 Religion und Literatur in der 

Bibel 
Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Das Modul zeigt an ausgewählten Beispielen den Zusammenhang 
von literarischen und theologischen Fragen. 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die Fähig-
keit, 
 zentrale theologische Aussagen in ihrem literarischen Kontext 

zu identifizieren, 
 Forschungspositionen wiederzugeben und kritisch zu beurtei-

len, 
 eigenständige exegetische und theologische Urteile zu begrün-

den,  
 ausgewählte Themen und Texte selbständig zu reorganisieren. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
eine Vorlesung (2 SWS) und  
ein Seminar. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Mo-
dulen „Neutestamentliches Griechisch“ und „Einführung in die 
Biblische Literatur“ vermittelt wurden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, im Ergänzungsbereich 
Evangelische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Evangelische 
Theologie des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer mündlichen Prüfung bzw. einer Klausur im Umfang von 

90 Minuten und 
 einer Seminararbeit. 

Credits und Noten Durch das Modul  werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem  arithmetischen Mittel der einzelnen  Prüfungs-
leistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-
len 
 60 Stunden auf die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen,  
 90 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung  der Vorlesung mit 

Klausur und 
 150 Stunden auf die Abfassung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

EvTh-AM 2 Einführung in die Kirchengeschich-
te 

Prof. Systematische Theo-
logie/ Lehrbeauftragter 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden besitzen ein Überblickswissen über die gesamte 
Kirchen- und Dogmengeschichte und vertiefte Kenntnisse im Be-
reich von zwei Epochen, darunter die Reformation mit ihren Vo-
raussetzungen sowie die Geschichte der reformatorischen Kirchen.
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über ein 
Verständnis für die Vielfalt des Christentums und besitzen die Fä-
higkeit, gegenwärtige Erscheinungen des Christentums und seiner 
Theologie als das Ergebnis historischer Entwicklungen zu verste-
hen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 eine Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS) und 
 ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind solide Sprachkenntnisse, die in dem Modul 
„Neutestamentliches Griechisch“ vermittelt wurden. Zur Vorberei-
tung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und Litera-
turhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, im Ergänzungsbereich 
Evangelische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Evangelische 
Theologie des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer Seminararbeit. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der ein-
zelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 90 Stunden auf die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung mit 

Klausur und 
 90 Stunden auf die Abfassung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

EvTh-AM 3 Systematische Theologie in Geschichte 
und Gegenwart 

Prof. Systematische 
Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden vertiefen ihre theologischen Kenntnisse exempla-
risch in zentralen Themenfeldern der Theologie, in der Beschäfti-
gung mit theologischen Entwürfen oder mit ethischen Problemen.  
Nach Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden über die 
Fähigkeit,  
 theologische Konzepte vor dem Hintergrund ihrer Entstehungs-

zeit zu verstehen  
 eigene theologische Positionen zu entwickeln und argumentativ 

zu vertreten 
 religiöse Elemente der Gegenwartskultur zu deuten 
 sozialethische Fragestellungen zu bearbeiten, sich kritisch mit 

vorhandenen Antworten auseinander zu setzen und Lösungs-
ansätze zu formulieren. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (2 SWS) und 
 einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem Mo-
dul „Grundzüge der Systematischen Theologie“ vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, im Ergänzungsbereich 
Evangelische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Evangelische 
Theologie des Bachelor-Studeingangs der Fakultät Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist.  
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer Seminararbeit. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der ein-
zelnen Prüfungsleistungen 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Som-
mersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und 

der Klausur, 
 90 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung mit 

Klausur und 
 150 Stunden auf die Abfassung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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2. Evangelische Theologie (35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
EvTh-BM 2 Einführung in die Biblische 

Literatur 
Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalt des Moduls sind die grundlegenden Fragestellungen der bib-
lischen Literatur: ihre wesentlichen Inhalte, ihr historischer Hinter-
grund, ihre wichtigsten literarischen Besonderheiten und die grund-
legenden Methoden ihrer Auslegung. 
Nach Abschluss des Moduls verfügen die  Studierenden über 
grundlegende Bibelkundekenntnisse, das Verständnis für die histo-
rischen Entstehungsbedingungen und die literarischen Eigenheiten 
ausgewählter biblischer Schriften sowie über die Fähigkeit zu ei-
genständiger Handhabung der historischen Methoden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS),  
 ein Tutorium zur Vorlesung (2 SWS) und 
 ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Haupt-
fach Evangelische Theologie des Bachelor-Studiengangs der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. . 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten im Anschluss an die Vorlesung und einer Seminararbeit 
zum Proseminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der ein-
zelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-

len 
 60 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung und der Lese-

gruppe/Tutorium, 
 30 Stunden auf die Teilnahme am Proseminar, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung mit 

Klausur und 
 90 Stunden auf die Abfassung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

EvTh-BM 3 Grundzüge der Systematischen Theolo-
gie 

Prof. Systematische 
Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den beiden Teilbe-
reichen der Systematischen Theologie: Dogmatik und Ethik. Das 
bedeutet im Blick auf die Dogmatik: 
 Überblickskenntnisse zu den zentralen Themen und Fragestel-

lungen der Theologie 
 Grundkenntnisse der Theologiegeschichte (Personen und Theo-

rien). 
 Nach Abschluss des Moduls besitzen sie die Fähigkeit, theolo-

gische Einzelfragen in ihren Kontext einzuordnen und die Tradi-
tion mit gegenwärtigen Fragestellungen in Beziehung zu set-
zen. 

 Im Blick auf die Ethik geht es um: 
 einen Einblick in die Geschichte der Ethik  
 Kenntnis der wichtigsten Grundprobleme und der Hauptströ-

mungen der Ethik 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die  Studierenden die 
verschiedenen Möglichkeiten ethischer Argumentation und kennen 
deren Probleme. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 eine Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS), 
 ein Proseminar (2 SWS) und 
 eine PropädeutischenÜbung (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, im Ergänzungsbereich 
Evangelische Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits). Weiterhin ist es ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philoso-
phie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudien-
gangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit dem Modul 
EVTh-BM 4 sowie wahlweise einem der Module KathTh-BM 4 oder 
KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten, einer Seminararbeit sowie als unbenotete Prüfungsleis-
tung aus schriftlichen Übungsarbeiten zur Übung.  

Credits 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Klau-
sur zur Vorlesung und der Proseminararbeit, wenn die unbenotete 
Prüfungsleistung (schriftliche Übungsarbeiten) mit „bestanden“ 
bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu jeweils 
einem Drittel aus der Klausur, der Proseminararbeit und den schrift-
lichen Übungsarbeiten.  

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester.. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden.  
Davon entfallen 
 150 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung und der Lese-

gruppe/Tutorium mit Vor- und Nachbereitung, 
 150 Stunden auf die Teilnahme am Proseminar mit Vorberei-

tung und Abfassung der Seminararbeit und 
 150 Stunden auf die Teilnahme an der Propädeutischen Übung, 

das Selbststudium und die Erbringung der Übungsarbeiten.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

EvTh-BM 4 Biographie und Religion Prof. Praktische Theo-
logie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden haben 
 Kenntnisse über wesentliche Theorien zur religiösen Entwicklung 

erworben; 
 Grundkenntnisse in der Evangelischen Religionspädagogik er-

worben; 
 Einsicht in den Zusammenhang von Biographie, Sozialisation und 

religiöser Entwicklung von Menschen erhalten. 
Sie sind geübt in der Analyse und Planung von situations- und alters-
bezogenen Lehr- und Lernprozessen zu Themen der Religion und 
sind nach Abschluss des Moduls befähigt, Bedingungsfelder für reli-
giöse Lernprozesse zu erkennen sowie Theorien der religiösen Ent-
wicklung auf die Planung von Lernprozessen anzuwenden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS),  
 ein Seminar (2 SWS) und 
 eine Lesegruppe (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Haupt-
fach Evangelische Theologie des Bachelor-Studienganges der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits). Weiter-
hin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbe-
reich Philosophie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- bzw. Dip-
lomstudiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit 
dem Modul EVTh-BM 3 sowie wahlweise einem der Module KathTh-
BM 4 oder KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einem Referat. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Teilnahme am Seminar und der Lesegruppe, 
 30 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung und der Klausur, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung mit 

Klausur und 
 90 Stunden auf die Abfassung des Referats mit schriftlichem 

Beleg.   
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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3. Geschichte (70 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist Erg EM 1 Einführungsmodul Geschäftsführender Direktor 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 
und in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft ein. Propä-
deutische Grundkenntnisse werden dabei mit der Vermittlung von 
Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen (zwei epochale 
Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/ Mittelalter/ Frühe Neuzeit, und 
Moderne: 19./ 20./  21. Jahrhundert) verknüpft. Theorien und Metho-
den des Faches werden vorgestellt und deren Relevanz exemplarisch 
verdeutlicht. Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur 
Erlangung von historischem Wissen sowie zu seinem Verständnis und 
seiner Interpretation. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Geschichtswissen-

schaft einführt (2 SWS), 
 ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS) und eine Übung zur Vermittlung von Über-
blickswissen (2 SWS). 

Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von 
Überblickswissen können auch aus den systematischen Schwerpunk-
ten (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und 
Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen ein-
gehalten werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte (70 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und 
im zweiten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zur Vorlesung,  
 aus einer Seminararbeit zum einführenden Proseminar,  
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen und  
 einem Referat oder einer Klausurarbeit zum einführenden Prose-

minar als unbenotete Prüfungsleistung.  
Credits und Noten Durch das Modul werden 16 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestan-
den“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 480 Stunden.  
Davon entfallen 
 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 120 Stunden auf das Essay zur Vorlesung, 
 120 Stunden auf die Seminararbeit,  
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 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der Klausurar-
beit zum Proseminar, 

 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 
zum einführenden Proseminar und 

 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung .  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist GM 1 Grundmodul Moderne Lesender der Vorlesung
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und Arbeits-
techniken in dem epochalen Schwerpunkt Moderne (19. / 20. / 21. 
Jahrhundert). Grundlagenwissen und Arbeitstechniken können die 
Studierenden auch anhand der systematischen Schwerpunkte (Tech-
nik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalge-
schichte) erlernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten wer-
den. Das Modul verbreitert somit die Sach-, Theorie- und Metho-
denkompetenz der Studierenden. Zugleich wird die Fähigkeit erwor-
ben, unter Anleitung exemplarisch historische Quellen und Sachver-
halte in ihrer Bedeutung zu erschließen, zu interpretieren und in den 
allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 ein Proseminar (2 SWS) und ein daran  
 angeschlossenen Tutorium (2 SWS) und 
 eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum jeweiligen 

Schwerpunkt (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, im 
Ergänzungsbereich Geschichte (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang von 

15 Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten 
zur Vorlesung – zu wählen ist durch die Studierenden diejenige Art 
der Prüfungsleistung, die im Grundmodul Vormoderne nicht ge-
wählt wurde –  sowie  

 einer Seminararbeit zum Proseminar,  
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen und 
 einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 

zum Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung.    
Credits und Noten Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestan-
den“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden.  
Davon entfallen 
 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prüfungsleistung 



Ergänzungsbereich Geschichte (70 Credits) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

17

oder der Klausurarbeit zur Vorlesung, 
 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar,  
 30 Stunden auf die Übernahme des Referats oder auf das Essay 

zum Proseminar, 
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung  

zum Proseminar und 
 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen. .  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist GM 2 Grundmodul Vormoderne Lesender der Vorlesung
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und Arbeits-
techniken in dem epochalen Schwerpunkt Vormoderne (Antike / Mit-
telalter / Frühe Neuzeit). Grundlagenwissen und Arbeitstechniken kön-
nen die Studierenden auch anhand der systematischen Schwerpunkte 
(Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regio-
nalgeschichte) erlernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten 
werden. Das Modul verbreitert somit die Sach-, Theorie- und Metho-
denkompetenz der Studierenden. Zugleich wird die Fähigkeit erwor-
ben, unter Anleitung exemplarisch historische Quellen und Sachver-
halte in ihrer Bedeutung zu erschließen, zu interpretieren und in den 
allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 ein Proseminar (2 SWS) und ein daran  
 angeschlossenes Tutorium (2 SWS) und 
 eine Übung zur Vermittlung von Überblickswissen zum jeweiligen 

Schwerpunkt (2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Geschichte, im Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, im 
Ergänzungsbereich Geschichte (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaf-
ten.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) im Umfang von 

15 Minuten oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten 
zur Vorlesung – zu wählen ist durch die Studierenden diejenige Art 
der Prüfungsleistung, die im Grundmodul Moderne nicht gewählt 
wurde – sowie  

 aus einer Seminararbeit zum Proseminar,  
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen und 
 einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 

zum Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestan-
den“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden.  
Davon entfallen 
 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Prüfungsleistung 
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oder die Klausurarbeit zur Vorlesung,  
 90 Stunden auf die Seminararbeit zum Proseminar,  
 30 Stunden auf das Referat oder das Essay zum Proseminar ein-

schließlich der jeweiligen Vorbereitungszeit, 
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung  

zum Proseminar und  
 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist Erg AM 1 Aufbaumodul Vormoderne Lehrender des Aufbauseminars 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epochalen 
Schwerpunkt Vormoderne (Antike / Mittelalter / Frühe Neuzeit). Grund-
lagenwissen und Arbeitstechniken können die Studierenden auch an-
hand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) erlernen, so-
fern die Epochenzuordnungen eingehalten werden. Zudem werden 
die erworbenen Fach- und Methodenkompetenzen eigenständig in 
einem historischen Themenfeld erprobt und die historische Urteilsbil-
dung geschärft. Exemplarisch wird die Fähigkeit eingeübt, historische 
Fragestellungen zu entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögli-
che Lösungsansätze systematisch zu entfalten und sie ggf. in einen 
größeren Zusammenhang zu stellen. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 ein Seminar (2 SWS) sowie 
 eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den Modulen 
Hist Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt wurden 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte (70 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und 
im zweiten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist zudem eines von 
zwei Wahlpflichtmodulen im Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem Fach Geschichte, 
von denen eines zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Seminararbeit zum Seminar, 
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung und 
 einem Referat im Seminar als unbenotete Prüfungsleistung.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestan-
den“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden.  
Davon entfallen 
 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum Seminar und 
 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats zum Seminar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist Erg AM 2 Aufbaumodul Moderne Lehrender des Aufbausemi-

nars 
Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Das Modul dient der Vertiefung des Grundlagenwissens im epo-
chalen Schwerpunkt Moderne (19. / 20. / 21. Jahrhundert). 
Grundlagenwissen und Arbeitstechniken können die Studieren-
den auch anhand der systematischen Schwerpunkte (Technik-, 
Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalge-
schichte) erlernen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten 
werden. Zudem werden die erworbenen Fach- und Metho-
denkompetenzen eigenständig in einem historischen Themen-
feld erprobt und die historische Urteilsbildung geschärft. Exemp-
larisch wird die Fähigkeit eingeübt, historische Fragestellungen 
zu entwickeln, ihre Signifikanz zu reflektieren, mögliche Lö-
sungsansätze systematisch zu entfalten und sie ggf. in einen 
größeren Zusammenhang zu stellen. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 ein Seminar (2 SWS) sowie 
 eine Übung zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in den 
Modulen Hist Erg EM 1, Hist GM 1 und Hist GM 2 vermittelt 
wurden. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschich-
te (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im zweiten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist 
zudem eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Lehramtsbezoge-
nen Bachelor-Studiengang Allgemeinbildende Schulen mit dem 
Fach Geschichte, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Seminararbeit zum Seminar, 
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung 

und 
einem Referat zum Seminar als unbenotete Prüfungsleistung. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prü-
fungsleistungen, wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit 
„bestanden“ bewertet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungs-
leistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modul-
note zu 10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungs-
leistung; in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mit-
tel der weiteren Prüfungsleistungen ein.. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden.  
Davon entfallen 
 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 150 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit, 
 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung, 
 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachberei-

tung zum Seminar und 
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 60 Stunden auf die Übernahme eines Referats im Seminar. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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4. Geschichte (35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist EM 1 Einführungsmodul Geschäftsführender Direk-

tor 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 
und in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft ein. Propä-
deutische Grundkenntnisse werden dabei mit der Vermittlung von 
Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen (zwei epochale 
Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/ Mittelalter/ Frühe Neuzeit, und 
Moderne: 19./ 20./ 21. Jahrhundert) verknüpft. Theorien und Metho-
den des Faches werden vorgestellt und deren Relevanz exemplarisch 
verdeutlicht. Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur 
Erlangung von historischem Wissen sowie zu seinem Verständnis und 
seiner Interpretation. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Geschichtswissen-

schaft einführt (2 SWS), 
 ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS) und eine Übung zu dem anderen der bei-
den epochalen Schwerpunkte zur Vermittlung von Überblickswis-
sen (2 SWS). 

Das einführende Proseminar und die Übung zur Vermittlung von 
Überblickswissen können auch aus den systematischen Schwerpunk-
ten (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und 
Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen ein-
gehalten werden.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Geschichte, in den Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengängen Allgemeinbildende Schulen und Berufsbildende Schu-
len mit dem Fach Geschichte, im Ergänzungsbereich Geschichte (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät so-
wie im Wahlpflichtbereich Geschichte des Diplomstudiengangs Sozio-
logie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zur Vorlesung,  
 aus einer Seminararbeit zum einführenden Proseminar,  
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Übung zur 

Vermittlung von Überblickswissen und 
 einem Referat oder einer Klausurarbeit zum einführenden Prose-

minar als unbenotete Prüfungsleistung. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 17 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestan-
den“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 510 Stunden.  
Davon entfallen 
 120 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 90 Stunden auf das Essay zur Vorlesung, 
 120 Stunden auf die Seminararbeit,  
 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der Klausurar-

beit zum Proseminar,  
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum einführenden Proseminar und  
 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Übung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist Erg M 1 Ergänzungsmodul Lesender der Vorlesung 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und Arbeits-
techniken. Es verbreitert somit die Sach-, Theorie- und Metho-
denkompetenz der Studierenden. Zugleich wird die Fähigkeit erwor-
ben, unter Anleitung exemplarisch historische Quellen und Sachver-
halte in ihrer Bedeutung zu erschließen, zu interpretieren und in den 
allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 zwei Vorlesungen (4 SWS), 
 ein Proseminar (2 SWS) und ein daran  
 angeschlossenes Tutorium (2 SWS) und 
 zwei Übungen zur Vermittlung von Überblickswissen (4 SWS).  
Das Proseminar des Ergänzungsmoduls muss in einem anderen epo-
chalen Schwerpunkt absolviert werden als das Proseminar des Einfüh-
rungsmoduls. Die Übungen zur Vermittlung von Überblickswissen 
müssen aus unterschiedlichen epochalen Schwerpunkten stammen 
(Vormoderne bzw. Moderne). Die Lehrveranstaltungen können auch 
aus den systematischen Schwerpunkten (Technik-, Wirtschafts- und 
Sozialgeschichte oder Landes- und Regionalgeschichte) stammen, 
sofern die Epochenzuordnungen eingehalten werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Geschichte (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und 
im Wahlpflichtbereich Geschichte des Diplomstudiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 je einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zu den beiden    
 Übungen, 
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zu einer Vorlesung, 
 einer Seminararbeit zum Proseminar und 
 einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 

zum Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 18 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestan-
den“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 540 Stunden.  
Davon entfallen 
 180 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung,   
 30 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder des Essays, 
 90 Stunden die Seminararbeit zum Proseminar,  
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum Proseminar und  
 120 Stunden auf die beiden Klausurarbeiten zu den Übungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 



Ergänzungsbereich Humanities (Evangelische Theologie) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

26

5. Humanities (35 Credits) 

I) Bereich Evangelische Theologie im Ergänzungsbereich „Humanities“ 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 

EvTh-BM 2 Einführung in die Biblische 
Literatur 

Prof. Biblische Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Inhalt des Moduls sind die grundlegenden Fragestellungen der bib-
lischen Literatur: ihre wesentlichen Inhalte, ihr historischer Hinter-
grund, ihre wichtigsten literarischen Besonderheiten und die grund-
legenden Methoden ihrer Auslegung. 
Nach Abschluss des Moduls verfügen die  Studierenden über 
grundlegende Bibelkundekenntnisse, das Verständnis für die histo-
rischen Entstehungsbedingungen und die literarischen Eigenheiten 
ausgewählter biblischer Schriften sowie über die Fähigkeit zu ei-
genständiger Handhabung der historischen Methoden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS),  
 ein Tutorium zur Vorlesung (2 SWS) und 
 ein Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Haupt-
fach Evangelische Theologie des Bachelor-Studiengangs der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einer Seminararbeit. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfal-
len 
 90 Stunden auf die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen und 

der Klausur, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung mit 

Klausur und 
 90 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung des Seminars so-

wie die Abfassung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

EvTh-BM 3 Grundzüge der Systematischen Theolo-
gie 

Prof. Systematische 
Theologie 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den beiden Teilbe-
reichen der Systematischen Theologie: Dogmatik und Ethik. Das 
bedeutet im Blick auf die Dogmatik: 
 Überblickskenntnisse zu den zentralen Themen und Fragestel-

lungen der Theologie 
 Grundkenntnisse der Theologiegeschichte (Personen und Theo-

rien). 

Nach Abschluss des Moduls besitzen sie die Fähigkeit, theologi-
sche Einzelfragen in ihren Kontext einzuordnen und die Tradition 
mit gegenwärtigen Fragestellungen in Beziehung zu setzen. 

Im Blick auf die Ethik geht es um: 
 einen Einblick in die Geschichte der Ethik  
 Kenntnis der wichtigsten Grundprobleme und der Hauptströ-

mungen der Ethik 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die  Studierenden die 
verschiedenen Möglichkeiten ethischer Argumentation und kennen 
deren Probleme. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
eine Vorlesung (2 SWS), 
einer Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS), 
ein Proseminar (2 SWS) und 
eine Propädeutische Übung (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, im Ergänzungsbereich 
Evangelische Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits). Weiterhin ist es ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philoso-
phie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudien-
gangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit dem Modul 
EVTh-BM 4 sowie wahlweise einem der Module KathTh-BM 4 oder 
KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten, einer Seminararbeit sowie als unbenotete Prüfungsleis-
tung aus schriftlichen Übungsarbeiten zur Übung.  

Credits 
und Noten 

Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Klausur zur Vorlesung 
und der Seminararbeit, wenn die unbenotete Prüfungsleistung 
(schriftliche Übungsarbeiten) mit „bestanden“ bewertet wurde. 
Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ 
bewertet, ergibt sich die Modulnote zu jeweils einem Drittel aus 
der Klausur, der Proseminararbeit und den schriftlichen Übungsar-
beiten. 
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Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfal-
len 
 150 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung, der Klausur 

und der Lesegruppe mit Vor- und Nachbereitung, 
 150 Stunden auf die Teilnahme am Proseminar mit Vorberei-

tung und Abfassung der Seminararbeit und 
 150 Stunden auf die Teilnahme an der Propädeutischen Übung, 

das Selbststudium und die Erbringung der Übungsarbeiten.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
EvTh-BM 4 Biographie und Religion Prof. Praktische Theologie 
Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden haben 
 Kenntnisse über wesentliche Theorien zur religiösen Entwick-

lung erworben; 
 Grundkenntnisse in der Evangelischen Religionspädagogik 

erworben; 
 Einsicht in den Zusammenhang von Biographie, Sozialisation 

und religiöser Entwicklung von Menschen erhalten. 
Sie sind geübt in der Analyse und Planung von situations- und 
altersbezogenen Lehr- und Lernprozessen zu Themen der Religi-
on und sind nach Abschluss des Moduls befähigt, Bedingungsfel-
der für religiöse Lernprozesse zu erkennen sowie Theorien der 
religiösen Entwicklung auf die Planung von Lernprozessen anzu-
wenden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS),  
 ein Seminar (2 SWS) und 
 eine Lesegruppe (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, in den Ergänzungsberei-
chen Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten 
Hauptfach Evangelische Theologie des Bachelor-Studienganges 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist 
ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Cre-
dits). Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. 
Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion (35 Credits) des 
Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss mit dem Modul EVTh-BM 3 sowie wahlweise ei-
nem der Module KathTh-BM 4 oder KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang 
von 90 Minuten und einem Referat. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Teilnahme am Seminar und der Lesegrup-

pe, 
 30 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung und der Klau-

sur, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung 

mit Klausur und 
 90 Stunden auf die Abfassung des Referats mit schriftlichem 

Beleg.   
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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II) Bereich Geschichte im Ergänzungsbereich „Humanities“ 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist Hum EM 1 Einführungsmodul Geschäftsführender Direktor 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul führt in die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens 
und in die Arbeitstechniken der Geschichtswissenschaft ein. Propä-
deutische Grundkenntnisse werden dabei mit der Vermittlung von 
Grundlagenwissen in ausgewählten Bereichen (zwei epochale 
Schwerpunkte, Vormoderne: Antike/ Mittelalter/ Frühe Neuzeit, und 
Moderne: 19./ 20./ 21. Jahrhundert) verknüpft. Theorien und Metho-
den des Faches werden vorgestellt und deren Relevanz exemplarisch 
verdeutlicht. Erworben werden in diesem Modul Grundfertigkeiten zur 
Erlangung von historischem Wissen sowie zu seinem Verständnis und 
seiner Interpretation. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung, die in größere Teilgebiete der Geschichtswissen-

schaft einführt (2 SWS), 
 ein einführendes Proseminar zu einem der beiden epochalen 

Schwerpunkte (4 SWS). 
Das Proseminar kann auch aus den systematischen Schwerpunkten 
(Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- und Regio-
nalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen eingehalten 
werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humani-
ties. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausurarbeit zur Vorlesung, 
 einer Seminararbeit zum einführenden Proseminar 
 einem Referat oder einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten 

zum einführenden Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestan-
den“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen 
 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausurarbeit zur Vorlesung, 
 120 Stunden auf die Seminararbeit,  
 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der Klausurar-

beit und 
 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung 

zum Proseminar.   
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Hist Hum ErgM 1 Ergänzungsmodul Lesender der Vorlesung 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul dient der Vermittlung von Grundlagenwissen und Arbeits-
techniken. Es verbreitert somit die Sach-, Theorie- und Metho-
denkompetenz der Studierenden. Zugleich wird die Fähigkeit erwor-
ben, unter Anleitung exemplarisch historische Quellen und Sachver-
halte in ihrer Bedeutung zu erschließen, zu interpretieren und in den 
allgemeinhistorischen Kontext einzuordnen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 ein Proseminar (2 SWS) und ein daran angeschlossenes Tutorium 

zum jeweiligen Schwerpunkt (2 SWS). 
Wird dieses Modul mit dem „Einführungsmodul“ kombiniert, muss 
das Proseminar im „Ergänzungsmodul“ in einem anderen Schwer-
punkt belegt werden, als das Proseminar im „Einführungsmodul“. Die 
Lehrveranstaltungen können auch aus den systematischen Schwer-
punkten (Technik-, Wirtschafts- und Sozialgeschichte oder Landes- 
und Regionalgeschichte) stammen, sofern die Epochenzuordnungen 
eingehalten werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humani-
ties.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung, 
 einer Seminararbeit zum Proseminar und 
 einem Referat oder einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays 

zum Proseminar als unbenotete Prüfungsleistung. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wenn die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet 
wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestan-
den“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht be-
standenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil 
geht das arithmetische Mittel der weiteren Prüfungsleistungen ein.  

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen 
 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Klausurarbeit zur Vorlesung,  
 30 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder der schriftli-

chen Arbeit in Form eines Essays, 
 90 Stunden auf die Seminararbeit und  
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung  

zum Proseminar.      
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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III) Bereich Katholische Theologie im Ergänzungsbereich „Humanities“ 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
KathTh-BM 1 Biblische Theologie- Basismodul:

Einführung in die Bibel 
Prof. Biblische Theo-
logie N.N. 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls sind im Sinne der biblischen Einleitungswissen-
schaft die Hermeneutik der Bibelauslegung, die Reflexion der theolo-
gischen Bedeutung der Heiligen Schrift für Judentum und Christentum 
und die Entstehungsverhältnisse und Inhalte der biblischen Schriften. 
Die Studierenden erlernen  methodisch verantwortete Zugänge zur 
Heiligen Schrift (Überblick über verschiedene Zugänge und Methoden, 
Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden) und erwerben 
Grundkenntnisse über die Schriften des Alten und Neuen Testaments 
und ihre Verfasser innerhalb der Geschichte Israels, des Frühjuden-
tums und des Urchristentums. Insgesamt erwerben sie sich die Fä-
higkeit, mit Hilfe des Grundwissens und der exegetischen Methoden, 
theologische Fragestellungen und Entwürfe anhand biblischer Texte 
zu erkennen, zu differenzieren und abzuwägen 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 zwei Proseminaren (2 x 2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 
 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in 
den Ergänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zwei-
ten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften Es ist Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
 einer Seminararbeit in einem der beiden Proseminaren.  

Credits  
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im unge-
raden Jahr. Es beginnt jeweils im Wintersemester. (Die Modulprüfung 
findet in jedem Studienjahr statt.) 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen: 
 60 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu den Lehrveranstal-

tungen,  
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitung und Durchführung der 

Klausur und  
 120 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

KathTh-BM 2 Systematische Theologie - Basismodul: 
Glaubensbekenntnis und Glaubenswis-
senschaft  

Prof. für Systematische 
Theologie (Prof. Dr. 
Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte des Moduls sind, ausgehend vom „Apostolischen Glaubens-
bekenntnis“ als Basistext, Grundkenntnisse über die fundamentalen 
Inhalte des christlichen Glaubens (v.a. Gotteslehre, Christologie und 
Ekklesiologie) und deren wissenschaftliche Reflexion in der Theolo-
gie, näher hin der Fundamentaltheologie und der Dogmatik. Ziel ist 
es, den inneren Zusammenhang der zentralen Glaubensaussagen zu 
erkennen und einen grundlegenden systematischen Einblick und Ein-
stieg in die Theologie als die eine Glaubenswissenschaft in der Vielfalt 
ihrer Fächer und in ihrem besonderen Verhältnis zur Philosophie zu 
gewinnen. Zum einen geht es hier somit um die Aneignung grundle-
gender und unverzichtbarer Wissensbestände hinsichtlich der Glau-
bensinhalte („fides quae“), zum anderen und davon ausgehend da-
rum, diese nicht einfach zur Kenntnis zu nehmen, sondern zu lernen, 
die damit zusammenhängenden Fragen und Probleme mit wissen-
schaftlichen Methoden zu erkennen und kritisch zu analysieren. Zu-
gleich sind diese Anforderungen an den wissenschaftlichen Umgang 
mit dem Glauben mit dessen ebenfalls unverzichtbarem Bekenntnis-
charakter („fides qua“) zu vermitteln.  

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einem Seminar (2 SWS) 
 einer Vorlesung (2 SWS) mit Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Das Modul arbeitet auf der Basis einer allgemeinen Kenntnis der 
„Grundwahrheiten“ des katholischen Glaubens, wie sie im „Kate-
chismus der Katholischen Kirche“ festgehalten sind.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, im 
Ergänzungsbereich Katholische Theologie (70 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät, im Zweiten Hauptfach 
des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kul-
turwissenschaften (70 Credits) sowie im Bachelor-Studiengang Wirt-
schaftswissenschaften in der Studienrichtung Wirtschaftspädagogik 
mit der Qualifizierungsrichtung Katholische Religion. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
 einem Referat und einer Seminararbeit   
 einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.). 

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im 
ungeraden Jahr. Es beginnt jeweils im Wintersemester. (Die Mo-
dulprüfung findet in jedem Studienjahr statt.) 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen: 
 75 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen  
 90 Stunden auf das Referat und die Seminararbeit   
 75 Stunden auf Selbststudium und Vorbereitung der mündlichen 

Prüfungsleistung.  
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in  

KathTh-BM 4 Kirchengeschichte- Basismodul:
Kirche im Werden 

Lehrauftrag für Kirchenge-
schichte 
(PD Dr. Hildegard König) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte dieses Moduls sind ein Überblick über die Geschichte der Kir-
che (Antike, Mittelalter, Neuzeit) und wesentliche Aspekte der Ent-
wicklung von Kirche (z.B. Ämter und Dienste, Verhältnis Staat - Kir-
che, kirchliche Reformen und Reformation, Sozialgeschichte). Es geht 
um die Grundlagen dieser Entwicklung, um die Darstellung ihrer Viel-
gestaltigkeit und ihre Wirkungsgeschichte bis in die Gegenwart.  
Die Teilnehmenden gewinnen Einblick in die Historizität des Gegen-
standes und der Frage nach dem Gegenstand. Sie lernen einschlägige 
Quellen kennen, mit ihnen sachgemäß umzugehen und sie zu inter-
pretieren. Sie gewinnen Einblick in die Varianz historischer Entwick-
lungen und verstehen diese Vielgestaltigkeit. Nicht zuletzt werden die 
Teilnehmenden sich in Auseinandersetzung mit der Geschichte des 
Christentums ihrer eigenen Wurzeln bewusst. Insgesamt wird durch 
die Teilnahme an diesem Modul die für jede theologisch qualifizierte 
Tätigkeit in Kirche, Erwachsenenbildung und Medien unabdingbare 
Kompetenz erworben, Fragestellungen und Probleme der Kirchenge-
schichte mit historischen Methoden zu analysieren und zu interpretie-
ren und die gewonnenen Einsichten auf aktuelle Fragestellungen zu 
übertragen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS) 
 ein Seminar (2 SWS) 
 ein Tutorium (1 SWS; max. 12 Teilnehmer). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in 
den Ergänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zwei-
ten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Lite-
ratur-, und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Er-
gänzungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul 
im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion 
(35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo 
es kombiniert werden muss mit den Modulen KathTh-AM 2 und 
EvTh-BM 3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur (120 Min.) 
 einem Referat oder einer mündlichen Gruppenprüfung (30 Min.) 
 einer Seminararbeit. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem  arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im gera-
den Jahr. (Die Modulprüfung findet in jedem Studienjahr statt.) 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 75 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen 
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu beiden Lehrveran-

staltungen 
 45 Stunden auf die Vorbereitung der Klausur 
 120 Stunden auf das Referat oder die mündliche Gruppenprüfung 

und die Seminararbeit. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

KathTh-AM 1  Biblische Theologie- Aufbaumodul:
Erschließung biblischer Texte 

Prof. Biblische Theo-
logie  

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls ist die klassische Aufgabe von Exegese im engeren 
Sinne. Die Studierenden legen zentrale Texte der Bibel (Pentateuch, 
Bücher der Geschichte, Weisheitsbücher, Prophetische Bücher, Evan-
gelien, Apostelgeschichte, Briefliteratur) auf der Grundlage der im Ba-
sismodul erworbenen Kenntnisse aus (Methodenkompetenz, Einlei-
tungswissen). Zentral sind hierbei das biblische Gottes-, Welt- und 
Menschenbild, sowie das ntl. Christusverständnis. Dies kann durch die 
Behandlung einer bestimmten Schrift/Schriftengruppe und/oder in 
Form einer thematischen, schriftenübergreifenden Lehrveranstaltung 
geschehen. Die Studierenden erwerben in kritischer Auseinanderset-
zung mit der aktuellen Forschung hermeneutische und methodische 
Kompetenz zur Auslegung biblischer Texte, die das geschichtliche 
Geworden-Sein der Bibel, ihre theologische Bedeutung und ihre Re-
zeption in Kirche und Gesellschaft umfasst. Diese hermeneutischen 
und methodischen Kompetenzen sind für jede theologisch qualifizierte 
Tätigkeit in Kirche, Erwachsenenbildung und Medien unabdingbar. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

 Grundkenntnisse in Biblischer Theologie, insbesondere die im Basis-
modul erworbenen Kenntnisse: Methodenkompetenz, Einleitungswis-
sen zu den biblischen Büchern. Zur Reflexion der biblischen Herme-
neutik empfiehlt sich: 
- Ch. Dohmen, Die Bibel und ihre Auslegung, München 1999. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Cre-
dits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer mündlichen Prüfungsleistung (15 Min.) 
 einem Referat 
 einer schriftlichen Seminararbeit. 

Credits  
und Noten 

Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen   
 30 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu beiden Lehrveran-

staltungen 
 30 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung einer mündli-

chen Prüfung 
 30 Stunden auf das Referat 
 90 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit im Rahmen des 

Seminars. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
KathTh-AM 2 Systematische Theologie - Aufbaumodul:

Theologische Wissenschaft im Span-
nungsfeld von Kirche und Gesellschaft 

Prof. für Systemati-
sche Theologie (Prof. 
Dr. Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Gegenstand des Moduls ist die Rückbindung der Theologie an die Kir-
che einerseits und ihren Charakter als gesellschaftsbezogene Wissen-
schaft andererseits.  In diesem Kontext sind Fragen aus den entspre-
chenden Traktaten (Ekklesiologie/Sakramentenlehre, Moraltheolo-
gie/Christliche Gesellschaftslehre, Kirchenrecht) zu behandeln. Ziel ist 
es, durch die das Basismodul erweiternde und vertiefende Wahrneh-
mung des Spektrums der theologischen Fächer theologische Fragen 
und Probleme mit wissenschaftlichen Methoden zu erkennen, kritisch 
zu analysieren und so zu einer sachlich begründeten und möglichst 
eigenständigen Positionierung als katholische Theologin/Theologe im 
Kontext von Kirche und Gesellschaft zu finden. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 zwei Vorlesungen (2 x 2 SWS)  
 einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Biblischer, Historischer, Praktischer und insbeson-
dere Systematischer Theologie.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Cre-
dits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbe-
reich Philosophie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- bzw. Dip-
lomstudiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit den 
Modulen KathTh-BM 4 und EvTh-BM 3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
 einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.) 
 einer Seminararbeit. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 9 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden.  
Davon entfallen:  
 75 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu jeder einzelnen 

Lehrveranstaltung, 
 60 Stunden auf die Erstellung der Seminararbeit 
 75 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung der mündli-

chen Prüfungsleistung und der Klausur.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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IV Bereich Kunstgeschichte im Ergänzungsbereich „Humanities“  
a) für vor dem Wintersemester 2007/08 immatrikulierte Studierende 
 
Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 1/11  Ergänzungsmodul I: „Architektur: 

Mittelalter und frühe Neuzeit“  
Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschichte 
des Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
die Studierenden mit den Arbeitstechniken der Architekturanalyse und 
dem wissenschaftlichen Vokabular der Architekturbeschreibung vertraut zu 
machen.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
 einem Proseminar „Einführung in die Architektur des Mittelalters und 

der frühen Neuzeit“ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 1/12 kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung 
 einem Essay oder einem Referat im Proseminar. 
 aus unbenoteten Prüfungsleistungen einer Internet- oder Bildrecherche 

und einer Bibliographie, einem Protokoll und einer 
Textzusammenfassung im Tutorium.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, wenn 
die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet wurde. Wurde 
eine unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote zu jeweils 5 % aus der nicht bestandenen unbenoteten 
Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mit-
tel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit,  
 120 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats, 

einer Internet- oder Bildrecherche, sowie einer Bibliographie, eines Pro-
tokolls und einer Textzusammenfassung im Rahmen des Proseminars 
und  
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 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
deren Vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 1/12  Ergänzungsmodul I: „Architektur: 

Mittelalter und frühe Neuzeit“  
Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschichte 
des Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
die Studierenden mit den Arbeitstechniken der Architekturanalyse und 
dem wissenschaftlichen Vokabular der Architekturbeschreibung vertraut zu 
machen.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
 einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus 

dem Themenbereich der Architektur des Mittelalters und der frühen 
Neuzeit (2 SWS),  

 einem Proseminar „Einführung in die Architektur des Mittelalters und 
der frühen Neuzeit“ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 1/11 kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
 einem Essay oder einem Referat im Proseminar. 
 aus unbenoteten Prüfungsleistungen einer Internet- oder Bildrecher-

che, einer Bibliographie, einem Protokoll  und einer Textzusammenfas-
sung im Tutorium. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, wenn 
die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet wurde. Wurde 
eine unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote zu jeweils 5 % aus der nicht bestandenen unbenoteten 
Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mit-
tel der weiteren Prüfungsleistungen ein 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 120 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats, 

einer Internet- oder Bildrecherche, sowie einer Bibliographie, eines Pro-
tokolls und einer Textzusamenfassung im Rahmen des Proseminars 
und  

 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
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deren Vorbereitung. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Kunstg EM 2/11 Ergänzungsmodul II: „Einführung in 

die Bildkünste - Mittelalter und frühe 
Neuzeit“  

Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars eine 
Einführung in die Bildkünste des Mittelalters und der Neuzeit. Lern- und 
Qualifikationsziel ist es, mit den kunsthistorischen Analysemethoden und 
den künstlerischen Techniken der Bildkünste dieser Epochen vertraut zu 
machen. Dazu gehören darüber hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bild-
künstler des Mittelalters und der Frühen Neuzeit sowie die Fähigkeit zu 
prägnanter Bildbeschreibung und -analyse.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
 einem Proseminar „Einführung in das Studium der Bildkünste des Mit-

telalters und der frühen Neuzeit“ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 2/12 kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
 als unbenotete Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat im 

Proseminar und  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. Wurde 
die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei Prüfungsleis-
tungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar und  
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 

deren Vorbereitung 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
  



Ergänzungsbereich Humanities (Kunstgeschichte  
für vor WS 07/08 immatrikulierte Studierende) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

45

Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in  

Kunstg EM 2/12  Ergänzungsmodul II: „Einführung in die 
Bildkünste - Mittelalter und frühe Neu-
zeit“  

Die Hochschullehrer des 
Fachs Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung, eines Proseminars und ei-
ner weiteren Vorlesung, Übung oder eines Proseminars eine Einführung 
in die Bildkünste des Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern- und Quali-
fikationsziel ist es, mit den kunsthistorischen Analysemethoden und den 
künstlerischen Techniken der Bildkünste dieser Epochen vertraut zu ma-
chen. Dazu gehören darüber hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bild-
künstler des Mittelalters und der Frühen Neuzeit sowie die Fähigkeit zu 
prägnanter Bildbeschreibung und –analyse.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
 einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus 

dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelalters und der frühen 
Neuzeit (2 SWS),  

 einem Proseminar „Einführung in das Studium der Bildkünste des 
Mittelalters und der frühen Neuzeit“ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Weiterhin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 2/11 kombiniert wer-
den.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
 als unbenotete Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat im 

Proseminar und  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. Wurde 
die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei Prüfungsleis-
tungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar 
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und 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 

deren Vorbereitung 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 3/11 Ergänzungsmodul III: „Einführung in 

die Kunst der Moderne“  
Alle Hochschullehrer der 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars eine 
Einführung in die Kunst der Moderne. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
mit der Kunst seit dem 19. Jahrhundert einschließlich der neuen Medien 
und ihren Kunsttechniken vertraut zu machen. Dabei ist das Bewusst-
sein zu erwerben, dass die Auseinandersetzung mit der Kunst der Mo-
derne ein neues Methodenspektrum erfordert, welches in den Grundzü-
gen beherrscht werden muss.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
 einem Proseminar „Einführung in die moderne Kunst“ mit Tutorium 

(2 +2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Lite-
raturlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Weiterhin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 3/12 kombiniert wer-
den.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semes-
ters, aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
 als unbenoteter Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat 

im Proseminar und  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.   

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewer-
tet, ergibt sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar 

und  
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 3/12  Ergänzungsmodul III: „Einführung in 

die Kunst der Moderne“  
Alle Hochschullehrer der 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung, eines Proseminars und 
einer weiteren Vorlesung, Übung oder eines Proseminars eine Einfüh-
rung in die Kunst der Moderne. Lern- und Qualifikationsziel ist es, mit 
der Kunst seit dem 19. Jahrhundert einschließlich der neuen Medien und 
ihren Kunsttechniken vertraut zu machen. Dabei ist das Bewusstsein zu 
erwerben, dass die Auseinandersetzung mit der Kunst der Moderne ein 
neues Methodenspektrum erfordert, welches in den Grundzügen be-
herrscht werden muss.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
 einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus 

dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
 einem Proseminar „Einführung in die moderne Kunst“ mit Tutorium 

(2 + 2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Allgemeine Studienvoraussetzungen.  
Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Lite-
raturlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Weiterhin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 3/11 kombiniert wer-
den.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semes-
ters, aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung, 
 als unbenoteter Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat 

im Proseminar und  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.   

Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewer-
tet, ergibt sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar 

und  
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung.  
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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b) für ab dem Wintersemester 2007/08 immatrikulierte Studierende 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
Kunstg ÜM/Erg Überblicksmodul: Epochen Prof. Dr. Henrik Karge 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine grundlegende Einführung in die Thematik 
der Kunstgeschichte und verschafft anhand von drei Vorlesungen 
einen Überblick über zentrale Epochen der Kunstgeschichte. Lern- 
und Qualifikationsziel ist es, den Studierenden einen ersten Zugang 
zu den Inhalten des Faches zu ermöglichen und sie exemplarisch mit 
einem überschaubaren Zeitabschnitt der Kunstgeschichte und des-
sen Hauptwerken vertraut zu machen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (Epoche 1) (2 SWS) 
 eine Vorlesung (Epoche 2) (2 SWS) 
 eine Vorlesung (Epoche 3) (2 SWS) 
Die Vorlesungen werden alternierend angeboten. Je nach Jahr wer-
den die Epochen Romanik oder Gotik oder Renaissance oder Barock 
oder 19. Jahrhundert oder 20. Jahrhundert angeboten. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Kunstge-
schichte (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 
und 70 Credits) der Bachelor- Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät, im Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 
Credits) des Diplomstudiengangs Soziologie und im zweiten Haupt-
fach Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft des Bachelor- Studien-
gangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Cre-
dits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klausuren, die auf Antrag in 
begründeten Ausnahmefällen jeweils durch mündliche Prüfungsleis-
tungen ersetzt werden können. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen.  

Häufigk. d. Angeb. Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen

 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen ein-
schließlich Vor- und Nacharbeit  

 360 Stunden auf die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungsleistun-
gen zuzüglich deren Vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 3 Semester.  
  



Ergänzungsbereich Humanities (Kunstgeschichte  
für ab WS 07/08 immatrikulierte Studierende) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

51

Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

Kunstg EM 1/Erg Einführungsmodul I: Einführung in die Ar-
chitektur  

Prof. Dr. Bruno Klein 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschich-
te. Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit den Arbeits-
techniken der Architekturanalyse und dem wissenschaftlichen Vokabu-
lar der Architekturbeschreibung vertraut zu machen. Die Studierenden 
sollen zur selbständigen Anwendung der Architekturterminologie befä-
higt werden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur (2 SWS), 
 ein Proseminar zur Einführung in die Architektur (2 SWS),  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Ergänzungs-
bereichen Kunstgeschichte (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Phi-
losophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-
/Literatur- und Kulturwissenschaften, von denen eines zu wählen ist. 
Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des Bachelor- bzw. 
Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit 
dem Modul MuWi ErgM3/red. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät.  
Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem Mo-
dul Kunstg EM 2/Erg kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung und 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen  
 60 Stunden  auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 120 Stunden auf die Klausur zum Proseminar und deren Vorberei-

tung. 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

zur Vorlesung und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

Kunstg EM 2/Erg Einführungsmodul II: Einführung in 
die Bildkünste 

Prof. Dr. Jürgen Müller 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars  
eine Einführung in die Bildkünste. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
mit den kunsthistorischen Analysemethoden und den künstlerischen 
Techniken der Bildkünste vertraut zu machen. Dazu gehören darüber 
hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bildkünstler sowie die Fähigkeit zu 
prägnanter Bildbeschreibung und –analyse. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste (2 SWS), 
 ein Proseminar zur Einführung in das Studium der Bildkünste (2 

SWS) 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Ergänzungs-
bereichen Kunstgeschichte (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Phi-
losophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-
/Literatur- und Kulturwissenschaften, von denen eines zu wählen ist. 
Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des Bachelor- bzw. 
Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit 
dem Modul MuWi ErgM3/red. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät.  
Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem Mo-
dul Kunstg EM 1/Erg kombiniert werden.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung und 
 einem Referat mit visueller Präsentation oder ein Essay im Prose-

minar. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  
Häufigk. d. Angeb. Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen  

 60 Stunden  auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen ein-
schließlich Vor- und Nacharbeit,  

 120 Stunden auf das Referat bzw. das Essay im Proseminar und 
deren Vorbereitung, 

 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 
zur Vorlesung und deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

Kunstg AM  Aufbaumodul: Fallstudien Prof. Dr. Bruno Klein 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf dem in den Einführungsmodulen erworbenen Grund-
wissen erarbeiten sich die Studierenden im Rahmen dieses Moduls 
vertiefende Kenntnisse exemplarischer Themenbereiche. Sie wenden 
kunsthistorische Methoden praktisch an und gewinnen exemplarische 
Einblicke in Problembereiche der Kunstgeschichte. Hierbei üben sie 
kunsthistorische Arbeitstechniken durch Umsetzung in eigene mündli-
che und schriftliche Beiträge ein. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 und ein Seminar zu einem exemplarischen Themenbereich der 

Kunstgeschichte (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in den Bildkünsten und der Architektur und im histori-
schen Arbeiten. Darüber hinaus sind grundständige Denkmalkenntnis-
se notwendig.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Kunstgeschichte, in den Ergänzungsbereichen Kunstge-
schichte (70 und 35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
und im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung,  
 und einem Referat mit visueller Präsentation oder einem Essay im 

Seminar. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  
Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen  
 60 Stunden auf den Aufwand für Referat mit visueller Präsentation 

oder für ein Essay zum Seminar 
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung im 

Seminar und  
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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V) Bereich Musikwissenschaft im Ergänzungsbereich „Humanities“ 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-

zent/in 
MuWi ErgM 1 „Musikwissenschaftliche Pro-

pädeutik“ 
Prof. Dr. Hans-Günter Ot-
tenberg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in die zentralen 
Fragestellungen, Methoden und Arbeitstechniken des Fachs Mu-
sikwissenschaft sowie in die Geschichte der abendländisch ge-
prägten Komposition. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 
verfügen die Studierenden über die Kompetenz, musikwissen-
schaftliche Problemstellungen in ihrer Eigenart zu erkennen, mu-
sikwissenschaftliche Fachliteratur selbstständig aufzufinden und 
auszuwerten, die Struktur ausgewählter musikalischer Kompositi-
onen in Grundzügen zu erfassen und zu beschreiben und davon 
ausgehend stilistische Einordnungen vorzunehmen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei Übungen: 
 zur Einführung in musikwissenschaftliches Arbeiten (2 SWS) 

und 
 zur Kompositionsgeschichte in Schlaglichtern (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre (Noten, Violin- und Bass-
schlüssel, Intervalle, Dur- und Moll-Tonleitern, Dur- und Moll-
Dreiklänge, gängige Taktarten) sowie der Geschichte der europäi-
schen Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahme-
voraussetzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul 
sind auf der Website des Lehrstuhls für Musikwissenschaft ab-
rufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte Musikwissen-
schaft (35 und 70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät, im Wahlpflichtbereich des Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie und im 
Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbe-
reich Humanities (35 Credits) der Bachelorstudiengänge der Philo-
sophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 zwei schriftlichen Arbeiten (Recherche- und Bibliographie-

übung) zum Nachweis der Techniken wissenschaftlichen Ar-
beitens  und 

 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten über Grundlagen der 
europäischen Kompositionsgeschichte.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich zu zwei Dritteln aus der Note der Klausur und zu je-
weils einem Sechstel aus den Noten der schriftlichen Arbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Davon entfallen 
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 60 Stunden auf die Präsenz in den Übungen,  
 30 Stunden auf das Selbststudium, 
 30 Stunden auf die Ausarbeitung der Recherche- und Biblio-

graphieübungen und 
 60 Stunden auf die Vorbereitung und Ausführung der Klausur. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

MuWi ErgM 2 „Systematische Musikwissen-
schaft“ 

Prof. Dr. Hans-Günter Ot-
tenberg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in zwei Disziplinen 
der Systematischen Musikwissenschaft. Zur Auswahl stehen 
Akustik/Instrumentenkunde, Musikästhetik, Musikpsychologie 
und Musiksoziologie.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
mit den maßgeblichen Forschungsergebnissen, Theorien, Metho-
den und Diskursformen der gewählten systematischen Disziplinen 
vertraut und sind imstande, diese in ihr eigenes Reflektieren über 
Musik einzubeziehen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei der folgenden vier Seminare: 
 zur Akustik/Instrumentenkunde (2 SWS), 
 zur Musikästhetik (2 SWS), 
 zur Musikpsychologie (2 SWS) oder 
 Zur Musiksoziologie (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teil-
nahmevoraussetzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul sind auf der Website des Lehrstuhls für Musikwissen-
schaft abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereichs Humanities (35 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw- Wahlpflicht-
bereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des Ba-
chelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss mit dem Modul MuWi ErgM 3. 

Voraussetzung  - 
en für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausuren im Umfang von 
jeweils 90 Minuten über die Grundlagen der beiden gewählten 
systematischen Disziplinen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der beiden Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten, wobei ab-
wechselnd jeweils zwei der vier wählbaren Seminare zur Auswahl 
stehen.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Seminaren, 
 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren und  
 120 Stunden auf die Vorbereitung und Ausführung  der beiden 

Klausuren.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-

zent/in 
MuWi ErgM 3 „Musikgeschichte im Über-

blick“ 
Prof. Dr. Hans-Günter Ot-
tenberg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über eine Epoche 
der abendländisch geprägten Musikkultur. Neben kompositions-
geschichtlichen und ästhetischen Entwicklungen werden auch 
biographische, kultur-, sozial- und wissenschaftsgeschichtliche 
Aspekte thematisiert.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden hinsichtlich der behandelten Epoche über ein umfassen-
des, aktiv abrufbares Faktenwissen und eine grundlegende Reper-
toirekenntnis. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, einzelne 
musikgeschichtliche Phänomene in größere historische Zusam-
menhänge einzuordnen. 

Lehrformen Das Modul besteht je nach Angebot aus: 
 der Vorlesung zur Musikgeschichte von der Antike bis zum 16. 

Jahrhundert (2 SWS) oder der Vorlesung zur Musikgeschichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts (2 SWS)  oder der Vorlesung zur 
Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vor-
lesung zur Musikgeschichte des 20. und 21. Jahrhunderts (2 
SWS) und 

 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur Musikgeschichte 
(2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teil-
nahmevoraussetzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul sind auf der Website des Lehrstuhls für Musikwissen-
schaft abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereichs Humanities (35 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw- Wahlpflicht-
bereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des Ba-
chelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss mit dem Modul MuWi ErgM 2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer mündlichen Prüfungsleistung über die gesamten Lehrin-

halte des Moduls und 
 einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zum Seminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich zu zwei Dritteln aus der mündlichen Prüfungsleistung, 
zum einem Drittel aus der Note der schriftlichen Arbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
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Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen,
 30 Stunden auf die begleitende Lektüre zur dem Seminar  
 30 Stunden auf das Essay zum Seminarund  
 60 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung der münd-

lichen Prüfung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

MuWi ErgM 4 „Musikgeschichte in exemplari-
scher Vertiefung“ 

Prof. Dr. Hans-Günter Ot-
tenberg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über eine weitere 
Epoche der abendländisch geprägten Musikkultur. Neben kompo-
sitionsgeschichtlichen und ästhetischen Entwicklungen werden 
auch biographische, kultur-, sozial- und wissenschaftsgeschichtli-
che Aspekte thematisiert. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden hinsichtlich der behandelten Epoche über ein umfassen-
des, aktiv abrufbares Faktenwissen und eine grundlegende Reper-
toirekenntnis. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, einzelne 
musikgeschichtliche Phänomene in größere historische Zusam-
menhänge einzuordnen, sich spezielle musikhistorische Themen 
selbstständig zu erschließen und die gewonnenen Erkenntnisse in 
geeigneter Form mündlich und schriftlich zu präsentieren. 

Lehrformen Das Modul besteht je nach Angebot und unter Ausschluss von 
bereits in Ergänzungsmodul 2 belegten Veranstaltungen aus: 
 der Vorlesung zur Musikgeschichte von der Antike bis zum 16. 

Jahrhundert (2 SWS) oder der Vorlesung zur Musikgeschichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vorlesung zur 
Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vor-
lesung zur Musikgeschichte des 20. und 21. Jahrhunderts    (2 
SWS) und 

 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur Musikgeschichte 
(2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einem Referat über ein vertieft ausgearbeitetes musikhistori-

sches Thema zu dem Seminar Exemplarische Studien zur Mu-
sikgeschichte und 

 einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes musikhis-
torisches Thema. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 7 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus zu einem Vierteil aus der Note des Referats und zu 
drei Vierteln aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
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Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen, 
 30 Stunden auf die begleitende Lektüre,  
 30 Stunden auf die Ausarbeitung und den Vortrag des Referats 

und  
 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
  



Ergänzungsbereich Humanities (Musikwissenschaft) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

61

Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

MuWi ErgM 5 „Musik in der Kultur“ Prof. Dr. Hans-Günter Ot-
tenberg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in die musikalische 
Kulturwissenschaft. Untersucht werden die Bedeutungs- und 
Funktionszuschreibungen, die Musik im System der Kultur erhält, 
sowie ihr Anteil an der Etablierung, Stabilisierung und Verände-
rung kultureller Normen, Werte, Identitätsmuster und Praktiken.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
mit maßgeblichen Ansätzen und Theorien der Kulturwissenschaft 
vertraut, können diese unter Anwendung der in den Grundmodu-
len erworbenen methodischen und faktologischen Kompetenzen 
eigenständig auf Fallbeispiele anwenden und die so gewonnenen 
Hypothesen und Erkenntnisse schlüssig darstellen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einem Seminar zur Einführung in die musikalische Kulturwis-

senschaft (2 SWS) und 
 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur musikalischen 

Kulturwissenschaft (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Ergänzungsbereichen 
Musikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, im Zweiten Hauptfach Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einem Essay zum Seminar zur Einführung in die musikalische 

Kulturwissenschaft behandeltes Thema und 
 einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes Thema 

der musikalischen Kulturwissenschaft. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 

ergibt sich zu einem Vierteil aus der Note des Essays und zu drei 
Vierteln aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Seminaren,  
 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren,  
 30 Stunden auf das Verfassen des Essays und  
 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

MuWi ErgM 6 „Regionale Musikkultur“ Prof. Dr. Hans-Günter Ot-
tenberg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt einen Überblick über die sächsische Musikge-
schichte und untersucht deren Bedeutung für das aktuelle Musik-
leben. Im Mittelpunkt steht die Geschichte einzelner Musikinstitu-
tionen und Gattungen sowie das reiche und vielfach noch unaus-
gewertete Quellenmaterial in sächsischen Bibliotheken und Archi-
ven.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden über spezialisierte Kenntnisse der Musikkultur der behan-
delten Region, besitzen praktische Erfahrungen im Auffinden rele-
vanter Materialien und kennen Wege zu deren Vermittlung an die 
Musikpraxis und die kulturelle Öffentlichkeit. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einem Seminar zur Einführung in die musikalische Regional-

kunde (2 SWS) und 
 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur musikalischen 

Regionalkunde (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Ergänzungsbereichen 
Musikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, im Zweiten Hauptfach Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einem Essay zu einem im Seminar Einführung in die musikali-

sche Regionalkunde behandelten Thema und 
 einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes Thema 

der musikalischen Regionalkunde. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 

ergibt sich aus zu einem Vierteil aus der Note des Essays und zu 
drei Vierteln aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Seminaren,  
 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren,  
 30 Stunden auf das Verfassen des Essays und  
 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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VI) Bereich Philosophie im Ergänzungsbereich „Humanities“ 
 

Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r 
Dozent/in 

PhF-Phil-ErgPP Philosophische Propädeutik Lehrstuhl für Theo-
retische Philosophie 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul bietet eine grundlegende Einführung in das Fach Philo-
sophie und seine wichtigsten Disziplinen. 
Lern- und Qualifikationsziel stellt v.a. die systematische Vermitt-
lung von Begriffen, Disziplinen, Theorien usw. dar. Darüber hinaus 
sind die Studierenden in der Lage, die wichtigsten methodischen 
Fertigkeiten des Faches Philosophie anzuwenden, und beherr-
schen grundlegende Präsentationstechniken, Literaturrecherchen 
und sonstige Techniken und Fertigkeiten des wissenschaftlichen 
Arbeitens. Sie können wissenschaftliche Texte selbstständig erar-
beiten, kritisch prüfen und angemessen präsentieren. 
Nach Abschluss dieses Moduls verfügen sie über inhaltliche und 
methodische Grundkompetenzen im Fach Philosophie. Sie besit-
zen Grundkenntnisse der Logik, sind mit Formen und Problemen 
des philosophischen Argumentierens vertraut und haben sich ei-
nen Überblick über die Disziplinen und Themenbereiche der Theo-
retischen oder der Praktischen Philosophie verschafft.  

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (4 SWS), 
 Tutorien (2 SWS), 
 Übung (2 SWS),  
 Textproseminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundle-
gender Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem 
Tutorium oder durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck / Joachim 
Stary: „Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische 
Anleitung“. Paderborn u.a. 2008) vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im  kleinen Ergänzungsbereich Phi-
losophie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich 
Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von je 90 Minuten zur Vorlesung zu 

den Grundzügen der Logik 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung zur 

Praktischen Philosophie oder zur Theoretischen Philosophie 
 im Textproseminar als unbenotete Prüfungsleistungen zwei der 

folgenden Leistungen: Protokoll und/oder Lektürebericht 
und/oder Thesenpapier und/oder kleine bibliographische 
Recherche im Umfang von 30 Stunden. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Wurde die unbenotete Prüfungsleis-
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tung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
5% aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in 
den verbleibenden Anteil geht der ungewichtete Durchschnitt der 
weiteren Prüfungsleistungen ein.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. Davon entfal-
len 240 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorberei-
tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 150 Stunden 
auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
Zugeordnete Lehr-
veranstaltungen 

 Vorlesung „Grundzüge der Logik“ mit Übung, 
 Vorlesung „Einführung in die Praktische Philosophie“ mit 

Tutorium oder 
 Vorlesung „Einführung in die Theoretische Philosophie“ mit 

Tutorium 
 alle dem Modul zugeordneten Textproseminare. 
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Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r 

Dozent/in 
PhF-Phil-MG  Geschichte der Philosophie Institutsmitarbeiter für 

Philosophiegeschichte 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist die Geschichte der europäischen Philosophie 
in Form eines exemplarischen Überblicks über zwei wichtige Epo-
chen (z.B. Philosophie der Antike und des Mittelalters; Philosophie 
der frühen Neuzeit und der Aufklärung; Philosophie des Deutschen 
Idealismus und des 19. Jahrhunderts; Philosophie des 20. Jahr-
hunderts und der Gegenwart). 
Lern- und Qualifikationsziel stellt die exemplarische Kenntnis wich-
tiger philosophischer Autoren und Werke der Philosophiegeschich-
te dar. Zudem besitzen die Studierenden die Fähigkeit, philosophi-
sche Autoren und Werke in ihrem historischen Zusammenhang zu 
verstehen. Durch dieses Modul vertiefen die Studierenden neben 
den inhaltlichen Kenntnissen auch ihre fachspezifischen methodi-
schen Qualifikationen. 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls begreifen die Studie-
renden die zeitliche Abfolge der Philosophiegeschichte als eine 
Entwicklung von Problemstellungen und Lösungsvorschlägen, die 
auch das gegenwärtige Philosophieren prägen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 zwei Vorlesungen zur Geschichte der Philosophie, die  zwei 

verschiedenen historischen Epochen zugeordnet sind (2+2 
SWS), 

 je ein Proseminar (2+2 SWS), das der jeweiligen Vorlesung 
thematisch zugeordnet ist und 

 Selbststudium. 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundle-
gender Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem 
Tutorium oder durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck / Joachim 
Stary: „Die Technik wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische 
Anleitung“. Paderborn u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie und im kleinen Ergänzungsbereich Philo-
sophie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Huma-
nities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- 
bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion des Bachelor- 
bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden 
muss mit dem Modul PhF-Phil-PP sowie wahlweise einem der 
Module EVTh-BM 4, KathTh-BM 4 oder KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- je einem Essay in den beiden Proseminaren im Umfang von je 

60 Stunden 
- als unbenotete Prüfungsleistung eine der folgenden 

Leistungen nach Wahl des Studierenden: Referat oder 
Protokoll oder Thesenpapier im Umfang von 60 Stunden. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der 
einzelnen Prüfungsleistungen. Wurde die unbenotete Prüfungsleis-
tung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
10 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in 
den verbleibenden Anteil gehen die Noten der weiteren Prüfungs-
leistungen zu gleichen Teilen ein.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. Davon entfal-
len 210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorberei-
tung und dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 120 Stunden 
auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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VII) Bereich Politikwissenschaft im Ergänzungsbereich „Humanities“ 
a) für vor dem Wintersemester 2012/13 immatrikulierte Studierende 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-BM-THEO Einführung in das Studium der poli-

tischen Theorie und Ideengeschich-
te 

Professor/in für Politische Theo-
rie (Prof. Dr. Hans Vorländer)  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse zu den Grundlagen der politischen 
Theorie und Ideengeschichte sowie einen Überblick zu den systemati-
schen Gehalten politischen Denkens. Es führt hin zur selbständigen Re-
flexion und Analyse von politischen Ordnungsproblemen und regt zur 
eigenständigen Lektüre an. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 
verfügen die Studierenden über solide Kenntnisse ideengeschichtlicher 
Entwicklungen und zentraler Grundbegriffe der Politischen Theorie. Dar-
über hinaus sind die Studierenden in der Lage, wissenschaftliche Texte 
zu erarbeiten, kritisch zu prüfen und zu präsentieren. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 der Vorlesung "Einführung in die Theorie der Politik" (2 SWS)  
 und dem dazugehörigen Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und 
Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft, im Ergänzungsbereich Politikwissen-
schaft (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät und im Wahlpflichtbereich Politikwissenschaft des Diplom-
Studiengangs Soziologie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbe-
reich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an die Vorle-

sung und  
 aus einer Seminararbeit im Rahmen des Proseminars, 
 als unbenotete Prüfungsleistungen aus einer mündlichen Präsentati-

on und einer Textinterpretationssammlung. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Wurden die beiden un-

benoteten Prüfungsleistungen bestanden, ergibt sich die Modulnote aus 
dem arithmetischen Mittel von Klausur und Seminararbeit. Jede nicht 
bestandene unbenotete Prüfungsleistung geht mit der Note 5,0 zu je 
5% in die Modulnote ein; darüber hinaus ergibt sich die Modulnote aus 
dem arithmetischen Mittel von Klausur und Seminararbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Arbeitsstunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen 

durch eigene Lektüre  
 30 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Präsentation, 
 30 Stunden auf die Ausarbeitung der Textinterpretation, 
 60 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit und  
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 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausur.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-BM-SYS Einführung in das Studium der 

politischen Systeme 
Professor/in für Politische Systeme 
(Prof. Dr. Werner J. Patzelt) 

Inhalte und 
Qualifikationsziele 

Die Studierenden kennen die zentralen Kategorien der vergleichenden 
Analyse politischer Systeme, besitzen grundlegende Einsichten in 
zentrale Konstruktionsmerkmale zeitgenössischer und geschichtlicher 
politischer Systeme, wissen um deren Konkretisierung in 
ausgewählten politischen Systemen und können die vermittelten 
Kenntnisse bei eigenständigen Analysen politischer Systeme 
anwenden. Ferner beherrschen die Studierenden Techniken der 
Literaturrecherche, sowie der mündlichen und schriftlichen 
Präsentation politikwissenschaftlicher Argumentationen.  

Lehrformen Das Modul besteht aus  
 der Vorlesung "Einführung in das Studium der politischen Systeme" 

(2 SWS) 
 und dem dazugehörigen Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen 
und Literaturhinweise bekanntgegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft, im Ergänzungsbereich 
Politikwissenschaft (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Wahlpflichtbereich 
Politikwissenschaft des Diplom-Studiengangs Soziologie. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten, 
 einem Referat und 
 einem Einleitungskapitel zu einer wissenschaftlichen Seminararbeit 

im Rahmen des Proseminars, 
 als unbenotete Prüfungsleistungen aus einem Essay und einer 

Bibliographiearbeit. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Wurden die 

unbenoteten Prüfungsleistungen bestanden, ergibt sich die Modulnote 
aus den Noten der Klausur (40%), des Einleitungskapitels (40%) und 
des Referats (20%). Wurden unbenotete Prüfungsleistungen mit 
„nicht bestanden“ bewertet, gehen diese Noten (5,0) zu je 10% in die 
Modulnote ein; der verbleibende Anteil setzt sich aus den Noten der 
Klausur (40%), des Einleitungskapitels (40%) und des Referats (20%) 
zusammen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der 

Lehrveranstaltungen durch eigene Lektüre,  
 60 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur, 
 30 Stunden auf die Vorbereitung und Anfertigung des Referats, 
 20 Stunden auf die Anfertigung des Essays, 
 10 Stunden auf die Anfertigung der Bibliographie und 
 60 Stunden auf die Anfertigung des Einleitungskapitels. 
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche / r Dozent / in
Hum POL-BRD 
(Submodul) 

Das politische System der 
Bundesrepublik Deutschland  

Professor/in für politische Sys-
teme (Prof. Dr. W. J. Patzelt) 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Ziel des Moduls ist das Kennen- und Verstehen lernen von verfas-
sungsgeschichtlichen, normativen, gesellschaftlichen, wirtschaftli-
chen und politisch-kulturellen Grundlagen des politischen Systems 
der Bundesrepublik Deutschland, des deutschen Verbände-, Partei-
en- und Mediensystems, der zentralen politischen Institutionen 
Deutschlands auf der Ebene der Kommunen, der Länder und des 
Bundes sowie der Funktions- und Ablauflogik politischer Prozesse 
im politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Qualifikati-
onsziel sind die gründliche Kenntnis des politischen Systems der 
BRD sowie die Fähigkeit zur Analyse von Politikfeldern. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung bzw. einem alternativ angebotenen Seminar  

bzw. dem alternativ angebotenen Seminar zum politischen Sys-
tem der Bundesrepublik Deutschland (je 2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterun-
gen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
worden ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an die 

Vorlesung bzw. zum alternativ angebotenen Seminar.  
Credits und Noten Durch das Modul werden 2 Credits erworben. Die Modulnote ist die 

Note der Prüfungsleistung. 
Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden.  
Davon entfallen 
 30 Stunden auf die Präsenz in der Vorlesung und  
 30 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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b) für ab dem Wintersemester 2012/13 immatrikulierte Studierende  
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
POL-BM-SYS Basismodul Politische Systeme Prof. für Politische 

Systeme 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die zentralen Begriffe, Kategorien und Theo-
rieansätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und besit-
zen grundlegende Einsichten in zentrale Konstruktionsmerkmale politi-
scher Systeme. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst
 Vorlesung (2 SWS), 
 Proseminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Ge-
schichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis 
sowie im Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für ande-
re Bachelor-Studiengänge. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
- einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulno-
te ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

POL-BM-IB Basismodul Internationale Beziehungen Prof. für Internationa-
le Politik 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, theoretischen 
Ansätze und Kernfragen internationaler Politik und können diese an 
konkreten Beispielen internationaler Kooperation anwenden. Dazu ge-
hören regionale Kooperation, Menschenrechts-, Handels-, Sicherheits-, 
Umwelt- und Entwicklungspolitik. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Proseminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Ge-
schichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis 
sowie im Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für ande-
re Bachelor-Studiengänge. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und 
- einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulno-
te ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

POL-BM-THEO Basismodul Politische Theorie Prof. für Politische 
Theorie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die ideengeschichtlichen Entwicklungen, 
zentralen Grundbegriffe und Fragestellungen der Politischen Theorie 
sowie moderne politikwissenschaftliche Theorien. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modulumfasst
 Vorlesung (2 SWS), 
 Proseminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Ge-
schichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis 
sowie im Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für ande-
re Bachelor-Studiengänge.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 

- einem Portfolio im Umfang von 180 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche / r Dozent / in
Hum POL-BRD 
(Submodul) 

Das politische System der 
Bundesrepublik Deutschland  

Professor/in für politische Sys-
teme (Prof. Dr. W. J. Patzelt) 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Ziel des Moduls ist das Kennen- und Verstehen lernen von verfas-
sungsgeschichtlichen, normativen, gesellschaftlichen, wirtschaftli-
chen und politisch-kulturellen Grundlagen des politischen Systems 
der Bundesrepublik Deutschland, des deutschen Verbände-, Partei-
en- und Mediensystems, der zentralen politischen Institutionen 
Deutschlands auf der Ebene der Kommunen, der Länder und des 
Bundes sowie der Funktions- und Ablauflogik politischer Prozesse 
im politischen System der Bundesrepublik Deutschland. Qualifikati-
onsziel sind die gründliche Kenntnis des politischen Systems der 
BRD sowie die Fähigkeit zur Analyse von Politikfeldern. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung bzw. einem alternativ angebotenen Seminar  

bzw. dem alternativ angebotenen Seminar zum politischen Sys-
tem der Bundesrepublik Deutschland (je 2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterun-
gen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humani-
ties (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
worden ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an die 

Vorlesung bzw. zum alternativ angebotenen Seminar.  
Credits und Noten Durch das Modul werden 2 Credits erworben. Die Modulnote ist die 

Note der Prüfungsleistung. 
Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 60 Stunden.  
Davon entfallen 
 30 Stunden auf die Präsenz in der Vorlesung und  
 30 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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VIII) Bereich Soziologie im Ergänzungsbereich „Humanities“ 
 
Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Hum EM Soz 1 Kultur und Gesellschaft  Lehrstuhl für Soziologische Theorie, 

Theoriegeschichte und Kultursozio-
logie 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Dieses Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse der Kultursozio-
logie. Dabei werden einerseits spezielle Felder der Kultursoziolo-
gie, wie Kunstsoziologie, Architektursoziologie, Literatursoziologie 
usw., behandelt. Darüber hinaus geht es um die Kultursoziologie 
als grundlegende kulturwissenschaftliche Perspektive innerhalb 
der Geistes- und Sozialwissenschaften. Vermittelt wird ein Wissen 
über Methoden der Kultursoziologie und über spezielle For-
schungsfelder.   

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 der zweisemestrigen Vorlesung ‚Einführung in die Soziologi-

schen Theorien’ (I u. II) oder ‚Geschichte der Soziologie’ (I u. II) 
(4 SWS) 

 2 Proseminaren oder Seminaren aus dem Bereich ‚Kultur und 
Gesellschaft’ (4 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Huma-
nities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer mündlichen Prüfungsleistung.   
 Als Studienleistung sind 2 Essays und 2 Referate (oder Proto-

kolle) erforderlich.   
Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ist 

die Note der Prüfungsleistung. 
Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Arbeitsstunden.  
Davon entfallen 
 120 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen 

einschließlich Vor- und Nacharbeit,   
 60 Stunden auf die Anfertigung von 2 Essays,  
 60 Stunden auf die Anfertigung von 2 Referaten (oder Proto-

kollen)  und 
 120 Stunden auf die Prüfungsleistung und deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Hum EM Soz 2 Soziologische Theorie und The-

oriegeschichte   
Lehrstuhl für Soziologische 
Theorie, Theoriegeschichte 
und Kultursoziologie 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Dieses Modul gibt einen Überblick über die soziologischen Theo-
rien und vermittelt eine Kompetenz des Theorienvergleichs und 
der Anwendung von Theoriekonzepten. .   

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer zweisemestrigen Vorlesung ‚Einführung in die soziologi-

schen Theorien’(I und II) oder ‚Geschichte der Soziologie’ (I und 
II) (4 SWS) 

 zwei Proseminaren oder Seminaren aus dem Bereich ‚Soziolo-
gische Theorie und Theoriegeschichte’ (4 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Huma-
nities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfungsleis-
tung.  
Als Studienleistung sind 2 Essays und 2 Referate (oder Protokolle) 
erforderlich.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ist 
die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
 120 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen 

einschließlich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung von 2 Essays,  
 60 Stunden auf die Anfertigung von 2 Referaten  (oder Proto-

kollen) und 
 120 Stunden auf die Prüfungsleistung und deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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6. Katholische Theologie (70 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
KathTh-PM 1  Propädeutische Veranstaltung

(Theologischer Grundkurs) 
Prof. für Systematische 
Theologie (Prof. Dr. 
Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Im propädeutischen Modul („Theologischer Grundkurs“) wird in den 
christlichen Glauben und dessen theologische Reflexion eingeführt. 
Anhand eines exemplarischen Schwerpunktthemas (z.B. aus der Got-
teslehre, Christologie oder Ekklesiologie) wird die Ganzheit der Theolo-
gie in der Vielfalt ihrer Fächer erschlossen. Darüber hinaus soll der 
„Theologische Grundkurs“ Hilfen zur Integration von theologischer 
Reflexion und persönlichem Glaubensvollzug bieten. Die Absolventen 
dieses Moduls haben einen Einblick in den Zusammenhang der theolo-
gischen Fächer und beginnen, sich eigenständig eine theologische Fra-
gestellung aus verschiedenen Perspektiven zu erschließen. Außerdem 
sind sie in der Lage, mit theologischen Texten zu arbeiten und können 
Methoden und Kenntnisse des wissenschaftlichen Arbeitens anwen-
den.  

Lehrformen Das Modul umfasst: 
 ein Seminar (2 SWS) und 
 ein Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Fach Katholische Religion im Lehr-
amtsbezogenen Bachelor-Studiengang Allgemeinbildende Schulen und 
im Lehramtsbezogenen Bachelor-Studiengang Berufsbildende Schulen, 
im Kernbereich des Bachelor-Studiengangs Katholische Theologie im 
interdisziplinären Kontext, im Ergänzungsbereich Katholische Theologie 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät, 
im zweiten Hauptfach Katholische Theologie des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kulturwissenschaf-
ten sowie im Bachelor-Studiengang Wirtschaftswissenschaften in der 
Studienrichtung Wirtschaftspädagogik mit der Qualifizierungsrichtung 
Katholische Religion. 

Voraus-setzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einem Referat oder einer Seminararbeit und  
 einer lektürebezogenen Aufgabe. 

Credits  
und Noten 

Durch das Modul werden 4 Credits erworben. Die Modulprüfung wird 
mit „bestanden“ bewertet, wenn das arithmetische Mittel der beiden 
Prüfungsleistungen ausreichend oder besser ist, sonst mit „nicht be-
standen“.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. Davon entfallen 
 45 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 45 Stunden auf das Referat oder die Seminararbeit und 
 30 Stunden auf die lektürebezogene Aufgabe. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
KathTh-BM 1  Biblische Theologie - Basismodul:

Einführung in die Bibel 
Prof. für Biblische Theologie 
(Prof. Dr. Maria Häusl) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls sind im Sinne der biblischen Einleitungswissenschaft  
die Hermeneutik der Bibelauslegung, die Reflexion der theologischen 
Bedeutung der Heiligen Schrift für Judentum und Christentum und die 
Entstehungsverhältnisse und Inhalte der biblischen Schriften. Die Stu-
dierenden erlernen methodisch verantwortete Zugänge zur Heiligen 
Schrift (Überblick über verschiedene Zugänge und Methoden, Anwen-
dung literaturwissenschaftlicher Methoden) und erwerben Grund-
kenntnisse über die Schriften des Alten und Neuen Testaments und 
ihre Verfasser innerhalb der Geschichte Israels, des Frühjudentums 
und des Urchristentums. Insgesamt erwerben sie die Fähigkeit, mit 
Hilfe des Grundwissens und der exegetischen Methoden, theologische 
Fragestellungen und Entwürfe anhand biblischer Texte zu erkennen, zu 
differenzieren und abzuwägen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 zwei Proseminaren (2 x 2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 
 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in 
den Ergänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zwei-
ten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften Es ist Wahlpflichtmodul im Ergänzungs-
bereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
 einer Seminararbeit in einem der beiden Proseminare.  

Credits  
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im 
ungeraden Jahr. Es beginnt jeweils im Wintersemester. (Die Modulprü-
fung findet in jedem Studienjahr statt.) 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen: 
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen  
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu den Lehrveranstal-

tungen  
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitung und Durchführung der 

Klausur  
 90 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
KathTh-BM 2 Systematische Theologie - Basis-

modul: Glaubensbekenntnis und 
Glaubenswissenschaft  

Prof. für Systematische Theo-
logie (Prof. Dr. Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte des Moduls sind, ausgehend vom „Apostolischen Glaubens-
bekenntnis“ als Basistext, Grundkenntnisse über die fundamentalen 
Inhalte des christlichen Glaubens (v.a. Gotteslehre, Christologie und 
Ekklesiologie) und deren wissenschaftliche Reflexion in der Theolo-
gie, näher hin der Fundamentaltheologie und der Dogmatik. Ziel ist 
es, den inneren Zusammenhang der zentralen Glaubensaussagen zu 
erkennen und einen grundlegenden systematischen Einblick und Ein-
stieg in die Theologie als die eine Glaubenswissenschaft in der Vielfalt 
ihrer Fächer und in ihrem besonderen Verhältnis zur Philosophie zu 
gewinnen. Zum einen geht es hier somit um die Aneignung grundle-
gender und unverzichtbarer Wissensbestände hinsichtlich der Glau-
bensinhalte („fides quae“), zum anderen und davon ausgehend da-
rum, diese nicht einfach zur Kenntnis zu nehmen, sondern zu lernen, 
die damit zusammenhängenden Fragen und Probleme mit wissen-
schaftlichen Methoden zu erkennen und kritisch zu analysieren. Zu-
gleich sind diese Anforderungen an den wissenschaftlichen Umgang 
mit dem Glauben mit dessen ebenfalls unverzichtbarem Bekenntnis-
charakter („fides qua“) zu vermitteln.  

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einem Seminar (2 SWS) 
 einer Vorlesung (2 SWS) mit Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Das Modul arbeitet auf der Basis einer allgemeinen Kenntnis der 
„Grundwahrheiten“ des katholischen Glaubens, wie sie im „Kate-
chismus der Katholischen Kirche“ festgehalten sind.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, im 
Ergänzungsbereich Katholische Theologie (70 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät, im Zweiten Hauptfach 
des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kul-
turwissenschaften (70 Credits) sowie im Bachelor-Studiengang Wirt-
schaftswissenschaften in der Studienrichtung Wirtschaftspädagogik 
mit der Qualifizierungsrichtung Katholische Religion. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
 einem Referat und einer Seminararbeit   
 einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.). 

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im 
ungeraden Jahr. Es beginnt jeweils im Wintersemester. (Die Mo-
dulprüfung findet in jedem Studienjahr statt.) 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen: 
 75 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen  
 90 Stunden auf das Referat und die Seminararbeit   
 75 Stunden auf Selbststudium und Vorbereitung der mündlichen 

Prüfungsleistung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname 

 
Verantwortliche/r Do-
zent/in 

KathTh-BM 3 Praktische Theologie - Basismodul:
Religiöse Bildung und Glauben ler-
nen 

Prof. für Praktische Theolo-
gie (Prof. Dr. Monika Scheid-
ler) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Ausgehend von den Orten religiöser Lernprozesse sind Inhalte dieses 
Modul die Grundfragen religiöser Bildung und die Einführung in den 
handlungswissenschaftlichen Praxis-Theorie-Praxis Zirkel. Die Teil-
nehmenden lernen elementare Strukturen der Religionspädagogik und 
exemplarische Handlungsfelder kennen. Dazu gehören Situationsana-
lysen, theologische Begriffe (Verkündigung, Zeugnis, Korrelation u.a.) 
und damit verbundene Fragen – bezogen auf schulischen Religionsun-
terricht, außerschulische religiöse Bildung sowie Gemeinde- und Fami-
lienkatechese. Insgesamt gewinnen die Teilnehmenden Einblick in die 
Arbeitsweise Praktischer Theologie und wenden ihre inhaltlichen und 
methodischen Kenntnisse bei Hospitationen und der Erstellung eines 
Hospitationsberichtes an. Sie erwerben die Fähigkeit, religionsbezo-
gene Lehr-/ Lernsituationen zu analysieren, praktisch-theologische 
Fragestellungen insbesondere der Religionspädagogik mit konkreten 
Praxis-Beobachtungen zu vergleichen und alternative Handlungsmög-
lichkeiten zu entwickeln. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (2 SWS),  
 einem Tutorium (1 SWS; max. 12 Teilnehmer) 
 einem Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-Studiengangs 
Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, im Ergänzungsbe-
reich Katholische Theologie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Katholische 
Theologie des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, 
und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur (120 Minuten) 
 einem Hospitationsbericht. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im gera-
den Jahr. Es beginnt jeweils zum Wintersemester. (Die Modulprüfung 
findet in jedem Studienjahr statt.) 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Arbeitsstunden. 
Davon entfallen: 
 75 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,   
 90 Stunden auf die Vor- und Nacharbeit zu den  Lehrveranstaltun-

gen, drei Vorlesungsprotokollen, Lernbericht, Selbststudium und 
Vorbereitung der Klausur 

 75 Stunden auf das  Erstellen des Hospitationsberichtes. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in 
KathTh-BM 4 Kirchengeschichte - Basismo-

dul: Kirche im Werden 
Lehrauftrag für Kirchengeschichte 
(PD Dr. Hildegard König) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte dieses Moduls sind ein Überblick über die Geschichte der Kir-
che (Antike, Mittelalter, Neuzeit) und wesentliche Aspekte der Ent-
wicklung von Kirche (z.B. Ämter und Dienste, Verhältnis Staat - Kir-
che, kirchliche Reformen und Reformation, Sozialgeschichte). Es geht 
um die Grundlagen dieser Entwicklung, um die Darstellung ihrer Viel-
gestaltigkeit und ihre Wirkungsgeschichte bis in die Gegenwart.  
Die Teilnehmenden gewinnen Einblick in die Historizität des Gegen-
standes und der Frage nach dem Gegenstand. Sie lernen einschlägige 
Quellen kennen, mit ihnen sachgemäß umzugehen und sie zu inter-
pretieren. Sie gewinnen Einblick in die Varianz historischer Entwick-
lungen und verstehen diese Vielgestaltigkeit. Nicht zuletzt werden die 
Teilnehmenden sich in Auseinandersetzung mit der Geschichte des 
Christentums ihrer eigenen Wurzeln bewusst. Insgesamt wird durch 
die Teilnahme an diesem Modul die für jede theologisch qualifizierte 
Tätigkeit in Kirche, Erwachsenenbildung und Medien unabdingbare 
Kompetenz erworben, Fragestellungen und Probleme der Kirchenge-
schichte mit historischen Methoden zu analysieren und zu interpretie-
ren und die gewonnenen Einsichten auf aktuelle Fragestellungen zu 
übertragen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 einem Seminar (2 SWS) 
 einem Tutorium (1 SWS; max. 12 Teilnehmer) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in 
den Ergänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zwei-
ten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Lite-
ratur-, und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Er-
gänzungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul 
im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion 
(35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo 
es kombiniert werden muss mit den Modulen KathTh-AM 2 und 
EvTh-BM 3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur (120 Min.) 
 einem Referat oder einer mündlichen Gruppenprüfung (30 Min.) 
 einer Seminararbeit. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem  arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im gera-
den Jahr. (Die Modulprüfung findet in jedem Studienjahr statt.) 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 75 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen,  
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 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu beiden Lehrveran-
staltungen,  

 45 Stunden auf die Vorbereitung der Klausur 
 120 Stunden auf das Referat oder die mündliche Gruppenprüfung 

und die Seminararbeit. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

Erg (70) KathTh-AM 
1  

Biblische Theologie - Aufbaumodul:
Erschließung biblischer Texte 

Prof. für Biblische Theologie 
(Prof. Dr. Maria Häusl) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls ist die klassische Aufgabe von Exegese im engeren 
Sinne. Die Studierenden legen zentrale Text der Bibel (Pentateuch, 
Bücher der Geschichte, Weisheitsbücher, Prophetische Bücher, Evan-
gelien, Apostelgeschichte, Briefliteratur) auf der Grundlage der im Ba-
sismodul erworbenen Kenntnisse aus (Methodenkompetenz, Einlei-
tungswissen). Zentral sind hierbei das biblische Gottes-, Welt- und 
Menschenbild, sowie das ntl. Christusverständnis. Dies kann durch die 
Behandlung einer bestimmten Schrift/Schriftengruppe und/oder in 
Form einer thematischen, schriftenübergreifenden LV geschehen. Die 
Studierenden erwerben in kritischer Auseinandersetzung mit der aktu-
ellen Forschung hermeneutische und methodische Kompetenz zur 
Auslegung biblischer Texte, die das geschichtliche Geworden-Sein der 
Bibel, ihre theologische Bedeutung und ihre Rezeption in Kirche und 
Gesellschaft umfasst. Diese hermeneutischen und methodischen 
Kompetenzen sind für jede theologisch qualifizierte Tätigkeit in Kirche, 
Erwachsenenbildung und Medien unabdingbar. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Biblischer Theologie, insbesondere die im Basis-
modul erworbenen Kenntnisse: Methodenkompetenz, Einleitungswis-
sen zu den biblischen Büchern. Zur Reflexion der biblischen Herme-
neutik empfiehlt sich: 
 Ch. Dohmen, Die Bibel und ihre Auslegung, München 1999. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische Theolo-
gie im (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im Zweiten Hauptfach Katholische Theologie des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kulturwis-
senschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer mündlichen Prüfungsleistung (15 Min.) einem Referat und 

einer schriftlichen Seminararbeit im Seminar. 
Credits  
und Noten 

Durch das Modul werden 9 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden.  
Davon entfallen: 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen, 
 30 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu beiden Lehrveran-

staltungen   
 60 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung der mündli-

chen Prüfungsleistung sowie  
 30 Stunden auf das Referat und  
 90 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit im Rahmen des 

Seminars. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

Erg (70) KathTh-AM 
2 

Systematische Theologie- Aufbaumodul:
„Theologische Wissenschaft im Span-
nungsfeld von Kirche und Gesellschaft 

Prof. für Systemati-
sche Theologie (Prof. 
Dr. Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Gegenstand des Moduls ist die Rückbindung der Theologie an die Kir-
che einerseits und ihren Charakter als gesellschaftsbezogene Wissen-
schaft andererseits.  In diesem Kontext sind Fragen aus den entspre-
chenden Traktaten (Ekklesiologie/Sakramentenlehre, Moraltheolo-
gie/Christliche Gesellschaftslehre, Kirchenrecht) zu behandeln. Ziel ist 
es, durch die das Basismodul erweiternde und vertiefende Wahrneh-
mung des Spektrums der theologischen Fächer theologische Fragen 
und Probleme mit wissenschaftlichen Methoden zu erkennen, kritisch 
zu analysieren und so zu einer sachlich begründeten und möglichst 
eigenständigen Positionierung als katholische Theologin/Theologe im 
Kontext von Kirche und Gesellschaft zu finden. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 zwei Vorlesungen (2 SWS)  
 einem Seminar (2 SWS) 
 einer Übung (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Biblischer, Historischer, Praktischer und insbeson-
dere Systematischer Theologie. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische Theolo-
gie im (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im Zweiten Hauptfach Katholische Theologie des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kulturwis-
senschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
 einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.) 
 einem Referat oder einer Seminararbeit im Seminar 
 einer Seminararbeit im Rahmen der Übung. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt  
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,   
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu  jeder einzelnen 

Lehrveranstaltung 
 60 Stunden auf die Leistungen im Rahmen des Seminars (Referat 

oder Seminararbeit) 
 60 Stunden auf die Erstellung der Seminararbeit im Rahmen der 

Übung 
 90 Stunden auf die Vorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-

leistungen.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname 
 

Verantwortliche/r Do-
zent/in 

Erg (70) KathTh-AM 
3 

Praktische Theologie – Aufbaumodul:
Didaktisierung theologischer Themen 

Prof. für Praktische Theo-
logie (Prof. Dr. Monika 
Scheidler) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele: 

Ausgehend von Grundfragen religiöser Entwicklung und Strukturele-
menten religiöser Lehr-Lernprozesse (individuelle Lernvoraussetzun-
gen, institutionelle Rahmenbedingungen, Lernziele, Inhalte, Metho-
den, Medien u.a.) sind Inhalte dieses Moduls die religionsdidaktischen 
Grundbegriffe und Konzeptionen. Die Studierenden setzen sich mit 
dem religionspädagogischen Elementarisierungsansatz auseinander 
und erwerben die Kompetenz, dieses didaktische Instrumentarium bei 
den theologischen Themen anzuwenden. Insgesamt vertiefen die 
Teilnehmenden ihre Kenntnisse im Bereich der Praktischen Theologie 
mit Fokus auf Religionspädagogik und -didaktik. Sie wenden das In-
strumentarium der Elementarisierung theologischer Inhalte bei der 
Erstellung der Seminararbeit selbstständig an und erwerben so die 
erforderliche grundlegende religionsdidaktische Kompetenz für jede 
theologisch qualifizierte Tätigkeit in Kirche, Erwachsenenbildung und 
Medien. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Biblischer, Systematischer, Historischer und Prak-
tischer Theologie, insbesondere die Fähigkeit, praktisch-theologische 
Fragestellungen mit Praxisbeobachtungen zu vergleichen und religi-
onspädagogische Lernsituationen zu analysieren. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische Theo-
logie im (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im Zweiten Hauptfach Katholische Theologie des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur-, und Kulturwis-
senschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
 einem Referat oder einer mündlichen Prüfungsleistung (15 Min.)  
 einer Seminararbeit 
 einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.). 

Credits und Noten Durch das Modul werden 9 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird in jedem Studienjahr angeboten, beginnend im Win-
tersemester.   

Arbeitsaufwand Der Aufwand beträgt insgesamt 270 Arbeitsstunden. 
Davon entfallen: 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 
 90 Stunden auf Vorbereitung und Nachbereitung der Lehrveran-

staltungen, Selbststudium und Vorbereitung der mündlichen Prü-
fung 

 45 Stunden auf das Referat oder die mündliche Prüfungsleistung 
 75 Stunden auf die Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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7. Katholische Theologie (35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-

zent/in 
KathTh-BM 1  Biblische Theologie - Basismodul:

Einführung in die Bibel 
Prof. Biblische Theologie 
(Prof. Dr. Maria Häusl) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls sind im Sinne der biblischen Einleitungswissen-
schaft  die Hermeneutik der Bibelauslegung, die Reflexion der theolo-
gischen Bedeutung der Heiligen Schrift für Judentum und Christentum 
und die Entstehungsverhältnisse und Inhalte der biblischen Schriften. 
Die Studierenden erlernen methodisch verantwortete Zugänge zur 
Heiligen Schrift (Überblick über verschiedene Zugänge und Methoden, 
Anwendung literaturwissenschaftlicher Methoden) und erwerben 
Grundkenntnisse über die Schriften des Alten und Neuen Testaments 
und ihre Verfasser innerhalb der Geschichte Israels, des Frühjuden-
tums und des Urchristentums. Insgesamt erwerben sie die Fähigkeit, 
mit Hilfe des Grundwissens und der exegetischen Methoden, theolo-
gische Fragestellungen und Entwürfe anhand biblischer Texte zu er-
kennen, zu differenzieren und abzuwägen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 zwei Proseminaren (4 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 
 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in 
den Ergänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zwei-
ten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Litera-
tur- und Kulturwissenschaften Es ist Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
 einer Seminararbeit in einem der beiden Proseminare. 

Credits  
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes zweite Studienjahr angeboten, beginnend im 
ungeraden Jahr. Es beginnt jeweils im Wintersemester. (Die Mo-
dulprüfung findet in jedem Studienjahr statt.) 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen: 
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu den Lehrveranstal-

tungen und  
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitung und Durchführung der 

Klausur   
 90 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

Erg (35) KathTh-BM 
2 

Systematische Theologie: 
„Glaubensbekenntnis und Glaubenswis-
senschaft“  

Prof. für Systematische 
Theologie (Prof. Dr. 
Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte des Moduls sind, ausgehend vom „Apostolischen Glaubens-
bekenntnis“ als Basistext, Grundkenntnisse über die fundamentalen 
Inhalte des christlichen Glaubens (v.a. Gotteslehre, Christologie und 
Ekklesiologie) und deren wissenschaftliche Reflexion in der Theolo-
gie, näher hin der Fundamentaltheologie und der Dogmatik. Ziel ist 
es, den inneren Zusammenhang der zentralen Glaubensaussagen zu 
erkennen und einen grundlegenden systematischen Einblick und Ein-
stieg in die Theologie als die eine Glaubenswissenschaft in der Vielfalt 
ihrer Fächer und in ihrem besonderen Verhältnis zur Philosophie zu 
gewinnen. Zum einen geht es hier somit um die Aneignung grundle-
gender und unverzichtbarer Wissensbestände hinsichtlich der Glau-
bensinhalte („fides quae“), zum anderen und davon ausgehend da-
rum, diese nicht einfach zur Kenntnis zu nehmen, sondern zu lernen, 
die damit zusammenhängenden Fragen und Probleme mit wissen-
schaftlichen Methoden zu erkennen und kritisch zu analysieren. Zu-
gleich sind diese Anforderungen an den wissenschaftlichen Umgang 
mit dem Glauben mit dessen ebenfalls unverzichtbarem Bekenntnis-
charakter („fides qua“) zu vermitteln. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einem Seminar (2 SWS) 
 einer Vorlesung (2 SWS) mit Tutorium (1 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Das Modul arbeitet auf der Basis einer allgemeinen Kenntnis der 
„Grundwahrheiten“ des katholischen Glaubens, wie sie im „Kate-
chismus der Katholischen Kirche“ festgehalten sind.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische 
Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einem Referat und  einer Seminararbeit im Rahmen des Seminars 
 einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.). 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im unge-
raden Jahr. Es beginnt jeweils im Wintersemester. (Die Modulprüfung 
findet in jedem Studienjahr statt.). 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen 
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium 
 60 Stunden auf die Vorbereitung und das Erbringen der Prüfungs-

leistung zur Vorlesung  
 120 Stunden auf das Referat und die Seminararbeit zum Seminar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
  



Ergänzungsbereich Katholische Theologie (35 Credits) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

89

Modulnummer Modulname 
 

Verantwortliche/r Do-
zent/in 

Erg (35) KathTh-BM 
3 

Praktische Theologie - Basismodul:
Religiöse Bildung und Glauben lernen 

Prof. für Praktische Theo-
logie (Prof. Dr. Monika 
Scheidler) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Ausgehend von den Orten religiöser Lernprozesse sind Inhalte dieses 
Moduls die Grundfragen religiöser Bildung und die Einführung in den 
handlungswissenschaftlichen Praxis-Theorie-Praxis Zirkel. Die Teil-
nehmenden lernen elementare Strukturen der Religionspädagogik und 
exemplarische Handlungsfelder kennen. Dazu gehören Situationsana-
lysen, theologische Begriffe (Verkündigung, Zeugnis, Korrelation u.a.) 
und damit verbundene Fragen – bezogen auf schulischen Religionsun-
terricht, außerschulische religiöse Bildung sowie Gemeinde- und Fami-
lienkatechese. Insgesamt gewinnen die Teilnehmenden Einblick in die 
Arbeitsweise Praktischer Theologie und wenden ihre inhaltlichen und 
methodischen Kenntnisse bei Hospitationen und der Erstellung eines 
Hospitationsberichtes an. Sie erwerben die Fähigkeit, religionsbezo-
gene Lehr-/ Lernsituationen zu analysieren, praktisch-theologische 
Fragestellungen insbesondere der Religionspädagogik mit konkreten 
Praxis-Beobachtungen zu vergleichen und alternative Handlungsmög-
lichkeiten zu entwickeln. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 einem Tutorium (1 SWS; max. 12 Teilnehmer) 
 einem Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 
 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Katholische 
Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur (120 Min.) 
 einem Reflexionsbericht zu den Hospitationen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im gera-
den Jahr. Es beginnt jeweils zum Wintersemester. (Die Modulprüfung 
findet in jedem Studienjahr statt.). 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 
Davon entfallen 
 75 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,   
 45 Stunden auf die Vor- und Nacharbeit zu den Lehrveranstaltun-

gen, Selbststudium und Vorbereitung der Klausur 
 30 Stunden auf das Erstellen des Reflexionsberichtes.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in 
KathTh-BM 4 Kirchengeschichte - Basismodul:

„Kirche im Werden“ 
Lehrauftrag für Kirchenge-
schichte (PD Dr. Hildegard 
König) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte dieses Moduls sind ein Überblick über die Geschichte der Kir-
che (Antike, Mittelalter, Neuzeit) und wesentliche Aspekte der Ent-
wicklung von Kirche (z.B. Ämter und Dienste, Verhältnis Staat - Kir-
che, kirchliche Reformen und Reformation, Sozialgeschichte). Es geht 
um die Grundlagen dieser Entwicklung, um die Darstellung ihrer Viel-
gestaltigkeit und ihre Wirkungsgeschichte bis in die Gegenwart.  
Die Teilnehmenden gewinnen Einblick in die Historizität des Gegen-
standes und der Frage nach dem Gegenstand. Sie lernen einschlägige 
Quellen kennen, mit ihnen sachgemäß umzugehen und sie zu inter-
pretieren. Sie gewinnen Einblick in die Varianz historischer Entwick-
lungen und verstehen diese Vielgestaltigkeit. Nicht zuletzt werden die 
Teilnehmenden sich in Auseinandersetzung mit der Geschichte des 
Christentums ihrer eigenen Wurzeln bewusst. Insgesamt wird durch 
die Teilnahme an diesem Modul die für jede theologisch qualifizierte 
Tätigkeit in Kirche, Erwachsenenbildung und Medien unabdingbare 
Kompetenz erworben, Fragestellungen und Probleme der Kirchenge-
schichte mit historischen Methoden zu analysieren und zu interpretie-
ren und die gewonnenen Einsichten auf aktuelle Fragestellungen zu 
übertragen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 einem Seminar (2 SWS) 
 einem Tutorium (1 SWS; max. 12 Teilnehmer). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in 
den Ergänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im Zwei-
ten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Lite-
ratur-, und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Er-
gänzungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul 
im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion 
(35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo 
es kombiniert werden muss mit den Modulen KathTh-AM 2 und 
EvTh-BM 3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
 einer Klausur (120 Min.) 
 einem Referat oder einer mündlichen Gruppenprüfung (30 Min.) 
 einer Seminararbeit. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem  arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im gera-
den Jahr. (Die Modulprüfung findet in jedem Studienjahr statt.). 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen: 
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 75 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu beiden Lehrveran-

staltungen,  
 45 Stunden auf die Vorbereitung der Klausur 
 120 Stunden auf das Referat oder die mündliche Gruppenprüfung 

und die Seminararbeit. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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8. Kommunikationswissenschaft (35 Credits) 

a) für Studierende, die vor dem Wintersemester 2012/13 immatrikuliert wurden 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
KoWi E1 Grundlagen der 

Kommunikationsforschung 
Prof. Dr. W. Donsbach/
Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte des Moduls sind Grundbegriffe und Kernbefunde aus den Be-
reichen Medieninhaltsforschung, Rezeptionsforschung, Wirkungsfor-
schung und Journalismusforschung. Die Studierenden kennen die zent-
ralen Begriffe und Systematiken, mit denen die empirisch-
sozialwissenschaftliche Kommunikationsforschung ihren Gegenstand 
beschreibt. Darüber hinaus verfügen sie über grundlegende Kenntnisse 
und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der Lage, 
eigenständig konkrete wissenschaftliche Fragestellungen zu bearbei-
ten. 

Lehrformen Das Modul umfasst 
 eine Vorlesung (4 SWS) und 
 ein Tutorium (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen 
und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist, 
die aus einer Klausur besteht, deren Dauer 120 Minuten nicht über-
schreitet. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus der Note der Klausur. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul dauert ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

KoWi E2 Grundlagen der Medienstruktur und 
-organisation 

Prof. Dr. W. Donsbach/
Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Struktur und Organisation 
der Medien und des Medienrechts. Sie setzen sich mit der Geschichte 
der öffentlichen Kommunikation, der Entwicklung ihrer Institutionen 
und den kommunikationspolitischen, medienökonomischen sowie me-
dienrechtlichen Rahmenbedingungen für Massenkommunikation spe-
ziell im politischen System der Bundesrepublik Deutschland auseinan-
der. Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis für 
die Struktur und Organisation des Mediensystems und dessen Ver-
flechtung mit verschiedenen gesellschaftlichen Teilbereichen. Sie sind 
in der Lage, aktuelle Diskussionen und Entwicklungen des Mediensys-
tems nachzuvollziehen und einzuordnen.   

Lehrformen Das Modul umfasst 
 eine Vorlesung (4 SWS) und 
 ein Tutorium (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen 
und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist, 
die aus einer Klausur besteht, deren Dauer 120 Minuten nicht über-
schreitet.   

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus der Note der Klausur.  

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul dauert ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

KoWi E3 Spezialgebiete der Kommunikations-
wissenschaft 

Prof. Dr. W. Donsbach/
Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte des Moduls sind verschiedene Spezialgebiete der Kommunika-
tionswissenschaft. Aufbauend auf das Grundlagenwissen verfügen die 
Studierenden über vertiefte Kenntnisse in ausgewählten Bereichen der 
Kommunikationsforschung und der Struktur und Entwicklung der Me-
dien. Sie sind in der Lage, kausale Beziehungen und Zusammenhänge 
historischer und aktueller Entwicklungen im Bereich von Kommunikati-
on und Medien nachzuvollziehen und diese vor dem Hintergrund des 
erworbenen Wissens zu reflektieren. 

Lehrformen Das Modul umfasst 
 eine Vorlesung oder ein Seminar (2 SWS) und 
 eine Vorlesung oder ein Seminar (2 SWS) und 
 eine Vorlesung oder ein Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen 
und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist, 
die aus zwei Klausuren von je 90 Minuten Dauer besteht. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Mittel der Klausurnoten. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Studien- und Prüfungs-
leistungen beträgt 300 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul erstreckt sich über zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

KoWi E4 Aktuelle Entwicklungen und Anwendungs-
felder der Kommunikationsforschung 

Prof. Dr. W. Donsbach/
Prof. Dr. L. Hagen 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls sind aktuelle Entwicklungen und Anwendungsfelder 
der Kommunikationsforschung. Die Studierenden kennen aktuelle 
Entwicklungen und wissenschaftliche Problemstellungen des Faches 
und sind in der Lage, diese vor dem Hintergrund des erworbenen Wis-
sens zu reflektieren. Darüber hinaus kennen die Studierenden konkrete 
Anwendungsfelder der Kommunikationsforschung. 

Lehrformen Das Modul umfasst 
 eine Vorlesung oder ein Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen 
und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist, 
die aus einer Hausarbeit besteht.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus der Note der Hausarbeit. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Gesamtstundenaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltun-
gen, das Selbststudium und das Erbringen der Prüfungsleistungen be-
trägt 150 Arbeitsstunden. 

Dauer des Moduls Das Modul dauert ein Semester. 
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b) für Studierende, die ab dem Wintersemester 2012/13 immatrikuliert wurden 
 
Modulnummer Modulname Verantwortlicher Do-

zent 
KoWi E1 Grundlagen der 

Kommunikationsforschung 
Prof. Dr. W. Donsbach

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte des Moduls sind Grundbegriffe und Kernbefunde aus den Be-
reichen Medieninhaltsforschung, Rezeptionsforschung, Wirkungsfor-
schung und Journalismusforschung. Die Studierenden kennen die zent-
ralen Begriffe und Systematiken, mit denen die empirisch-
sozialwissenschaftliche Kommunikationsforschung ihren Gegenstand 
beschreibt. Darüber hinaus verfügen sie über grundlegende Kenntnisse 
und Techniken des wissenschaftlichen Arbeitens und sind in der Lage, 
eigenständig konkrete wissenschaftliche Fragestellungen zu bearbei-
ten. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst 
 Vorlesung (4 SWS), 
 Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Die Studierenden sind auf Basis allgemeiner medialer Berichterstattung 
grundsätzlich über aktuelle, gesellschaftlich relevante Themen infor-
miert. Zur Vorbereitung auf das Modul werden den Studierenden Lite-
raturempfehlungen institutsüblich bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Lesen und Verarbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium inkl. der 
Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungsleistung beträgt 
240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer 
 

Modulname Verantwortlicher Do-
zent 

KoWi E2 Grundlagen der Medienstruktur und 
-organisation 

Prof. Dr. L. Hagen

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die Grundlagen der Struktur und Organisation 
der Medien und des Medienrechts. Sie setzen sich mit der Geschichte 
der öffentlichen Kommunikation, der Entwicklung ihrer Institutionen 
und den kommunikationspolitischen, medienökonomischen sowie me-
dienrechtlichen Rahmenbedingungen für Massenkommunikation spe-
ziell im politischen System der Bundesrepublik Deutschland auseinan-
der. Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Verständnis für 
die Struktur und Organisation des Mediensystems und dessen Ver-
flechtung mit verschiedenen gesellschaftlichen Teilbereichen. Sie sind 
in der Lage, aktuelle Diskussionen und Entwicklungen des Mediensys-
tems nachzuvollziehen und einzuordnen.   

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst 
 Vorlesung (4 SWS), 
 Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Die Studierenden kennen auf Basis allgemein zugänglicher Informatio-
nen grundlegende Entwicklungen im Mediensektor Deutschlands. Zur 
Vorbereitung auf das Modul werden den Studierenden Literaturemp-
fehlungen institutsüblich bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit.  

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der 
Studien- und Prüfungsleistungen beträgt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Do-
zent 

KoWi E3 Wissenschaftskommunikation Prof. Dr. W. Donsbach
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls sind Strukturen und Prozesse der Kommunikation 
zwischen Wissenschaft und Gesellschaft, insbesondere die Entste-
hungsbedingungen, Inhalte und Wirkungen von Wissenschaftskom-
munikation. Daneben befasst sich das Modul mit der Vermittlung prak-
tischer Fähigkeiten für die Öffentlichkeitsarbeit von Wissenschaft und 
Wissenschaftsorganisationen sowie für den Wissenschaftsjournalis-
mus. Die Studierenden kennen grundsätzliche Problemstellungen und 
aktuelle Themenfelder der Wissenschaftskommunikation und sind in 
der Lage, diese vor dem Hintergrund von Wissen über Herstellungs- 
und Wirkungsgesetzmäßigkeiten öffentlicher Kommunikation zu reflek-
tieren. Darüber hinaus besitzen die Studierenden grundlegende 
Fähigkeiten in der Öffentlichkeitsarbeit für Wissenschaft und im Wis-
senschaftsjournalismus. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst 
 Vorlesung (4 SWS), 
 Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 8 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Lesen und Bearbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium inkl. der 
Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungsleistung beträgt 
240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Do-
zent 

KoWi E4 Öffentliche Meinung Prof. Dr. W. Donsbach
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls ist die Erforschung der Öffentlichen Meinung. Die 
Studierenden kennen theoretische Ansätze und empirische Untersu-
chungen der Öffentlichen Meinung. Sie verfügen über vertiefende 
Kenntnisse in diesem Bereich und können Theorien und Befunde kri-
tisch reflektieren. Die Studierenden sind in der Lage, die erworbenen 
Kenntnisse auf aktuelle Problemstellungen zu übertragen. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst 
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Um-
fang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Lesen und Bearbeiten der Pflichtlektüre, das Selbststudium inkl. der 
Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der Prüfungsleistung beträgt 
150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Do-
zent 

KoWi E5 Reflexion Prof. Dr. W. Donsbach
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalt des Moduls ist die Reflexion wissenschaftlicher Erkenntnisse der 
Kommunikations- und Medienwissenschaft sowie verwandter Geistes- 
und Sozialwissenschaften. Die Studierenden können die erworbenen 
Kenntnisse vor dem Hintergrund aktueller Entwicklungen und wissen-
schaftlicher Problemstellungen reflektieren. Sie sind in der Lage, auf 
Basis ihres kommunikationswissenschaftlichen Wissens Fragestellun-
gen für künftige Forschungsvorhaben abzuleiten.  

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst 
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 Selbststudium 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung für das Modul sind die vermittelten und erworbenen 
Kenntnisse und Kompetenzen der Module KoWi E1 bis KoWi E4. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Kommunikati-
onswissenschaft der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät sowie im Wahlpflichtbereich Kommunikationswissenschaft des 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit  ent-
sprechend einem Arbeitsumfang von 120 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 6 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Projektarbeit. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand für die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, das 
Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und das Erbringen der 
Prüfungsleistungen beträgt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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9. Kunstgeschichte (35 Credits) 

a) für Studierende, die vor dem Wintersemester 2007/08 immatrikuliert wurden 
 
Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 1/11  Ergänzungsmodul I: „Architektur: 

Mittelalter und frühe Neuzeit“  
Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschichte 
des Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
die Studierenden mit den Arbeitstechniken der Architekturanalyse und 
dem wissenschaftlichen Vokabular der Architekturbeschreibung vertraut zu 
machen.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
 einem Proseminar „Einführung in die Architektur des Mittelalters und 

der frühen Neuzeit“ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 1/12 kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung 
 einem Essay oder einem Referat im Proseminar. 
 aus unbenoteten Prüfungsleistungen einer Internet- oder Bildrecherche 

und einer Bibliographie, einem Protokoll und einer Textzusammenfas-
sung im Tutorium.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, wenn 
die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet wurde. Wurde 
eine unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote zu jeweils 5 % aus der nicht bestandenen unbenoteten 
Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mit-
tel der weiteren Prüfungsleistungen ein. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit,  
 120 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats, 

einer Internet- oder Bildrecherche, sowie einer Bibliographie, eines Pro-
tokolls und einer Textzusammenfassung im Rahmen des Proseminars 
und  

 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
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deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 1/12  Ergänzungsmodul I: „Architektur: 

Mittelalter und frühe Neuzeit“  
Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschichte 
des Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
die Studierenden mit den Arbeitstechniken der Architekturanalyse und 
dem wissenschaftlichen Vokabular der Architekturbeschreibung vertraut zu 
machen.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
 einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus 

dem Themenbereich der Architektur des Mittelalters und der frühen 
Neuzeit (2 SWS),  

 einem Proseminar „Einführung in die Architektur des Mittelalters und 
der frühen Neuzeit“ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 1/11 kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
 einem Essay oder einem Referat im Proseminar. 
 aus unbenoteten Prüfungsleistungen einer Internet- oder Bildrecher-

che, einer Bibliographie, einem Protokoll  und einer Textzusammenfas-
sung im Tutorium. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen, wenn 
die unbenotete Prüfungsleistung mit „bestanden“ bewertet wurde. Wurde 
eine unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote zu jeweils 5 % aus der nicht bestandenen unbenoteten 
Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil geht das arithmetische Mit-
tel der weiteren Prüfungsleistungen ein 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  
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Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 120 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats, 

einer Internet- oder Bildrecherche, sowie einer Bibliographie, eines Pro-
tokolls und einer Textzusamenfassung im Rahmen des Proseminars 
und  

 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Kunstg EM 2/11 Ergänzungsmodul II: „Einführung in 
die Bildkünste - Mittelalter und frühe 
Neuzeit“  

Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars eine 
Einführung in die Bildkünste des Mittelalters und der Neuzeit. Lern- und 
Qualifikationsziel ist es, mit den kunsthistorischen Analysemethoden und 
den künstlerischen Techniken der Bildkünste dieser Epochen vertraut zu 
machen. Dazu gehören darüber hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bild-
künstler des Mittelalters und der Frühen Neuzeit sowie die Fähigkeit zu 
prägnanter Bildbeschreibung und -analyse.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
 einem Proseminar „Einführung in das Studium der Bildkünste des Mit-

telalters und der frühen Neuzeit“ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbereich 
Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 2/12 kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semesters, 
aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
 als unbenotete Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat im 

Proseminar und  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem arithmetischen Mittel der Noten der Prüfungsleistungen. Wurde 
die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt 
sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei Prüfungsleis-
tungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar und 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 

deren Vorbereitung 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 2/12  Ergänzungsmodul II: „Einfüh-

rung in die Bildkünste - Mittel-
alter und frühe Neuzeit“  

Die Hochschullehrer des Fachs 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung, eines Proseminars und ei-
ner weiteren Vorlesung, Übung oder eines Proseminars eine Einführung 
in die Bildkünste des Mittelalters und der frühen Neuzeit. Lern- und Qua-
lifikationsziel ist es, mit den kunsthistorischen Analysemethoden und den 
künstlerischen Techniken der Bildkünste dieser Epochen vertraut zu ma-
chen. Dazu gehören darüber hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bild-
künstler des Mittelalters und der Frühen Neuzeit sowie die Fähigkeit zu 
prägnanter Bildbeschreibung und –analyse.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelal-

ters und der frühen Neuzeit (2 SWS),  
 einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus 

dem Themenbereich der Bildkünste des Mittelalters und der frühen 
Neuzeit (2 SWS),  

 einem Proseminar „Einführung in das Studium der Bildkünste des 
Mittelalters und der frühen Neuzeit“ mit Tutorium (2 + 2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Litera-
turlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Weiterhin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 2/11 kombiniert wer-
den.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semes-
ters, aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
 als unbenotete Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat im 

Proseminar und  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewertet, 
ergibt sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei Prü-
fungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar 

und 
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 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung und 
deren Vorbereitung 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 3/11 Ergänzungsmodul III: „Einführung in 

die Kunst der Moderne“  
Alle Hochschullehrer der 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars eine 
Einführung in die Kunst der Moderne. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
mit der Kunst seit dem 19. Jahrhundert einschließlich der neuen Medien 
und ihren Kunsttechniken vertraut zu machen. Dabei ist das Bewusst-
sein zu erwerben, dass die Auseinandersetzung mit der Kunst der Mo-
derne ein neues Methodenspektrum erfordert, welches in den Grundzü-
gen beherrscht werden muss.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
 einem Proseminar „Einführung in die moderne Kunst“ mit Tutorium 

(2 +2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Lite-
raturlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Weiterhin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind.  
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 3/12 kombiniert wer-
den.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semes-
ters, aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung. 
 als unbenoteter Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat 

im Proseminar und  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.   

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewer-
tet, ergibt sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar 

und  
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
  



Ergänzungsbereich Kunstgeschichte (35 Credits) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

109

Modulnummer  Modulname Verantwortliche/r Dozent/in 
Kunstg EM 3/12  Ergänzungsmodul III: „Einführung in 

die Kunst der Moderne“  
Alle Hochschullehrer der 
Kunstgeschichte  

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung, eines Proseminars und 
einer weiteren Vorlesung, Übung oder eines Proseminars eine Einfüh-
rung in die Kunst der Moderne. Lern- und Qualifikationsziel ist es, mit 
der Kunst seit dem 19. Jahrhundert einschließlich der neuen Medien und 
ihren Kunsttechniken vertraut zu machen. Dabei ist das Bewusstsein zu 
erwerben, dass die Auseinandersetzung mit der Kunst der Moderne ein 
neues Methodenspektrum erfordert, welches in den Grundzügen be-
herrscht werden muss.  

Lehrformen  Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung aus dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
 einer weiteren Vorlesung, einem Proseminar oder einer Übung aus 

dem Themenbereich der Moderne (2 SWS),  
 einem Proseminar „Einführung in die moderne Kunst“ mit Tutorium 

(2 + 2 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme  

Allgemeine Studienvoraussetzungen.  
Zur Vorbereitung werden zu den entsprechenden Veranstaltungen Lite-
raturlisten bekannt gegeben.  

Verwendbarkeit 
des Moduls  

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Weiterhin ist es eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Kunstgeschichte (35 Credits) und im Ergänzungsbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, von denen drei zu wählen sind. 
Das Modul kann nicht mit dem Modul Kunstg EM 3/11 kombiniert wer-
den.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht, je nach Bekanntgabe zu Beginn des Semes-
ters, aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung zur Vorlesung, 
 als unbenoteter Prüfungsleistung einem Essay oder einem Referat 

im Proseminar und  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.   

Credits und Noten Durch das Modul werden 12 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ bewer-
tet, ergibt sich die Modulnote aus dem arithmetischen Mittel der drei 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots  

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden.  
Davon entfallen  
 120 Stunden auf die Präsenz in den vier Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Essays oder eines Referats im 

Rahmen des Proseminars 
 60 Stunden auf die Klausur und deren Vorbereitung im Proseminar 

und  
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung.  
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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b) für Studierende, die ab dem Wintersemester 2007/08 immatrikuliert wurden 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
Kunstg ÜM/Erg Überblicksmodul: Epochen Prof. Dr. Henrik Karge 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine grundlegende Einführung in die Thematik 
der Kunstgeschichte und verschafft anhand von drei Vorlesungen 
einen Überblick über zentrale Epochen der Kunstgeschichte. Lern- 
und Qualifikationsziel ist es, den Studierenden einen ersten Zugang 
zu den Inhalten des Faches zu ermöglichen und sie exemplarisch mit 
einem überschaubaren Zeitabschnitt der Kunstgeschichte und des-
sen Hauptwerken vertraut zu machen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (Epoche 1) (2 SWS) 
 eine Vorlesung (Epoche 2) (2 SWS) 
 eine Vorlesung (Epoche 3) (2 SWS) 
Die Vorlesungen werden alternierend angeboten. Je nach Jahr wer-
den die Epochen Romanik oder Gotik oder Renaissance oder Barock 
oder 19. Jahrhundert oder 20. Jahrhundert angeboten. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Kunstge-
schichte (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 
und 70 Credits der Bachelor- Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät,  im Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
des Diplomstudiengangs Soziologie und im zweiten Hauptfach 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft des Bachelor- Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klausuren, die auf Antrag in 
begründeten Ausnahmefällen jeweils durch mündliche Prüfungsleis-
tungen ersetzt werden können.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen.  

Häufigk. d. Angeb. Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten.  
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen

 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen ein-
schließlich Vor- und Nacharbeit  

 360 Stunden auf die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungsleistun-
gen zuzüglich deren Vorbereitung.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 3 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

Kunstg EM 1/Erg Einführungsmodul I: Einführung in die Ar-
chitektur  

Prof. Dr. Bruno Klein 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturgeschich-
te. Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit den Arbeits-
techniken der Architekturanalyse und dem wissenschaftlichen Vokabu-
lar der Architekturbeschreibung vertraut zu machen. Die Studierenden 
sollen zur selbständigen Anwendung der Architekturterminologie befä-
higt werden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur (2 SWS), 
 ein Proseminar zur Einführung in die Architektur (2 SWS),  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Ergänzungs-
bereichen Kunstgeschichte (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Phi-
losophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften, von denen eines zu wählen ist. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich 
Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des Bachelor- bzw. 
Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit 
dem Modul MuWi ErgM3/red. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät.  
Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem Mo-
dul Kunstg EM 2/Erg kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung und 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen  
 60 Stunden  auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 120 Stunden auf die Klausur zum Proseminar und deren Vorberei-

tung. 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

zur Vorlesung und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

Kunstg EM 2/Erg Einführungsmodul II: Einführung in 
die Bildkünste 

Prof. Dr. Jürgen Müller 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars  
eine Einführung in die Bildkünste. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
mit den kunsthistorischen Analysemethoden und den künstlerischen 
Techniken der Bildkünste vertraut zu machen. Dazu gehören darüber 
hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bildkünstler sowie die Fähigkeit zu 
prägnanter Bildbeschreibung und –analyse. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste (2 SWS), 
 ein Proseminar zur Einführung in das Studium der Bildkünste (2 

SWS) 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Ergänzungs-
bereichen Kunstgeschichte (35 Credits) und Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät und im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/ Musikwis-
senschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften, von denen eines zu wählen ist. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplom-
Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit dem 
Modul MuWi ErgM3/red. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs-
bereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät.  
Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem Mo-
dul Kunstg EM 1/Erg kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung und 
 einem Referat mit visueller Präsentation oder ein Essay im Prose-

minar. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  
Häufigk. d. Angeb. Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen  

 60 Stunden  auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen ein-
schließlich Vor- und Nacharbeit,  

 120 Stunden auf das Referat bzw. das Essay im Proseminar und 
deren Vorbereitung, 

 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 
zur Vorlesung und deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

Kunstg AM  Aufbaumodul: Fallstudien Prof. Dr. Bruno Klein 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf dem in den Einführungsmodulen erworbenen Grund-
wissen erarbeiten sich die Studierenden im Rahmen dieses Moduls 
vertiefende Kenntnisse exemplarischer Themenbereiche. Sie wenden 
kunsthistorische Methoden praktisch an und gewinnen exemplarische 
Einblicke in Problembereiche der Kunstgeschichte. Hierbei üben sie 
kunsthistorische Arbeitstechniken durch Umsetzung in eigene mündli-
che und schriftliche Beiträge ein. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 und ein Seminar zu einem exemplarischen Themenbereich der 

Kunstgeschichte (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in den Bildkünsten und der Architektur und im histori-
schen Arbeiten. Darüber hinaus sind grundständige Denkmalkenntnis-
se notwendig.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Kunstgeschichte, in den Ergänzungsbereichen Kunstge-
schichte (70 und 35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
und im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung,  
 und einem Referat mit visueller Präsentation oder einem Essay im 

Seminar. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  
Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen  
 60 Stunden auf den Aufwand für Referat mit visueller Präsentation 

oder für ein Essay zum Seminar 
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung im 

Seminar und  
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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10. Kunstgeschichte (70 Credits)  
für Studierende, die ab dem Wintersemester 2007/ 2008 immatrikuliert wurden 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
Kunstg ÜM 1 Überblicksmodul I: Epochen und Arbeits-

techniken 
Prof. Dr. Henrik Karge 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über Grundlagen der 
Arbeitstechniken der Kunstgeschichte und haben anhand von drei Vor-
lesungen und den sie begleitenden Tutorien einen Überblick über drei 
zentrale Epochen der Kunstgeschichte (entweder Romanik oder Gotik 
oder Renaissance oder Barock oder 19. Jahrhundert oder 20. Jahrhun-
dert). Darüber hinaus besitzen die Studierenden grundlegende Kennt-
nisse zu den Arbeitsbereichen und –techniken des Faches und sind 
exemplarisch mit einem überschaubaren Zeitabschnitt der Kunstge-
schichte und dessen Hauptwerken vertraut. Die Studierenden beherr-
schen stilkritische, stilgeschichtliche und ikonographische Analyse-
techniken. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (Epoche 1) mit Tutorium (2+2 SWS), 
 eine Vorlesung (Epoche 2) mit Tutorium (2+2 SWS), 
 eine Vorlesung (Epoche 3) mit Tutorium (2+2 SWS) und 
 ein Proseminar zur Einführung in die wissenschaftlichen Arbeits-

techniken mit Tutorium (2+2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Kunstgeschichte, im Ergänzungsbereich (70 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten 
Hauptfach Kunstgeschichte des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 
Minuten und  

 einem Referat oder einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form 
eines Essays im Umfang von 60 Stunden zum Proseminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit  des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen 
 240 Stunden auf die Präsenz in den acht Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder die Anfertigung 

des Essays  zum Proseminar, 
 30 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Proseminar und 
 120 Stunden auf die Klausur bzw. mündliche Prüfungsleistung 

zuzüglich deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 3 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Kunstg EM 1 Einführungsmodul I: „Einführung 

in die Architektur“  
Prof. Dr. Bruno Klein 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Mit diesem Modul beherrschen die Studierenden Grundlagen in der 
Architekturgeschichte. Dabei sind die Studierenden mit den Arbeits-
techniken der Architekturanalyse und dem wissenschaftlichen Vokabu-
lar der Architekturbeschreibung vertraut und können in der Folge die 
Architekturterminologie selbständig anwenden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur (2 SWS) 

und 
 ein Proseminar zur Einführung in die Architektur mit Tutorium (2+2 

SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Kunstgeschichte, im Ergänzungsbereich (70 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten 
Hauptfach Kunstgeschichte des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 
Minuten, 

 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten zum Proseminar und 
 einem Referat oder einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form 

eines Essays im Umfang von 60 Stunden zum Proseminar. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder die Anfertigung 

des Essays zum Proseminar, 
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Proseminar, 
 120 Stunden auf die Klausur zum Proseminar und deren 

Vorbereitung und 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r  
Dozent/in 

Kunstg EM 2 Einführungsmodul II: Einführung in 
die Bildkünste 

Prof. Dr. Jürgen Müller 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über Grundlagen der 
Bildkünste. Sie sind mit den kunsthistorischen Analysemethoden und 
den künstlerischen Techniken der Bildkünste vertraut. Sie haben 
Kenntnisse der wichtigsten Bildkünstler sowie die Fähigkeit zu präg-
nanter Bildbeschreibung und –analyse. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste (2 SWS) 

und 
 ein Proseminar zur Einführung in das Studium der Bildkünste mit 

Tutorium (2+2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Kunstgeschichte, im Ergänzungsbereich (70 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten 
Hauptfach Kunstgeschichte des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 
Minuten, 

 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten zum Proseminar und 
 einem Referat oder einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form 

eines Essays im Umfang von 60 Stunden zum Proseminar. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Häufigkeit  des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Sommer-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen  
 90 Stunden  auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Anfertigung des Referats oder des Essays zum 

Proseminar, 
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Proseminar, 
 120 Stunden auf die Klausur zum Proseminar und deren 

Vorbereitung und 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

Kunstg ÜM 2 Überblicksmodul II: Epochen und Methoden 
der Kunstgeschichte 

Prof. Dr. Henrik Karge 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Mit diesem Modul verfügen die Studierenden über Grundlagen der Me-
thoden der Kunstgeschichte und besitzen anhand von zwei Vorlesungen 
in Ergänzung zu ÜM1 einen Überblick über zwei weitere zentrale Epo-
chen der Kunstgeschichte (entweder Barock oder 19. Jahrhundert oder 
20. Jahrhundert oder Romanik oder Gotik oder Renaissance). Sie haben 
Kenntnisse der methodischen Grundlagen und der Methodengeschichte 
des Faches und sind exemplarisch mit einem überschaubaren Zeitab-
schnitt der Kunstgeschichte und seinen Hauptwerken vertraut. Dazu 
gehört die vertiefte und eigenständige Anwendung stilkritischer, stilge-
schichtlicher und ikonographischer Analysetechniken. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (Epoche 4) (2 SWS), 
 eine Vorlesung (Epoche 5) (2 SWS) und 
 ein Hauptseminar zu Methoden der Kunstgeschichte (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind inhaltliche Kompetenzen, die in den Modulen 
Kunstg EM 1 und Kunstg EM 2 vermittelt wurden. Darüber hinaus sind 
solide Grundkenntnisse von Denkmälern und kunstwissenschaftlichen 
Methoden notwendig.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Kunstgeschichte, im Ergänzungsbereich (70 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten 
Hauptfach Kunstgeschichte des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 
Minuten und 

 einem Referat und einer Seminararbeit zum Hauptseminar im 
Umfang von 120 Stunden. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Sommer-
semester.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen  
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen,  
 180 Stunden auf die Anfertigung des Referats und der Seminararbeit 

zum Hauptseminar,  
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Hauptseminar und 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Kunstg AM  Aufbaumodul: Fallstudien Prof. Dr. Bruno Klein 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Aufbauend auf dem in den Einführungsmodulen erworbenen Grund-
wissen verfügen die Studierenden nach Absolvierung dieses Moduls 
über vertiefende Kenntnisse exemplarischer Themenbereiche. Sie kön-
nen kunsthistorische Methoden praktisch anwenden und haben 
exemplarische Einblicke in Problembereiche der Kunstgeschichte ge-
wonnen. Hierbei beherrschen sie kunsthistorische Arbeitstechniken 
durch Umsetzung in eigene mündliche und schriftliche Beiträge. 

Lehrformen Das Modul umfasst: 
 eine Vorlesung (2 SWS) und  
 ein Seminar zu einem exemplarischen Themenbereich der 

Kunstgeschichte (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in den Bildkünsten und der Architektur und im histori-
schen Arbeiten. Darüber hinaus sind grundständige Denkmalkenntnisse 
notwendig.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Kunstgeschichte, in den Ergänzungsbereichen Kunstge-
schichte (70 und 35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
und im zweiten Hauptfach Kunstgeschichte des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung in Form einer Einzelprüfung im Umfang von 30 
Minuten und 

 einem Referat oder einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form 
eines Essays im Umfang von 60 Stunden zum Seminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Sommer-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen, 
 60 Stunden auf die Vorbereitung des Referats oder die Anfertigung 

des Essays zum Seminar, 
 60 Stunden auf das Selbststudium zur Vor- und Nachbereitung zum 

Seminar und  
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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11. Musikwissenschaft (35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM 1 „Musikwissenschaftliche Pro-

pädeutik“ 
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in die zentralen 
Fragestellungen, Methoden und Arbeitstechniken des Fachs Mu-
sikwissenschaft sowie in die Geschichte der abendländisch ge-
prägten Komposition. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls 
verfügen die Studierenden über die Kompetenz, musikwissen-
schaftliche Problemstellungen in ihrer Eigenart zu erkennen, mu-
sikwissenschaftliche Fachliteratur selbstständig aufzufinden und 
auszuwerten, die Struktur ausgewählter musikalischer Kompositi-
onen in Grundzügen zu erfassen und zu beschreiben und davon 
ausgehend stilistische Einordnungen vorzunehmen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei Übungen: 
 zur Einführung in musikwissenschaftliches Arbeiten (2 SWS) 

und 
 zur Kompositionsgeschichte in Schlaglichtern (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre (Noten, Violin- und Bass-
schlüssel, Intervalle, Dur- und Moll-Tonleitern, Dur- und Moll-
Dreiklänge, gängige Taktarten) sowie der Geschichte der europäi-
schen Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahme-
voraussetzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul 
sind auf der Website des Lehrstuhls für Musikwissenschaft ab-
rufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte Musikwissen-
schaft (35 und 70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät, im Wahlpflichtbereich des Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie und im 
Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbe-
reich Humanities (35 Credits) der Bachelorstudiengänge der Philo-
sophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 zwei schriftlichen Arbeiten (Recherche- und Bibliographie-

übung) zum Nachweis der Techniken wissenschaftlichen Ar-
beitens  und 

 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten über Grundlagen der 
europäischen Kompositionsgeschichte.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich zu zwei Dritteln aus der Note der Klausur und zu je-
weils einem Sechstel aus den Noten der schriftlichen Arbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Übungen,  
 30 Stunden auf das Selbststudium, 
 30 Stunden auf die Ausarbeitung der Recherche- und Biblio-
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graphieübungen und 
 60 Stunden auf die Vorbereitung und Ausführung der Klausur. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM 2 „Systematische Musikwissen-

schaft“ 
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in zwei Disziplinen 
der Systematischen Musikwissenschaft. Zur Auswahl stehen 
Akustik/Instrumentenkunde, Musikästhetik, Musikpsychologie 
und Musiksoziologie.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
mit den maßgeblichen Forschungsergebnissen, Theorien, Metho-
den und Diskursformen der gewählten systematischen Disziplinen 
vertraut und sind imstande, diese in ihr eigenes Reflektieren über 
Musik einzubeziehen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei der folgenden vier Seminare: 
 zur Akustik/Instrumentenkunde (2 SWS), 
 zur Musikästhetik (2 SWS), 
 zur Musikpsychologie (2 SWS) oder 
 Zur Musiksoziologie (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teil-
nahmevoraussetzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul sind auf der Website des Lehrstuhls für Musikwissen-
schaft abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereichs Humanities (35 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw- Wahlpflicht-
bereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des Ba-
chelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss mit dem Modul MuWi ErgM 3. 

Voraussetzung  - 
en für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausuren im Umfang von 
jeweils 90 Minuten über die Grundlagen der beiden gewählten 
systematischen Disziplinen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der beiden Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten, wobei ab-
wechselnd jeweils zwei der vier wählbaren Seminare zur Auswahl 
stehen.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Seminaren, 
 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren und  
 120 Stunden auf die Vorbereitung und Ausführung  der beiden 

Klausuren.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM 3 „Musikgeschichte im Über-

blick“ 
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über eine Epoche 
der abendländisch geprägten Musikkultur. Neben kompositions-
geschichtlichen und ästhetischen Entwicklungen werden auch 
biographische, kultur-, sozial- und wissenschaftsgeschichtliche 
Aspekte thematisiert.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden hinsichtlich der behandelten Epoche über ein umfassen-
des, aktiv abrufbares Faktenwissen und eine grundlegende Reper-
toirekenntnis. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, einzelne 
musikgeschichtliche Phänomene in größere historische Zusam-
menhänge einzuordnen. 

Lehrformen Das Modul besteht je nach Angebot aus: 
 der Vorlesung zur Musikgeschichte von der Antike bis zum 16. 

Jahrhundert (2 SWS) oder der Vorlesung zur Musikgeschichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts (2 SWS)  oder der Vorlesung zur 
Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vor-
lesung zur Musikgeschichte des 20. und 21. Jahrhunderts (2 
SWS) und 

 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur Musikgeschichte 
(2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik. Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teil-
nahmevoraussetzungen sowie Hinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul sind auf der Website des Lehrstuhls für Musikwissen-
schaft abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereichs Humanities (35 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiter-
hin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw- Wahlpflicht-
bereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des Ba-
chelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss mit dem Modul MuWi ErgM 2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer mündlichen Prüfungsleistung über die gesamten Lehrin-

halte des Moduls und 
 einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zum Seminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich zu zwei Dritteln aus der mündlichen Prüfungsleistung, 
zum einem Drittel aus der Note der schriftlichen Arbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen,
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 30 Stunden auf die begleitende Lektüre zur dem Seminar  
 30 Stunden auf das Essay zum Seminarund  
 60 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung der münd-

lichen Prüfung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

MuWi ErgM 4 „Musikgeschichte in exemplari-
scher Vertiefung“ 

Prof. Dr. Hans-Günter Ot-
tenberg 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über eine weitere 
Epoche der abendländisch geprägten Musikkultur. Neben kompo-
sitionsgeschichtlichen und ästhetischen Entwicklungen werden 
auch biographische, kultur-, sozial- und wissenschaftsgeschichtli-
che Aspekte thematisiert. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden hinsichtlich der behandelten Epoche über ein umfassen-
des, aktiv abrufbares Faktenwissen und eine grundlegende Reper-
toirekenntnis. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, einzelne 
musikgeschichtliche Phänomene in größere historische Zusam-
menhänge einzuordnen, sich spezielle musikhistorische Themen 
selbstständig zu erschließen und die gewonnenen Erkenntnisse in 
geeigneter Form mündlich und schriftlich zu präsentieren. 

Lehrformen Das Modul besteht je nach Angebot und unter Ausschluss von 
bereits in Ergänzungsmodul 2 belegten Veranstaltungen aus: 
 der Vorlesung zur Musikgeschichte von der Antike bis zum 16. 

Jahrhundert (2 SWS) oder der Vorlesung zur Musikgeschichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vorlesung zur 
Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts (2 SWS) oder der Vor-
lesung zur Musikgeschichte des 20. und 21. Jahrhunderts    (2 
SWS) und 

 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur Musikgeschichte 
(2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Mu-
sikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im Zweiten Hauptfach Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einem Referat über ein vertieft ausgearbeitetes musikhistori-

sches Thema zu dem Seminar Exemplarische Studien zur Mu-
sikgeschichte und 

 einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes musikhis-
torisches Thema. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 7 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus zu einem Vierteil aus der Note des Referats und zu 
drei Vierteln aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
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Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen, 
 30 Stunden auf die begleitende Lektüre,  
 30 Stunden auf die Ausarbeitung und den Vortrag des Referats 

und  
 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM 5 „Musik in der Kultur“ Prof. Dr. Hans-Günter Otten-

berg 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in die musikalische 
Kulturwissenschaft. Untersucht werden die Bedeutungs- und 
Funktionszuschreibungen, die Musik im System der Kultur erhält, 
sowie ihr Anteil an der Etablierung, Stabilisierung und Verände-
rung kultureller Normen, Werte, Identitätsmuster und Praktiken.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
mit maßgeblichen Ansätzen und Theorien der Kulturwissenschaft 
vertraut, können diese unter Anwendung der in den Grundmodu-
len erworbenen methodischen und faktologischen Kompetenzen 
eigenständig auf Fallbeispiele anwenden und die so gewonnenen 
Hypothesen und Erkenntnisse schlüssig darstellen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einem Seminar zur Einführung in die musikalische Kulturwis-

senschaft (2 SWS) und 
 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur musikalischen 

Kulturwissenschaft (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Ergänzungsbereichen 
Musikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, im Zweiten Hauptfach Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einem Essay zum Seminar zur Einführung in die musikalische 

Kulturwissenschaft behandeltes Thema und 
 einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes Thema 

der musikalischen Kulturwissenschaft. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 

ergibt sich zu einem Vierteil aus der Note des Essays und zu drei 
Vierteln aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Seminaren,  
 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren,  
 30 Stunden auf das Verfassen des Essays und  
 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM 6 „Regionale Musikkultur“ Prof. Dr. Hans-Günter Otten-

berg 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul gibt einen Überblick über die sächsische Musikge-
schichte und untersucht deren Bedeutung für das aktuelle Musik-
leben. Im Mittelpunkt steht die Geschichte einzelner Musikinstitu-
tionen und Gattungen sowie das reiche und vielfach noch unaus-
gewertete Quellenmaterial in sächsischen Bibliotheken und Archi-
ven.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studie-
renden über spezialisierte Kenntnisse der Musikkultur der behan-
delten Region, besitzen praktische Erfahrungen im Auffinden rele-
vanter Materialien und kennen Wege zu deren Vermittlung an die 
Musikpraxis und die kulturelle Öffentlichkeit. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 einem Seminar zur Einführung in die musikalische Regional-

kunde (2 SWS) und 
 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur musikalischen 

Regionalkunde (2 SWS). 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Gefestigte Grundkenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte 
der europäischen Kunstmusik. Zur Vorbereitung auf die Teilnahme 
bzw. zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen wird 
vorab eine Liste mit einschlägiger Einführungsliteratur bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul in den Ergänzungsbereichen 
Musikwissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät, im Zweiten Hauptfach Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften sowie im Ergän-
zungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einem Essay zu einem im Seminar Einführung in die musikali-

sche Regionalkunde behandelten Thema und 
 einer Seminararbeit über ein vertieft ausgearbeitetes Thema 

der musikalischen Regionalkunde. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 

ergibt sich aus zu einem Vierteil aus der Note des Essays und zu 
drei Vierteln aus der Note der Seminararbeit.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im 
Sommersemester.  

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Seminaren,  
 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Semina-

ren,  
 30 Stunden auf das Verfassen des Essays und  
 90 Stunden auf das Verfassen der Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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12. Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (70 Credits)  
 

Dieser Ergänzungsbereich setzt sich aus den 35 Credit - Ergänzungsbereichen Kunstge-
schichte und Musikwissenschaft zusammen. 
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13. Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
Kunstg ÜM/Erg  Überblicksmodul: „Epochen“ Prof. Dr. Henrik Karge 
Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine grundlegende Einführung in die Thematik 
der Kunstgeschichte und verschafft anhand von drei Vorlesungen 
einen Überblick über zentrale Epochen der Kunstgeschichte. Lern- 
und Qualifikationsziel ist es, den Studierenden einen ersten Zugang 
zu den Inhalten des Faches zu ermöglichen und sie exemplarisch mit 
einem überschaubaren Zeitabschnitt der Kunstgeschichte und des-
sen Hauptwerken vertraut zu machen. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (Epoche 1) (2 SWS) 
 eine Vorlesung (Epoche 2) (2 SWS) 
 eine Vorlesung (Epoche 3) (2 SWS) 
Die Vorlesungen werden alternierend angeboten. Je nach Jahr 
werden die Epochen Romanik oder Gotik oder Renaissance oder 
Barock oder 19. Jahrhundert oder 20. Jahrhundert angeboten. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Kunst-
geschichte (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 
und 70 Credits der Bachelor- Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät,  im Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
des Diplomstudiengangs Soziologie und im zweiten Hauptfach 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft des Bachelor- Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der 
Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klausuren, die auf Antrag in 
begründeten Ausnahmefällen jeweils durch mündliche 
Prüfungsleistungen ersetzt werden können. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 15 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Prüfungsleistungen. 

Häufigk. d. Angeb. Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden. Davon entfallen

 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Lehrveranstaltungen ein-
schließlich Vor- und Nacharbeit  

 360 Stunden auf die Klausuren bzw. mündlichen 
Prüfungsleistungen zuzüglich deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 3 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Kunstg EM 1/Erg Einführungsmodul I: „Einführung 

in die Architektur“ 
Prof. Dr. Bruno Klein 

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet eine erste Einführung in die Architekturge-
schichte. Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit den 
Arbeitstechniken der Architekturanalyse und dem wissenschaftlichen 
Vokabular der Architekturbeschreibung vertraut zu machen. Die Stu-
dierenden sollen zur selbständigen Anwendung der Architekturter-
minologie befähigt werden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Architektur (2 SWS),
 ein Proseminar zur Einführung in die Architektur (2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Ergän-
zungsbereichen Kunstgeschichte (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-/Literatur- und Kulturwissenschaften, von denen eines zu 
wählen ist. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahl-
pflichtbereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des 
Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss mit dem Modul MuWi ErgM3/red. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät.  
Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem 
Modul Kunstg EM 2/Erg kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung und 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Proseminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
 60 Stunden  auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen 

einschließlich Vor- und Nacharbeit,  
 120 Stunden auf die Klausur zum Proseminar und deren 

Vorbereitung und 
 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 

zur Vorlesung und deren Vorbereitung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

Kunstg EM 2/Erg Einführungsmodul II: „Einführung in die 
Bildkünste“ 

Prof. Dr. Jürgen Müller

Inhalte und  
Qualifikationsziele 

Dieses Modul bietet anhand einer Vorlesung und eines Proseminars  
eine Einführung in die Bildkünste. Lern- und Qualifikationsziel ist es, 
mit den kunsthistorischen Analysemethoden und den künstlerischen 
Techniken der Bildkünste vertraut zu machen. Dazu gehören darüber 
hinaus die Kenntnis der wichtigsten Bildkünstler sowie die Fähigkeit 
zu prägnanter Bildbeschreibung und -analyse. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung aus dem Themenbereich der Bildkünste (2 SWS), 
 ein Proseminar zur Einführung in das Studium der Bildkünste (2 

SWS) 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen in den Ergän-
zungsbereichen Kunstgeschichte (35 Credits) und Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der 
Philosophischen Fakultät und im zweiten Hauptfach Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-/Literatur- und Kulturwissenschaften, von denen eines zu 
wählen ist. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahl-
pflichtbereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft (35 Credits) des 
Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss mit dem Modul MuWi ErgM3/red. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der Ba-
chelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät.  
Im Ergänzungsbereich Humanities kann das Modul nicht mit dem 
Modul Kunstg EM 1/Erg kombiniert werden. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten oder einer mündlichen 

Prüfungsleistung und 
 einem Referat mit visueller Präsentation oder einem Essay im 

Proseminar. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistun-
gen.  

Häufigk. d. Angeb. Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 

 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen 
einschließlich Vor- und Nacharbeit,  

 120 Stunden auf das Referat bzw. das Essay im Proseminar und 
deren Vorbereitung und 

 120 Stunden auf die Klausur oder die mündliche Prüfungsleistung 
zur Vorlesung und deren Vorbereitung. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM 1 „Musikwissenschaftliche Propä-

deutik“ 
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in die zentralen Fra-
gestellungen, Methoden und Arbeitstechniken des Fachs Musikwis-
senschaft sowie in die Geschichte der abendländisch geprägten 
Komposition.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den über die Kompetenz, musikwissenschaftliche Problemstellungen 
in ihrer Eigenart zu erkennen, musikwissenschaftliche Fachliteratur 
selbstständig aufzufinden und auszuwerten, die Struktur ausgewähl-
ter musikalischer Kompositionen in Grundzügen zu erfassen und zu 
beschreiben und davon ausgehend stilistische Einordnungen vorzu-
nehmen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei Übungen: 
 zur Einführung in musikwissenschaftliches Arbeiten (2 SWS) und 
 zur Kompositionsgeschichte in Schlaglichtern (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre (Noten, Violin- und Bass-
schlüssel, Intervalle, Dur- und Moll-Tonleitern, Dur- und Moll-
Dreiklänge, gängige Taktarten) sowie der Geschichte der europäi-
schen Kunstmusik.  
Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen sowie 
Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul sind auf der Website des 
Lehrstuhls für Musikwissenschaft abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte Musikwissenschaft 
(35 und 70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät, im Wahlpflichtbereich des Kunstgeschich-
te/Musikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie und im 
Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Hu-
manities (35 Credits) der Bachelorstudiengänge der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 zwei schriftlichen Arbeiten (Recherche- und Bibliographieübung) 

zum Nachweis der Techniken wissenschaftlichen Arbeitens und 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten über Grundlagen der 

europäischen Kompositionsgeschichte.  
Credits und Noten Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich zu zwei Dritteln aus der Note der Klausur und zu jeweils einem 
Sechstel aus den Noten der schriftlichen Arbeit.  

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Übungen,  
 30 Stunden auf das Selbststudium, 
 30 Stunden auf die Ausarbeitung der Recherche- und 

Bibliographieübungen und 
 60 Stunden auf die Vorbereitung und Ausführung der Klausur. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM 2 „Systematische Musikwissen-

schaft“ 
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul gibt eine grundlegende Einführung in zwei Disziplinen der 
Systematischen Musikwissenschaft. Zur Auswahl stehen Akus-
tik/Instrumentenkunde, Musikästhetik, Musikpsychologie und Mu-
siksoziologie.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls sind die Studierenden 
mit den maßgeblichen Forschungsergebnissen, Theorien, Methoden 
und Diskursformen der gewählten systematischen Disziplinen ver-
traut und sind imstande, diese in ihr eigenes Reflektieren über Musik 
einzubeziehen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei der folgenden vier Seminare: 
 zur Akustik/Instrumentenkunde (2 SWS), 
 zur Musikästhetik (2 SWS), 
 zur Musikpsychologie (2 SWS) oder 
 zur Musiksoziologie (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik. 
Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen sowie 
Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul sind auf der Website des 
Lehrstuhls für Musikwissenschaft abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
und im Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des 
Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereichs 
Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungs- bzw- Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
(35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo 
es kombiniert werden muss mit dem Modul MuWi ErgM 3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Klausuren im Umfang von 
jeweils 90 Minuten über die Grundlagen der beiden gewählten sys-
tematischen Disziplinen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der beiden Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten, wobei abwech-
selnd jeweils zwei der vier wählbaren Seminare zur Auswahl stehen. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Seminaren, 
 60 Stunden auf die begleitende Lektüre zu den beiden Seminaren 

und  
 120 Stunden auf die Vorbereitung und Ausführung  der beiden 

Klausuren. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM 3 „Musikgeschichte im Überblick“ Prof. Dr. Hans-Günter Otten-

berg 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über eine Epoche der 
abendländisch geprägten Musikkultur. Neben kompositions-
geschichtlichen und ästhetischen Entwicklungen werden auch bio-
graphische, kultur-, sozial- und wissenschaftsgeschichtliche Aspekte 
thematisiert.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den hinsichtlich der behandelten Epoche über ein umfassendes, ak-
tiv abrufbares Faktenwissen und eine grundlegende Repertoire-
kenntnis. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, einzelne musik-
geschichtliche Phänomene in größere historische Zusammenhänge 
einzuordnen. 

Lehrformen Das Modul besteht je nach Angebot aus: 
 der Vorlesung zur Musikgeschichte von der Antike bis zum 16. 

Jahrhundert (2 SWS) oder der Vorlesung zur Musikgeschichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts (2 SWS)  oder der Vorlesung zur 
Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts (2 SWS) oder der 
Vorlesung zur Musikgeschichte des 20. und 21. Jahrhunderts (2 
SWS) und 

 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur Musikgeschichte (2 
SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik. 
Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen sowie 
Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul sind auf der Website des 
Lehrstuhls für Musikwissenschaft abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Ergänzungsbereichen Musik-
wissenschaft (35 Credits) und Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
und im Zweiten Hauptfach Kunstgeschichte/Musikwissenschaft des 
Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kultur-
wissenschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereichs 
Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät. Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergän-
zungs- bzw- Wahlpflichtbereich Kunstgeschichte/Musikwissenschaft 
(35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo 
es kombiniert werden muss mit dem Modul MuWi ErgM 2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer mündlichen Prüfungsleistung über die gesamten 

Lehrinhalte des Moduls und 
 einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zum Seminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich zu zwei Dritteln aus der mündlichen Prüfungsleistung und zu 
einem Drittel aus der Note der schriftlichen Arbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen, 
 30 Stunden auf die begleitende Lektüre zu dem Seminar  
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 30 Stunden auf das Essay zum Seminar und  
 60 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung der 

mündlichen Prüfung.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
MuWi ErgM3/red „Musikgeschichte im Über-

blick“/ reduziert 
Prof. Dr. Hans-Günter Otten-
berg 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul gibt einen umfassenden Überblick über eine Epoche der 
abendländisch geprägten Musikkultur. Neben kompositionsge-
schichtlichen und ästhetischen Entwicklungen werden auch biogra-
phische, kultur-, sozial- und wissenschaftsgeschichtliche Aspekte 
thematisiert. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studieren-
den hinsichtlich der behandelten Epoche über ein umfassendes, ak-
tiv abrufbares Faktenwissen und eine grundlegende Reper-
toirekenntnis. Sie werden dadurch in die Lage versetzt, einzelne mu-
sikgeschichtliche Phänomene in größere historische Zusammenhän-
ge einzuordnen. 

Lehrformen Das Modul besteht je nach Angebot aus: 
 der Vorlesung zur Musikgeschichte von der Antike bis zum 16. 

Jahrhundert (2 SWS) oder der Vorlesung zur Musikgeschichte 
des 17. und 18. Jahrhunderts (2 SWS)  oder der Vorlesung zur 
Musikgeschichte des 19. Jahrhunderts (2 SWS) oder der 
Vorlesung zur Musikgeschichte des 20. und 21. Jahrhunderts (2 
SWS)  

 einem Seminar zu Exemplarische Studien zur Musikgeschichte (2 
SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Elementare Kenntnisse der Musiklehre sowie der Geschichte der 
europäischen Kunstmusik.  
Ein Test zur eigenen Kontrolle der Teilnahmevoraussetzungen sowie 
Hinweise zur Vorbereitung auf das Modul sind auf der Website des 
Lehrstuhls für Musikwissenschaft abrufbar. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahl-
pflichtbereich Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft  (35 Credits) des 
Bachelor- bzw. Diplom-Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert 
werden muss entweder mit dem Modul Kunstg EM 1/Erg oder mit 
dem Modul Kunstg EM 2/Erg. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer schriftlichen Arbeit in Form eines Essays zum Seminar.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 4 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus der Note der schriftlichen Arbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen, 
 30 Stunden auf die begleitende Lektüre zur dem Seminar  
 30 Stunden auf das Essay zum Seminar. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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14. Philosophie (70 Credits)  
 
 

Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in 

PhF-Phil-PP Philosophische Propädeutik Prof. für Theoretische 
Philosophie  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine grundlegende Einführung in das Fach Philo-
sophie und seine wichtigsten Disziplinen, wobei  v.a. die systematische 
Vermittlung von Begriffen, Disziplinen und Theorien im Mittelpunkt 
steht. Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die 
wichtigsten methodischen Fertigkeiten des Faches Philosophie anzu-
wenden, und beherrschen grundlegende Präsentationstechniken, Lite-
raturrecherchen und sonstige Techniken und Fertigkeiten des wissen-
schaftlichen Arbeitens. Sie können wissenschaftliche Texte selbständig 
erarbeiten, kritisch prüfen und angemessen präsentieren. 
Sie besitzen Grundkenntnisse der Logik, sind mit Formen und Proble-
men des philosophischen Argumentierens vertraut und haben einen 
Überblick über die Disziplinen und Themenbereiche der Theoretischen 
und der Praktischen Philosophie.  

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (6 SWS), 
- Tutorien (4 SWS), 
- Übung (2 SWS),  
- Proseminar (2 SWS) und 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundlegender 
Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem Tutorium oder 
durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck / Joachim Stary: „Die Technik 
wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung“. Paderborn 
u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studienganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
und im Zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelor-Studienganges der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module „Grundlagen der Theoretischen Philo-
sophie“, „Grundlagen der Praktischen Philosophie“ und „Grundlagen 
der Philosophie der Technik, Kultur und Religion“.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus jeweils einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten  
- zur Praktischen Philosophie 
- zu den Grundzügen der Logik und  
- zur Theoretischen Philosophie. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden. Davon entfallen 
210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 210 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
Zugeordnete Lehr-
veranstaltungen 

- Vorlesung „Grundzüge der Logik“ mit Übung, 
- Vorlesung „Einführung in die Praktische Philosophie“ mit 

Tutorium, 
- Vorlesung „Einführung in die Theoretische Philosophie“ mit 

Tutorium 
- ein Proseminar aus dem aktuellen Lehrveranstaltungsangebot. 
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Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in 

PhF-Phil-ErgMG  Geschichte der Philosophie Institutsmitarbeiter für 
Philosophiegeschichte  

Inhalte und Qualifi-
kations-ziele 

Inhalt des Moduls ist eine Einführung in die Geschichte der europäi-
schen Philosophie in Form eines exemplarischen Überblicks über deren 
wichtigste Epochen von der Antike bis in die Gegenwart (z.B. Philoso-
phie der Antike und des Mittelalters; Philosophie der frühen Neuzeit 
und der Aufklärung; Philosophie des Deutschen Idealismus und des 19. 
Jahrhunderts; Philosophie des 20. Jahrhunderts und der Gegenwart). 
Lern- und Qualifikationsziel stellt die exemplarische Kenntnis wichtiger 
philosophischer Autoren und Werke der Philosophiegeschichte dar. 
Zudem besitzen die Studierenden die Fähigkeit, philosophische Autoren 
und Werke in ihrem historischen Zusammenhang zu verstehen. Durch 
dieses Modul vertiefen die Studierenden neben den inhaltlichen Kennt-
nissen auch ihre fachspezifischen methodischen Qualifikationen. 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls begreifen die Studieren-
den die zeitliche Abfolge der Philosophiegeschichte als eine Entwick-
lung von Problemstellungen und Lösungsvorschlägen, die auch das 
gegenwärtige Philosophieren prägen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 zwei Vorlesungen zur Geschichte der Philosophie, die  zwei 

verschiedenen historischen Epochen zugeordnet sind (2+2 SWS), 
 je ein Proseminar (2+2 SWS), das der jeweiligen Vorlesungen 

thematisch zugeordnet ist und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundlegender 
Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem Tutorium oder 
durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck / Joachim Stary: „Die Technik 
wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung“. Paderborn 
u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul in den Lehramtsbezogenen Bachelor-
Studiengängen Allgemeinbildende Schulen und Berufsbildende Schu-
len, Fach Ethik/Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
und im Zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus je einer sonstigen schriftlichen Arbeit in 
Form eines Essays in den beiden Proseminaren im Umfang von je 60 
Stunden. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 9 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 
150 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 120 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in
PhF-Phil-ErgAM 1 Grundlagen der Theoretischen 

Philosophie  
Professur für Wissenschaftstheorie 
und Logik  

Inhalte und Qualifi-
kations-ziele 

Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Disziplinen der 
Theoretischen Philosophie, z.B. Philosophische Logik, Semiotik, 
Sprachphilosophie,  Metaphysik, Ontologie,  Philosophie des Geistes,  
Wissenschaftstheorie oder Erkenntnistheorie. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit wichtigen Tex-
ten der Theoretischen Philosophie vertraut zu machen, sich mit wichti-
gen Problembereichen innerhalb der verschiedenen Disziplinen ausei-
nander zu setzen und die Fähigkeiten und Fertigkeiten in der philoso-
phischen Analyse und Argumentation zu erweitern. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über vertiefte inhaltliche Kenntnisse und methodische Fertigkeiten in 
der Theoretischen Philosophie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul besteht aus: 
 Proseminaren und/oder Vorlesungen (6 SWS) 
 Selbststudium. 
Es müssen mindestens zwei Proseminare gewählt werden.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem Modul 
„Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbesondere sollen 
die Studierenden mit den Grundlagen der Logik, mit den wichtigsten 
Disziplinen und Themen der Theoretischen Philosophie sowie mit den 
grundlegenden Fertigkeiten des Fachs Philosophie vertraut sein. Es 
wird erwartet, dass die Studierenden in der Lage sind, einen philoso-
phischen Text sorgfältig zu lesen und zu analysieren.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich Philoso-
phie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Hauptfach des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
 einem Referat oder der schriftlichen Ausarbeitung eines Referats 

im Umfang von 60 Stunden.  
Die Prüfungsleistungen sind in verschiedenen Lehrveranstaltungen zu 
erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem Durchschnitt der doppelt gewichteten Note der Seminar-
arbeit und der einfach gewichteten Note des Referats.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 Stun-
den auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und dem 
Erbringen der Prüfungsleistungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in 

PhF-Phil-ErgAM 2 Grundlagen der Praktischen Philosophie Lehrstuhl für Praktische 
Philosophie / Ethik  

Inhalte und Qualifi-
kations-ziele 

Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Disziplinen der 
Praktischen Philosophie. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit wichtigen Tex-
ten aus der Ethik bzw. Moralphilosophie, aus der Politischen Philoso-
phie oder der Rechts- und Sozialphilosophie vertraut zu machen. Au-
ßerdem erwerben sie gründliche Kenntnisse in den Bereichen der an-
gewandten Ethik oder der Ethik in den Weltreligionen. 
Indem sie Texte selbständig interpretieren und deren Probleme ange-
messen erörtern, verbinden sie systematische und historische Aspek-
te. 
In Auseinandersetzung mit den vermittelten Theorien üben sie die ethi-
sche Reflexion praktischer Problemstellungen. Dabei lernen sie, allge-
meine Kategorien, Prinzipien oder Regeln auf konkrete Fälle anzuwen-
den.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über vertiefte inhaltliche Kenntnisse und methodische Fertigkeiten in 
der Praktischen Philosophie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul besteht aus: 
 Proseminaren und/oder Vorlesungen (6 SWS) und 
 Selbststudium. 
Es müssen mindestens zwei Proseminare gewählt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem Modul 
„Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbesondere sollen 
die Studierenden  mit den wichtigsten Disziplinen und Themen der 
Praktischen Philosophie sowie mit den grundlegenden Fertigkeiten des 
Fachs Philosophie vertraut sein. Es wird erwartet, dass die Studieren-
den in der Lage sind, einen philosophischen Text sorgfältig zu lesen 
und zu analysieren.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich Philoso-
phie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Hauptfach des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften.

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
 einem Referat oder der schriftlichen Ausarbeitung eines Referats 

im Umfang von 60 Stunden.  
Die Prüfungsleistungen sind in verschiedenen Lehrveranstaltungen zu 
erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem  Durchschnitt der doppelt gewichteten Note der Semi-
nararbeit und der einfach gewichteten Note des Referats.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 Stun-
den auf die Vorbereitung und Erbringung der  Prüfungsleistungen sowie 
auf die Vor- und Nacharbeit.  
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

PhF-Phil-ErgAM 3 Grundlagen der Philosophie der Technik, 
Kultur und Religion 

Professur für Praktische 
Philosophie und Didaktik 
der Philosophie  

Inhalte und Qualifi-
kations-ziele 

Inhalt des Moduls ist eine Einführung in ausgewählte Teildisziplinen, 
Themen und Problemstellungen der Philosophie der Technik, der Na-
turphilosophie, der Philosophie der Kultur und der Philosophie der Reli-
gion. 
In diesem Modul werden Querverbindungen zwischen verschiedenen 
Bereichen thematisiert: Mensch und Kultur, Mensch und Religion, Kul-
tur und Kunst, Kultur und Technik, Mensch und Geschichte, Mensch 
und Natur usw. Indem die Studierenden Texte selbstständig interpre-
tieren, erwerben sie die Fähigkeit, grundlegende Probleme dieser Teil-
disziplinen zu reflektieren.  
Lern- und Qualifikationsziel ist die Fähigkeit, Texte aus den themati-
schen Bereichen der Philosophie der Technik oder der Naturphiloso-
phie (z.B. Philosophie der Technik, Philosophie der Natur oder Techni-
kethik) oder aus den thematischen Bereichen der Philosophie der Kul-
tur und Religion (z.B. Philosophie der Kultur, Philosophie der Geschich-
te, Philosophie der Religion,  vergleichende Religionswissenschaft, 
Ästhetik, Philosophische Anthropologie) zu analysieren und zu beurtei-
len. Zudem können die im Modul „Geschichte der Philosophie“ er-
worbenen Kenntnisse erweitert werden, indem noch nicht studierte 
Bereiche angeeignet werden. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über grundlegende inhaltliche Kenntnisse und methodische Kompe-
tenzen im Themenbereich der Philosophie der Technik, der Philosophie 
der Kultur, der Philosophie der Religion oder der Geschichte der Philo-
sophie.  

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul besteht aus: 
 Proseminaren und/oder Vorlesungen (6 SWS) und 
 Selbststudium. 
Es müssen mindestens zwei Proseminare gewählt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem Modul 
„Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbesondere sollen 
die Studierenden mit den Grundlagen der Logik, mit den wichtigsten 
Disziplinen und Themen der Theoretischen sowie der Praktischen Phi-
losophie sowie mit den grundlegenden Fertigkeiten des Fachs Philo-
sophie vertraut sein. Es wird erwartet, dass die Studierenden in der 
Lage sind, einen philosophischen Text sorgfältig zu lesen und zu analy-
sieren.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im großen Ergänzungsbereich Philoso-
phie (70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. Es ist zudem ein Pflichtmodul im zweiten Hauptfach des Ba-
chelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
 einem Referat oder der schriftlichen Ausarbeitung eines Referats 

im Umfang von 60 Stunden.  
Die Prüfungsleistungen sind in verschiedenen Lehrveranstaltungen zu 
erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem Durchschnitt der doppelt gewichteten Note der Semi-
nararbeit und der einfach gewichteten Note des Referats..  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und 210 Stun-
den auf die Vorbereitung und Erbringung der Prüfungsleistungen sowie 
auf die Vor- und Nacharbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
PhF-Phil-SM 1 Themen der Philosophie Lehrstuhl für Theoretische Phi-

losophie  
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Auf der Grundlage der im ersten und zweiten Studienjahr gewonnenen 
breiten Orientierung ist Inhalt des Moduls das vertiefende Studium 
bestimmter Gegenstandsbereiche sowie ausgewählter Begriffe, Prob-
leme und Theorien entsprechend der Studienschwerpunktsetzungen 
der Studierenden.  
Die Studierenden wählen einen Schwerpunkt durch Wahl von zwei 
dem Modul zugeordneten Themen.  
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden zu befähigen, ge-
eignete Themen disziplinenübergreifend zu bearbeiten. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über vertiefte inhaltliche und methodische Kompetenzen zur eigen-
ständigen Erarbeitung und kontextuellen Erfassung eines bestimmten 
Themas der Philosophie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst  
- Hauptseminare (4SWS) und 
- Selbststudium.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es wird erwartet, dass die Studierenden mit den wichtigsten Autoren 
und Werken der Philosophiegeschichte vertraut sind, die Grundlagen 
der Logik beherrschen, sich die wichtigsten Fertigkeiten des philoso-
phischen Argumentierens angeeignet haben und in der Lage sind, ei-
nen philosophischen Text systematisch zu analysieren und diesen in 
einen größeren Diskussionszusammenhang einzuordnen. Zur Vorberei-
tung auf das Modul werden vor Beginn der Lehrveranstaltungen nähe-
re Erläuterungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie, im Ergänzungsbereich Philosophie (70 Cre-
dits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät, im 
Zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelor-Studienganges der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften, im Lehramtsbezoge-
nen Bachelor-Studiengang Allgemeinbildende Schulen, Fach 
Ethik/Philosophie sowie im Bachelor-Studiengang Wirtschaftspädago-
gik mit der Qualifizierungsrichtung Religion/Ethik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
- einem Referat  
- einer Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden. 
Die Prüfungsleistungen sind zu verschiedenen Gegenständen, die In-
halte verschiedener Lehrveranstaltungen sind, zu erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 9 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem Durchschnitt der einfach gewichteten Note des Referats  
und der zweifach gewichteten Note der Seminararbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. Davon entfallen 
210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
PhF-Phil-SM 2 Klassische Autoren und Probleme 

der Philosophiegeschichte 
Prof. für Praktische Philoso-
phie / Ethik  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Auf der Grundlage der im ersten und zweiten Studienjahr gewonnenen 
breiten Orientierung über Epochen der Philosophiegeschichte ist Inhalt 
des Moduls die vertiefende Lektüre ausgewählter klassischer philoso-
phischer Werke im historischen Zusammenhang. 
Darüber hinaus soll in diesem Modul das Verständnis für die Genese 
philosophischer Probleme und deren Lösungen entwickelt und vertieft 
werden. Die Studierenden setzen einen Schwerpunkt durch Wahl eines 
dem Modul zugeordneten historisch orientierten Themas, bzw. zweier 
im sachlichen Zusammenhang stehender Themen.  
Lern- und Qualifikationsziel ist die Fähigkeit des Verstehens philosophi-
scher Theorien im Kontext ihrer geschichtlichen Entwicklung. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über vertiefte inhaltliche und methodische Kompetenzen zur eigen-
ständigen Erarbeitung und problemgeschichtlich-kontextuellen Erfas-
sung von Theorien und Fragestellungen der Philosophie. 

Lehrformen Das Modul umfasst  
- Hauptseminare (4 SWS) und 
- das Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind im Kernbereich die inhaltlichen Kompetenzen, die 
in den Modulen der Aufbauphase vermittelt wurden. 
Es wird erwartet, dass die Studierenden mit den wichtigsten Autoren 
und Werken der Philosophiegeschichte vertraut sind, die Grundlagen 
der Logik beherrschen, sich die wichtigsten Fertigkeiten des philoso-
phischen Argumentierens angeeignet haben und in der Lage sind, ei-
nen philosophischen Text systematisch zu analysieren und diesen in 
einen größeren Diskussionszusammenhang einzuordnen.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie, im Ergänzungsbereich Philosophie (70 Cre-
dits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im 
Zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelor-Studienganges der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
- einem Referat als unbenotete Prüfungsleistung und 
- einer Seminararbeit im Umfang von 150 Stunden. 
Die Prüfungsleistungen sind zu verschiedenen Gegenständen, die In-
halte verschiedener Lehrveranstaltungen sind, zu erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus  der Note der Seminararbeit. Wurde die unbenotete Prüfungs-
leistung mit „nicht bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 
5 % aus der nicht bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den 
verbleibenden Anteil gehen die Noten der weiteren Prüfungsleistungen 
zu gleichen Teilen ein. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. Davon entfallen 
180 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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15. Philosophie (35 Credits) 
 

Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in 

PhF-Phil-ErgPP Philosophische Propädeutik Lehrstuhl für Theoretische 
Philosophie  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul bietet eine grundlegende Einführung in das Fach Philosophie und 
seine wichtigsten Disziplinen. 
Lern- und Qualifikationsziel stellt v.a. die systematische Vermittlung von Be-
griffen, Disziplinen, Theorien usw. dar. Darüber hinaus sind die Studierenden 
in der Lage, die wichtigsten methodischen Fertigkeiten des Faches Philoso-
phie anzuwenden, und beherrschen grundlegende Präsentationstechniken, 
Literaturrecherchen und sonstige Techniken und Fertigkeiten des wissen-
schaftlichen Arbeitens. Sie können wissenschaftliche Texte selbstständig 
erarbeiten, kritisch prüfen und angemessen präsentieren. 
Nach Abschluss dieses Moduls verfügen sie über inhaltliche und methodi-
sche Grundkompetenzen im Fach Philosophie. Sie besitzen Grundkenntnisse 
der Logik, sind mit Formen und Problemen des philosophischen Argumen-
tierens vertraut und haben sich einen Überblick über die Disziplinen und 
Themenbereiche der Theoretischen oder der Praktischen Philosophie ver-
schafft.  

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (4 SWS), 
 Tutorien (2 SWS), 
 Übung (2 SWS),  
 Textproseminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundlegender Fer-
tigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem Tutorium oder durch ein 
Handbuch (z. B. Norbert Franck / Joachim Stary: „Die Technik wissenschaft-
lichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung“. Paderborn u.a. 2008) voraus-
gesetzt. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im  kleinen Ergänzungsbereich Philosophie 
(35 Credits) anderer Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von je 90 Minuten zur Vorlesung zu den 

Grundzügen der Logik 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten zur Vorlesung zur Praktischen 

Philosophie oder zur Theoretischen Philosophie 
 im Textproseminar als unbenotete Prüfungsleistungen zwei der 

folgenden Leistungen: Protokoll und/oder Lektürebericht und/oder 
Thesenpapier und/oder kleine bibliographische Recherche im Umfang 
von 30 Stunden. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote ergibt sich 
aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen Prüfungsleis-
tungen. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht bestanden“ be-
wertet, ergibt sich die Modulnote zu 5% aus der nicht bestandenen unbeno-
teten Prüfungsleistung; in den verbleibenden Anteil geht der ungewichtete 
Durchschnitt der weiteren Prüfungsleistungen ein.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Wintersemes-
ter. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden. Davon entfallen 240 
Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und dem Er-
bringen der Prüfungsleistungen und 150 Stunden auf die Präsenz in den 
Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
Zugeordnete Lehr-
veranstaltungen 

 Vorlesung „Grundzüge der Logik“ mit Übung, 
 Vorlesung „Einführung in die Praktische Philosophie“ mit Tutorium oder 
 Vorlesung „Einführung in die Theoretische Philosophie“ mit Tutorium 
 alle dem Modul zugeordneten Textproseminare. 
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Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in
PhF-Phil-MG  Geschichte der Philosophie Institutsmitarbeiter für Philo-

sophiegeschichte  
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist die Geschichte der europäischen Philosophie in 
Form eines exemplarischen Überblicks über zwei wichtige Epochen 
(z.B. Philosophie der Antike und des Mittelalters; Philosophie der frü-
hen Neuzeit und der Aufklärung; Philosophie des Deutschen Idealismus 
und des 19. Jahrhunderts; Philosophie des 20. Jahrhunderts und der 
Gegenwart). 
Lern- und Qualifikationsziel stellt die exemplarische Kenntnis wichtiger 
philosophischer Autoren und Werke der Philosophiegeschichte dar. 
Zudem besitzen die Studierenden die Fähigkeit, philosophische Autoren 
und Werke in ihrem historischen Zusammenhang zu verstehen. Durch 
dieses Modul vertiefen die Studierenden neben den inhaltlichen Kennt-
nissen auch ihre fachspezifischen methodischen Qualifikationen. 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls begreifen die Studieren-
den die zeitliche Abfolge der Philosophiegeschichte als eine Entwick-
lung von Problemstellungen und Lösungsvorschlägen, die auch das 
gegenwärtige Philosophieren prägen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 zwei Vorlesungen zur Geschichte der Philosophie, die  zwei 

verschiedenen historischen Epochen zugeordnet sind (2+2 SWS), 
 je ein Proseminar (2+2 SWS), das der jeweiligen Vorlesung 

thematisch zugeordnet ist und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundlegender 
Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem Tutorium oder 
durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck / Joachim Stary: „Die Technik 
wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung“. Paderborn 
u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie und im kleinen Ergänzungsbereich Philoso-
phie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
- je einem Essay in den beiden Proseminaren im Umfang von je 60 

Stunden 
- als unbenotete Prüfungsleistung eine der folgenden Leistungen 

nach Wahl des Studierenden: Referat oder Protokoll oder 
Thesenpapier im Umfang von 60 Stunden. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht 
bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht 
bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden An-
teil gehen die Noten der weiteren Prüfungsleistungen zu gleichen Tei-
len ein.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. Davon entfallen 
210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 120 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Dozent/in
PhF-Phil-AM 1 Grundlagen der Theoretischen 

Philosophie  
Prof.  für Wissenschaftstheorie 
und Logik  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Disziplinen der 
Theoretischen Philosophie, z.B. Philosophische Logik, Semiotik, 
Sprachphilosophie,  Metaphysik, Ontologie,  Philosophie des Geistes,  
Wissenschaftstheorie und/oder Erkenntnistheorie. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit wichtigen Tex-
ten der Theoretischen Philosophie vertraut zu machen, sich mit wichti-
gen Problembereichen innerhalb der verschiedenen Disziplinen ausei-
nander zu setzen und die Fähigkeiten und Fertigkeiten in der philoso-
phischen Analyse und Argumentation zu erweitern. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über vertiefte inhaltliche Kenntnisse in den gewählten Teildisziplinen 
und methodische Fertigkeiten in der Theoretischen Philosophie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul besteht aus: 
- Proseminaren (4 SWS),  
- Vorlesung oder Proseminar (2 SWS) nach Wahl des Studierenden 

und thematischem Angebot und 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem Modul 
„Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbesondere sollen 
die Studierenden mit den Grundlagen der Logik, mit den wichtigsten 
Disziplinen und Themen der Theoretischen Philosophie sowie mit den 
grundlegenden Fertigkeiten des Fachs Philosophie vertraut sein. Es 
wird erwartet, dass die Studierenden in der Lage sind, einen philoso-
phischen Text sorgfältig zu lesen und zu analysieren.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie. Es schafft dort die Voraussetzungen für das 
Modul „Klassische Autoren und Probleme der Philosophiegeschichte“. 
Es ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbereich 
Philosophie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät, von denen eines zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
- einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) von 15 Minuten 

Dauer oder einem Referat im Umfang von 90 Stunden nach Wahl 
des Studierenden.  

Die Prüfungsleistungen sind zu verschiedenen Gegenständen, die In-
halte verschiedener Lehrveranstaltungen sind, zu erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen  
Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 90 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in 

PhF-Phil-AM 2 Grundlagen der Praktischen Philosophie Prof. für Praktische Philo-
sophie / Ethik  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine vertiefende Einführung in die Disziplinen der 
Praktischen Philosophie. 
Lern- und Qualifikationsziel ist es, die Studierenden mit wichtigen Tex-
ten aus der Ethik bzw. Moralphilosophie, aus der Politischen Philoso-
phie oder der Rechts- und Sozialphilosophie vertraut zu machen. Au-
ßerdem verfügen sie je nach den gewählten Inhalten über gründliche 
Kenntnisse in den Bereichen der angewandten Ethik oder der Ethik in 
den Weltreligionen. 
Indem sie Texte selbständig interpretieren und deren Probleme ange-
messen erörtern, verbinden sie systematische und historische Aspek-
te. 
In Auseinandersetzung mit den vermittelten Theorien üben sie die ethi-
sche Reflexion praktischer Problemstellungen. Dabei lernen sie, allge-
meine Kategorien, Prinzipien oder Regeln auf konkrete Fälle anzuwen-
den.  
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über vertiefte inhaltliche Kenntnisse und methodische Fertigkeiten in 
der Praktischen Philosophie. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul besteht aus:  
- Proseminaren (4 SWS),  
- Vorlesung oder Proseminar (2 SWS) nach Wahl des Studierenden 

und thematischem Angebot und 
- Selbststudium. 
 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem Modul 
„Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbesondere sollen 
die Studierenden mit den wichtigsten Disziplinen und Themen der 
Praktischen Philosophie sowie mit den grundlegenden Fertigkeiten des 
Fachs Philosophie vertraut sein. Es wird erwartet, dass die Studieren-
den in der Lage sind, einen philosophischen Text sorgfältig zu lesen 
und zu analysieren.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie. Es schafft dort die Voraussetzungen für das 
Modul „Klassische Autoren und Probleme der Philosophiegeschichte“. 
Es ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbereich 
Philosophie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät, von denen eines zu wählen ist.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
- einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) von 15 Minuten 

Dauer oder einem Referat im Umfang von 90 Stunden nach Wahl 
des Studierenden.  

Die Prüfungsleistungen sind zu verschiedenen Gegenständen, die In-
halte verschiedener Lehrveranstaltungen sind, zu erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem  ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen.  
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Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 90 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

PhF-Phil-AM 3 Grundlagen der Philosophie der Technik, 
Kultur und Religion 

Professur für Praktische 
Philosophie und Didaktik 
der Philosophie  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine Einführung in ausgewählte Teildisziplinen, 
Themen und Problemstellungen der Philosophie der Technik, der Na-
turphilosophie, der Philosophie der Kultur und der Philosophie der Reli-
gion.In diesem Modul werden Querverbindungen zwischen verschie-
denen Bereichen thematisiert: Mensch und Kultur, Mensch und Religi-
on, Kultur und Kunst, Kultur und Technik, Mensch und Geschichte, 
Mensch und Natur usw. Indem die Studierenden Texte selbstständig 
interpretieren, erwerben sie die Fähigkeit, grundlegende Probleme 
dieser Teildisziplinen zu reflektieren.  
Lern- und Qualifikationsziel ist die Fähigkeit, Texte aus den themati-
schen Bereichen der Philosophie der Technik oder der Naturphiloso-
phie (z.B. Philosophie der Technik, Philosophie der Natur oder Techni-
kethik) oder 
aus den thematischen Bereichen der Philosophie der Kultur und Religi-
on (z.B. Philosophie der Kultur, Philosophie der Geschichte, Philoso-
phie der Religion,  vergleichende Religionswissenschaft, Ästhetik, Phi-
losophische Anthropologie) zu analysieren und zu beurteilen. Zudem 
können die im Modul „Geschichte der Philosophie“ erworbenen 
Kenntnisse erweitert werden, indem noch nicht studierte Bereiche 
angeeignet werden. 
Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls verfügen die Studierenden 
über grundlegende inhaltliche Kenntnisse und methodische Kompe-
tenzen im Themenbereich der Philosophie der Technik, der Philosophie 
der Kultur, der Philosophie der Religion oder der Geschichte der Philo-
sophie.  

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul besteht aus:  
- Proseminaren (4 SWS),  
- Vorlesung oder Proseminar (2 SWS) nach Wahl des Studierenden 

und thematischem Angebot und 
Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die in dem Modul 
„Philosophische Propädeutik“ vermittelt wurden. Insbesondere sollen 
die Studierenden mit den Grundlagen der Logik, mit den wichtigsten 
Disziplinen und Themen der Theoretischen sowie der Praktischen Phi-
losophie sowie mit den grundlegenden Fertigkeiten des Fachs Philo-
sophie vertraut sein. Es wird erwartet, dass die Studierenden in der 
Lage sind, einen philosophischen Text sorgfältig zu lesen und zu analy-
sieren.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie. Es schafft dort die Voraussetzungen für das 
Modul „Klassische Autoren und Probleme der Philosophiegeschichte“. 
Es ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im kleinen Ergänzungsbe-
reich Philosophie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philoso-
phischen Fakultät, von denen eines zu wählen ist.  
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Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
- einer Seminararbeit im Umfang von 120 Stunden und 
- einer mündlichen Prüfungsleistung (Einzelprüfung) von 15 

Minuten Dauer oder einem Referat im Umfang von 90 Stunden 
nach Wahl des Studierenden.  

Die Prüfungsleistungen sind zu verschiedenen Gegenständen, die In-
halte verschiedener Lehrveranstaltungen sind, zu erbringen. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 90 Stunden auf die Präsenz 
in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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16. Philosophie/ Ethik/ Religion (35 Credits) für den Bachelor-Studiengang Soziologie 
 
1) Philosophie 
 

Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Do-
zent/in 

PhF-Phil-PP Philosophische Propädeutik Prof. für Theoretische 
Philosophie  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist eine grundlegende Einführung in das Fach Philo-
sophie und seine wichtigsten Disziplinen, wobei  v.a. die systematische 
Vermittlung von Begriffen, Disziplinen und Theorien im Mittelpunkt 
steht. Mit Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die 
wichtigsten methodischen Fertigkeiten des Faches Philosophie anzu-
wenden, und beherrschen grundlegende Präsentationstechniken, Lite-
raturrecherchen und sonstige Techniken und Fertigkeiten des wissen-
schaftlichen Arbeitens. Sie können wissenschaftliche Texte selbständig 
erarbeiten, kritisch prüfen und angemessen präsentieren. 
Sie besitzen Grundkenntnisse der Logik, sind mit Formen und Proble-
men des philosophischen Argumentierens vertraut und haben einen 
Überblick über die Disziplinen und Themenbereiche der Theoretischen 
und der Praktischen Philosophie.  

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
- Vorlesungen (6 SWS), 
- Tutorien (4 SWS), 
- Übung (2 SWS),  
- Proseminar (2 SWS) und 
- Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundlegender 
Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem Tutorium oder 
durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck / Joachim Stary: „Die Technik 
wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung“. Paderborn 
u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studienganges Philosophie, im großen Ergänzungsbereich Philosophie 
(70 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät 
und im Zweiten Hauptfach Philosophie des Bachelor-Studienganges der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es schafft die 
Voraussetzungen für die Module „Grundlagen der Theoretischen Philo-
sophie“, „Grundlagen der Praktischen Philosophie“ und „Grundlagen 
der Philosophie der Technik, Kultur und Religion“. Weiterhin ist es ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philoso-
phie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplom-
Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit dem Mo-
dul PhF-Phil-MG sowie wahlweise einem der Module EVTh-BM 4, Ka-
thTh-BM 4 oder KathTh-AM 2.

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus jeweils einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten  
- zur Praktischen Philosophie 
- zu den Grundzügen der Logik und  
- zur Theoretischen Philosophie. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden. Davon entfallen 
210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 210 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
Zugeordnete Lehr-
veranstaltungen 

- Vorlesung „Grundzüge der Logik“ mit Übung, 
- Vorlesung „Einführung in die Praktische Philosophie“ mit 

Tutorium, 
- Vorlesung „Einführung in die Theoretische Philosophie“ mit 

Tutorium 
- ein Proseminar aus dem aktuellen Lehrveranstaltungsangebot. 
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Modulnummer Modulname  Verantwortliche/r Do-

zent/in 
PhF-Phil-MG  Geschichte der Philosophie Institutsmitarbeiter für 

Philosophiegeschichte  
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalt des Moduls ist die Geschichte der europäischen Philosophie in 
Form eines exemplarischen Überblicks über zwei wichtige Epochen 
(z.B. Philosophie der Antike und des Mittelalters; Philosophie der frü-
hen Neuzeit und der Aufklärung; Philosophie des Deutschen Idealismus 
und des 19. Jahrhunderts; Philosophie des 20. Jahrhunderts und der 
Gegenwart). 
Lern- und Qualifikationsziel stellt die exemplarische Kenntnis wichtiger 
philosophischer Autoren und Werke der Philosophiegeschichte dar. 
Zudem besitzen die Studierenden die Fähigkeit, philosophische Autoren 
und Werke in ihrem historischen Zusammenhang zu verstehen. Durch 
dieses Modul vertiefen die Studierenden neben den inhaltlichen Kennt-
nissen auch ihre fachspezifischen methodischen Qualifikationen. 
Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls begreifen die Studieren-
den die zeitliche Abfolge der Philosophiegeschichte als eine Entwick-
lung von Problemstellungen und Lösungsvorschlägen, die auch das 
gegenwärtige Philosophieren prägen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst: 
 zwei Vorlesungen zur Geschichte der Philosophie, die  zwei 

verschiedenen historischen Epochen zugeordnet sind (2+2 SWS), 
 je ein Proseminar (2+2 SWS), das der jeweiligen Vorlesung 

thematisch zugeordnet ist und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Soweit nicht vorhanden, wird der selbständige Erwerb grundlegender 
Fertigkeiten des wissenschaftlichen Arbeitens in einem Tutorium oder 
durch ein Handbuch (z. B. Norbert Franck / Joachim Stary: „Die Technik 
wissenschaftlichen Arbeitens. Eine praktische Anleitung“. Paderborn 
u.a. 2008) empfohlen. 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Philosophie und im kleinen Ergänzungsbereich Philoso-
phie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakul-
tät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Wei-
terhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbe-
reich Philosophie/Ethik/Religion des Bachelor- bzw. Diplom-
Studiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit dem Mo-
dul PhF-Phil-PP sowie wahlweise einem der Module EVTh-BM 4, Ka-
thTh-BM 4 oder KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits  

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
- je einem Essay in den beiden Proseminaren im Umfang von je 60 

Stunden 
- als unbenotete Prüfungsleistung eine der folgenden Leistungen 

nach Wahl des Studierenden: Referat oder Protokoll oder 
Thesenpapier im Umfang von 60 Stunden. 
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Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht 
bestanden“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu 10 % aus der nicht 
bestandenen unbenoteten Prüfungsleistung; in den verbleibenden An-
teil gehen die Noten der weiteren Prüfungsleistungen zu gleichen Tei-
len ein.  

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winterse-
mester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden. Davon entfallen 
210 Stunden auf das Selbststudium incl. der Prüfungsvorbereitung und 
dem Erbringen der Prüfungsleistungen und 120 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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2) Evangelische Theologie 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
EvTh-BM 3 Modul „Grundzüge der Systematischen 

Theologie“ 
Prof. Systematische 
Theologie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse in den beiden Teilberei-
chen der Systematischen Theologie: Dogmatik und Ethik. Das be-
deutet im Blick auf die Dogmatik: 
 Überblickskenntnisse zu den zentralen Themen und 

Fragestellungen der Theologie 
 Grundkenntnisse der Theologiegeschichte (Personen und 

Theorien). 
Nach Abschluss des Moduls besitzen sie die Fähigkeit, theologische 
Einzelfragen in ihren Kontext einzuordnen und die Tradition mit ge-
genwärtigen Fragestellungen in Beziehung zu setzen. 
Im Blick auf die Ethik geht es um: 
 einen Einblick in die Geschichte der Ethik  
 Kenntnis der wichtigsten Grundprobleme und der 

Hauptströmungen der Ethik 
Nach Abschluss des Moduls beherrschen die  Studierenden die ver-
schiedenen Möglichkeiten ethischer Argumentation und kennen de-
ren Probleme. 

Lehrformen Das Modul umfasst 
 eine Vorlesung (2 SWS), 
 eine Lesegruppe zur Vorlesung (2 SWS), 
 ein Proseminar (2 SWS) und 
 eine Propädeutische Übung (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, im Ergänzungsbereich Evan-
gelische Theologie (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbe-
reich Humanities (35 Credits). Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul 
im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion 
(35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo 
es kombiniert werden muss mit dem Modul EVTh-BM 4 sowie 
wahlweise einem der Module KathTh-BM 4 oder KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten, einer Seminararbeit sowie als unbenotete Prüfungsleistung 
aus schriftlichen Übungsarbeiten zur Übung. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 15 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Klausur 
zur Vorlesung und der Proseminararbeit, wenn die unbenotete Prü-
fungsleistung (schriftliche Übungsarbeiten) mit „bestanden“ bewer-
tet wurde. Wurde die unbenotete Prüfungsleistung mit „nicht be-
standen“ bewertet, ergibt sich die Modulnote zu jeweils einem Drit-
tel aus der Klausur, der Proseminararbeit und den schriftlichen 
Übungsarbeiten. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 
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Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 450 Stunden.  
Davon entfallen 
 150 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung und der 

Lesegruppe/Tutorium mit Vor- und Nachbereitung, 
 150 Stunden auf die Teilnahme am Proseminar mit Vorbereitung 

und Abfassung der Seminararbeit und 
 150 Stunden auf die Teilnahme an der Propädeutischen Übung, 

das Selbststudium und die Erbringung der Übungsarbeiten. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

EvTh-BM 4 „Biographie und Religion“ Prof. Praktische Theo-
logie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden haben 
 Kenntnisse über wesentliche Theorien zur religiösen Entwicklung 

erworben; 
 Grundkenntnisse in der Evangelischen Religionspädagogik 

erworben; 
 Einsicht in den Zusammenhang von Biographie, Sozialisation und 

religiöser Entwicklung von Menschen erhalten. 
Sie sind geübt in der Analyse und Planung von situations- und alters-
bezogenen Lehr- und Lernprozessen zu Themen der Religion und 
sind nach Abschluss des Moduls befähigt, Bedingungsfelder für reli-
giöse Lernprozesse zu erkennen sowie Theorien der religiösen Ent-
wicklung auf die Planung von Lernprozessen anzuwenden. 

Lehrformen Das Modul umfasst:  
 eine Vorlesung (2 SWS),  
 ein Seminar (2 SWS) und 
 eine Lesegruppe (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Evangelische Theologie, in den Ergänzungsbereichen 
Evangelische Theologie (70 Credits und 35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im zweiten Haupt-
fach Evangelische Theologie des Bachelor-Studienganges der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahl-
pflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits). Weiter-
hin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbe-
reich Philosophie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- bzw. Dip-
lomstudiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit 
dem Modul EVTh-BM 3 sowie wahlweise einem der Module KathTh-
BM 4 oder KathTh-AM 2. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten und einem Referat. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben.  
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzel-
nen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Teilnahme am Seminar und der Lesegruppe, 
 30 Stunden auf die Teilnahme an der Vorlesung und der Klausur, 
 120 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Vorlesung mit 

Klausur und 
 90 Stunden auf die Abfassung des Referats mit schriftlichem 

Beleg.   
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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3) Katholische Theologie 
 
Modulnummer  Modulname  Verantwortliche/r Do-

zent/in  
KathTh-BM 4 Kirchengeschichte - Basismodul:

Kirche im Werden 
Lehrauftrag für Kirchenge-
schichte 
(PD Dr. Hildegard König) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Inhalte dieses Moduls sind ein Überblick über die Geschichte der 
Kirche (Antike, Mittelalter, Neuzeit) und wesentliche Aspekte der 
Entwicklung von Kirche (z.B. Ämter und Dienste, Verhältnis Staat - 
Kirche, kirchliche Reformen und Reformation, Sozialgeschichte). Es 
geht um die Grundlagen dieser Entwicklung, um die Darstellung 
ihrer Vielgestaltigkeit und ihre Wirkungsgeschichte bis in die Ge-
genwart.  
Die Teilnehmenden gewinnen Einblick in die Historizität des Gegen-
standes und der Frage nach dem Gegenstand. Sie lernen einschlägi-
ge Quellen kennen, mit ihnen sachgemäß umzugehen und sie zu 
interpretieren. Sie gewinnen Einblick in die Varianz historischer Ent-
wicklungen und verstehen diese Vielgestaltigkeit. Nicht zuletzt wer-
den die Teilnehmenden sich in Auseinandersetzung mit der Ge-
schichte des Christentums ihrer eigenen Wurzeln bewusst. Insge-
samt wird durch die Teilnahme an diesem Modul die für jede theo-
logisch qualifizierte Tätigkeit in Kirche, Erwachsenenbildung und 
Medien unabdingbare Kompetenz erworben, Fragestellungen und 
Probleme der Kirchengeschichte mit historischen Methoden zu ana-
lysieren und zu interpretieren und die gewonnenen Einsichten auf 
aktuelle Fragestellungen zu übertragen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung (2 SWS) 
 einem Seminar (2 SWS) 
 einem Tutorium (1 SWS; max. 12 Teilnehmer) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext, in 
den Ergänzungsbereichen Katholische Theologie (35 und 70 Credits) 
der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im 
Zweiten Hauptfach des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, 
Literatur-, und Kulturwissenschaften. Es ist ein Wahlpflichtmodul im 
Ergänzungsbereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät. Weiterhin ist es ein 
Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbereich Philoso-
phie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- bzw. Diplomstudien-
gangs Soziologie, wo es kombiniert werden muss mit den Modulen 
KathTh-AM 2 und EvTh-BM 3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur (120 Min.) 
 einem Referat oder einer mündlichen Gruppenprüfung (30 Min.) 

und 
 einer Seminararbeit. 

Credits und No-
ten 

Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem  arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
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leistungen. 
Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes 2. Studienjahr angeboten, beginnend im gera-
den Jahr. (Die Modulprüfung findet in jedem Studienjahr statt.) 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 75 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu beiden 

Lehrveranstaltungen,  
 45 Stunden auf die Vorbereitung der Klausur 
 120 Stunden auf das Referat oder die mündliche 

Gruppenprüfung und die Seminararbeit. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

KathTh-AM 2 Systematische Theologie - Aufbaumo-
dul: Theologische Wissenschaft im 
Spannungsfeld von Kirche und Gesell-
schaft 

Prof. für Systemati-
sche Theologie (Prof. 
Dr. Albert Franz) 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Gegenstand des Moduls ist die Rückbindung der Theologie an die 
Kirche einerseits und ihren Charakter als gesellschaftsbezogene 
Wissenschaft andererseits.  In diesem Kontext sind Fragen aus den 
entsprechenden Traktaten (Ekklesiologie/Sakramentenlehre, Mo-
raltheologie/Christliche Gesellschaftslehre, Kirchenrecht) zu behan-
deln. Ziel ist es, durch die das Basismodul erweiternde und vertie-
fende Wahrnehmung des Spektrums der theologischen Fächer theo-
logische Fragen und Probleme mit wissenschaftlichen Methoden zu 
erkennen, kritisch zu analysieren und so zu einer sachlich begründe-
ten und möglichst eigenständigen Positionierung als katholische 
Theologin/Theologe im Kontext von Kirche und Gesellschaft zu fin-
den. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 zwei Vorlesungen (2 x 2 SWS)  
 einem Seminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundkenntnisse in Biblischer, Historischer, Praktischer und insbe-
sondere Systematischer Theologie.  

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Katholische Theologie im interdisziplinären Kontext. 
Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 
Weiterhin ist es ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahl-
pflichtbereich Philosophie/Ethik/Religion (35 Credits) des Bachelor- 
bzw. Diplomstudiengangs Soziologie, wo es kombiniert werden 
muss mit den Modulen KathTh-BM 4 und EvTh-BM 3. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten  
 einer mündlichen Prüfungsleistung (20 Min.) 
 einer Seminararbeit. 

Credits und No-
ten 

Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen.  

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
 Davon entfallen:  
 75 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf das jeweilige Selbststudium zu jeder einzelnen 

Lehrveranstaltung, 
 90 Stunden auf die Erstellung der Seminararbeit 
 75 Stunden auf die Vorbereitung und Durchführung der 

mündlichen Prüfungsleistung und der Klausur.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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17. Politikwissenschaft für den Bachelor-Studiengang Medienforschung, Medienpraxis 
(35 Credits) (NUR FÜR STUDIERENDE MIT IMMATRIKULATION / MODULBEGINN BIS 
WS 2011/12)  
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-BM-THEO-KW Einführung in das Studium der politi-

schen Theorie und Ideengeschichte 
Prof. Dr. Hans Vorländer  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse zu den Grundlagen der politischen 
Theorie und Ideengeschichte sowie einen Überblick zu den systemati-
schen Gehalten politischen Denkens. Es führt hin zur selbständigen Re-
flexion und Analyse von politischen Ordnungsproblemen und regt zur ei-
genständigen Lektüre an. Die Vorlesung bringt eine systematische Einfüh-
rung in zentrale Grundbegriffe (Macht, Staat, Demokratie, Republik, Ver-
fassung, Öffentlichkeit); das Proseminar dient der begleitenden Lektüre 
von Klassikern des politischen Denkens. Im Tutorium, das von den Studie-
renden optional besucht werden kann, findet eine Einführung in Präsenta-
tionstechniken, Literaturrecherche und sonstige Techniken wissenschaft-
lichen Arbeitens statt. 

Lehrformen Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einem Proseminar im Um-
fang von je 2 SWS. Optional können die Studierenden ein Tutorium zum 
wissenschaftlichen Arbeiten (2 SWS) besuchen. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft 
(35 Credits) für den BA-Studiengang Medienforschung, Medienpraxis.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im 
Rahmen der Vorlesung und aus einer Hausarbeit im Rahmen des 
Proseminars. 

Credits und Noten Für das Modul müssen 7 Credits erworben werden. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem ungewichteten Mittel der Noten der Klausur und der Haus-
arbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Aufwand beträgt 210 Arbeitsstunden. Der Aufwand verteilt sich auf 
die Präsenz in den zwei Veranstaltungen (60 Stunden), auf die Vor- und 
Nachbereitung der Veranstaltungen durch eigene Lektüre (60 Stunden) auf 
das Erstellen einer Hausarbeit (30 Stunden), auf die Vorbereitung der 
Klausur (60 Stunden). 

Dauer des Moduls Das Modul dauert ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche / r Dozent / in
POL-BM-SYS-KW Einführung in das Studium der 

politischen Systeme 
Prof. Dr. Werner J. Patzelt 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Vermittlung zentraler Kategorien der vergleichenden Analyse politi-
scher Systeme sowie der Fähigkeit, diese auf die Analyse konkreter 
Systeme anzuwenden. Darüber hinaus vermittelt das Modul grundle-
gende Einsichten in zentrale Konstruktionsmerkmale zeitgenössischer 
und geschichtlicher politischer Systeme. Im Tutorium, das von den 
Studierenden optional besucht werden kann, findet eine Einführung in 
Präsentationstechniken, Literaturrecherche und sonstige Techniken 
wissenschaftlichen Arbeitens statt. 

Lehrformen Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einem Proseminar im 
Umfang von je 2 SWS. Optional können die Studierenden ein Tutori-
um zum wissenschaftlichen Arbeiten (2 SWS) besuchen. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Politikwissen-
schaft (35 Credits) für den BA-Studiengang Medienforschung, Medi-
enpraxis. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten im Rahmen der Vorlesung sowie aus einem Essay im 
Rahmen des Proseminars. 

Credits und Noten Für das Modul müssen 7 Credits erworben werden. In die Modulnote 
geht die Note der Klausur mit doppeltem und die Note des Essays mit 
einfachem Gewicht ein. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird in jedem Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Aufwand beträgt 210 Arbeitsstunden. Der Aufwand verteilt sich 
auf die Präsenz in den zwei Veranstaltungen (60 Stunden), auf die Vor- 
und Nachbereitung der Veranstaltungen durch eigene Lektüre (60 
Stunden) auf das Verfassen eines Essays (30 Stunden) und auf die 
Vorbereitung der Klausur (60 Stunden). 

Dauer des Moduls Das Modul dauert ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche / r Dozent / in
POL-BM-IB-KW Einführung in das Studium der 

Internationalen Beziehungen  
Prof. Dr. Monika Medick-Krakau 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Vermittlung eines Überblicks über Strukturen und Prozesse in den 
internationalen Beziehungen seit der Mitte des 20. Jahrhunderts 
und von zentralen Kategorien der Teildisziplin Internationale Bezie-
hungen. Darüber hinaus ist es Ziel des Moduls, die erarbeiteten 
Kategorien auf die Analyse von Außenpolitik und internationaler 
Politik anzuwenden. Im Tutorium, das von den Studierenden optio-
nal besucht werden kann, findet eine Einführung in Präsentations-
techniken, Literaturrecherche und sonstige Techniken wissen-
schaftlichen Arbeitens statt. 

Lehrformen Das Modul besteht aus einer Vorlesung und einem Proseminar im 
Umfang von je 2 SWS.  Optional können die Studierenden ein Tuto-
rium zum wissenschaftlichen Arbeiten (2 SWS) besuchen. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Politikwis-
senschaft (35 Credits) für den BA-Studiengang Medienforschung, 
Medienpraxis. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden  
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausur im Umfang von 90 
Minuten im Rahmen der Vorlesung. Als Studienleistungen 
(Prüfungsvorleistungen) müssen im Rahmen des Proseminars eine 
Textanalyse und ein Kommentar angefertigt werden. 

Credits und Noten Für das Modul müssen 7 Credits erworben werden. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note für die Klausur. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird in jedem Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Aufwand beträgt 210 Arbeitsstunden. Der Aufwand verteilt 
sich auf die Präsenz in den zwei Veranstaltungen (60 Stunden), auf 
die Vor- und Nachbereitung der Veranstaltungen durch eigene 
Lektüre (60 Stunden) auf das Verfassen von 
Textzusammenfassungen (30 Stunden) und auf die Vorbereitung 
der Klausur (60 Stunden). 

Dauer des Moduls Das Modul dauert ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

POL-AUFBAU-KW Aufbaumodul „Politik und Öffent-
lichkeit praktisch“ im Ergänzungs-
bereich des BA-Studiengangs Me-
dienforschung, Medienpraxis 

Prof. Dr. Werner J. Patzelt  
Prof. Dr. Hans Vorländer 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Aufbauend auf dem in den Basismodulen Politische Theorie, Sys-
temlehre und Internationale Beziehungen vermittelten Grundwis-
sen geht es im Rahmen dieses Moduls um profilierend vertiefende 
Kenntnisse und praktische Anwendungsbezüge. In einem Seminar 
„Demokratie und Öffentlichkeit“ (POL-SM-DÖ) werden Bürgerbe-
griff und politische Partizipation in ideengeschichtlicher Perspekti-
ve, die Entwicklung von der Versammlungsdemokratie zur e-
democracy, politisches Handeln im öffentlichen Raum, Kommuni-
kationsbedingungen in der Politik sowie die Wechselbeziehungen 
zwischen Medien und Öffentlichkeit behandelt.  
Ein Seminar „Politik praktisch“ (POL-SM-PP) führt in policy-
relevante Aspekte der politischen Prozesse in Verbänden, Parteien, 
Verwaltungen, Ministerien sowie Parlamenten ein und vermittelt 
eine konkrete berufspraktische Einführung in das Arbeiten in politi-
schen Institutionen. Außerdem werden politikwissenschaftliche 
Recherche- und Darstellungstechniken, wie sie in einer politikna-
hen beruflichen Praxis besonders wichtig sind, eingeübt.  

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei Seminaren im Umfang von je 2 SWS. 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Erfolgreicher Abschluss der Module POL-BM-THEO-KW, POL-
BMSYS-KW und POL-BM-IB-KW.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Politikwis-
senschaft (35 Credits) für den BA-Studiengang Medienforschung, 
Medienpraxis. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht im Rahmen des Seminars „Demo-
kratie und Öffentlichkeit“ aus einem Referat sowie einem Essay, 
im Rahmen des Seminars „Politik praktisch“ aus einem auswer-
tenden Erfahrungsbericht zu einem Planspiel sowie einem politik-
beratenden Strategiepapier (alternative Prüfungsleistungen).  
Zusätzlich müssen als Studienleistungen (Prüfungsvorleistungen) 
im Seminar „Demokratie und Öffentlichkeit“ bis zu höchstens 10 
kleinere schriftliche Arbeiten angefertigt werden und im Seminar 
„Politik praktisch“ an bis zu maximal 5 Simulationen und Planspie-
len teilgenommen werden.  

Credits und Noten Für das Modul müssen 14 Credits erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich aus dem ungewichteten Mittel der Noten für das 
Referat, das Essay, den auswertenden Erfahrungsbericht und das 
Strategiepapier.  

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird in jedem Sommer- und darauffolgendem Winter-
semester angeboten.  

Arbeitsaufwand Der Gesamtaufwand für die Präsenz in den Seminaren, eigene 
Lektüre und das Erbringen der Prüfungs- und Studienleistungen 
beträgt 420 Arbeitsstunden.  

Dauer des Moduls Das Modul dauert zwei Semester.  
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18. Politikwissenschaft (35 Credits) (außer Medienforschung, Medienpraxis) 
(NUR FÜR STUDIERENDE MIT IMMATRIKULATION / MODULBEGINN BIS WS 
2011/12) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-BM-THEO Einführung in das Studium der politi-

schen Theorie und Ideengeschichte 
Professor/in für Politische Theo-
rie (Prof. Dr. Hans Vorländer)  

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Dieses Modul vermittelt Kenntnisse zu den Grundlagen der politischen 
Theorie und Ideengeschichte sowie einen Überblick zu den systemati-
schen Gehalten politischen Denkens. Es führt hin zur selbständigen Re-
flexion und Analyse von politischen Ordnungsproblemen und regt zur ei-
genständigen Lektüre an. Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ver-
fügen die Studierenden über solide Kenntnisse ideengeschichtlicher Ent-
wicklungen und zentraler Grundbegriffe der Politischen Theorie. Darüber 
hinaus sind die Studierenden in der Lage, wissenschaftliche Texte zu er-
arbeiten, kritisch zu prüfen und zu präsentieren. 

Lehrformen Das Modul besteht aus  
 der Vorlesung "Einführung in die Theorie der Politik" (2 SWS)  
 und dem dazugehörigen Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterungen und 
Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-Studiengangs 
Politikwissenschaft, im Ergänzungsbereich Politikwissenschaft (35 Cre-
dits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät und im 
Wahlpflichtbereich Politikwissenschaft des Diplom-Studiengangs Soziolo-
gie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungsbereich Humanities (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. Die 
Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an die 

Vorlesung und  
 aus einer Seminararbeit im Rahmen des Proseminars, 
 als unbenotete Prüfungsleistungen aus einer mündlichen Präsentation 

und einer Textinterpretationssammlung. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Wurden die beiden unbe-

noteten Prüfungsleistungen bestanden, ergibt sich die Modulnote aus 
dem arithmetischen Mittel von Klausur und Seminararbeit. Jede nicht be-
standene unbenotete Prüfungsleistung geht mit der Note 5,0 zu je 5% in 
die Modulnote ein; darüber hinaus ergibt sich die Modulnote aus dem 
arithmetischen Mittel von Klausur und Seminararbeit. 

Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltungen 

durch eigene Lektüre,  
 30 Stunden auf die Vorbereitung der mündlichen Präsentation, 
 30 Stunden auf die Ausarbeitung der Textinterpretationen,  
 60 Stunden auf die Anfertigung der Seminararbeit und 
 60 Stunden auf die Vorbereitung der Klausur. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche / r Dozent / in
POL-BM-SYS Einführung in das Studium der 

politischen Systeme 
Professor/in für Politische Systeme 
(Prof. Dr. Werner J. Patzelt) 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden kennen die zentralen Kategorien der vergleichenden 
Analyse politischer Systeme, besitzen grundlegende Einsichten in 
zentrale Konstruktionsmerkmale zeitgenössischer und geschichtlicher 
politischer Systeme, wissen um deren Konkretisierung in ausgewähl-
ten politischen Systemen und können die vermittelten Kenntnisse bei 
eigenständigen Analysen politischer Systeme anwenden. Ferner be-
herrschen die Studierenden Techniken der Literaturrecherche, sowie 
der mündlichen und schriftlichen Präsentation politikwissenschaftli-
cher Argumentationen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus  
 der Vorlesung "Einführung in das Studium der politischen Syste-

me" (2 SWS) 
 und dem dazugehörigen Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen. Zur Vorbereitung auf das Modul 
werden vorab nähere Erläuterungen und Literaturhinweise bekannt 
gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft, im Ergänzungsbereich Politikwis-
senschaft (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen 
Fakultät und im Wahlpflichtbereich Politikwissenschaft des Diplom-
Studiengangs Soziologie. Es ist ein Wahlpflichtmodul im Ergänzungs-
bereich Humanities (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philo-
sophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten, 
 einem Referat und 
 einem Einleitungskapitel zu einer wissenschaftlichen 

Seminararbeit im Rahmen des Proseminars, 
 als unbenotete Prüfungsleistungen aus einem Essay und einer 

Bibliographiearbeit. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Wurden die unbenote-

ten Prüfungsleistungen bestanden, ergibt sich die Modulnote aus den 
Noten der Klausur (40%), des Einleitungskapitels (40%) und des Refe-
rats (20%). Wurden unbenotete Prüfungsleistungen mit „nicht be-
standen“ bewertet, gehen diese Noten (5,0) zu je 10% in die Modul-
note ein; der verbleibende Anteil setzt sich aus den Noten der Klausur 
(40%), des Einleitungskapitels (40%) und des Referats (20%) zusam-
men. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen, 
 60 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstaltun-

gen durch eigene Lektüre, 
 60 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur, 
 30 Stunden auf die Vorbereitung und Anfertigung des Referats, 
 20 Stunden auf die Anfertigung des Essays, 
 10 Stunden auf die Anfertigung der Bibliographie und 
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 60 Stunden auf die Anfertigung des Einleitungskapitels. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche / r Dozent / in
POL-BM-IB Einführung in das Studium der 

Internationalen Beziehungen  
Professor/in für Internationale 
Politik (Prof. Dr. Monika Medick-
Krakau) 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Erarbeitet werden Kenntnisse über Strukturen und Prozesse in den 
internationalen Beziehungen seit der Mitte des 20. Jahrhunderts 
und zentrale Kategorien der Teildisziplin Internationale Beziehungen, 
erlernt wird die Anwendung der erarbeiteten Kategorien auf die 
Analyse von Außenpolitik und internationaler Politik. Nach erfolgrei-
chem Abschluss des Moduls kennen die Studierenden Grundmus-
ter der internationalen Beziehungen und können zentrale Analyseka-
tegorien von internationaler Politik bzw. Außenpolitik anwenden. 

Lehrformen Das Modul besteht aus 
 der Vorlesung "Einführung in das Studium der internationalen 

Politik" (2 SWS) 
 und dem dazugehörigen Proseminar (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterun-
gen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft, im Ergänzungsbereich Politikwis-
senschaft (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophi-
schen Fakultät und im Wahlpflichtbereich Politikwissenschaft des 
Diplomstudiengangs Soziologie.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und 
 einem Referat und 
 einem Thesenpapier und 
 zwei Textanalysen (im Proseminar). 

Credits und Noten Durch das Modul werden 10 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausur (80%) und der weiteren Prü-
fungsleistungen (jeweils gleichwertig, insgesamt 20%). 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den beiden Lehrveranstaltungen, 
 60 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstal-

tungen durch eigene Lektüre,  
 90 Stunden auf das Erlernen und Verstehen der in der Klausur 

abgeprüften, durch Lektüre erworbenen Kenntnisse, 
 30 Stunden auf die Anfertigung des Referats mit Thesenpapier 

sowie 
 60 Stunden auf die Anfertigung der Textanalysen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-PM-THEO Profilmodul Politische Theo-

rie 
Professor/in für Politische Theo-
rie (Prof. Dr. Hans Vorländer) 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Vorlesung dieses Moduls bietet eine vertiefende Darstellung 
des politischen Denkens unter besonderer Berücksichtigung der 
politischen Ordnungsmodelle von der Antike bis zur Gegenwart. 
Dabei wird das Schwergewicht auf Geschichte und Grundlagen 
von Demokratie und Republik gelegt. Die Vorlesung wird von ei-
nem Seminar begleitet, in dem eine Vertiefung systematischer 
Problemfragen angeboten wird: Modelle und Ideen von Bürger-
schaft, politischer Beteiligung und Öffentlichkeit. Ferner geht es 
um das Verhältnis von Politik und Ethik, Macht und Moral. Wäh-
rend die Vorlesung einen weiten historischen Bogen spannt, ist 
das Seminar auf  das politische Denken der Moderne konzentriert. 
Insgesamt sind die Qualifikationsziele: Vertiefte Kenntnisse der 
Geschichte des politischen Denkens und der wichtigsten Ord-
nungsmodelle; kritische Reflexionsfähigkeit im Umgang mit analy-
tischen Begriffen; Transferkompetenzen bei der Übertragung auf 
aktuelle Problemstellungen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 der Vorlesung „Politisches Denken“ (2 SWS) 
 einem vorlesungsbegleitenden  Seminar „Politisches Denken“ 

(2 SWS) 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterun-
gen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Politikwissenschaft (35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Wahlpflicht-
bereich Politikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, 
von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und 
 zwei Protokollen im Seminar. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausur (70%) und den Noten der bei-
den Protokolle (je 15%). 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in beiden Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Klausurvorbereitung und 
 30 Stunden für die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstal-

tungen und die Anfertigung der Protokolle.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche / r Dozent / in
POL-PM-SYS Profilmodul Vergleich und 

Funktionslogik politischer Sys-
teme 

Professor/in für Politische Sys-
teme (Prof. Dr. Werner J. Pat-
zelt) 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

In der Vorlesung werden vertiefende und auf das Basismodul (POL-
BM-SYS) aufbauende Kenntnisse in folgenden Bereichen vermittelt: 
1) Logik und Methodik vergleichender Systemanalyse;  2) zentrale 
Befunde der vergleichenden Systemanalyse zu politischen Grund-
mechanismen sowie zu den unterschiedlichen Voraussetzungen 
und Konstruktionsmöglichkeiten politischer Systeme; 3) Typen und 
Funktionsweisen von Diktaturen. Die Studierenden können damit 
eigenständig Untersuchungen zum Systemvergleich durchführen 
und zentrale politische Prozesse anschaulich nachvollziehen. Sie 
sind in der Lage, die zentralen Funktionsweisen und Funktionsprob-
leme freiheitlicher wie diktatorischer Systeme zu diagnostizieren 
sowie grundlegende Therapiemöglichkeiten für Systemprobleme 
abzuschätzen. Qualifikationsziele sind eine Vertiefung der im Ba-
sismodul "Einführung in das Studium der politischen Systeme" er-
lernten Fähigkeiten sowie die Fähigkeit, die zentralen Kategorien 
und theoretischen Modelle der politischen Systemlehre auf prak-
tisch wichtige Fragestellungen und Probleme so anzuwenden, dass 
nützliche Antworten und Lösungsstrategien gefunden werden kön-
nen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus 
 einer Vorlesung über zwei Semester (Teil I: Grundlagen des Sys-

temvergleichs; Teil II: Diktaturen; je 2 SWS) 
Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung ist die Kenntnis der zentralen Kategorien der politi-
schen Systemlehre sowie die Kenntnis der Grundzüge des politi-
schen Systems der BRD. Zur Vorbereitung auf das Modul werden 
vorab nähere Erläuterungen und Literaturhinweise bekannt gege-
ben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergänzungs-
bereich Politikwissenschaft (35 Credits) der Bachelor-Studiengänge 
der Philosophischen Fakultät sowie im Wahlpflichtbereich Politik-
wissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, von denen eins 
zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus je einer Klausur im Umfang von 
90 Minuten in beiden Teilen der Vorlesung. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der beiden Klausuren. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr  angeboten, beginnend im Som-
mersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in der Vorlesung,  
 30 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstal-

tungen durch eigene Lektüre und  
 60 Stunden auf die Vorbereitung der beiden Klausuren.   

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-PM-IB 1 Profilmodul Institutionen in 

den internationalen Bezie-
hungen  

Professor/in für Internationale 
Politik (Prof. Dr. Monika Medick-
Krakau)  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Im ersten Teil des Moduls werden Problemstellungen und Funkti-
onsweisen zentraler internationaler Organisationen und Regime 
erlernt. Auch wird der Frage nachgegangen, wie die Entstehung 
internationaler Institutionen im internationalen System erklärt wer-
den kann. Politikfeldspezifische Formen der Institutionalisierung in 
den internationalen Beziehungen werden eigenständig und syste-
matisch analysiert sowie Ergebnisse kritisch bewertet (Seminar 
Internationale Organisationen und Regime). 
Im zweiten Teil werden Kenntnisse zu einem Spezialfall internatio-
naler Institutionalisierung in Theorie und Empirie erarbeitet. Neben 
der Erarbeitung der zentralen „Bewegungsgesetze“ europäischer 
Integration liegt ein zweiter Schwerpunkt auf dem Verstehen von 
Grundlagen und Bedingungen des Regierens im Mehrebenensys-
tem der EU. Ziel ist die Befähigung zur eigenständigen, systemati-
schen Analyse der politischen Entwicklungen und kontroversen 
Debatten zum Thema und ihre Einordnung in übergeordnete Kon-
texte (Seminar Europäische Integration). 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei Seminaren: 
 Internationale Organisationen und Regime (2 SWS) im SS 
 Europäische Integration (2 SWS) im WS 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterun-
gen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Politikwissenschaft (35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Wahlpflicht-
bereich Politikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, 
von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten über den Lehrstoff 

beider Seminare 
 einer Liste mit gelesener Literatur im Seminar I 
 einem Kommentar zu einem Referat im Seminar II. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausur (80%) und den Noten der wei-
teren beiden Prüfungsleistungen (je 10%). 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr  angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Davon entfallen  
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen,  
 30 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstal-

tungen durch eigene Lektüre, 
 40 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur, 
 10 Stunden auf die Anfertigung der Literaturliste und 
 10 Stunden auf die Vorbereitung des Kommentars.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-PM-IB 2 Profilmodul Kooperation in 

den internationalen Bezie-
hungen  

Professor/in für Internationale 
Politik (Prof. Dr. Monika Medick-
Krakau)  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Im ersten Teil des Moduls werden fundierte Kenntnisse über die 
wichtigsten Theorieschulen in den Internationalen Beziehungen, 
ihre zentralen Grundannahmen, Einsatzgebiete und Theoreme so-
wie über die großen theoretischen Debatten des Fachs und die 
Wechselwirkung von Theorien und politischer Alltagspraxis vermit-
telt. Ziel ist es, theoretisch fundierte oder theoretisch argumentie-
rende Texte über internationale Beziehungen eigenständig und 
systematisch analysieren und  die Bedeutung von Theorien für die 
politikpraktische Analyse erkennen zu können (Seminar IB-
Theorien). Im zweiten Teil werden Kenntnisse zu einem Spezialfall 
internationaler Kooperation, nämlich der europäischen Integration,  
in Theorie und Empirie vermittelt. Neben der Erarbeitung der zent-
ralen „Bewegungsgesetze“ europäischer Integration liegt ein 
zweiter Schwerpunkt auf dem Verstehen von Grundlagen und Be-
dingungen des Regierens im Mehrebenensystem der EU. Ziel ist 
die Befähigung zur eigenständigen, systematischen Analyse der 
politischen Entwicklungen und kontroversen Debatten zum Thema 
und ihre Einordnung in übergeordnete Kontexte (Seminar Europäi-
sche Integration). 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei Seminaren: 
 IB-Theorien (2 SWS)  
 Europäische Integration (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterun-
gen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Politikwissenschaft (35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Wahlpflicht-
bereich Politikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, 
von denen eins zu wählen ist.   

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten über den Lehrstoff 

beider Seminare sowie 
 einer Liste mit gelesener Literatur im Seminar I und 
 einem Kommentar zu einem Referat im Seminar II. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausur (80%) und den Noten der wei-
teren beiden Prüfungsleistungen (je 10%). 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr  angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Davon entfallen  
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen,  
 30 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstal-

tungen durch eigene Lektüre, 
 40 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur, 
 10 Stunden auf die Anfertigung der Literaturliste und 
 10 Stunden auf die Vorbereitung des Kommentars.  
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Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-PM-IB 3 Profilmodul Theorien Interna-

tionaler Beziehungen und 
Außenpolitik 

Professor/in für internationale 
Politik (Prof. Dr. Monika Medick-
Krakau)  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Im ersten Teil des Moduls werden fundierte Kenntnisse über die 
wichtigsten Theorieschulen in den Internationalen Beziehungen, 
ihre zentralen Grundannahmen, Einsatzgebiete und Theoreme so-
wie über die großen theoretischen Debatten des Fachs und die 
Wechselwirkung von Theorien und politischer Alltagspraxis vermit-
telt. Ziel ist es, theoretisch fundierte oder theoretisch argumentie-
rende Texte über internationale Beziehungen eigenständig und 
systematisch analysieren und die Bedeutung von Theorien für die 
politikpraktische Analyse erkennen zu können (Seminar IB-
Theorien).  
Im zweiten Teil werden zentrale theoretische Ansätze zur Erklä-
rung der Außenpolitik eines Staates vermittelt und verschiedene 
Faktoren erarbeitet, welche die Außenpolitik eines Staates be-
stimmen. Ziel ist es, eigenständig und systematisch die Außenpoli-
tik von Staaten analysieren, theoretische Kenntnisse an exemplari-
schen Fällen anwenden sowie Ergebnisse kritisch einordnen zu 
können (Seminar Außenpolitikanalyse). 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei Seminaren: 
 IB-Theorien (2 SWS)  
 Außenpolitikanalyse (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterun-
gen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Politikwissenschaft (35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Wahlpflicht-
bereich Politikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, 
von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten über den Lehrstoff 

beider Seminare sowie 
 einer Liste mit gelesener Literatur im Seminar I und 
 einem Kommentar zu einem Referat im Seminar II. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus der Note der Klausur (80%) und den Noten der wei-
teren beiden Prüfungsleistungen (je 10%). 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr  angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Davon entfallen  
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen, 
 30 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstal-

tungen durch eigene Lektüre, 
 40 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur, 
 10 Stunden auf die Anfertigung der Literaturliste und 
 10 Stunden auf die Vorbereitung des Kommentars.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
POL-PM-IB 4 Profilmodul Internationale 

Institutionen und Außenpoli-
tik 

Professor/in für Internationale 
Politik (Prof. Dr. Monika Medick-
Krakau)  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Im ersten Teil des Moduls werden Problemstellungen und Funkti-
onsweisen zentraler internationaler Organisationen und Regime 
vermittelt und wird der Frage nachgegangen, wie die Entstehung 
internationaler Institutionen im internationalen System erklärt wer-
den kann. Politikfeldspezifische Formen der Institutionalisierung in 
den internationalen Beziehungen sollen eigenständig und systema-
tisch analysiert sowie Ergebnisse kritisch bewertet werden (Semi-
nar Internationale Organisationen und Regime). 
Im zweiten Teil werden zentrale theoretische Ansätze zur Erklä-
rung der Außenpolitik eines Staates vermittelt und verschiedene 
Faktoren erarbeitet, welche die Außenpolitik eines Staates be-
stimmen. Ziel ist es, eigenständig und systematisch die Außenpoli-
tik von Staaten analysieren, theoretische Kenntnisse an exemplari-
schen Fällen anwenden sowie Ergebnisse kritisch einordnen zu 
können (Seminar Außenpolitikanalyse). 

Lehrformen Das Modul besteht aus zwei Seminaren: 
 Internationale Organisationen und Regime (2 SWS)  
 Außenpolitikanalyse (2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläuterun-
gen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von sechs Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Politikwissenschaft (35 Credits) der Bachelor-
Studiengänge der Philosophischen Fakultät sowie im Wahlpflicht-
bereich Politikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, 
von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten über den Lehrstoff 

beider Seminare sowie 
 einer Liste mit gelesener Literatur im Seminar I und einem 

Kommentar zu einem Referat im Seminar II. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote 

ergibt sich aus der Klausur (80%) und den Noten der weiteren bei-
den Prüfungsleistungen (je 10%). 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr  angeboten, beginnend im 
Sommersemester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden.  
Davon entfallen  
 60 Stunden auf die Präsenz in den zwei Lehrveranstaltungen,  
 30 Stunden auf die Vor- und Nachbereitung der Lehrveranstal-

tungen durch eigene Lektüre, 
 Stunden auf die gesonderte Vorbereitung der Klausur, 
 10 Stunden auf die Anfertigung der Literaturliste und  
 10 Stunden auf die Vorbereitung des Kommentars. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Politikwissenschaft (35 Credits) (einschließlich Medienforschung, Medienpraxis) 
(FÜR STUDIERENDE MIT IMMATRIKULATION / MODULBEGINN AB WS 2012/13) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 

Dozent/in 
POL-BM-SYS Basismodul Politische Systeme Prof. für Politische 

Systeme 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die zentralen Begriffe, Kategorien und Theo-
rieansätze der vergleichenden Analyse politischer Systeme und besit-
zen grundlegende Einsichten in zentrale Konstruktionsmerkmale politi-
scher Systeme. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst
 Vorlesung (2 SWS), 
 Proseminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Ge-
schichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis 
sowie im Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für ande-
re Bachelor-Studiengänge. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten 
- einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulno-
te ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

POL-BM-IB Basismodul Internationale Beziehungen Prof. für Internationa-
le Politik 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die grundlegenden Begriffe, theoretischen 
Ansätze und Kernfragen internationaler Politik und können diese an 
konkreten Beispielen internationaler Kooperation anwenden. Dazu ge-
hören regionale Kooperation, Menschenrechts-, Handels-, Sicherheits-, 
Umwelt- und Entwicklungspolitik. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst 
 Vorlesung (2 SWS), 
 Proseminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Ge-
schichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis 
sowie im Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für ande-
re Bachelor-Studiengänge. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und 
- einem Portfolio im Umfang von 90 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulno-
te ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

POL-BM-THEO Basismodul Politische Theorie Prof. für Politische 
Theorie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die ideengeschichtlichen Entwicklungen, 
zentralen Grundbegriffe und Fragestellungen der Politischen Theorie 
sowie moderne politikwissenschaftliche Theorien. 
Qualifikationsziel sind fachliche Grundlagenkenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modulumfasst
 Vorlesung (2 SWS), 
 Proseminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 
Zusätzlich kann ein Tutorium besucht werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine.  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Kernbereich des Bachelor-
Studiengangs Politikwissenschaft und im Ergänzungsbereich Politik-
wissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-Studiengänge Ge-
schichte, Philosophie, Soziologie und Medienforschung/Medienpraxis 
sowie im Wahlpflichtbereich des Diplomstudiengangs Soziologie. Es 
ist ein Wahlpflichtmodul des Ergänzungsbereichs Humanities für ande-
re Bachelor-Studiengänge.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 

- einem Portfolio im Umfang von 180 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 10 Leistungspunkte erworben. Die Modulno-
te entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. Davon entfallen 
240 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche / r 
Dozent / in 

POL-PM-SYS Profilmodul Politische Systeme Prof. für Politische 
Systeme 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die verfassungsgeschichtlichen, normativen, 
gesellschaftlichen, wirtschaftlichen und politisch-kulturellen Grundla-
gen sowie Strukturen, Funktionen und Arbeitsweise zentraler politi-
scher Systeme. 
Qualifikationsziel sind vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst: 
 Vorlesungen (4 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Politikwissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-
Studiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie und Medienfor-
schung/Medienpraxis der Philosophischen Fakultät sowie im Wahl-
pflichtbereich Politikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, 
von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
entspricht der Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

POL-PM-IB Profilmodul Internationale Beziehungen Prof. für Internationa-
le Politik 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden kennen die wichtigsten Theorieschulen in den Inter-
nationalen Beziehungen sowie die Strukturen und Funktionen von in-
ternationalen Organisationen. Die Studierenden kennen ferner Ansätze 
zur Erklärung der Außenpolitik eines Staates und verschiedene Fakto-
ren, welche die Außenpolitik eines Staates bestimmen. 
Qualifikationsziel sind vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst: 
 Seminare (4 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Politikwissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-
Studiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie und Medienfor-
schung/Medienpraxis der Philosophischen Fakultät sowie im Wahl-
pflichtbereich Politikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, 
von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus  

- je einer Präsentation im Umfang von 60 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt der Noten der beiden 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr  angeboten, beginnend im Sommer-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

POL-PM-THEO Profilmodul Politische Theorie Prof. für Politische 
Theorie 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Die Studierenden vertiefen ihre Kompetenzen in zentralen Fragestel-
lungen der Politischen Theorie und Ideengeschichte. 
Qualifikationsziel sind vertiefte fachliche Kenntnisse und die Kompe-
tenzen, das Wissen strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien 
einzuordnen, kritisch zu bearbeiten sowie schriftlich und mündlich zu 
präsentieren. 

Lehr- und Lern-
formen 

Das Modul umfasst:  
 Vorlesung (2 SWS), 
 Seminar (2 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Keine. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Politikwissenschaft (35 Leistungspunkte) der Bachelor-
Studiengänge Geschichte, Philosophie, Soziologie und Medienfor-
schung/Medienpraxis der Philosophischen Fakultät sowie im Wahl-
pflichtbereich Politikwissenschaft des Diplomstudiengangs Soziologie, 
von denen eins zu wählen ist. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 

- einer Klausur im Umfang von 90 Minuten und 
- einem Portfolio im Umfang von 30 Stunden. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul werden 5 Leistungspunkte erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem Ergebnis der Modulprüfung, die sich aus der Note 
der Klausur (70%) und der Note des Portfolios (30%) zusammensetzt. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. Davon entfallen 
90 Stunden auf das Selbststudium inkl. der Prüfungsvorbereitung und 
des Erbringens der Prüfungsleistungen und 60 Stunden auf die Prä-
senz in den Lehrveranstaltungen. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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19. Soziologie für die Bachelor-Studiengänge Politikwissenschaft und Medienfor-
schung, Medienpraxis (35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Soz-GM 01 E Grundmodul "Einführung in die 

Soziologie/Soziologische Theo-
rie“ 

Geschäftsführender Direktor des 
Instituts für Soziologie / 
Prof. Dr. Karl-Siegbert Rehberg 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Dieses Modul bietet im ersten Teil eine grundlegende Einführung in 
zentrale Fragestellungen und Themengebiete der Soziologie. Vermit-
telt wird ein Einblick in die Geschichte des Faches und Aufgabenfelder 
der aktuellen Soziologie. Im zweiten Teil wird  ein Grundwissen über 
das Lehrgebiet Soziologische Theorie vermittelt. Angeboten wird die-
ses Modul abwechselnd mit der Kernvorlesung „Geschichte der So-
ziologie“ und damit mit einer chronologischen Darstellung des sozio-
logischen Denkens oder mit der Kernvorlesung „Einführung in die So-
ziologische Theorie“ und damit mit einem systematischen Überblick 
über die in der Gegenwart zentralen Theorierichtungen Lern- und Qua-
lifikationsziel ist es, den Teilnehmer/innen einen ersten Zugang zu den 
Inhalten des Faches und die Vermittlung theoretischer Grundkenntnis-
se und Kompetenzen und ihre Anwendung auf Gegenstandsbereiche. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung „Einführung in die Soziologie“ (2 SWS) und 
 einer zweisemestrigen Vorlesung "Einführung in die Soziologische 

Theorie" (4 SWS) oder "Geschichte der Soziologie" (4 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie (35 
Credits) für die Bachelor-Studiengänge Politikwissenschaft und Medi-
enforschung, Medienpraxis.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist  
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur zur Einführungsvorlesung im Umfang von 90 Minu-

ten,  
 einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form eines Protokolls sowie 
 einer Klausur über beide Vorlesungen zur Geschichte der Soziolo-

gie bzw. zur Soziologischen Theorie. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 14 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 420 Stunden.  
Davon entfallen 
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Vorlesungen einschließlich 

Vor- und Nacharbeit,   
 90 Stunden auf das Selbststudium, 
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung im 

Rahmen der Klausur zur Einführungsvorlesung, 
 120 Stunden auf die Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 

im Rahmen der Klausur zur zweisemestrigen Vorlesung und 
 60 Stunden auf die Anfertigung eines Protokolls.  

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Soz GM 04 E Grundmodul "Mikrosoziologie" Prof. Dr. Karl Lenz 
Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Das Modul gibt einen exemplarischen Überblick über zentrale 
Themenfelder dieses Stoffgebietes (Interaktion und Kommunika-
tion; Biographie, Lebenslauf und Lebensalter; Sozialisationsfor-
schung; Soziologie persönlicher Beziehungen). Das Lern- und Qua-
lifikationsziel ist die Zusammenführung und Anwendung der 
Kenntnisse und Kompetenzen in theoretischen und methodischen 
Grundlagen auf den Gegenstandsbereich der Mikrosoziologie. 
Dadurch soll die Fähigkeit zu soziologischem Denken entwickelt 
und zur Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen vertieft 
werden.  

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 zwei Vorlesungen aus der Mikrosoziologie (je 2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus 
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an 

eine Vorlesung sowie  
 einer Hausarbeit.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen 
Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitungen und -leistungen im 

Rahmen einer Klausur und  
 120 Stunden auf die Anfertigung einer Hausarbeit.   

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Soz GM 05 E Grundmodul "Makrosoziologie" Prof. Dr. Jost Halfmann 

Prof. Dr. Ekkart Zimmermann 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul gibt einen exemplarischen Überblick über zentrale The-
menfelder dieses Stoffgebietes. Das Lern- und Qualifikationsziel ist 
die Zusammenführung und Anwendung der Kenntnisse und Kompe-
tenzen in theoretischen und methodischen Grundlagen auf den Ge-
genstandsbereich der Makrosoziologie. Dadurch soll die Fähigkeit zu 
soziologischem Denken entwickelt und zur Bearbeitung wissenschaft-
licher Fragestellungen vertieft werden.  

Lehrformen Das Modul besteht aus  
 zwei Vorlesungen aus der Makrosoziologie (je 2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an eine 

Vorlesung sowie  
 einer Hausarbeit.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungs-
leistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitungen und -leistungen im 

Rahmen einer Klausur und  
 120 Stunden auf die Anfertigung einer Hausarbeit.   

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Soz AM 04 E Aufbaumodul: "Makrosozio-

logie"  
Prof. Dr. Jost Halfmann 
Prof. Dr. Ekkart Zimmermann  

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Aufbauend auf das vermittelte Grundwissen im Grundmodul  
Makrosoziologie werden im Rahmen dieses Moduls vertiefende 
Kenntnisse vermittelt. Im Mittelpunkt stehen eine weitere Vorle-
sung sowie ein Proseminar. Das Lern- und Qualifikationsziel ist, 
fundierte Kenntnisse in der Makrosoziologie  zu erwerben und 
Anwendungsbezüge zu Praxisfeldern herzustellen.   

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung (2 SWS)  
 einem Proseminar/Seminar aus der Makrosoziologie (2 SWS).   

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die im Grund-
modul „Makrosoziologie“ vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Soziologie (35 Credits) für die Bachelor-
Studiengänge Politikwissenschaft und Medienforschung, Medien-
praxis, von denen eines zu wählen ist.  

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einem  Essay im Rahmen des (Pro)Seminars.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote ist 
die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und  
 90 Stunden auf die Vorbereitung und Ausarbeitung eines Es-

says. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Soz AM 03 E Aufbaumodul: "Mikrosozio-

logie"  
Prof. Dr. Karl Lenz 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Aufbauend auf das vermittelte Grundwissen im Grundmodul  Mik-
rosoziologie werden im Rahmen dieses Moduls  
vertiefende Kenntnisse vermittelt. Im Mittelpunkt stehen eine 
weitere Vorlesung sowie ein Proseminar. Das Lern- und Qualifika-
tionsziel ist, fundierte Kenntnisse in der Mikrosoziologie  zu er-
werben und Anwendungsbezüge zu Praxisfeldern herzustellen.   

Lehrformen Das Modul besteht aus  
 einer Vorlesung (2 SWS)  
 einem Proseminar/Seminar aus der Mikrosoziologie (2 SWS).   

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die im Grund-
modul „Makrosoziologie“ vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von zwei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Soziologie (35 Credits) für die Bachelor-
Studiengänge Politikwissenschaft und Medienforschung, Medien-
praxis, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
- einem  Essay im Rahmen des (Pro)Seminars.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 5 Credits erworben. Die Modulnote ist 
die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Arbeitsstunden. 
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen und  
 90 Stunden auf die Vorbereitung und Ausarbeitung eines Es-

says. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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20. Soziologie für andere Bachelor-Studiengänge (35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Soz-GM 01 Erg Grundmodul „Einführung in die 

Soziologie/ Soziologische Theorie“
Geschäftsführender Direktor 
des Instituts für Soziologie  

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Dieses Modul bietet im ersten Teil eine grundlegende Einführung in 
zentrale Fragestellungen und Themengebiete der Soziologie. Vermit-
telt wird ein Einblick in die Geschichte des Faches und Aufgabenfelder 
der aktuellen Soziologie. Im zweiten Teil wird  ein Grundwissen über 
das Lehrgebiet Soziologische Theorie vermittelt. Angeboten wird die-
ses Modul abwechselnd mit der Kernvorlesung „Geschichte der So-
ziologie“ und damit mit einer chronologischen Darstellung des sozio-
logischen Denkens oder mit der Kernvorlesung „Einführung in die So-
ziologische Theorie“ und damit mit einem systematischen Überblick 
über die in der Gegenwart zentralen Theorierichtungen Lern- und Qua-
lifikationsziel ist es, den Teilnehmer/innen einen ersten Zugang zu den 
Inhalten des Faches und die Vermittlung theoretischer Grundkenntnis-
se und Kompetenzen und ihre Anwendung auf Gegenstandsbereiche. 

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 einer Vorlesung „Einführung in die Soziologie“ (2 SWS)  
 einer zweisemestrigen Vorlesung "Einführung in die Soziologische 

Theorie" (4 SWS) oder "Geschichte der Soziologie" (4 SWS).  
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät.  

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist  
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur zur Einführungsvorlesung im Umfang von 90 Minu-

ten,  
 einer sonstigen schriftlichen Arbeit in Form eines Protokolls sowie 
 einer Klausur über beide Vorlesungen zur Geschichte der Soziolo-

gie bzw. zur Soziologischen Theorie. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Arbeitsstunden.  
Davon entfallen 
 90 Stunden auf die Präsenz in den drei Vorlesungen einschließlich 

Vor- und Nacharbeit,    
 60 Stunden auf das Selbststudium,  
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung im 

Rahmen der Klausur zur Einführungsvorlesung,  
 120 Stunden auf die Prüfungsvorbereitung und Prüfungsleistung 

im Rahmen der Klausur zur zweisemestrigen Vorlesung und, 
 60 Stunden auf die Vorbereitung und Ausarbeitung eines Proto-

kolls.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in
Soz-GM 02 E Grundmodul "Methoden empiri-

scher Sozialforschung" 
Prof. Dr. Michael Häder 

Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Dieses Modul bietet eine grundlegende Einführung in die empirische 
Sozialforschung. Vermittelt werden Grundkenntnisse in der For-
schungslogik, in Verfahren der quantitativen und qualitativen Sozialfor-
schung sowie in der Datenanalyse. Lern- und Qualifikationsziel ist die 
Vermittlung methodischer Grundkenntnisse und Kompetenzen im Be-
reich der sozialwissenschaftlichen Datenerhebung und -analyse. 

Lehrformen Das Modul besteht aus: 
 den Vorlesungen "Einführung in die Methoden empirischer Sozial-

forschung I und II" (je 2  SWS). Die Vorlesung erstreckt sich über 2 
Semester.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 den beiden Klausuren im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an 

die Vorlesungen "Einführung in die Methoden empirischer Sozial-
forschung I und II“. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 6 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Arbeitsstunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit und 
 120 Stunden auf die Prüfungsvorbereitungen und -leistungen im 

Rahmen der beiden Klausuren.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
  



Ergänzungsbereich Soziologie für andere  
Bachelor-Studiengänge (35 Credits) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

196

Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Do-
zent/in 

Soz GM 04 E Grundmodul "Mikrosoziologie" Prof. Dr. Karl Lenz 
Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Das Modul gibt einen exemplarischen Überblick über zentrale 
Themenfelder dieses Stoffgebietes (Interaktion und Kommunika-
tion; Biographie, Lebenslauf und Lebensalter; Sozialisationsfor-
schung; Soziologie persönlicher Beziehungen). Das Lern- und Qua-
lifikationsziel ist die Zusammenführung und Anwendung der 
Kenntnisse und Kompetenzen in theoretischen und methodischen 
Grundlagen auf den Gegenstandsbereich der Mikrosoziologie. 
Dadurch soll die Fähigkeit zu soziologischem Denken entwickelt 
und zur Bearbeitung wissenschaftlicher Fragestellungen vertieft 
werden.  

Lehrformen Das Modul besteht aus:  
 zwei Vorlesungen aus der Mikrosoziologie (je 2 SWS). 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie 
(35 Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fa-
kultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Cre-
dits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an 

eine Vorlesung sowie  
 einer Seminararbeit.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote 
ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungs-
leistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitungen und -leistungen im 

Rahmen einer Klausur und  
 120 Stunden auf die Anfertigung einer Seminararbeit.   

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozenten
Soz GM 05 E Grundmodul "Makrosoziologie" Prof. Dr. Jost Halfmann 

Prof. Dr. Ekkart Zimmermann 
Inhalte und Quali-
fikationsziele 

Das Modul gibt einen exemplarischen Überblick über zentrale The-
menfelder dieses Stoffgebietes. Das Lern- und Qualifikationsziel ist 
die Zusammenführung und Anwendung der Kenntnisse und Kompe-
tenzen in theoretischen und methodischen Grundlagen auf den Ge-
genstandsbereich der Makrosoziologie. Dadurch soll die Fähigkeit zu 
soziologischem Denken entwickelt und zur Bearbeitung wissenschaft-
licher Fragestellungen vertieft werden.  

Lehrformen Das Modul besteht aus  
 zwei Vorlesungen aus der Makrosoziologie (je 2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit 
des Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Soziologie (35 
Credits) der Bachelor-Studiengänge der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur im Umfang von 90 Minuten im Anschluss an eine 

Vorlesung sowie  
 einer Seminararbeit.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 8 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 
sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des 
Angebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden.  
Davon entfallen 
 60 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen,  
 60 Stunden auf die Prüfungsvorbereitungen und -leistungen im 

Rahmen einer Klausur und  
 120 Stunden auf die Anfertigung einer Hausarbeit.   

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 



Ergänzungsbereich Architekturwissenschaft für den  
Bachelor-Studiengang Kunstgeschichte (35 Credits) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

198

21. Architekturwissenschaft für den Bachelor-Studiengang Kunstgeschichte  
(35 Credits) 

a) für Studierende, die vor dem Wintersemester 2011/12 immatrikuliert wurden 
 
Modulnummer Modulname Verantwortl. Dozen-

ten 
Arch EM Einführungsmodul „Grundlagen der Ar-

chitekturwissenschaft“ 
Die Hochschullehrer d. 
Bereichs Architektur 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul beinhaltet die Vermittlung von Grundlagenwissen und 
führt in die Methodik der Architekturwissenschaft ein.  
Im Vordergrund steht dabei die für den Bereich Architektur seit jeher 
charakteristische Verknüpfung von gestalterischen, technisch-
konstruktiven und geisteswissenschaftlich-theoretischen Aspekten. 
Hinzu kommen sozial- und technikgeschichtlich relevante Untersu-
chungsgebiete der Architekturgeschichte, eine Einführung in die Er-
fassung der materiellen Substanz von Gebäuden, sowie die Problema-
tik und Methodik der Baudenkmalpflege. Lern- und Qualifikationsziel 
ist es, Architektur als ein komplexes, von der Interdependenz unter-
schiedlichster Einflussfaktoren geprägtes Themenfeld zu begreifen, 
ein Verständnis für technische Zusammenhänge zu schaffen und eine 
grundlegende Vorstellung davon zu vermitteln, wie der Entwurfs-, 
Entstehungs- und Erhaltungsprozess eines Bauwerks, einer städti-
schen oder freiräumlichen Anlage sich in der Praxis vollzieht. 

Lehrformen Das Modul besteht aus den Pflichtlehrveranstaltungen: 
 1 Vorlesung (Städtebau I) (2 SWS) 
 1 Vorlesung (Grundlagen der Baudenkmalpflege) (2 SWS) 
 1 Vorlesung (Architekturtheorie) (2 SWS) 
und einer Lehrveranstaltung aus dem Wahlpflichtbereich: 
 1 Vorlesung (Städtebau II) (2 SWS) 
 1 Vorlesung (Geschichte der Landschaftsarchitektur) (2 SWS) 
 1 Vorlesung (Grundlagen der Gebäudelehre) (2 SWS) 
 1 Vorlesung (Darstellungslehre) (2 SWS) oder 
 1 Übung (Darstellungslehre) (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Architekturwis-
senschaft (35 Credits) des Bachelor-Studiengangs Kunstgeschichte. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus 
 je einer Klausur in den Vorlesungen Städtebau I, Grundlagen der 

Baudenkmalpflege und Architekturtheorie und  
 einer Hausarbeit zu einer der Veranstaltungen des Pflicht- oder 

Wahlpflichtbereichs. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 18 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 540 Stunden. Davon entfallen 
 360 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen ein-

schließlich Vor- und Nacharbeit,  
 90 Stunden auf die Vorbereitung und Absolvierung der drei Klausu-

ren  
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 90 Stunden auf die Anfertigung einer Hausarbeit 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

ten 
Arch AM  Aufbaumodul 

„Praxis der Architekturwissenschaft“ 
Die Hochschullehrer des 
Bereichs Architektur 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul beinhaltet die Vermittlung methodischer Grundlagen und 
praktischer Arbeitsweisen der Architekturwissenschaft. Lern- und 
Qualifikationsziel ist der Erwerb von praktischen und theoretischen 
Kompetenzen zur Bearbeitung architekturbezogener Aufgabenstellun-
gen. 

Lehrformen Das Modul besteht aus den Pflichtveranstaltungen:  
 1 Vorlesung (Historische Hausforschung) (2 SWS) 
 1 Vorlesung (Werkberichte) (1+1 SWS) 
 1 Seminar/Übung (Ausgewählte Probleme der Denkmalpflege) (2 

SWS) 
und einer Lehrveranstaltung aus dem Wahlpflichtbereich: 
 1 Vorlesung Ausgewählte Kapitel der Gebäudelehre (2 SWS)  
 1 Praktikum (Bauaufnahme/Bauuntersuchung) (2 SWS).  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kompetenzen, die im Modul Arch 
EM erworben wurden.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Architekturwis-
senschaft (35 Credits) des Bachelor-Studiengangs Kunstgeschichte. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden ist. 
Die Modulprüfung besteht aus:  
 einem Referat in dem Seminar Ausgewählte Probleme der Denk-

malpflege und  
 einer Projektarbeit im Praktikum Bauaufnahme/Bauuntersuchung 

oder einer Projektarbeit zur Gebäudelehre. 
Credits und Noten Durch das Modul werden 17 Credits erworben. Die Modulnote ergibt 

sich aus dem arithmetischen Mittel der einzelnen Prüfungsleistungen. 
Häufigkeit des An-
gebots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 510 Stunden. Davon entfallen 
 270 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen des 

Pflichtbereichs einschließlich Vor- und Nacharbeit,  
 60  Stunden auf die Anfertigung des Referats,  
und im Wahlpflichtbereich: 
 90 Stunden auf die Präsenz in den Lehrveranstaltungen einschließ-

lich Vor- und Nacharbeit, (Ausgewählte Kapitel der Gebäudelehre) 
und 

 90 Stunden auf die Anfertigung der Projektarbeit  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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b) für Studierende die ab dem Wintersemester 2011/12 immatrikuliert wurden 
 

Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in

G+T_AKP_ ERG Architektur- und kunstwissen-
schaftliches 
Propädeutikum 

Direktor des Instituts für Bauge-
schichte, Architekturtheorie und 
Denkmalpflege 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden erwerben grundlegende Fertigkeiten des wissen-
schaftlichen Arbeitens im Bereich der Architektur: Literaturrecherche 
und Textanalyse, Beschreibung und Einordnung historischer Bauwerke 
und -formen, unterschiedliche Forschungs- und Planungsmethoden 
und verstehen architekturrelevante Wahrnehmungs-, Beobachtungs- 
und Beschreibungsprozesse, 
schriftliche und zeichnerische Darstellungen von Bauwerken oder Gar-
tenanlagen. 
Die Studierenden können Werke der Architektur / Landschaftsarchitek-
tur eigenständig untersuchen, analysieren, verbal und zeichnerisch 
erfassen und die Ergebnisse in anschaulicher Form präsentieren. Die 
Studenten kennen in exemplarischer Weise kunsthistorische For-
schungsgegenstände, Fragestellungen 
und Methoden.

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus:
 einer Vorlesung (2,5 SWS), 
 Intensivwochen: Praxiswochen, geblockt zu Beginn oder Ende des 

Sommersemesters (2 Wochen) und 
 Selbststudium.

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Architekturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Projektarbeit im Umfang von 80 Stunden, die zum 

überwiegenden Teil in den Praxiswochen erarbeitet werden soll 
und 

 ein Protokoll im Umfang von 25 Stunden, das in der Präsenzzeit 
erstellt werden soll, als unbenotete Prüfungsleistung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus der Note der Projektarbeit. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in

G+T_AT-I_ ERG Grundlagen der Architektur-
theorie 

Prof. Dr. A. Hahn 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden besitzen Grundkenntnisse architekturtheoretischer, 
-ästhetischer und -ethischer Begriffe und kennen deren kultur- und 
geisteswissenschaftliche Bedeutung. Sie wissen, dass im Mittelpunkt 
des Wohnens, Entwerfens und Bauens der Mensch steht. Sie besit-
zen die Kompetenz, Architektur als ein Lebensmittel zu deuten, das 
auf die Bedürftigkeit des Menschen angemessen antwortet. 
Die Studierenden sind damit vertraut, von der lebensweltlichen Einheit 
des Ethisch-ästhetischen her über Architektonisches zu reflektieren. 
Schließlich erlangen sie eine kompetente Sicht auf die Möglichkeit von 
Architekturkritik und erfahren den Zusammenhang von Architektur und 
Landschaft. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus: 
 zwei Vorlesungen (4 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Architekturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 Einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines Thesenpapiers im 

Umfang von 35 Stunden und 
 einer mündlichen Prüfungsleistung im Umfang  von 30 Minuten in 

Form einer Einzelprüfung. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der zweifach gewichte-
ten Note der mündlichen Prüfungsleistung  und der einfach gewichte-
ten Note des Thesenpapiers.  

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in

S+L_SB_LA_ ERG Städtebau 1 und
Landschaftsarchitektur 

Prof. H. Schellenberg 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Im Modul Städtebau 1 und Landschaftsarchitektur haben die Studie-
renden ihre Kenntnisse über die Stadt, ihre Elemente und deren Zu-
sammenhänge sowie in städtischer Freiraumplanung vertieft. Auf der 
Grundlage der Vorlesungen haben sie sich planerisch und entwurflich 
mit aktuellen städtebaulichen und freiraumplanerischen Aufgabenstel-
lungen auseinandergesetzt. Die Studierenden 
kennen wichtige Grundlagen zum Verständnis der Stadt und der städ-
tischen Freiraumplanung im historischen und aktuellen Kontext. 
Sie verstehen stadtstrukturelle, städtebauliche und freiraumplaneri-
sche Zusammenhänge und besitzen die Fähigkeit, aus den Erkenntnis-
sen Planungsziele und Lösungsvorschläge abzuleiten. 
Die Studierenden sind in der Lage, die erworbenen Qualifikationen auf 
die Entwürfe anzuwenden. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus: 
 zwei Vorlesungen (4 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Architekturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in

G+T_BG-I_ERG Baugeschichte 1 Prof. Dr. H.-G. Lippert 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden gewinnen einen chronologischen Überblick über die 
hauptsächlichen Entwicklungslinien der europäisch geprägten Archi-
tektur von der Antike bis zum Beginn des 19. Jh. Sie können die be-
deutendsten Bauwerke aus diesem Zeitraum historisch und geogra-
phisch einordnen und kennen die wichtigsten Architekten; sie werden 
befähigt, das Bauen als Ausdruck sozialer, wirtschaftlicher, technischer 
und ideengeschichtlicher Rahmenbedingungen zu 
verstehen und Architektur über das Formale und Funktionale hinaus 
einzuschätzen. Sie erlangen Basiswissen über historische Baumateria-
lien, Baukonstruktionen, Gebäudetypologien und Formensprachen; sie 
sind in der Lage einzelne Aspekte davon in Prinzipskizzen wiederzuge-
ben. 
Grundkenntnisse zur Entwicklung des Architektenberufs und zur Be-
deutung der Architekturgeschichtsschreibung bzw. der medialen Re-
präsentation von Architektur (Zeichnung, Modell, Fotografie und Film) 
für die je zeittypische Bewertung von Architektur versetzen die Studie-
renden in die Lage, Baugeschichte als eine aktuelle und die eigene 
gestalterische wie analytische Arbeit anregende Disziplin zu 
begreifen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (4 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Architekturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote entspricht der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in

G+T_DP-I_ERG Denkmalpflege Prof. Th. Will 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Der fachkundige Umgang mit dem historischen Baubestand ist eine 
architektonische Kernkompetenz. Grundlagen dafür liefert das Lehrge-
biet Denkmalpflege, das dem wertvollsten Teil des baulichen Erbes 
gewidmet ist. Die Studierenden kennen die wissenschaftlichen 
Grundsätze von Denkmalkunde, Denkmalschutz und Denkmalpflege 
und ihre praktische Anwendung. Sie verfügen über die Befähigung, 
Baudenkmale bzw. übergreifende Strukturen systematisch zu erfor-
schen und zu bewerten sowie angemessene Möglichkeiten ihrer In-
standsetzung, Ergänzung und Adaption zur Weiternutzung in prakti-
schen Übungen aufzuzeigen. Neben der Vermittlung von Methoden 
der Erhaltung und Schadensbeseitigung wird die Sensibilität für den 
Wert des historischen Erbes und 
das Bewusstsein für die Ursachen der Gefährdung (Alterung, Nutzung,
Modernisierung) geschärft. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (2 SWS), 
 einer Übung (2 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Kenntnisse und Kompetenzen der Module Baugeschichte 1 und Archi-
tektur- und kunstwissenschaftliches Propädeutikum. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Architekturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer aus einer in der Regel schriftlichen Klausurarbeit im Umfang 

von 90 Minuten und 
 einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines Belegs im Umfang 

von 60 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem ungewichteten Durchschnitt 
der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Studienjahr angeboten, beginnend im Winter-
semester. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in

K+T_NHB+BST_ERG Nachhaltiges Bauen und
Baustoffe 

Prof. Dr. J. Grunewald 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

In diesem Modul eignen sich die Studierenden Grundwissen für das 
Planen und Bauen im Hinblick auf Nachhaltigkeit und entwurfsgerech-
tem Einsatz der Baustoffe an. Die Studierenden verstehen nachhaltige 
Planung als stufenweise detaillierter 
werdenden Prozess der Variantenbildung, -bewertung und -auswahl, 
wobei es nicht nur um die Erfüllung funktionaler und gestalterischer, 
sondern auch ökonomischer und ökologischer Anforderungen geht. 
Die Studierenden kennen hierzu erforderliche Bewertungsverfahren, 
die die ganzheitliche Integration ökonomischer und ökologischer As-
pekte in den planerischen Entscheidungsprozess ermöglichen. 
Sie erwerben Wissen über die Energieaufwendungen und Kosten, die 
zur Errichtung, Betreibung und Rückführung baulicher Anlagen in ih-
rem gesamten Lebenszyklus notwendig sind. Durch grundlegende 
Kenntnisse über unsere Gesellschaft und deren Wirtschaftsordnung 
wird das Verständnis der Marktmechanismen und ihrer Wirkung auf 
die Entwicklung der gebauten Umwelt gefördert. Die Grundlagen des 
ökologisch nachhaltigen Bauens schaffen die Voraussetzungen, dafür, 
Entwürfe hinsichtlich der Verringerung des Energieverbrauchs, der 
nachhaltigen Planung des Rohbaus (Tragkonstruktion) und der Auswir-
kungen auf die Umwelt zu optimieren. Die Studierenden haben Kennt-
nis von den wesentlichen Säulen des nachhaltigen Bauens, um die 
jeweiligen Erfordernisse aktiv im Rahmen der späteren Entwurfstätig-
keit anwenden zu können. 
Daneben kennen die Studierenden die stofflichen Eigenschaften der 
wichtigsten Baustoffe und sind mit den relevanten Baustofftechnolo-
gien vertraut. Die Studierenden besitzen folgende Kompetenzen: Wis-
sen um architektonische Anwendung und entwurfsgerechten Einsatz 
der Baustoffe, Kenntnis von Baustofftechnologien, die einen konstruk-
tions- und 
gestaltungsgerechten Einsatz der Baustoffe erlauben, Wissen über 
Erscheinungsbild und Haptik von Baustoffen, Kenntnisse über Alte-
rungsprozesse (optisch, qualitativ) und den Erhaltungsaufwand von 
konstruktiven Lösungen. Über Anwendungsbeispiele sind die Studie-
renden mit Baustoffen und Baustofftechnologien vertraut. Sie haben 
notwendige Grundkenntnisse erworben und sind in der Lage architek-
tonische Anforderungen baustofflich umzusetzen. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (3 SWS), 
 einer Übung (als E-Learning-Angebot) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Architekturwissenschaft, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten, 
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 einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines Belegs (Baustoff-
Wiki) im Umfang von 5 Stunden und 

 einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines E-Learning-Testats 
im Umfang von 4 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der 17fach gewichteten 
Note der Klausurarbeit, der zweifach gewichteten Note des Belegs 
und der einfach gewichteten Note des E-Learning-Testats. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in

GED_GDE-I_ERG Grundlagen des Entwerfens 1 Prof. J. Joppien 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden kennen die ersten Schritte des Entwerfens in sozia-
len, topografischen, strukturellen, funktionellen, konstruktiven, nach-
haltigen, formalen und gestalterischen Zusammenhängen. 
Sie sind mit den Leitthemen Ort, Gesellschaft, Funktion und Konstruk-
tion vertraut. 
Durch die einzelnen Übungen besitzen die Studierenden die Fähigkeit, 
die in anderen Lehrgebieten erarbeiteten Kenntnisse und Fertigkeiten 
in das architektonische Entwerfen zu integrieren, und können erste 
architektonische Konzepte entwickeln. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (1 SWS), 
 einer Übung (3 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Architekturwissenschaft, von denen eines zu wählen ist. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist und beide Prüfungsleistungen mit mindestens „ausrei-
chend“ bewertet wurden. Die Modulprüfung besteht aus: 
 6 sonstigen Prüfungsleistungen in Form von Belegen im Umfang 

von 60 Stunden, die zum Teil während der Präsenzzeit zu 
erarbeiten sind und 

 einer Klausurarbeit im Umfang von 180 Minuten. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der vierfach gewichteten 
Note der sechs Belege und der einfach gewichteten Note der Klausur-
arbeit. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozent/in

GED_DAR-I_ERG Darstellungslehre 1 Prof. Dr. N.-Chr. Fritsche 

Inhalte und Qualifika-
tionsziele 

Die Studierenden entwickeln ein aktives Bildverständnis, das zwischen 
dem künstlerischen Abbilden eines Gegenstandes und dem kommuni-
kativen Aspekt einer Architektur-Darstellung unterscheidet. 
Sie erfahren und verstehen das Wechselverhältnis der analogen und 
digitalen Darstellungsmöglichkeiten, sowie baugeschichtliche, wirt-
schaftliche und künstlerische Gesichtspunkte der Architekturdarstel-
lung. 
Die erworbenen Kenntnisse werden durch das praktische Tun zu dar-
stellerischen Fertigkeiten und Kompetenzen im künstlerischen Abbil-
den sowie mediengerechten Kommunizieren entwickelt. 

Lehr- und Lernformen Das Modul besteht aus: 
 einer Vorlesung (1 SWS), 
 einer Übung (3 SWS) und 
 Selbststudium. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

keine 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Architekturwissenschaft, von denen eines gewählt werden 
muss. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von Leis-
tungspunkten 

Die Leistungspunkte werden vergeben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Die Modulprüfung besteht aus: 
 einer sonstigen Prüfungsleistung in Form eines Konvoluts im 

Umfang von 50 Stunden, welches weitgehend während der 
Präsenzzeit erarbeitet werden soll, und 

 einer Projektarbeit im Umfang von 20 Stunden. 

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 5 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Modulnote ergibt sich aus dem Durchschnitt der vierfach gewichteten 
Note des Konvoluts und der einfach gewichteten Note der Projektar-
beit. 

Häufigkeit des Ange-
bots 

Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 150 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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22. Medieninformatik für den Bachelor-Studiengang Medienforschung, Medienpraxis 
(35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent 
MI 1 Einführung in die Medien-

informatik 
Prof. Dr. Gerhard Weber 
Gerhard.Weber@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden sind mit grundlegenden Problemkreisen, die bei 
der Verarbeitung von digitalen Medien mit dem Schwerpunkt auf 
audio-visuellen und dreidimensionalen Medien eine Rolle spielen, 
vertraut. Ausgehend von den physikalischen Reizen Schall und 
Licht können sie den Wahrnehmungsapparat des Menschen ana-
lysieren und so eine wahrnehmungsspezifische Digitalisierung 
festlegen. Darauf aufbauend kennen sie digitale Repräsentationen 
und Speicherformate der Medien sowie grundlegende Verfahren 
zur Verarbeitung digitaler Medien. 
 
Mit diesen Grundvoraussetzungen für die Behandlung multi-
medialer Dokumente besitzen die Studierenden notwendige 
Kompetenzen im Einsatz von digitalen Medien, die sie bei der 
praktischen Umsetzung in Form eines Projektes anwenden. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und zu-
geordnete Übungen im Umfang von 2 SWS.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden Kenntnisse auf dem Niveau der gymnasia-
len Oberstufe in der Verwendung von Bürosoftware (Textverar-
beitung incl. Tabellen, mathematische Formeln, Tabellenkalkulati-
on), Dateiverwaltungskonzepte, sowie in der Benutzung von In-
ternet (E-Mail, WWW). 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Medienin-
formatik im Rahmen des Bachelor-Studiengangs Medienfor-
schung, Medienpraxis. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Prüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten. 

Credits und Noten Durch das Modul können 7 Credits erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
MI 2 Medien und Medienströme Prof. Dr. K. Meißner 

Klaus.Meissner@tu-dresden.de
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden beherrschen die Grundlagen zur Erfassung sowie 
Wiedergabe von Medien und deren verarbeitenden Systemen. Die 
Studierenden kennen die Eigenschaften, Formate, Verfahren zum 
Filtern, zur Kompression und zur Bearbeitung zeitunabhängiger und 
zeitabhängiger Medien. Dies umfasst u. a. Mehrkanal- und 3D-
Audio, natürlichfarbige Bilder, Video, QuickTime VR, Anima-
tionstechniken, 3D Graphik und Internet-basierte Streaming-For-
mate. Die Studierenden kennen die hierfür relevanten Kompressi-
onsverfahren, z. B. Fraktale und Wavelet Kompression, MPEG-1/-2 
oder H.261, detailliert. Die Studierenden beherrschen komplexe 
Medienobjekte, Beschreibungssprachen sowie Standards, die Me-
chanismen zur Integration zeitvarianter Medien und deren Naviga-
tion. Die Studierenden kennen Metadaten-Standards und Techni-
ken zum Multimedia Information Retrieval. 
Die Studierenden haben praktische Erfahrungen und Fertigkeiten 
mit den für die verschiedenen Medien notwendigen Werkzeugen 
zur Bearbeitung sowie zur Format- und Medienkonvertierung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst Vorlesungen im Umfang von 2 SWS und 
Übungen im Umfang von 2 SWS. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Vorausgesetzt werden die im Modul „Einführung in die Medienin-
formatik“ vermittelten Inhalte zur Erfassung der verschiedenen 
Medientypen und der praktische Umgang mit multimedialen Peri-
pheriesystemen. Zudem sind für das Verständnis der theoreti-
schen Grundlagen Kenntnisse der Mathematik auf dem Gebiet der 
Fourier-Transformation wünschenswert. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Medienin-
formatik im Rahmen des Bachelor-Studiengangs Medienforschung, 
Medienpraxis. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten. 

Credits und Noten Durch das Modul können 7 Credits erworben werden. Die Modul-
note ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
MI 3 Grundlagen der Gestaltung Prof. Dr. Rainer Groh 

Rainer.Groh@tu-dresden.de 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalte sind, neben den Grundlagen der Wahrnehmungspsycho-
logie, vor allem die Grundlagen der Gestaltung. Die Studierenden 
beherrschen die Kompositionslehre, Typographie, Farbmetrik, 
Farbästhetik, Piktogramme und Kreativitätstechniken und setzen 
diese Gestaltungsgrundlagen im Praktikum um. Somit besitzen 
sie die Fähigkeit, einfache grafische und flächengebundene Auf-
gaben zu lösen. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 2 SWS sowie 
ein Praktikum im Umfang von 1 SWS. Teile des Praktikums kön-
nen optional als Exkursion durchgeführt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Es werden kulturgeschichtliche Kenntnisse der gymnasialen 
Oberstufe sowie des Moduls „Einführung in die Medieninforma-
tik“ vorausgesetzt. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Medienin-
formatik im Rahmen des Bachelor-Studiengangs Medienfor-
schung, Medienpraxis. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Projektarbeit zu ge-
stalterischen bzw. grafischen Aufgabenstellungen. 

Credits und Noten Durch das Modul können 7 Credits erworben werden.  
Die Modulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Projek-
tarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
MI 4 Einführung in die Mediengestal-

tung 
Prof. Dr. Rainer Groh 
Rainer.Groh@tu-dresden.de 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Inhalte sind Themen im Bereich interaktiver Medien: Print-
Raster, Web-Raster, Werbung, Multi-Media-Systeme, Animation, 
Metaphern und Motive, Grafische Semiologie, Interface-Theorie 
sowie Corporate Design.  
Die Studierenden besitzen die Fähigkeit, interaktive Oberflächen 
methodisch zu gestalten. Durch praktische Übungen besitzen die 
Studierenden vertiefte Fähigkeiten in der Mediengestaltung. 

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 2 SWS sowie 
eine Übung im Umfang von 1 SWS. Teile der Übung können opti-
onal als Exkursion durchgeführt werden. 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Grundlegende Kompetenzen der grafischen und flächengebunde-
nen Gestaltung, wie sie in den Modulen „Einführung in die Medi-
eninformatik“ und „Grundlagen der Gestaltung“ erworben wer-
den. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Medienin-
formatik im Rahmen des Bachelor-Studiengangs Medienfor-
schung, Medienpraxis. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Modulprüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang von 
90 Minuten sowie einer Prüfungsleistung, die in Form von gestal-
terischen bzw. grafischen Arbeiten erbracht wird. 

Credits und Noten Durch das Modul können 7 Credits erworben werden. 
Die Modulnote setzt sich aus dem (ungewichteten) arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen zu-
sammen. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Sommersemester angebo-
ten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul dauert 1 Semester. 

 
  



Ergänzungsbereich Medieninformatik für den Bachelor- 
Studiengang Medienforschung, Medienpraxis (35 Credits)  

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

214

 
Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
MI 5 Elektronische Medien Dr. Hartmut Hiller 

hiller@ifn.et.tu-dresden.de 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Inhalte sind die Digitalisierung der Übertragungskanäle von Rund-
funk und Fernsehen und Fortschritte im Bereich der Informations-
technologien. Die Studierenden kennen die Prozesse der Digitali-
sierung, Quellencodierung mit Audio-, Bild- und Videokompressi-
on, analogen und digitalen Modulation sowie der Kanalcodierung. 
Sie verfügen über Kenntnisse zu Audio- und Videorundfunksys-
temen unter Nutzung von Satellitenkanälen, von terrestrischen 
Funkkanälen und Breitbandkabelnetzen, in analoger und digitaler 
Realisierung sowie mit unterschiedlichen Modulationsverfahren.  

Lehr- und Lernfor-
men 

Das Modul umfasst eine Vorlesung im Umfang von 2 SWS.  

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Medienin-
formatik im Rahmen des Bachelor-Studiengangs Medienfor-
schung, Medienpraxis. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestan-
den ist. Die Prüfung besteht aus einer Klausurarbeit im Umfang 
von 90 Minuten. 

Credits und Noten Durch das Modul können 7 Credits erworben werden. Die Mo-
dulnote ergibt sich ausschließlich aus der Note der Klausurarbeit. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Studienjahr im Wintersemester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden.  
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 1 Semester. 
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23. Erziehungswissenschaft/Sozialpädagogik für den Bachelor-Studiengang Soziolo-
gie (35 Credits) 
 
Modulnummer Modulname Verantwortli-

che/r Dozent/in 
SP-GM 02 Grundmodul „Soziale Probleme und  

Adressaten“ 
N.N. 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Mit diesem Modul werden Grundlagen im Bereich Soziale Proble-
me und Adressaten vermittelt. Es wird in sozialpädagogische Theo-
rien und Ansätze in Bezug auf ausgewählte Zielgruppen eingeführt. 
Folgende Themenfelder werden in diesem Modul angeboten: (1) 
Sozialpädagogik der Lebensalter, (2) Soziale Beziehungen und so-
ziale Netzwerke, (3) Kritische Lebenskonstellationen, (4) Soziale 
Probleme ausgewählter Adressatengruppen (Frauen, Kinder, Alte 
usw.) bzw. (5) Soziale und kulturelle Heterogenität.  

Lehrformen Die Themenfelder werden in Form von Seminaren oder Vorlesun-
gen durchgeführt. Es muss an Lehrveranstaltungen im Umfang von 
10 SWS teilgenommen werden, die sich auf mindestens zwei der 
oben genannten Themenfelder verteilen müssen.  

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbe-
reich Erziehungswissenschaft/Sozialpädagogik des Bachelor- bzw. 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schriftlichen Seminararbeit 
im Rahmen einer ausgewählten Lehrveranstaltung.  

Credits und Noten Durch das Modul werden 13 Credits erworben. Die Modulnote ist 
die Note der Prüfungsleistung.  

Häufigkeit des  
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 390 Stunden.  
Davon entfallen 
 300 Stunden auf die Präsenz und Mitwirkung an den Lehrveran-

staltungen einschließlich Vor- und Nacharbeit sowie  
 90 Stunden auf das Anfertigen der schriftlichen Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

SP-GM 03 Grundmodul „Institutionen, Handlungs- 
und Organisationsformen, Sozialpolitik“ 

N.N. 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

Mit diesem Modul werden Grundlagen im Bereich Institutionen, 
Handlungs- und Organisationsformen, Sozialpolitik vermittelt. Sozia-
le Probleme und Adressaten vermittelt. Es wird in die Struktur der 
Träger und Einrichtungen eingeführt und es werden Theorien und 
Methoden sozialpädagogischen Handelns thematisiert.  Folgende 
Themenfelder werden in diesem Modul angeboten: (1) Theorie und 
Praxisprobleme der Sozialpolitk, (2) Soziale Administration, (3) Sozi-
alpolitik, (4) Psychosoziale Interventionsformen, (5) Gemeinde und 
Organisation 

Lehrformen Die Themenfelder werden in Form von Seminaren oder Vorlesun-
gen durchgeführt. Es muss an Lehrveranstaltungen im Umfang von 
8 SWS teilgenommen werden, die sich auf mindestens zwei der 
oben genannten Themenfelder verteilen müssen. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Allgemeine Studienvoraussetzungen. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbe-
reich Erziehungswissenschaft/Sozialpädagogik des Bachelor- bzw. 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer schriftlichen Seminararbeit 
im Rahmen einer ausgewählten Lehrveranstaltung. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ist 
die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen 
 240 Stunden auf die Präsenz und Mitwirkung an den Lehrveran-

staltungen einschließlich Vor- und Nacharbeit sowie  
 90 Stunden auf das Anfertigen der schriftlichen Seminararbeit. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester.  
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r 
Dozent/in 

SP-HM 01 Hauptmodul „Theoretische, methodi-
sche und administrative Grundlagen der 
SA/SP/WW“ 

N.N. 

Inhalte und  
Qualifikationsziele  

In diesem Modul wird vertiefendes Wissen im Bereich theoreti-
sche, methodische und administrative Grundlagen vermittelt. Es 
werden Zugänge der Sozialen Arbeit in ausgewählten Themenge-
bieten intensiv diskutiert und differenziert dargestellt. Folgende 
Themenfelder werden in diesem Modul angeboten: (1) Soziale 
Entwicklung und Soziale Arbeit, (2) Psychoanalyse und Sozialpäda-
gogik, (3) Diagnose, Beobachtung, Exploration, (4) Empowerment 
und Prävention, und (5) Kasuistik  

Lehrformen Die Themenfelder werden in Form von Seminaren oder Vorlesun-
gen durchgeführt. Es muss an Lehrveranstaltungen im Umfang von 
8 SWS teilgenommen werden, die sich auf mindestens zwei der 
oben genannten Themenfelder verteilen müssen. 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Erforderlich sind die in den Module SP-GM 02 und SP-GM 03 ver-
mittelten Kompetenzen. Zur Vorbereitung auf das Modul werden 
vorab nähere Erläuterungen und Literaturhinweise  bekannt gege-
ben.  

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungs- bzw. Wahlpflichtbe-
reich Erziehungswissenschaft/Sozialpädagogik des Bachelor- bzw. 
Diplom-Studiengangs Soziologie. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Credits 

Die Credits werden erworben, wenn die Modulprüfung bestanden 
ist. Die Modulprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfungsleis-
tung. 

Credits und Noten Durch das Modul werden 11 Credits erworben. Die Modulnote ist 
die Note der Prüfungsleistung. 

Häufigkeit des  
Angebots 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 330 Stunden.  
Davon entfallen 
 240 Stunden auf die Präsenz und Mitwirkung an den Lehrveran-

staltungen einschließlich Vor- und Nacharbeit sowie  
 90 Stunden auf die Vorbereitung und Erbringung der mündli-

chen Prüfungsleistung.   
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
I) Anglistik/ Amerikanistik (70 Credits)  

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

218

24. Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
 

I) Anglistik/ Amerikanistik (70 Credits) 

 
Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-1.1 Basics of English Linguistics 

and Medieval Studies 
Prof. Dr. Ursula Schaefer 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul umfasst die Grundlagen des Gegenstandsbereichs und 
die methodischen Verfahren der anglistischen Sprachwissenschaft 
und/oder Mediävistik. Die Studierenden können wählen, ob sie 
sich auf die synchrone oder die diachrone Sprachwissenschaft 
konzentrieren. 
Mit Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende  
sprachwissenschaftliche und/oder mediävistische Kompetenzen, 
kennen die grundlegenden Begriffe und Methoden der Analyse und 
können sie auf konkrete Gegenstände anwenden. 
Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen 
sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis 
zu entnehmen. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung ist das Bestehen eines Eingangstests, der sich an 
den Stufen B2/C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens orientiert. Literaturhinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul werden im Internet www.tu-dresden.de veröffentlicht.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Anglistik und Amerikanistik sowie im Ergänzungsbereich Anglistik 
und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophi-
schen Fakultät 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus einer Klausur sowie einer Haus-
aufgabe. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungs-
ordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-1.2 Basics of English and American 

Literary Studies  
Prof. Dr. Stefan Horlacher 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul umfasst die Grundlagen des Gegenstandsbereichs und 
der methodischen Verfahren der anglistischen und amerikanisti-
schen Literatur- und Textwissenschaften sowie deren Anwendung 
auf Gegenstände unterschiedlicher Beschaffenheit (literarische, 
pragmatische Texte, Bild, Film etc.). Nach Abschluss des Moduls 
besitzen die Studierenden grundlegende literaturwissenschaftliche 
Kompetenzen, kennen die grundlegenden Begriffe und Methoden 
der Analyse und können sie auf Texte anwenden. 
Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen 
sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis 
zu entnehmen. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung ist das Bestehen eines Eingangstests, der sich an 
den Stufen B2/C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens orientiert. Literaturhinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul werden im Internet www.tu-dresden.de veröffentlicht.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Anglistik und Amerikanistik sowie im Ergänzungsbereich Anglistik 
und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophi-
schen Fakultät 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus einer Klausur sowie einer Haus-
aufgabe. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungs-
ordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-1.3 Basics of British and American 

Cultural Studies 
Prof. Dr. B. Georgi-Findlay 
 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Das Modul umfasst die Grundlagen der Auseinandersetzung mit 
den wichtigsten Institutionen und kulturellen Charakteristika der 
britischen und/oder amerikanischen Gesellschaft sowie deren 
historische Entstehung. Außerdem beinhaltet das Modul die The-
orie und Methodik der britischen und/oder amerikanischen Kul-
turwissenschaft.  

Das Modul hat zwei Qualifikationsziele: Das erste sind solide 
Grundkenntnisse über charakteristische Züge der britischen 
und/oder amerikanischen Gesellschaft sowie deren Entstehung. 
Das zweite Qualifikationsziel ist die Kompetenz, die wichtigsten 
theoretischen Konzepte und Methoden der britischen und/oder 
amerikanischen Kulturwissenschaft kennen und anwenden zu 
können. 

Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen 
sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis 
zu entnehmen. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung ist das Bestehen eines Eingangstests, der sich an 
den Stufen B2/C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens orientiert. Literaturhinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul werden im Internet www.tu-dresden.de veröffentlicht.  

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Anglistik und Amerikanistik sowie im Ergänzungsbereich Anglistik 
und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus einer Klausur sowie einer Haus-
aufgabe. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungs-
ordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-1.4 1Y-English Language Training Keith Hollingsworth 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, die Fremdspra-
che Englisch unter besonderer Berücksichtigung der Bereiche Pro-
nunciation/Intonation, Grammar und Vocabulary auf universitäts-
spezifischer Niveaustufe zu verwenden. Sie verfügen diesbezüg-
lich über ein umfangreiches Sprach- und Sprachlernbewusstsein, 
welches sie zur selbständigen Diagnose und systematischen Wei-
terentwicklung ihrer Sprachkompetenz befähigt. 

Lehrformen 3 Sprachlernseminare (SLS, je 2 SWS) 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung ist das Bestehen eines Eingangstests, der sich an 
den Stufen B2/C1 des Gemeinsamen Europäischen Referenz-
rahmens orientiert. Literaturhinweise zur Vorbereitung auf das 
Modul werden im Internet www.tu-dresden.de veröffentlicht. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Anglistik und Amerikanistik sowie im Ergänzungsbereich Anglistik 
und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus drei Klausuren.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungs-
ordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-2.1 Survey of English Linguistics and 

Medieval Studies
Prof. Dr. Ursula Schaefer 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Ziel des Moduls ist die Vertrautheit mit ausgewählten Methoden 
und ggf. Theorien der anglistischen Sprachwissenschaft/Mediävistik. 
Mit Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die fachlich 
konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre metho-
dischen und theorieorientierten Kenntnisse anhand konkreter Analy-
segegenstände praktisch umzusetzen.   
Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen 
sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis 
zu entnehmen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Proseminar (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die Kompetenzen, die im Modul "Basics of 
Linguistics and Medieval Studies" vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Anglistik und Amerikanistik sowie im Er-
gänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Phi-
losophie der Philosophischen Fakultät, von denen eines gewählt 
werden muss. Die beiden anderen Wahlpflichtmodule heißen: 
"Survey of British and American Cultural Studies" und "Survey of 
British and American Literary Studies". 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus einer Klausur und einer Hausarbeit.  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungs-
ordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-2.2 Survey of British and American 

Literary Studies  
Prof. Dr. Stefan Horlacher 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Ziel des Moduls ist die Vertrautheit mit ausgewählten Methoden 
und ggf. Theorien der anglistischen und/oder amerikanistischen Lite-
raturwissenschaft. Mit Abschluss des Moduls besitzen die Studie-
renden die fachlich konsolidierte und exemplarisch vertiefte Kompe-
tenz, ihre methodischen und theorieorientierten Kenntnisse anhand 
konkreter Analysegegenstände praktisch umzusetzen. Sie sind dar-
über hinaus exemplarisch vertraut mit der Entwicklung von Text-
gattungen und sind in der Lage, Textbeschreibungen und Textanaly-
sen anhand einzelner Gattungen, Epochen und/oder Themenbe-
reichen zu formulieren. 
Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen 
sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis 
zu entnehmen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Proseminar (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die Kompetenzen, die im Modul Basics of 
English and American Literary Studies vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Anglistik und Amerikanistik sowie im Er-
gänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Phi-
losophie der Philosophischen Fakultät, von denen eines gewählt 
werden muss. Die beiden anderen Wahlpflichtmodule heißen: 
"Survey of English Linguistics and Medieval Studies" und "Survey of 
British and American Cultural Studies". 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus einer Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungs-
ordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-2.3  Survey of British and American 

Cultural Studies 
Prof. Dr. B. Georgi-Findlay 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Ziel des Moduls ist die Vertrautheit mit ausgewählten Methoden 
und ggf. Theorien der anglistischen und/oder amerikanistischen Kul-
turwissenschaft. Mit Abschluss des Moduls haben die Studierenden 
zudem einen Überblick über kulturelle und politische Zusammen-
hänge der britischen bzw. amerikanischen Gesellschaften und Kul-
turen in einem größeren historischen Zeitraum und haben die Kom-
petenz, ihre methodischen und theoretischen Kenntnisse anhand 
konkreter Analyseobjekte anwenden zu können. Die konkreten 
Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen sind dem aktuel-
len Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis zu entnehmen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Proseminar (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die Kompetenzen, die im Modul "Basics of 
British and American Cultural Studies " vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Anglistik und Amerikanistik sowie im Er-
gänzungsbereich Anglistik und Amerikanistik der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Phi-
losophie der Philosophischen Fakultät, von denen eines gewählt 
werden muss. Die beiden anderen Wahlpflichtmodule heißen: 
"Survey of British and American Literary Studies" und "Survey of Eng-
lish Linguistics and Medieval Studies".  

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus einer Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungs-
ordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-2.4 2Y-Complementary Studies Prof. Dr. Thomas Kühn 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

In diesem Modul sind Lehrveranstaltungen aus Bereichen außerhalb 
des gewählten "Survey"-Wahlpflichtmoduls (AA2.1-2.3) zu wählen. 
Ziel des Moduls ist die exemplarische Vertrautheit mit ausgewählten 
Methoden und ggf. Theorien der beiden Teilbereiche (aus den Be-
reichen "English Linguistics and Medieval Studies"/"British and American 
Literary Studies"/ British and American Literary Studies"), die nicht Ge-
genstand des gewählten "Survey"-Wahlpflichtmodus sind. 
Mit Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden die fachlich kon-
solidierte und exemplarisch vertiefte Kompetenz, ihre methodischen 
und theorieorientierten Kenntnisse anhand konkreter Analysegegen-
stände praktisch umzusetzen.     
Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen sind 
dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis zu ent-
nehmen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Proseminar (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzung sind die Kompetenzen, die in den Pflichtmodulen 
"Basics of Linguistics and Medieval Studies"/"Basics of British and 
American Literary Studies"/"Basics of British and American Cultural 
Studies" vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach Anglistik 
und Amerikanistik sowie im Ergänzungsbereich Anglistik und Ameri-
kanistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Diese besteht aus einer Klausur und Hausarbeit. 

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 9 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungsord-
nung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und 
Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 270 Std. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-2.5 2Y-English Language Training Keith Hollingsworth 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, die Fremdspra-
che Englisch unter besonderer Berücksichtigung der Fertigkeitsbe-
reiche Listening/Speaking, Reading und Writing auf universitätsspe-
zifischer Niveaustufe zu verwenden und verfügen diesbezüglich 
über ein umfangreiches Sprach- und Sprachlernbewusstsein, wel-
ches sie zur selbständigen Diagnose und systematischen Weiter-
entwicklung ihrer Sprachkompetenz befähigt. 

Lehrformen 3 Sprachlernseminare (3 SLS, je 2 SWS) 
Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die in dem Modul "1Y-English Language Trai-
ning" (AA-1.4) angestrebten Qualifikationen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach Anglistik 
und Amerikanistik sowie im Ergänzungsbereich Anglistik und Ameri-
kanistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwis-
senschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klausuren.  

Leistungspunkte 
und Noten 

In dem Modul können insgesamt 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 

Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prü-
fungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der 
Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des 
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst 2 Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-3.1-E Topics of English Linguistics and 

Medieval Studies  
Prof. Dr. Ursula Schaefer 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Im Bereich der Linguistik: 
Gegenstände sind die selbständige wissenschaftliche Ausein-
andersetzung mit repräsentativen Themen der synchronen oder 
diachronen Sprachwissenschaft sowie mit Überblicksthemen der 
Sprachwissenschaft. Mit Abschluss dieses Moduls verfügen die 
Studierenden über vertiefte fachlich-methodische Spezialkennt-
nisse in der Sprachwissenschaft. Sie können sach- und problem-
orientiert zu sprachwissenschaftlichen Fragestellungen Stellung 
nehmen und verfügen über die Kompetenz, diese Spezial-
kenntnisse auf der Basis ihres Eigenstudiums mündlich wiederzu-
geben.  
Im Bereich Mediävistik:  
Gegenstände sind die selbständige wissenschaftliche Auseinan-
dersetzung mit repräsentativen Themen aus der anglistischen 
Mediävistik sowie Überblicksthemen aus diesem Bereich. Mit Ab-
schluss dieses Moduls verfügen die Studierenden über exempla-
risch vertiefte fachlich-methodische Spezialkenntnisse und die 
Fähigkeiten in der Mediävistik. Sie können sach- und problem-
orientiert zu mediävistischen Fragestellungen Stellung nehmen 
und verfügen über die Kompetenz, diese Spezialkenntnisse auf 
der Basis ihres Eigenstudiums mündlich wiederzugeben.  
Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen 
sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis 
zu entnehmen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

– Voraussetzung sind die Kompetenzen, die im Wahlpflichtmodul 
"Survey of Linguistics and Medieval Studies" oder im Pfichtmodul 
"2Y-Complementary Studies" erlangt wurden. 
– Nachweis der Kenntnis einer weiteren Fremdsprache (außer 
Englisch), darunter auch Latein oder klassisches Griechisch. Hier-
bei sind Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens obligatorisch. Sofern dieser 
Nachweis nicht durch das Reifezeugnis erbracht werden kann, 
muss er entweder durch das Zertifikat einer anerkannten Institu-
tion oder durch Hochschulunterricht im Umfang von 4 SWS er-
bracht werden.  

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Anglistik und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philo-
sophischen Fakultät, von denen eines gewählt werden muss.  Die 
anderen beiden Wahlpflichtmodule sind: "Topics of English Stu-
dies" sowie "Topics of American Studies". Das Modul ist in erwei-
terter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Haupt-
fach Anglistik und Amerikanistik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
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Leistungspunkten standen ist. Diese besteht aus  

 einer mündlichen Präsentation oder einer Hausaufgabe oder 
einer Klausur sowie 

 einer weiteren Klausur  
Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-3.2-E Topics of English Studies  Prof. Dr. Stefan Horlacher 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Gegenstände des Moduls sind die selbständige wissenschaftliche 
Auseinandersetzung entweder mit Epochen der britischen Ge-
schichte und Literaturgeschichte und/oder mit Überblicksthemen 
und/ oder anderer englischsprachiger Kulturen und Literaturen sowie 
repräsentative Themen aus dem Bereich der britischen Kulturwis-
senschaft oder Literaturwissenschaft und/oder anderer englisch-
sprachiger Kulturen und Literaturen. 

Die Studierenden haben vertiefte literaturwissenschaftliche und 
geschichtliche Spezialkenntnisse, können sach- und problem-
orientiert zu literatur- und kulturwissenschaftlichen Fragestellun-
gen Stellung nehmen und verfügen über die Kompetenz, diese 
Spezialkenntnisse auf der Basis ihres Eigenstudiums mündlich 
wiederzugeben. Die konkreten Themen der entsprechenden Lehr-
veranstaltungen sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstal-
tungsverzeichnis zu entnehmen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

– Voraussetzung sind die Kompetenzen, die in den Wahlpflicht-
modulen "Survey of  British and American Literary Studies" bzw. 
"Survey of  British and American Cultural Studies" oder im Pflicht-
modul "2Y-Complementary Studies" erlangt wurden. 
– Nachweis der Kenntnis einer weiteren Fremdsprache (außer 
Englisch), darunter auch Latein oder klassisches Griechisch. Hier-
bei sind Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens obligatorisch. Sofern dieser 
Nachweis nicht durch das Reifezeugnis erbracht werden kann, 
muss er entweder durch das Zertifikat einer anerkannten Institu-
tion oder durch Hochschulunterricht im Umfang von 4 SWS er-
bracht werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Anglistik und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philo-
sophischen Fakultät, von denen eines gewählt werden muss.  Die 
anderen beiden Wahlpflichtmodule sind: "Topics of English Lingu-
istics and Medieval Studies" sowie "Topics of American Studies". 
Das Modul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften im Hauptfach Anglistik und Amerikanistik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Diese besteht aus 

- einer mündlichen Präsentation oder einer Hausaufgabe oder einer 
Klausur sowie  

- einer weiteren Klausur  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des  Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
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Moduls angeboten. 
Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-3.3-E Topics of American Studies  Prof. Dr. B. Georgi-Findlay 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Gegenstände des Moduls sind die selbständige wissenschaftliche 
Auseinandersetzung entweder mit Epochen der amerikanischen 
oder kanadischen Literatur- oder Kulturgeschichte oder Über-
blicksthemen sowie mit repräsentativen Themen aus dem Be-
reich der amerikanischen Literatur- oder Kulturwissenschaft. 
Die Studierenden haben vertiefte Überblicks- und Spezialkennt-
nisse im Bereich der amerikanischen oder kanadischen Kultur 
und/oder Literatur. Sie können sach- und problemorientiert zu 
kultur- und/oder literaturwissenschaftlichen Fragestellungen Stel-
lung nehmen, die Methoden und Konzepte von Literatur- oder 
Kulturgeschichte und -wissenschaft auf exemplarische Themen 
anwenden und verfügen über die Kompetenz, diese Spezial-
kenntnisse auf der Basis ihres Eigenstudiums mündlich wieder-
zugeben. Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveran-
staltungen sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungs-
verzeichnis zu entnehmen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

– Voraussetzung sind die Kompetenzen, die in den Wahlpflicht-
modulen "Survey of  British and American Literary Studies" bzw. 
"Survey of  British and American Cultural Studies" oder im Pflicht-
modul "2Y-Complementary Studies" erlangt wurden. 
– Nachweis der Kenntnis einer weiteren Fremdsprache (außer 
Englisch), darunter auch Latein oder klassisches Griechisch. Hier-
bei sind Sprachkenntnisse auf dem Niveau B1 des Gemeinsamen 
Europäischen Referenzrahmens obligatorisch. Sofern dieser 
Nachweis nicht durch das Reifezeugnis erbracht werden kann, 
muss er entweder durch das Zertifikat einer anerkannten Institu-
tion oder durch Hochschulunterricht im Umfang von 4 SWS er-
bracht werden. 

Verwendbarkeit Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergänzungsbe-
reich Anglistik und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philo-
sophischen Fakultät, von denen eines gewählt werden muss.  Die 
anderen beiden Wahlpflichtmodule sind: "Topics of English Stu-
dies" sowie "Topics of English Linguistics and Medieval Studies". 
Das Modul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften im Hauptfach Anglistik und Amerikanistik. 

Voraussetzungen 
für die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Diese besteht aus 

- einer mündlichen Präsentation oder einer Hausaufgabe oder einer 
Klausur sowie  

- einer weiteren Klausur  

Leistungspunkte 
und Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten der bei-
den Prüfungsleistungen. 
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Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemester, 
angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 

 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
I) Anglistik/ Amerikanistik (70 Credits)  

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

233

Modulnummer Modulname VerantwortlicheR Dozent 
AA-3.4 3Y-Complementary Studies Prof. Dr. Thomas Kühn 
Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

In diesem Modul sind Lehrveranstaltungen aus Bereichen außer-
halb des gewählten "Topics"-Wahlpflichtmoduls (AA3.1-3.3) zu 
wählen. 
Ziel des Moduls ist die Fähigkeit der selbständigen wissenschaftli-
chen Auseinandersetzung mit Überblicksthemen der beiden Teilbe-
reiche (aus den Bereichen "Linguistics and Medieval Stu-
dies"/"English Studies"/"American Studies"/), die nicht Gegenstand 
des gewählten "Topics"-Wahlpflichtmodus sind. 
Die Studierenden haben vertiefte Überblickskenntnisse und verfü-
gen über die Kompetenz, sach- und problemorientiert zu exem-
plarischen Fragestellungen Stellung zu nehmen.  
Die konkreten Themen der entsprechenden Lehrveranstaltungen 
sind dem aktuellen Kommentierten Lehrveranstaltungsverzeichnis 
zu entnehmen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzung sind die Kompetenzen, die in den Wahlpflichtmo-
dulen "Survey of Linguistics and Medieval Studies"/"Survey of Bri-
tish and American Literary Studies"/ "Survey of British and Ameri-
can Cultural Studies" vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fa-
kultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Anglistik und Amerikanistik sowie im Ergänzungsbereich Anglistik 
und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzung für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung be-
standen ist. Diese besteht aus 1) einer Klausur sowie 2) einer münd-
lichen Präsentation oder einer Hausaufgabe oder einer weiteren 
Klausur.  

Leistungspunkte und 
Noten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden. Die 
Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prüfungsleis-
tungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der Prüfungs-
ordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- 
und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Mo-
duls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Std. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester 
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Modulnummer Modulname Verantwortlicher Dozent
AA-3.5 3Y-English Language Training Keith Hollingsworth 

Inhalte und Qualifi-
kationsziele 

Die Studierenden verfügen über die Kompetenz, die Fremdspra-
che Englisch in unterschiedlichen Kontexten auf universitätsspezi-
fischer Niveaustufe zu verwenden – bei einer Schwerpunktset-
zung in zwei Wahlpflichtbereichen. 

Lehrformen 2 Sprachlernseminare (2 SLS, je 2 SWS) 

Voraussetzungen für 
die Teilnahme 

Voraussetzungen sind die in den Modulen 1Y-English Language 
Training' (AA-1.4) und 2Y-English Language Training' (AA-2.5) ange-
strebten Qualifikationen. 

Verwendbarkeit Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakul-
tät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Anglistik und Amerikanistik sowie im Ergänzungsbereich Anglistik 
und Amerikanistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophi-
schen Fakultät. 

Voraussetzungen für 
die Vergabe von 
Leistungspunkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprüfung 
bestanden ist. Diese besteht aus zwei Klausuren sowie aus zwei 
mündlichen Präsentationen.  

Leistungspunkte und 
Noten 

In dem Modul können insgesamt 8 Leistungspunkte erworben wer-
den Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der Prü-
fungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmungen der 
Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät Sprach-, 
Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des  
Moduls 

Das Modul wird jedes Semester angeboten. 

Arbeitsaufwand  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-

Nen/ Dozenten 
1B-NdL Grundlagen der Neueren 

deutschen Literatur-
wissenschaft 

Prof. Dr. Walter Schmitz 
PD Dr. Frank Almai 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende ist fähig, die Grundbegriffe und basalen in-
haltlichen Kategorien der Neueren deutschen Literatur  zu 
beherrschen und erhält  grundlegende Kenntnisse zur deut-
schen Literaturgeschichte und zu den wichtigsten literatur-
wissenschaftlichen Arbeitstechniken. 
Qualifikationsziel des Moduls ist  der Erwerb von Fähigkeiten 
zum selbständigen Umgang mit literarischen Texten und zur 
Auseinandersetzung mit der einschlägigen Forschungslitera-
tur des Faches. Dabei  wenden die Studierenden wichtige 
literaturwissenschaftliche Arbeitsmethoden (u. a. eigenstän-
dige Bibliotheks- und Internetrecherche, Erstellen von The-
senpapieren und Lesen der Sekundärliteratur sowie  eigen-
ständiger Umgang mit gängigen Arbeitsmaterialien des Fa-
ches) an. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Tutorium (T) (1 SWS) 
Übung (Ü) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Germanistik: Literatur- und Kulturwissenschaft 
sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Literatur- und Kul-
turwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Hausaufgabe und einer Klausur.  

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Wintersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

1B-Kultwiss Grundlagen der Kulturwis-
senschaft 

Prof. Dr. Walter Schmitz 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende ist fähig, die Grundbegriffe und basalen in-
haltlichen Kategorien der Kulturwissenschaft zu beherrschen 
und erhält Kenntnisse zur Analyse kultureller Artefakte sowie 
zu den wichtigsten kulturwissenschaftlichen Arbeitstechni-
ken.  
Qualifikationsziel des Moduls ist der Erwerb von Fähigkeiten 
zum selbständigen Umgang mit den grundlegenden Inhalten, 
Begriffen und Methoden der Kulturwissenschaft. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Tutorium (T) (1 SWS) 
Übung (Ü) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Germanistik: Literatur- und Kulturwissenschaft 
sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Literatur- und Kul-
turwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Hausaufgabe und einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Sommersemester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

1B-Mediäv Grundlagen der germanisti-
schen Mediävistik 

NN 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende hat einen Überblick über Gattungen und 
Textsorten der mittelalterlichen deutschen Literatur und ist 
fähig, die Grundbegriffe und basalen inhaltlichen Kategorien 
der germanistischen Mediävistik und Frühneuzeitforschung 
anzuwenden. Er besitzt Kompetenzen beim Übersetzen und 
Verstehen mittelhochdeutscher und frühneuhochdeutscher 
Literatur und damit eine erweiterte Muttersprachenkompe-
tenz in der Dimensionierung auf historische Sprachstufen 
des Deutschen. Er kennt literaturwissenschaftliche Arbeits-
methoden. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Tutorium (T) (1 SWS) 
Übung (Ü) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) verantwortlich Prof. Dr. Karlheinz Ja-
kob 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Germanistik: Literatur- und Kulturwissenschaft 
sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Literatur- und Kul-
turwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertun-
gen der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen 
Bestimmungen der Prüfungsordnung des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

2V-NdL Vertiefung Neuere deut-
sche Literatur 

Prof. Dr. Walter Schmitz 
PD Dr. Frank Almai 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Ziel des Moduls ist ein weitgespannter Überblick über (lite-
rarhistorische und systematische) Themenkomplexe der 
Neueren und Neuesten deutschen Literatur, der Kultur- und 
insbesondere der Mediengeschichte. Fähigkeiten zum analy-
tischen Zugriff auf literarische Texte Kompetenzen im Um-
gang mit literatur-, kultur- und mediengeschichtlichen Prob-
lemstellungen besitzt der Studierende am Ende des Moduls 
sowie  Fähigkeiten zur wissenschaftlich fundierten Ausei-
nandersetzung mit der Forschungsliteratur des Faches.  
Er hat philologische Kompetenzen und analytisch-
konzeptuelle Fähigkeiten sowie wissenschaftliche Sprach- 
und Darstellungskompetenzen 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
2 Proseminare (PS) (je 2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1B-NdL 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 2V-Kultwiss und 2V-Mediäv. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 16 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertun-
gen der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen 
Bestimmungen der Prüfungsordnung des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 480 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

2V-Kultwiss Vertiefung Kulturwissen-
schaft  

Prof. Dr. Walter Schmitz 
Annette Teufel (Dipl.-Lehrer) 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Ziel des Moduls ist ein weitgespannter Überblick über (histo-
rische und systematische) Themenkomplexe der Kulturwis-
senschaft, insbesondere der Mediengeschichte. Der Studie-
rende besitzt theoretische und analytische Kompetenzen im 
Umgang mit kulturwissenschaftlichen und kulturhistorischen 
Problemstellungen und kann ein Thema strukturiert und ar-
gumentativ stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen 
Prinzipien bearbeiten. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
2 Proseminare (PS) (je 2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

 Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1B-
Kultwiss vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 2V-NdL und 2V-Mediäv. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 16 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertun-
gen der Prüfungsleistungen den gemäß Fachspezifischen 
Bestimmungen der Prüfungsordnung des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 480 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

2V-Mediäv Vertiefung Germanistische 
Mediävistik 

NN 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierenden hat einen Überblick über größere literar-
historische und systematische Themenkomplexe der ger-
manistischen Mediävistik. Er besitzt die Fähigkeiten zum 
analytischen Zugriff auf mittelalterliche und frühneuzeitliche 
Texte, Kompetenzen im Umgang mit literaturgeschichtlichen 
und literaturtheoretischen Problemstellungen sowie Fähig-
keiten zum Übersetzen und Verstehen vormoderner Texte. 
Der Studierende besitzt philologische Kompetenzen und 
analytisch-konzeptuelle Fähigkeiten sowie wissenschaftliche 
Sprach- und Darstellungskompetenzen. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
2 Proseminare (PS) (je 2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1B-
Mediäv vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 2V-Kultwiss und 2V-NdL. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 16 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewer-
tungen der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen 
Bestimmungen der Prüfungsordnung des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 480 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

2K-NdL Komp. studien Neuere deut-
sche Literatur 

Prof. Dr. Walter Schmitz 
PD Dr. Frank Almai 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Ziel des Moduls ist ein größerer Überblick über (literarhistori-
sche und systematische) Themenkomplexe der Neueren und 
Neuesten deutschen Literatur, der Kultur- und insbesondere 
der Mediengeschichte. Fähigkeiten zum analytischen Zugriff 
auf literarische Texte Kompetenzen im Umgang mit literatur-, 
kultur- und mediengeschichtlichen Problemstellungen besitzt 
der Studierende am Ende des Moduls sowie  Fähigkeiten zur 
wissenschaftlich fundierten Auseinandersetzung mit der For-
schungsliteratur des Faches.  
Er hat philologische Kompetenzen und analytisch-
konzeptuelle Fähigkeiten sowie wissenschaftliche Sprach- 
und Darstellungskompetenzen. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Proseminar (PS) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 2K-Kultwiss und 2K-Mediäv. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertun-
gen der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen 
Bestimmungen der Prüfungsordnung des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

2K-Kultwiss Komp. studien Kulturwissen-
schaft 

Prof. Dr. Walter Schmitz 
Annette Teufel (Dipl.-Lehrer) 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Ziel des Moduls ist ein größerer Überblick über (historische 
und systematische) Themenkomplexe der Kulturwissen-
schaft, insbesondere der Mediengeschichte. Der Studieren-
de besitzt theoretische und analytische Kompetenzen im 
Umgang mit kulturwissenschaftlichen und kulturhistorischen 
Problemstellungen und kann ein Thema strukturiert und ar-
gumentativ stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen 
Prinzipien bearbeiten. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Proseminar (PS) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 2K-NdL und 2K-Mediäv. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertun-
gen der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen 
Bestimmungen der Prüfungsordnung des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

2K-Mediäv Komp.studien Germanisti-
sche Mediävistik 

NN 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierenden kennt repräsentative, exemplarische The-
menkomplexe der germanistischen Mediävistik. Er ist kom-
petent im Umgang mit literaturgeschichtlichen und literatur-
theoretischen Problemstellungen und besitzt vertiefte Fähig-
keiten zum Übersetzen und Verstehen vormoderner Texte. 
Der Studierende kann fachliche Kenntnisse anhand konkreter 
Fragestellungen umzusetzen. Er vermag ein Thema struktu-
riert und argumentativ stringent exemplarisch nach wissen-
schaftlichen Prinzipien zu bearbeiten. 

Lehrformen  Vorlesung (V) (2 SWS) 
Proseminar (PS) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 2K-NdL und 2K-Kultwiss. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertun-
gen der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen 
Bestimmungen der Prüfungsordnung des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

3S-NdL-E Spezialisierung Neuere 
deutsche Literatur  

Prof. Dr. Walter Schmitz 
Prof. Dr. Klaus Schuhmacher 
PD Dr. Frank Almai 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende kennt repräsentative, exemplarisch vertiefte 
Themenkomplexe der Neueren deutschen Literaturgeschich-
te. Er verfügt über erweiterte und spezialisierte fachlich-
methodischen Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der 
Neueren deutschen Literatur, über Kompetenz zur eigen-
ständigen Durchdringung und Darstellung komplexer, auch 
interdisziplinärer Sachverhalte. Er ist fähig zur Umsetzung 
und Anwendung des erworbenen methodisch-theoretischen 
Wissens an exemplarischen Textfeldern und besitzt Kompe-
tenzen im Umgang mit literarischen Kontinuitäten und Dis-
kontinuitäten. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar (S) 1 (2 SWS) 
Seminar (S) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Germanistik: Literatur- und Kulturwissenschaft 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät, von denen eins absolviert werden muss.  Die anderen 
beiden Module heißen: 3S-Kultwiss und 3S-Mediäv. Das 
Modul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 
 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Hausaufgabe oder Klausur sowie 
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der einfach gewichteten Note der Hausaufgabe oder Klausur 
und der dreifach gewichteten Note für die Hausarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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GLit-3.2 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-

Nen/ Dozenten 
3S-Kultwiss-E Spezialisierung Kulturwis-

senschaft  
Prof. Dr. Walter Schmitz 
Annette Teufel (Dipl.-lehrer) 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Student kennt repräsentative, exemplarisch vertiefte 
Themenkomplexe der Kulturwissenschaft. 
Er verfügt über erweiterte und spezialisierte fachlich-
methodische Kenntnisse und Kompetenzen im Bereich der 
Kulturwissenschaft und kann eigenständig komplexe, auch 
interdisziplinäre Sachverhalte durchdringen und darstellen. Er 
ist fähig zur Umsetzung und Anwendung des erworbenen 
methodisch-theoretischen Wissens an exemplarischen kultu-
rellen Artefakten und besitzt Kompetenzen im Umgang mit 
kulturellen Kontinuitäten und Diskontinuitäten. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar (S) 1 (2 SWS) 
Seminar (S) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Germanistik: Literatur- und Kulturwissenschaft 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät, von denen eins absolviert werden muss.  Die anderen 
beiden Module heißen: 3S-NDL-E und 3S-Mediäv-E. Das 
Modul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 
 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Hausaufgabe oder Klausur sowie 
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der einfach gewichteten Note der Hausaufgabe oder Klausur 
und der dreifach gewichteten Note für die Hausarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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GLit-3.3 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-

Nen/ Dozenten 
3S-Mediäv-E Spezialisierung Germanis-

tische Mediävistik 
NN 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende kennt repräsentative, exemplarisch vertiefte 
Themenkomplexe der germanistischen Mediävistik. Er ist 
fähig zur Umsetzung und Anwendung des erworbenen me-
thodisch-theoretischen Wissens an exemplarischen Textfel-
dern und hat Kompetenzen im Umgang mit kulturellen Konti-
nuitäten und Diskontinuitäten. Der Studierende ist fähig, sich 
eigenverantwortlich wissenschaftliche Fragestellungen zu 
erarbeiten sowie diese plausibel darzustellen und zu diskutie-
ren. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar  (S) 1 (2 SWS) 
Seminar  (S) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Germanistik: Literatur- und Kulturwissenschaft 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät, von denen eins absolviert werden muss.  Die anderen 
beiden Module heißen: 3S-Kultwiss-E und 3S-NDL-E. Das 
Modul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 
 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Hausaufgabe oder Klausur sowie 
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der einfach gewichteten Note der Hausaufgabe oder Klausur 
und der dreifach gewichteten Note für die Hausarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

3K-NdL Komp. studien Neuere deut-
sche Literatur 

PD Dr. Frank Almai 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende kennt repräsentative, exemplarische The-
menkomplexe der Neueren deutschen Literatur. Er verfügt 
über erweiterte fachlich-methodische Kenntnisse und Kom-
petenzen im Bereich der Neueren deutschen Literatur. Er ist 
in der schriftlichen Ausarbeitung in der Lage, ein Thema 
strukturiert und argumentativ stringent exemplarisch nach 
wissenschaftlichen Prinzipien zu bearbeiten 

Lehrformen Seminar  (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

 Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 3K-Kultwiss und 3K-Mediäv. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Hausaufgabe oder Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

3K-Kultwiss Komp. studien Kulturwissen-
schaft 

Prof. Dr. Walter Schmitz 
Annette Teufel (Dipl.-lehrer)  

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende kennt repräsentative, exemplarische The-
menkomplexe der Kulturwissenschaft, insbesondere der 
Mediengeschichte. Er verfügt über erweiterte fachlich-
methodische Kenntnisse und Kompetenzen in diesem Be-
reich. Er ist in der schriftlichen Ausarbeitung in der Lage, ein 
Thema strukturiert und argumentativ stringent exemplarisch 
nach wissenschaftlichen Prinzipien zu bearbeiten. 

Lehrformen Seminar  (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 3K-NdL und 3K-Mediäv. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Hausaufgabe oder Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
Nen/ Dozenten 

3K-Mediäv Komp.studien Germanisti-
sche Mediävistik 

NN 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende kennt repräsentative, exemplarische The-
menkomplexe der mittelalterlichen deutschen Literatur. Er 
verfügt über erweiterte fachlich-methodische Kenntnisse und 
Kompetenzen in diesem Bereich. Er ist in der schriftlichen 
Ausarbeitung in der Lage, ein Thema strukturiert und argu-
mentativ stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen 
Prinzipien zu bearbeiten. 

Lehrformen Seminar  (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme  

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  
 

 Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Literatur- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Literatur- und Kulturwissenschaft der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen: 3K-Kultwiss und 3K-NdL. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Hausaufgabe oder Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-

nen/ Dozenten 
1B-AVS 
 

Grundlagen Allgemeine und 
Vergleichende Sprachwissen-
schaft 

Prof. Dr. Johann Tischler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Im Modul wird ein Überblick über die Gegenstände der All-
gemeinen und Vergleichenden Sprachwissenschaft erwor-
ben.  
Qualifikationsziel des Moduls ist es,  dass die Studierenden 
die grundlegenden Begriffe und Methoden der Allgemeinen 
und Vergleichenden Sprachwissenschaft kennen und auf 
Texte anwenden können. Die Studierenden beherrschen die 
grundlegenden Begriffe und Verfahren zur Analyse von histo-
rischen und gegenwartsbezogenen Sprachdaten. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS)
Vorlesung (V) (2 SWS)

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft so-
wie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- und Kultur-
wissenschaft der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

1B-ALI Grundlagen Angewandte 
Linguistik 

Prof. Dr. Axel Satzger 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Im Modul wird ein Überblick über die Gegenstände der An-
gewandten Linguistik gewonnen.  
Qualifikationsziel des Moduls ist es,  dass die Studierenden 
die grundlegenden Begriffe und Methoden der Angewandten 
Linguistik kennen und auf Texte anwenden können. Die Stu-
dierenden verfügen über die objektsprachliche Analyse- und 
die metasprachliche Methoden-Kompetenz. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Einführungskurs (EK) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft so-
wie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- und Kultur-
wissenschaft der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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GSp-1.3 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-

nen/ Dozenten 
1B-DAF Grundlagen Deutsch als 

Fremdsprache 
N.N. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die Methoden und Gegenstände von 
Deutsch als Fremdsprache. Die Studierenden verfügen über 
Fertigkeiten der sprachlichen Analyse bzw. Texterarbeitung 
an geeigneten Gegenständen. 
Qualifikationsziel des Moduls ist es, dass die Studierenden 
die grundlegenden Begriffe und Methoden von Deutsch als 
Fremdsprache kennen und auf Texte anwenden können. Die 
Studierenden besitzen objektsprachliche Analyse- und  me-
tasprachliche Methoden-Kompetenz.  

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Einführungskurs (EK) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft so-
wie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- und Kultur-
wissenschaft der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer 
 

Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

1B-GES Grundlagen Germanistische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Karlheinz Jakob 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Im Modul wird ein Überblick über die Gegenstände der ger-
manistischen Sprachwissenschaft erworben. Der Studieren-
de erhält eine Methodenkompetenz für die sprachwissen-
schaftliche Analyse von Texten. Er beherrscht die grundle-
genden Begriffe und Verfahren zur Analyse von historischen 
und gegenwartsbezogenen Sprachdaten. 

Lehrformen Vorlesung (V) 1 (2 SWS) 
Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Vorlesung (V) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft so-
wie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- und Kultur-
wissenschaft der Studiengänge Evangelische Theologie, Ge-
schichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstge-
schichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Semester angeboten. 
Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst ein Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

2V-AVS Vertiefung Allgemeine und Ver-
gleichende Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Johann Tischler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende lernt ausgewählte Studiengebiete kennen. 
Dabei vertieft er die Kenntnisse in den methodologischen 
Grundlagen des Studienfachs. Er lernt Analyseverfahren und 
Interpretationsmethoden kennen, die auf der Grundlage 
exemplarischer Sprachen wie Hethitisch und Sanskrit sowie 
Texten verschiedener Epochen dargestellt werden. 
Qualifikationsziel des Moduls ist die objektsprachliche Analy-
se- und die metasprachliche Methoden-Kompetenz auf fort-
geschrittenem Niveau.  

Lehrformen Proseminar (PS) 1 (2 SWS) 
Proseminar (PS) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1B-AVS 
vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Sprach- und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen zwei 
absolviert werden müssen.  Die anderen drei Module heißen:  
2V-ALI, 2V-DAF und 2V-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

2V-ALI Vertiefung Angewandte Linguistik Prof. Dr. Axel Satzger 
Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende beherrscht die wichtigsten Theorien und 
Methoden der Angewandten Linguistik, die auf der Grundla-
ge exemplarischer Kommunikationsformen dargestellt wer-
den. 
Qualifikationsziel des Moduls ist die objektsprachliche Analy-
se-Kompetenz und die metasprachliche Methoden-
Kompetenz auf fortgeschrittenem Niveau. Die Studierenden 
besitzen die Kompetenz für schriftlich-wissenschaftliche Be-
richtstextsorten. 

Lehrformen Proseminar (PS) 1 (2 SWS) 
Proseminar (PS) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1B-ALI 
vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Sprach- und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen zwei 
absolviert werden müssen.  Die anderen drei Module heißen:  
2V-AVS, 2V-DAF und 2V-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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GSp-2.3 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

tinnen/ Dozenten 
2V-DAF Vertiefung Deutsch als Fremd-

sprache 
N.N. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Die Studierenden besitzen einen Überblick  über die Theorie 
und Praxis von Deutsch als Fremdsprache sowie Kenntnisse 
über aktuelle Befunde einzelner Bezugswissenschaften. Die 
Studierenden beherrschen die wichtigsten Theorien und Me-
thoden des Deutschen als Fremdsprache.  
Qualifikationsziel des Moduls ist die Kenntnis und Anwen-
dung  exemplarischer Kommunikationsformen und die Kom-
petenz für schriftlich-wissenschaftliche Berichtstextsorten. 

Lehrformen Proseminar (PS) 1  (2 SWS) 
Proseminar (PS) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1B-DAF 
vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Sprach- und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen zwei 
absolviert werden müssen. Die anderen drei Module heißen:  
2V-ALI, 2V-AVS und 2V-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

2V-GES Vertiefung Germanistische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Karlheinz Jakob 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Der Studierende lernt ausgewählte Studiengebiete kennen. 
Dabei vertieft er die Kenntnisse in den methodologischen 
Grundlagen des Studienfachs. Er lernt Analyseverfahren und 
Interpretationsmethoden kennen, die auf der Grundlage 
exemplarischer Sprachformen, Texte, Epochen, Kommunika-
tionsarten dargestellt werden. 

Lehrformen Proseminar (PS) 1 (2 SWS) 
Proseminar (PS) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1B-GES 
vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und 
Kulturwissenschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanis-
tik: Sprach- und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen zwei 
absolviert werden müssen. Die anderen drei Module heißen:  
2V-ALI, 2V-DAF und 2V-AVS. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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GSp-2.5 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

tinnen/ Dozenten 
2K-AVS Komplementärstudien Allgemeine 

und Vergleichende Sprachwissen-
schaft 

Prof. Dr. Johann Tischler 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Der Studierende lernt ausgewählte Studiengebiete kennen. 
Dabei vertieft er die Kenntnisse in den methodologischen 
Grundlagen des Studienfachs. Er lernt Analyseverfahren und 
Interpretationsmethoden kennen, die auf der Grundlage 
exemplarischer Sprachen wie Hethitisch und Sanskrit sowie 
Texten verschiedener Epochen dargestellt werden. 
Qualifikationsziel des Moduls ist die objektsprachliche Analy-
se- und die metasprachliche Methoden-Kompetenz auf fortge-
schrittenem Niveau.  

Lehrformen Proseminar (PS) 1  (2 SWS) 
Proseminar (PS) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B ver-
mittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- 
und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theo-
logie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden 
muss.  Die anderen drei Module heißen:  2K-ALI, 2K-DAF und 
2K-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
sur und einer Hausaufgabe. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

2K-ALI Komplementärstudien Ange-
wandte Linguistik 

Prof. Dr. Axel Satzger 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Der Studierende beherrscht die wichtigsten Theorien und Me-
thoden der Angewandten Linguistik, die auf der Grundlage 
exemplarischer Kommunikationsformen dargestellt werden. 
Qualifikationsziel des Moduls ist die objektsprachliche Analy-
se-Kompetenz und die metasprachliche Methoden-Kompetenz 
auf fortgeschrittenem Niveau. Die Studierenden besitzen die 
Kompetenz für schriftlich-wissenschaftliche Berichtstextsor-
ten. 

Lehrformen Proseminar (PS) 1 (2 SWS) 
Proseminar (PS) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B ver-
mittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- 
und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theo-
logie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden 
muss. Die anderen drei Module heißen: 2K-AVS, 2K-DAF und 
2K-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
sur und einer Hausaufgabe. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

2K-DAF Komplementärstudien Deutsch 
als Fremdsprache 

N.N. 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Die Studierenden besitzen einen Überblick  über die Theorie 
und Praxis von Deutsch als Fremdsprache sowie Kenntnisse 
über aktuelle Befunde einzelner Bezugswissenschaften. Die 
Studierenden beherrschen die wichtigsten Theorien und Me-
thoden des Deutschen als Fremdsprache.  
Qualifikationsziel des Moduls ist die Kenntnis und Anwendung  
exemplarischer Kommunikationsformen und die Kompetenz 
für schriftlich-wissenschaftliche Berichtstextsorten. 

Lehrformen Proseminar (PS) 1 (2 SWS) 
Proseminar (PS) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B ver-
mittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- 
und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theo-
logie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden 
muss.  Die anderen drei Module heißen:  2K-AVS, 2K-ALI und 
2K-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
sur und einer Hausaufgabe. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

2K-GES Komplementärstudien Germanis-
tische Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Karlheinz Jakob 
 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Der Studierende lernt ausgewählte Studiengebiete kennen. 
Dabei vertieft er die Kenntnisse in den methodologischen 
Grundlagen des Studienfachs. Er lernt Analyseverfahren und 
Interpretationsmethoden kennen, die auf der Grundlage 
exemplarischer Sprachformen, Texte, Epochen, Kommunikati-
onsarten dargestellt werden. 

Lehrformen Proseminar (PS) 1 (2 SWS) 
Proseminar (PS) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B ver-
mittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- 
und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theo-
logie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden 
muss.  Die anderen drei Module heißen:  2K-AVS, 2K-DAF und 
2K-ALI. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
sur und einer Hausaufgabe. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

3S-AVS-E Spezialisierung Allgemeine und 
Vergleichende Sprachwissen-
schaft 

Prof. Dr. Johann Tischler 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Qualifikationsziel ist die selbstständige wissenschaftliche Er-
arbeitung von ausgewählten Themen des Studiengebietes. 
Die Spezialisierung des 3. Studienjahres legt demzufolge gro-
ßen Wert auf Recherchearbeiten, Referate und andere Darbie-
tungsformen, Hausarbeiten und andere Verschriftlichungsfor-
men. 
Die Studierenden verfügen über objektsprachliche Analyse-
Kompetenz und die Kompetenz für schriftlich-
wissenschaftliche Berichtstextsorten sowie die mündlich-
wissenschaftliche Diskurs-Kompetenz. 

Lehrformen Vorlesung (V)  (2 SWS) 
Seminar (S) 1  (2 SWS) 
Seminar (S) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katho-
lische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss.  Die anderen drei 
Module heißen:  3S-ALI-E, 3S-DAF-E und 3S-GES-E. Das Mo-
dul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur oder Hausaufgabe sowie 
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Häufigkeit des Angebots Das Modul umfasst zwei Semester. 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
III) Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft (70 Credits)   

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

263

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

3S-ALI-E Spezialisierung Angewandte Lin-
guistik 

Prof. Dr. Axel Satzger 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Qualifikationsziel ist die selbstständige wissenschaftliche Er-
arbeitung von ausgewählten Themen der Angewandten Lingu-
istik. Die Vertiefung des 3. Studienjahres legt demzufolge 
großen Wert auf Recherchearbeiten, Referate und andere 
Darbietungsformen, Hausarbeiten und andere Verschriftli-
chungsformen. 
Die Studierenden verfügen über objektsprachliche Analyse-
Kompetenz und die Kompetenz für schriftlich-
wissenschaftliche Berichtstextsorten sowie die mündlich-
wissenschaftliche Diskurs-Kompetenz. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar (S) 1  (2 SWS) 
Seminar (S) 2  (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katho-
lische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss.  Die anderen drei 
Module heißen:  3S-AVS-E, 3S-DAF-E und 3S-GES-E. Das Mo-
dul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur oder Hausaufgabe sowie 
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

3S-DAF-E Spezialisierung Deutsch als 
Fremdsprache 

N.N. 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Qualifikationsziel ist die selbstständige wissenschaftliche Er-
arbeitung von ausgewählten Themen des Deutschen als 
Fremdsprache. Die Studierenden sind in der Lage, Kompe-
tenzbereiche und Ziele in Deutsch als Fremdsprache zu the-
matisieren. Sie problematisieren und analysieren Sprachdaten 
unterschiedlicher Kommunikationsformen unter Berücksichti-
gung sprachkultureller Gegebenheiten. Die Studierenden ver-
fügen über objektsprachliche Analyse-Kompetenz und die 
Kompetenz für schriftlich-wissenschaftliche Berichtstextsor-
ten. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar (S) 1  (2 SWS) 
Seminar (S) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katho-
lische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss.  Die anderen drei 
Module heißen:  3S-ALI, 3S-AVS-E und 3S-GES-E. Das Modul 
ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur oder Hausaufgabe sowie 
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

3S-GES-E Spezialisierung Germanistische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Karlheinz Jakob 
 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Der Studierende ist fähig, sich ausgewählte (Spezial-)Themen 
des Studienfachs selbstständig und wissenschaftlich zu erar-
beiten. 
Er kennt alle Formen der Informationsbeschaffung (Recherche 
u.a.) und alle mündlichen und schriftlichen Formen der wis-
senschaftlichen Kommunikation (Referat, Protokoll, Bericht 
u.a.). Er ist in der Lage, in einer größeren Ausarbeitung ein 
Thema strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien darzu-
legen. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar (S) 1 (2 SWS) 
Seminar (S) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katho-
lische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss.  Die anderen drei 
Module heißen:  3S-ALI, 3S-DAF-E und 3S-AVS-E. Das Modul 
ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur oder Hausaufgabe sowie 
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der Noten 
der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
III) Germanistik: Sprach- und Kulturwissenschaft (70 Credits)   

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

266

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

3K-AVS Komplementärstudien Allgemei-
ne und Vergleichende Sprach-
wissenschaft 

Prof. Dr. Johann Tischler 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Qualifikationsziel ist die selbstständige wissenschaftliche Er-
arbeitung von ausgewählten Themen des Studiengebietes. 
Die Spezialisierung des 3. Studienjahres legt demzufolge gro-
ßen Wert auf Recherchearbeiten, Referate und andere Darbie-
tungsformen, Hausarbeiten und andere Verschriftlichungsfor-
men. 
Die Studierenden verfügen über objektsprachliche Analyse-
Kompetenz und die Kompetenz für schriftlich-
wissenschaftliche Berichtstextsorten sowie die mündlich-
wissenschaftliche Diskurs-Kompetenz. 

Lehrformen Seminar  (S)  (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- 
und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theo-
logie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden 
muss.  Die anderen drei Module heißen:  3K-ALI, 3K-DAF und 
3K-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
sur oder einer Hausaufgabe. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

3K-ALI Komplementärstudien Ange-
wandte Linguistik 

Prof. Dr. Axel Satzger 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Qualifikationsziel ist die selbstständige wissenschaftliche Er-
arbeitung von ausgewählten Themen der Angewandten Lingu-
istik. Die Vertiefung des 3. Studienjahres legt demzufolge 
großen Wert auf Recherchearbeiten, Referate und andere 
Darbietungsformen, Hausarbeiten und andere Verschriftli-
chungsformen. 
Die Studierenden verfügen über objektsprachliche Analyse-
Kompetenz und die Kompetenz für schriftlich-
wissenschaftliche Berichtstextsorten sowie die mündlich-
wissenschaftliche Diskurs-Kompetenz. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar (S) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- 
und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theo-
logie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden 
muss.  Die anderen drei Module heißen:  3K-AVS, 3K-DAF und 
3K-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
sur oder Hausaufgabe. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

tinnen/ Dozenten 
3K-DAF Komplementärstudien Deutsch 

als Fremdsprache 
N.N. 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Qualifikationsziel ist die selbstständige wissenschaftliche Er-
arbeitung von ausgewählten Themen des Deutschen als 
Fremdsprache. Die Studierenden sind in der Lage, Kompe-
tenzbereiche und Ziele in Deutsch als Fremdsprache zu the-
matisieren. Sie problematisieren und analysieren Sprachdaten 
unterschiedlicher Kommunikationsformen unter Berücksichti-
gung sprachkultureller Gegebenheiten. Die Studierenden ver-
fügen über objektsprachliche Analyse-Kompetenz und die 
Kompetenz für schriftlich-wissenschaftliche Berichtstextsor-
ten. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar (S) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- 
und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theo-
logie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden 
muss.  Die anderen drei Module heißen:  3K-ALI, 3K-AVS und 
3K-GES. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
sur oder Hausaufgabe. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

tinnen/ Dozenten 
3K-GES Komplementärstudien Germanis-

tische Sprachwissenschaft 
Prof. Dr. Karlheinz Jakob 
 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Der Studierende ist fähig, sich ausgewählte (Spezial-)Themen 
des Studienfachs selbstständig und wissenschaftlich zu erar-
beiten. 
Er kennt alle Formen der Informationsbeschaffung (Recherche 
u,.a.) und alle mündlichen und schriftlichen Formen der wis-
senschaftlichen Kommunikation (Referat, Protokoll, Bericht 
u.a.). Er ist in der Lage, in einer größeren Ausarbeitung ein 
Thema strukturiert nach wissenschaftlichen Prinzipien darzu-
legen. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS)  
Seminar (S) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von vier Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Germanistik: Sprach- und Kulturwis-
senschaft sowie im Ergänzungsbereich Germanistik: Sprach- 
und Kulturwissenschaft der Studiengänge Evangelische Theo-
logie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert werden 
muss.  Die anderen drei Module heißen:  3K-ALI, 3K-DAF und 
3K-AVS. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Klau-
sur oder Hausaufgabe. 

Leistungspunkte und No-
ten 

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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IV) Gräzistik (70 Credits) 

 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-

nen/ Dozenten 
1B-EinfGräzPhil Einführung in die Griechische 

Philologie 
Prof. Dr. Christian Mueller-
Goldingen 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die 
Gegenstände und Methoden der Klassischen Philologie in 
ihren Grundzügen sowie die Grundelemente der antiken 
Metrik.  
Qualifikationziel des Moduls ist es, dass die Studierenden 
die grundlegenden Begriffe und Methoden des Faches so-
wie die Strukturprinzipien der antiken Metrik kennen und 
diese Kompetenzen für die Erschließung von Texten nutzen 
können. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) 1 (2SWS) 
Einführungskurs (EK) 2 (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Gräzistik sowie im Ergänzungsbereich Gräzistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/Dozenten 

1B-GräzPros Einführung in die Griechische 
Prosa 

Prof. Dr. Christian Mueller-
Goldingen 

Inhalte und Qualifikationszie-
le 

Gegenstände des Moduls sind Werke, Autoren oder Über-
blicksthemen aus dem Bereich der Griechischen Prosa. 
Qualifikationsziele des Moduls sind Grundlagen- und Über-
blickswissen sowie erhöhte sprachliche Kompetenz im Be-
reich der Griechischen Prosa. 

Lehrformen Vorlesung  (V) (2SWS) 
Übung (Ü) (2SWS) 
Tutorium (T) (1 SWS)  

Voraussetzungen für die Teil-
nahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Gräzistik sowie im Ergänzungsbereich Gräzistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungspunk-
ten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/Dozenten 

1B-GräzDicht Einführung in die Griechische 
Dichtung 

Prof. Dr. Christian Mueller-
Goldingen 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind Werke, Autoren oder Über-
blicksthemen aus dem Bereich der Griechischen Dichtung. 
Qualifikationsziele des Moduls sind Grundlagen- und Über-
blickswissen sowie erhöhte sprachliche Kompetenz im Be-
reich der Griechischen Dichtung. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Übung (Ü) (2 SWS) 
Tutorium (T) (1 SWS)   

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Gräzistik sowie im Ergänzungsbereich Gräzistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/Dozenten 

1Spr-Gräz1 Griechische Sprache 1 Prof. Dr. Christian Mueller-
Goldingen 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des Moduls ist die Lehre von der Kongruenz 
sowie die Kasuslehre.  
Qualifikationsziele sind die passive und aktive Beherrschung 
dieser Teilbereiche der Griechischen Syntax. 

Lehrformen Übung 1  (2SWS)  
Übung 2 (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Gräzistik sowie im Ergänzungsbereich Gräzistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/Dozenten 

2V-GräzLit Vertiefung Griechische Lite-
ratur 

Prof. Dr. Christian  
Mueller-Goldingen 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind Werke, Autoren oder Über-
blicksthemen aus den Bereichen der griechischen Prosa und 
der griechischen Dichtung. 
Qualifikationsziele des Moduls sind konsolidierte und vertief-
te fachliche Grundkenntnisse sowie grundlegende Kompe-
tenzen der wissenschaftlichen Textinterpretation im Bereich 
der Griechischen Prosa und Dichtung.   

Lehrformen Proseminar 1 (PS) (2SWS) 
Proseminar 2 (PS) (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die Kenntnisse und Kompetenzen, die in 
den Modulen Gräz-1.2. = 1B-GräzPros und Gräz-1.3. = 1B-
GräzDicht vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Gräzistik sowie im Ergänzungsbereich Gräzistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewer-
tungen der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen 
Bestimmungen der Prüfungsordnung des Bachelor-
Studiengangs der Fakultät  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/Dozenten 

2K-AntKult Komplementärstudien Antike
Kultur 

Prof. Dr. Fritz-Heiner Mutsch-
ler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand der Lehrveranstaltungen sind nicht-gräzistische 
Bereiche der Altertums- 
Wissenschaft (Latinistik, Alte Geschichte). 
Qualifikationsziel ist ein erweitertes Grundlagen- und Über-
blickswissen in den nicht vertieft studierten Bereichen der 
Altertumswissenschaft. 

Lehrformen Vorlesung 1 (V) (2SWS) 
Vorlesung 2 (V) (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Gräzistik sowie im Ergänzungsbereich Gräzistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/Dozenten 

2Spr-Gräz2 Griechische Sprache 2 Prof. Dr. Christian  
Mueller-Goldingen 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind die Lehre von den Tempora 
und Modi des einfachen Satzes und der Nebensätze sowie 
Grundelemente der Historischen Sprachwissenschaft. 
Qualifikationsziele sind die Beherrschung der griechischen 
Tempus-, Modus- und Nebensatzlehre sowie Grundkennt-
nisse in der historischen Sprachwissenschaft. 

Lehrformen Übung 3 (2SWS) 
Übung 4 (2SWS) 
Übung 5 (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachlichen Kenntnisse und Fähig-
keiten, die im Modul Gräz-1.4 = 1Spr-Gräz1 vermittelt wur-
den 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Gräzistik sowie im Ergänzungsbereich Gräzistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

3Sp-GräzLit-E Spezialisierung Griechische 
Literatur 

Prof. Dr. Christian  
Mueller-Goldingen 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind Werke, Autoren oder Spezial-
themen aus dem Bereich der Griechischen Literatur.  
Qualifikationsziele des Moduls sind erweiterte Kenntnisse 
im Bereich der Griechischen Literatur sowie die Fähigkeit zur 
kompetenten Anwendung  fachwissenschaftlicher Metho-
den auf ein spezielles Thema aus diesem Bereich. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2SWS) 
Seminar (S) (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die literatur-geschichtlichen Kenntnis-
se und philologischen Kompetenzen, die im Modul Gräz-2.1. 
= 2V-GräzLit vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Grä-
zistik der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, 
Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät sowie in erweiterter Form ein Pflichtmodul im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Gräzistik. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur und  
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel 
der dreifach gewichteten Note für die Klausur und der sie-
benfach gewichteten Note für die Hausarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

3Spr-Gräz3 Griechische Sprache 3 Prof. Dr. Christian  
Mueller-Goldingen 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind schwierigere Kapitel der grie-
chischen Syntax; sowie Techniken des Übersetzens in die 
und aus der Fremdsprache.  
Qualifikationsziel ist die Konsolidierung und Vertiefung der 
sprachlichen Kompetenzen im Übersetzen aus dem Griechi-
schen in das Deutsche und umgekehrt. 

Lehrformen Übung 6 (2SWS)  
Übung 7 (2SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachlichen Kenntnisse und Fähig-
keiten, die in Modul Gräz-2.3. = 2Spr-Gräz2 vermittelt wur-
den. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Gräzistik sowie im Ergänzungsbereich Gräzistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen 
der Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Best-
immungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs 
der Fakultät  
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-

nen/ Dozenten 
1B-EinfLatPhil Einführung die Lateinische 

Philologie 
Prof. Dr. Fritz-Heiner  
Mutschler  

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Lehrinhalt des Moduls sind die Gegenstände und Methoden 
der Klassischen Philologie in ihren Grundzügen sowie die 
Grundelemente der antiken Metrik.  
Qualifikationsziel des Moduls ist es, dass die Studierenden 
die grundlegenden Begriffe und Methoden des Faches sowie 
die Strukturprinzipien der antiken Metrik kennen und diese 
Kompetenzen für die Erschließung von Texten nutzen kön-
nen. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) 1 (2 SWS) 
Einführungskurs (EK) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Latinistik sowie im Ergänzungsbereich Latinistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

1B-LatPros Einführung in die Lateinische 
Prosa 

Prof. Dr. Fritz-Heiner  
Mutschler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind Werke, Autoren oder Über-
blicksthemen aus dem Bereich der lateinischen Prosa. 
Qualifikationsziele des Moduls sind Grundlagen- und Über-
blickswissen sowie erhöhte sprachliche Kompetenz im Be-
reich der lateinischen Prosa. 

Lehrformen Vorlesung (V)(2 SWS) 
Übung (Ü) (2 SWS) 
Tutorium (T) (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Latinistik sowie im Ergänzungsbereich Latinistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

1B-LatDicht Einführung in die Lateinische 
Dichtung 

Prof. Dr. Fritz-Heiner  
Mutschler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind Werke, Autoren oder Über-
blicksthemen aus dem Bereich der lateinischen Dichtung. 
Qualifikationsziele des Moduls sind Grundlagen- und Über-
blickswissen sowie erhöhte sprachliche Kompetenz im Be-
reich der lateinischen Dichtung. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Übung (Ü) (2 SWS) 
Tutorium (T) (1 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Latinistik sowie im Ergänzungsbereich Latinistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 7 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 210 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

1Spr-Lat1 Lateinische Sprache 1 Prof. Dr. Fritz-Heiner  
Mutschler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des Moduls ist die Lehre von der Kongruenz 
sowie die Kasuslehre.  
Qualifikationsziel des Moduls ist die aktive und passive Be-
herrschung dieser Teilbereiche der lateinischen Syntax. 

Lehrformen Übung (Ü) 1 (2 SWS)  
Übung (Ü) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Latinistik sowie im Ergänzungsbereich Latinistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
V) Latinistik (70 Credits)   

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

283

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tinnen/ Dozenten 

2V-LatLit Vertiefung Lateinische Literatur Prof. Dr. Fritz-Heiner  
Mutschler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind Werke, Autoren oder Über-
blicksthemen aus den Bereichen der lateinischen Prosa und 
der lateinischen Dichtung. 
Qualifikationsziele des Moduls sind vertiefte fachliche 
Grundkenntnisse sowie grundlegende Kompetenzen der 
wissenschaftlichen Textinterpretation im Bereich der lateini-
schen Prosa und Dichtung.   

Lehrformen Proseminar 1 (PS) (2 SWS) 
Proseminar 2 (PS) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 Voraussetzung sind die Kenntnisse und Kompetenzen, die in 
den Modulen Lat-1.1 = 1BEinfLatPhil und  Lat-1.2 = 1B-
LatPros und Lat-1.3 = 1B-LatDicht vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Latinistik sowie im Ergänzungsbereich Latinistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
V) Latinistik (70 Credits)   

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

284

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

2K-AntKult 
 

Komplementärstudien Anti-
ke Kultur 

Prof. Dr. Chr. Mueller-
Goldingen 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind nicht-latinistische Bereiche 
der Altertumswissenschaft (Gräzistik, Alte Geschichte). 
Qualifikationsziel ist ein erweitertes Grundlagen- und Über-
blickwissen in den nicht vertieft studierten Bereichen der 
Altertumswissenschaft. 

Lehrformen Vorlesung 1 (V) 1 (2 SWS) 
Vorlesung 2 (V) 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

 Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Er-
läuterungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Latinistik sowie im Ergänzungsbereich Latinistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Mo-
dulprüfung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus 
zwei Klausuren. 

Leistungspunkte und No-
ten  

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

2Spr-Lat2 Lateinische Sprache 2 Prof. Dr. Fritz-Heiner  
Mutschler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind die Lehre von den Tempora 
und Modi des einfachen Satzes und der Nebensätze sowie 
Grundelemente der Historischen Sprachwissenschaft. 
Qualifikationsziele sind die Beherrschung der lateinischen 
Tempus-, Modus- und Nebensatzlehre sowie Grundkenntnis-
se in der historischen Sprachwissenschaft. 

Lehrformen Übung 3 (Ü) (2 SWS) 
Übung 4 (Ü) (2 SWS) 
Übung 5 (Ü) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachlichen Kenntnisse und Fähig-
keiten, die im Modul  Lat.1.4 = 1Spr-Lat1 vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Latinistik sowie im Ergänzungsbereich Latinistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer 
 

Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

3Sp-LatLit E Spezialisierung Lateinische 
Literatur 

Prof. Dr. Fritz-Heiner  
Mutschler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind Werke, Autoren oder Spezial-
themen aus dem Bereich der lateinischen Literatur.  
Qualifikationsziele des Moduls sind erweiterte Kenntnisse im 
Bereich der lateinischen Literatur sowie die Fähigkeit zur 
kompetenten Anwendung  fachwissenschaftlicher Methoden 
auf ein spezielles Thema aus diesem Bereich. 

Lehrformen Vorlesung (V) (2 SWS) 
Seminar (S) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die literaturgeschichtlichen Kenntnisse 
und philologischen Kompetenzen, die im Modul Lat-2.1 = 2V-
LatLit vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Ergänzungsbereich Latinis-
tik der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, 
Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ 
Musikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen 
Fakultät sowie in erweiterter Form ein Pflichtmodul im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Latinistik. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus  
 einer Klausur und 
 einer Hausarbeit. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 10 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der drei-
fach gewichteten Note für die Klausur und der siebenfach 
gewichteten Note für die Hausarbeit. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 300 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozentin-
nen/ Dozenten 

3Spr-Lat3 Lateinische Sprache 3 Prof. Dr. Fritz-Heiner  
Mutschler 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstände des Moduls sind schwierigere Kapitel der latei-
nischen Syntax; sowie Techniken des Übersetzens in die und 
aus der Fremdsprache.  
Qualifikationsziel ist die Konsolidierung und Vertiefung der 
sprachlichen Kompetenzen im Übersetzen aus dem Lateini-
schen in das Deutsche und umgekehrt. 

Lehrformen Übung (Ü) 6 (2 SWS) 
Übung (Ü) 7 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachlichen Kenntnisse und Fähig-
keiten, die in Modul Lat-2.3 = 2Spr-Lat2 vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Latinistik sowie im Ergänzungsbereich Latinistik 
der Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Ka-
tholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Mu-
sikwissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakul-
tät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

1B-Ling Grundlagen der  französisti-
schen Sprachwissenschaft  

Prof. Dr. Heiner Böhmer 
Prof. Dr. Maria Lieber 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die 
Methoden und Gegenstände der allgemeinen und romanisti-
schen Sprachwissenschaft (Französisch). Sie kennen die 
grundlegenden Begriffe und Methoden der linguistischen 
Analyse und können sie auf Texte anwenden. Die Studieren-
den haben einen Überblick über das System der Stan-
dardsprache in seinen verschiedenen Ausprägungen sowie 
über die regionalen Varianten und kennen spezielle Themen-
komplexe der französistischen  Sprachwissenschaft aus ge-
genwartsbezogener und historischer Sicht. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Französisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

1B-Lit Grundlagen der französischen 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Joachim Leeker 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kennt-
nis der allgemeinen Grundlagen der Literaturtheorie und der 
Textanalyse und besitzen einen geschichtlichen Überblick 
über die französische Literatur an Hand ausgewählter Bei-
spiele. 
Die Studierenden besitzen die nötigen begrifflichen und me-
thodischen Kenntnisse zur selbständigen Analyse der ver-
schiedenen literarischen Textsorten und sind in der Lage, 
literaturgeschichtliche Zusammenhänge an Hand wichtiger 
Autoren, Werke und Strömungen einzuordnen. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Französisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/ Dozent 

1B-Kult Grundlagen der französisti-
schen Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Ingo Kolboom 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die 
wichtigsten Institutionen und kulturellen Charakteristika der 
frankophonen Gesellschaften sowie deren historische Ent-
wicklung, unter Berücksichtigung transnationaler und bilate-
raler Beziehungen. Sie haben einen Überblick über Theorie 
und Methodik der Kultur- und Sozialwissenschaft. Nach Ab-
schluss des Moduls haben die Studierenden solide Grund-
kenntnisse über charakteristische Züge der frankophonen 
Gesellschaften sowie deren Entwicklung und kennen die 
wichtigsten theoretischen Konzepte und Methoden der Kul-
turwissenschaft. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Einführungskurs (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Französisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

1SprPr Französische Sprachpraxis 1. 
Jahr 

Dr. Gabriele Hanig 
Dr. Martina Hildebrandt 
Florence Walter 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Im Zentrum stehen die vier Grundfertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen und Schreiben zur Anwendung in allgemein-
sprachlichen und studienbezogenen Kontexten. Nach Ab-
schluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, die 
Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreteren und abstrakte-
ren Themen zu verstehen und sich zu bekannten Themen 
zusammenhängend mündlich und schriftlich zu äußern. Qua-
lifikationsziel ist die Herausbildung fremdsprachlicher Kom-
petenzen auf dem Niveau B des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens. 

Lehrformen Sprachlernseminar (SLS) 1: Sprachstufe I (4 SWS) 
Sprachlernseminar (SLS) 2: Sprachstufe II (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Französisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 V-Kult/Lit 
 
 

Vertiefungsmodul Vertiefung 
französistische Kultur- und 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Ingo Kolboom 
Prof. Dr. Joachim Leeker 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet 
der Bereiche Literatur- und Kulturwissenschaft. Nach Ab-
schluss des Moduls besitzen die Studierenden eine erhöhte 
Kompetenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsge-
genstände der Bereiche Literatur- und Kulturwissenschaft zu 
analysieren. 

Lehrformen Proseminar erstes Vertiefungsgebiet (PS 1) (2 SWS) 
Proseminar zweites Vertiefungsgebiet (PS 2) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Französisch 
sowie im Ergänzungsbereich Romanistik: Französisch  der 
Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholi-
sche Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss.  Die anderen beiden 
Module heißen:  2 V-Lit/Ling und 2 V-Ling/Kult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

 
2 V-Lit/Ling 
 

Vertiefungsmodul Vertiefung 
französistische Literatur- und 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Joachim Leeker 
Prof. Dr. Maria Lieber 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet 
der Bereiche Literatur- und Sprachwissenschaft. Nach Ab-
schluss des Moduls besitzen die Studierenden eine erhöhte 
Kompetenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsge-
genstände der Bereiche Literatur- und Sprachwissenschaft 
zu analysieren. 

Lehrformen Proseminar erstes Vertiefungsgebiet (PS 1) (2 SWS) 
Proseminar zweites Vertiefungsgebiet (PS 2) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Französisch 
sowie im Ergänzungsbereich Romanistik: Französisch der 
Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholi-
sche Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen 2 V-Kult/Lit und 2 V-Ling/Kult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

 
2 V-Ling/Kult 
 

Vertiefungsmodul  
Vertiefung französistische 
Sprach- und Kulturwissen-
schaft 

Prof. Dr. Maria Lieber 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 
Prof. Dr. Ingo Kolboom 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet 
der Bereiche Sprach- und Kulturwissenschaft. Nach Ab-
schluss des Moduls besitzen die Studierenden eine erhöhte 
Kompetenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsge-
genstände der Bereiche Sprach- und Kulturwissenschaft zu 
analysieren. 

Lehrformen Proseminar erstes Vertiefungsgebiet (PS 1) (2 SWS) 
Proseminar zweites Vertiefungsgebiet (PS 2) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Französisch 
sowie im Ergänzungsbereich Romanistik: Französisch der 
Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholi-
sche Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen 2 V-Kult/Lit und 2 V-Lit/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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RomFr-2.2.1 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-

tin/Dozent 
2 K-Ling 
 

Komplementärmodul im 
zweiten Jahr: Französistische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Maria Lieber 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der französistischen Sprachwissenschaft 
und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl 
strukturiert und argumentativ stringent vorzustellen sowie 
durch Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu 
vertiefen.  

Lehrformen Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Französisch 
sowie im Ergänzungsbereich Romanistik: Französisch der 
Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholi-
sche Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen 2 K-Kult und 2 K-Lit. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 K-Kult 
 

Komplementärmodul im 
zweiten Jahr: Französistische 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Ingo Kolboom 
 

Modulbestandteile Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der französistischen Kulturwissenschaft 
und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl 
strukturiert und argumentativ stringent vorzustellen sowie 
durch Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu 
vertiefen. 

Prüfungsleistungen der 
Modulprüfung 

Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Lehrformen Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Französisch 
sowie im Ergänzungsbereich Romanistik: Französisch der 
Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholi-
sche Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen 2 K-Ling und 2 K-Lit. 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Verwendbarkeit  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Leistungspunkte und Noten  Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Häufigkeit des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 K-Lit Komplementärmodul im 
zweiten Jahr: Französische 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Joachim Leeker 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der französischen Literaturwissenschaft 
und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl 
strukturiert und argumentativ stringent vorzustellen sowie 
durch Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu 
vertiefen. 

Lehrformen Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Französisch 
sowie im Ergänzungsbereich Romanistik: Französisch der 
Studiengänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholi-
sche Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musik-
wissenschaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, 
von denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen 2 K-Kult und 2 K-Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 Spr.Pr. Französische Sprachpraxis 2. 
Jahr 

wie in 1 Spr.Pr. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, komplexere literarische Texte und Sachtexte zu ver-
stehen, Stilunterschiede wahrzunehmen und Inhalte adäquat 
zu übertragen sowie, sich zu einem breiten Themenspekt-
rum spontan und fließend zu äußern. Somit werden die 
Kompetenzen des ersten Jahres in Richtung auf das Niveau 
C des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens erwei-
tert. 

Lehrformen Sprachlernseminar 3 (SLS): Sprachstufe III (4 SWS) 
Sprachlernseminar 4 (SLS): Oberstufe (2 SWS) 
Sprachlernseminar 5 (SLS): Übers. FS-D / D-FS (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachpraktischen Kompetenzen, die 
im Modul 1Spr.Pr. vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Französisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klau-
suren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 S-Lit-E 
 
 

Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung französische 
Literaturwissenschaft 

 
Prof. Dr. Joachim Leeker 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der französischen 
Literaturwissenschaft und sind in der Lage, deren Methoden 
und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches Thema 
anzuwenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem zeitlich 
deutlich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag ein 
wissenschaftliches Thema wohl strukturiert und argumenta-
tiv stringent vorzustellen sowie sich eigenverantwortlich im 
Selbststudium zwei wissenschaftliche Fragestellungen aus 
dem Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese im Prü-
fungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutieren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Französisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eines 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen 
3S-Kult-E und 3S-Ling-E. Das Modul ist in erweiterter Form 
ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Französisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen  
 Hausaufgabe oder Test.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 S-Ling-E 
 
 

Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung französis-
tischeSprachwissenschaft 

Prof. Dr. Maria Lieber 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der französisti-
schen Sprachwissenschaft und sind in der Lage, deren Me-
thoden und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches 
Thema anzuwenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem 
zeitlich deutlich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag 
ein wissenschaftliches Thema wohl strukturiert und argu-
mentativ stringent vorzustellen sowie sich eigenverantwort-
lich im Selbststudium zwei wissenschaftliche Fragestellun-
gen aus dem Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese 
im Prüfungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutie-
ren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Französisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eines 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen 
3S-Kult-E und 3S-Lit-E. Das Modul ist in erweiterter Form ein 
Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Französisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen  
 Hausaufgabe oder Test.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 S-Kult-E Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung  Frankophone 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Ingo Kolboom 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der frankophonen 
Kulturwissenschaft und sind in der Lage, deren Methoden 
und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches Thema 
anzuwenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem zeitlich 
deutlich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag ein 
wissenschaftliches Thema wohl strukturiert und argumenta-
tiv stringent vorzustellen sowie sich eigenverantwortlich im 
Selbststudium zwei wissenschaftliche Fragestellungen aus 
dem Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese im Prü-
fungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutieren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Französisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eines 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen 
3S-Lit-E und 3S-Ling-E. Das Modul ist in erweiterter Form ein 
Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Französisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen  
 Hausaufgabe oder Test.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Kult/Ling  
 

Komplementärmodul im drit-
ten Jahr Französistik Kult/Ling

Prof. Dr. Ingo Kolboom 
Prof. Dr. Maria Lieber 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex des 
anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissen-
schaftsbereichs.  
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertief-
te Kenntnisse über den gewählten Wissenschaftsbereich und 
sind in der Lage, Methoden und theoretische Konzepte des 
jeweiligen Wissenschaftsbereichs auf ein exemplarisches 
Thema anzuwenden.  

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ersten 
und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Er-
gänzungsbereich Romanistik: Französisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins ab-
solviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen 3K-
Kult/Lit und 3K-Lit/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden.
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmun-
gen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemes-
ter angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Kult/Lit  
 

Komplementärmodul im drit-
ten Jahr Französistik Kult/Lit 

Prof. Dr. Ingo Kolboom 
Prof. Dr. Joachim Leeker 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex des 
anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissen-
schaftsbereichs.  
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertief-
te Kenntnisse über den gewählten Wissenschaftsbereich und 
sind in der Lage, Methoden und theoretische Konzepte des 
jeweiligen Wissenschaftsbereichs auf ein exemplarisches 
Thema anzuwenden. 

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ersten 
und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Er-
gänzungsbereich Romanistik: Französisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins ab-
solviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen 3K-
Kult/Ling und 3K-Lit/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden.
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmun-
gen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemes-
ter angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Lit/Ling Komplementärmodul im dritten 
Jahr Französistik Lit/Ling 

Prof. Dr. Joachim Leeker 
Prof. Dr. Maria Lieber 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex des 
anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissen-
schaftsbereichs.  
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden vertief-
te Kenntnisse über den gewählten Wissenschaftsbereich und 
sind in der Lage, Methoden und theoretische Konzepte des 
jeweiligen Wissenschaftsbereichs auf ein exemplarisches 
Thema anzuwenden. 

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ersten 
und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Er-
gänzungsbereich Romanistik: Französisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins ab-
solviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen 3K-
Kult/Lit und 3K-Kult/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben werden.
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestimmun-
gen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Wintersemes-
ter angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 Spr.Pr. Französische Sprachpraxis 3. 
Jahr 

wie in 1 Spr.Pr. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, komplexe Sachverhalte ausführlich und kommunikativ 
angemessen in mündlicher und schriftlicher Form darzustel-
len.  
Die angestrebten und in Klausur und Präsentation überprüf-
ten Kompetenzen haben hier eine stark universitätsspezifi-
sche Komponente und sollen über den begleitenden Ausbau 
der Sprachfähigkeiten sowohl die fremdsprachlichen Leis-
tungen in den Seminaren als auch in der mündlichen Prüfung 
des Spezialisierungsmoduls unterstützen. Im Ergebnis erlan-
gen die Studierenden dadurch fremdsprachliche Kompeten-
zen auf dem Niveau C des Gemeinsamen Europäischen Re-
ferenzrahmens. 

Lehrformen Sprachlernseminar 6 (SLS): Essay (2 SWS) 
Sprachlernseminar 7 (SLS): Kult. und komm. Kompetenz (2 
SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachpraktischen Kompetenzen, die 
in den Modulen 1Spr.Pr. und 2Spr.Pr. vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Französisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Französisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Präsentation.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-

tin/Dozent 
1B-Ling Grundlagen der italianisti-

schen Sprachwissenschaft  
Prof. Dr. Maria Lieber 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die 
Methoden und Gegenstände der allgemeinen und romanisti-
schen Sprachwissenschaft (Italienisch). Sie kennen die 
grundlegenden Begriffe und Methoden der linguistischen 
Analyse und können sie auf Texte anwenden. Die Studieren-
den haben einen Überblick über das System der italienischen 
Standardsprache in seinen verschiedenen Ausprägungen 
sowie über die regionalen Varianten und kennen spezielle 
Themenkomplexe der italianistischen  Sprachwissenschaft 
aus gegenwartsbezogener und historischer Sicht. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Italienisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

1B-Lit Grundlagen der italienischen 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Joachim Leeker 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kennt-
nis der allgemeinen Grundlagen der Literaturtheorie und der 
Textanalyse und besitzen einen geschichtlichen Überblick 
über die italienische Literatur an Hand ausgewählter Beispie-
le. 
Die Studierenden besitzen die nötigen begrifflichen und me-
thodischen Kenntnisse zur selbständigen Analyse der ver-
schiedenen literarischen Textsorten und sind in der Lage, 
literaturgeschichtliche Zusammenhänge an Hand wichtiger 
Autoren, Werke und Strömungen einzuordnen. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Italienisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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RomItal-1.3 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-

tin/Dozent 
1B-Kult Grundlagen der italienischen 

Kulturgeschichte 
Prof. Dr. Barbara Marx 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden 
Grundkenntnisse der italienischen Kulturgeschichte, der poli-
tischen, sozialen und wirtschaftlichen Entwicklung des heu-
tigen Italien, der kulturellen Charakteristika und historischen 
Entstehung der italienischen Gesellschaft und der wichtigs-
ten Institutionen Italiens sowie der theoretischen Konzepte 
der Kulturwissenschaften. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Italienisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

1SprPr Italienische Sprachpraxis 1. 
Jahr 

Dr. Simona Bellini 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Im Zentrum stehen die vier Grundfertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen und Schreiben zur Anwendung in allgemein-
sprachlichen und studienbezogenen Kontexten. Nach Ab-
schluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, zent-
rale Inhalte zu verstehen, wenn klare Standardsprache ver-
wendet wird. Ferner sind sie in der Lage, grammatische 
Strukturen und Anteile der Lexik zu beherrschen, die es 
ihnen ermöglichen, einen schnellen Zugang zu literarischen 
und wissenschaftlichen Texten zu finden, die auf Italienisch 
verfasst sind. Zudem können die Studierenden dann die 
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im 
Sprachgebiet begegnet, und haben die Fähigkeit erlangt, sich 
einfach und zusammenhängend über vertraute Themen, per-
sönliche Interessengebiete, Ideen, Ziele und Pläne zu äu-
ßern, sowie über Erfahrungen und Ereignisse zu berichten. 
Qualifikationsziel ist die Herausbildung fremdsprachlicher 
Kompetenzen auf dem Niveau B des Gemeinsamen Europäi-
schen Referenzrahmens. 

Lehrformen Sprachlernseminar (SLS) 1: Sprachstufe I (4 SWS) 
Sprachlernseminar (SLS) 2: Sprachstufe II (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Italienisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen  der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 V-Kult/Lit 
 

Vertiefungsmodul  
Vertiefung italienische Kultur-
geschichte und Literaturwis-
senschaft 

Prof. Dr. Barbara Marx 
Prof. Dr. Joachim Leeker 
 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet 
der Bereiche Italienische Kulturgeschichte und Literaturwis-
senschaft. Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studie-
renden eine erhöhte Kompetenz, exemplarische Texte bzw. 
Untersuchungsgegenstände der Bereiche Italienische Kultur-
geschichte und Literaturwissenschaft zu analysieren. 

Lehrformen Proseminar (PS) erstes Vertiefungsgebiet (2 SWS) 
Proseminar (PS) zweites Vertiefungsgebiet (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen:  2 V-Lit/Ling und 2 V-Ling/Kult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 V-Lit/Ling 
 
 

Vertiefungsmodul  
Vertiefung italianistische Lite-
ratur- und Sprachwissen-
schaft 

Prof. Dr. Joachim Leeker 
Prof. Dr. Maria Lieber 
 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet 
der Bereiche Italianistische Literatur- und Sprachwissen-
schaft. Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studieren-
den eine erhöhte Kompetenz, exemplarische Texte bzw. 
Untersuchungsgegenstände der Bereiche Italianistische Lite-
ratur- und Sprachwissenschaft zu analysieren. 

Lehrformen Proseminar (PS) erstes Vertiefungsgebiet (2 SWS) 
Proseminar (PS) zweites Vertiefungsgebiet (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen: 2 V-Kult/Lit und 2 V-Ling/Kult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
VII) Romanistik: Italienisch (70 Credits)   

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

312

Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 V-Ling/Kult 
 

Vertiefungsmodul  
Vertiefung  italianistische 
Sprachwissenschaft und itali-
enische Kulturgeschichte  

Prof. Dr. Maria Lieber 
Prof. Dr. Barbara Marx 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet 
der Bereiche Italianistische Sprachwissenschaft und Italieni-
sche Kulturgeschichte. Nach Abschluss des Moduls besitzen 
die Studierenden eine erhöhte Kompetenz, exemplarische 
Texte bzw. Untersuchungsgegenstände der Bereiche Italia-
nistische Sprachwissenschaft und Italienische Kulturge-
schichte zu analysieren. 

Lehrformen Proseminar (PS) erstes Vertiefungsgebiet (2 SWS) 
Proseminar (PS) zweites Vertiefungsgebiet (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen:  2 V- Lit/Ling und 2 V-Kult/Lit. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 K-Ling 
 

Komplementärmodul im 
zweiten Jahr: Italianistische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Maria Lieber 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der italianistischen Sprachwissenschaft 
und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl 
strukturiert und argumentativ stringent vorzustellen sowie 
durch Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu 
vertiefen. 

Lehrformen Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen:  2 K- Lit und 2 K-Kult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 K-Kult 
 

Komplementärmodul im 
zweiten Jahr: Italienische 
Kulturgeschichte 

Prof. Dr. Barbara Marx 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der italienischen Kulturgeschichte und 
sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl struktu-
riert und argumentativ stringent vorzustellen sowie durch 
Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu vertie-
fen. 

Lehrformen Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen:  2 K- Lit und 2 K-Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

2 K-Lit Komplementärmodul im 
zweiten Jahr: Italienische 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Joachim Leeker 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der italienischen Literaturwissenschaft 
und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl 
strukturiert und argumentativ stringent vorzustellen sowie 
durch Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu 
vertiefen. 

Lehrformen Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen:  2 K- Ling und 2 K-Kult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
VII) Romanistik: Italienisch (70 Credits)   

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

316

RomItal-2.3 
Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-

tin/Dozent 
2SprPr Italienische Sprachpraxis 2. 

Jahr 
wie in 1 Spr.Pr. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, auch in längeren, authentischen Lese- bzw. Hörtexten 
die wesentlichen Informationen sowie eine Vielzahl von De-
tails zu verstehen, Vorlesungen und Proseminare teilweise in 
der Fremdsprache zu verfolgen, zusammenhängende Texte 
auch zu abstrakteren Themen abzufassen und den eigenen 
Standpunkt klar zu machen sowie im eigenen Interessen- 
bzw. Fachgebiet Präsentationen abzuhalten. Zudem sind sie  
auf einen Auslandsaufenthalt zu Studienzwecken vorbereitet. 

Lehrformen Sprachlernseminar (SLS) 3: Sprachstufe III (4 SWS) 
Sprachlernseminar (SLS) 4: Oberstufe (2 SWS) 
Sprachlernseminar (SLS) 5: Übers. FS-D / D-FS (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachpraktischen Kompetenzen, die 
im Modul 1SprPr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Italienisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klau-
suren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 S-Lit-E 
 
 

Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung italienische 
Literaturwissenschaft 

 
Prof. Dr. Joachim Leeker 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der italienischen 
Literaturwissenschaft und sind in der Lage, deren Methoden 
und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches Thema 
anzuwenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem zeitlich 
deutlich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag ein 
wissenschaftliches Thema wohl strukturiert und argumenta-
tiv stringent vorzustellen sowie sich eigenverantwortlich im 
Selbststudium zwei wissenschaftliche Fragestellungen aus 
dem Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese im Prü-
fungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutieren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung  (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen:  
3 S-Kult-E und 3 S-Ling-E. Das Modul ist in erweiterter Form 
ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Italienisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen und 
 einer Hausaufgabe oder einem Test. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 

Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 S-Ling-E 
 

Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung italianistische 
Sprachwissenschaft 

 
Prof. Dr. Maria Lieber 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der italianistischen 
Sprachwissenschaft und sind in der Lage, deren Methoden 
und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches Thema 
anzuwenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem zeitlich 
deutlich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag ein 
wissenschaftliches Thema wohl strukturiert und argumenta-
tiv stringent vorzustellen sowie sich eigenverantwortlich im 
Selbststudium zwei wissenschaftliche Fragestellungen aus 
dem Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese im Prü-
fungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutieren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen:  
3 S-Kult-E und 3 S-Lit-E. Das Modul ist in erweiterter Form 
ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Italienisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen und  
 einer Hausaufgabe oder einem Test  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 S-Kult-E 
 
 

Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung italienische 
Kulturgeschichte 

 
Prof. Dr. Barbara Marx 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der italienischen 
Kulturgeschichte und sind in der Lage, deren Methoden und 
theoretische Konzepte auf ein exemplarisches Thema anzu-
wenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem zeitlich deut-
lich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag ein wissen-
schaftliches Thema wohl strukturiert und argumentativ strin-
gent vorzustellen sowie sich eigenverantwortlich im Selbst-
studium zwei wissenschaftliche Fragestellungen aus dem 
Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese im Prü-
fungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutieren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen:  
3 S-Ling-E und 3 S-Lit-E. Das Modul ist in erweiterter Form 
ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Italienisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen und 
 einer Hausaufgabe oder einem Test.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Kult/Ling  
 

Komplementärmodul im dritten 
Jahr Italianistik Kult/Ling 

Prof. Dr. Barbara Marx 
Prof. Dr. Maria Lieber 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex 
des anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wis-
senschaftsbereichs. Nach Abschluss des Moduls besitzen 
die Studierenden vertiefte Kenntnisse über den gewählten 
Wissenschaftsbereich und sind in der Lage, Methoden und 
theoretische Konzepte des jeweiligen Wissenschaftsbe-
reichs auf ein exemplarisches Thema anzuwenden. 

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen:  3 K-Kult/Lit und 3 K-Lit/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Kult/Lit  
 

Komplementärmodul im dritten 
Jahr Italianistik Kult/Lit 

Prof. Dr. Barbara Marx 
Prof. Dr. Joachim Leeker 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex 
des anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wis-
senschaftsbereichs. Nach Abschluss des Moduls besitzen 
die Studierenden vertiefte Kenntnisse über den gewählten 
Wissenschaftsbereich und sind in der Lage, Methoden und 
theoretische Konzepte des jeweiligen Wissenschaftsbe-
reichs auf ein exemplarisches Thema anzuwenden. 

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen:  3 K- Kult/Ling und 3 K-Lit/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Lit/Ling Komplementärmodul im dritten 
Jahr Italianistik Lit/Ling 

Prof. Dr. Joachim Leeker 
Prof. Dr. Maria Lieber 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex 
des anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wis-
senschaftsbereichs. Nach Abschluss des Moduls besitzen 
die Studierenden vertiefte Kenntnisse über den gewählten 
Wissenschaftsbereich und sind in der Lage, Methoden und 
theoretische Konzepte des jeweiligen Wissenschaftsbe-
reichs auf ein exemplarisches Thema anzuwenden. 

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Italienisch so-
wie im Ergänzungsbereich Romanistik: Italienisch der Studi-
engänge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische 
Theologie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissen-
schaft und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von 
denen eins absolviert werden muss. Die anderen beiden 
Module heißen:  3 K-Kult/Lit und 3 K- Kult/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche/r Dozen-
tin/Dozent 

3SprPr Italienische 
Sprachpraxis 3. Jahr 

wie in 1SprPr 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, 
sich mit verschiedenen Textsorten zu allgemeinen und fach-
spezifischen Texten auseinander zu setzen, Vorlesungen und 
Vorträge zu verstehen, sich einer Diskussion in Fragen des 
eigenen Fachs und zu allgemeinen Themen zu beteiligen und 
einen sinnvoll strukturierten Text zu verfassen, sowie Infor-
mationen aus verschiedenen Quellen auszuwerten und für 
die eigene Textproduktion zu nutzen. Die angestrebten und 
in Klausur und Präsentation überprüften Kompetenzen haben 
eine stark universitätsspezifische Komponente und sollen 
über den begleitenden Ausbau der Sprachfähigkeiten sowohl 
die fremdsprachlichen Leistungen in den Seminaren als auch 
in der mündlichen Prüfungsleistung des Spezialisierungsmo-
duls unterstützen. Im Ergebnis erlangen die Studierenden 
dadurch fremdsprachliche Kompetenzen auf dem Niveau C 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. 

Lehrformen Sprachlernseminar (SLS) 6: Essay (2 SWS) 
Sprachlernseminar (SLS) 7: Kult. und komm. Kompetenz (2 
SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachpraktischen Kompetenzen, die 
in den Modulen 1SprPr und 2SprPr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Italienisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Italienisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Präsentation.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

tin/Dozent 
1B-Ling Grundlagen der hispanisti-

schen Sprachwissenschaft  
Prof. Dr. Heiner Böhmer 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die 
Methoden und Gegenstände der allgemeinen und romanisti-
schen Sprachwissenschaft (Spanisch). Sie kennen die grund-
legenden Begriffe und Methoden der linguistischen Analyse 
und können sie auf Texte anwenden. Die Studierenden ha-
ben einen Überblick über das System der spanischen Stan-
dardsprache in seinen verschiedenen Ausprägungen sowie 
über die regionalen Varianten und kennen spezielle Themen-
komplexe der hispanistischen  Sprachwissenschaft aus ge-
genwartsbezogener und historischer Sicht. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1B-Lit Grundlagen der hispanisti-
schen Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Christoph Rodiek 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls haben die Studierenden Kennt-
nis der allgemeinen Grundlagen der Literaturtheorie und der 
Textanalyse und besitzen einen geschichtlichen Überblick 
über die spanische Literatur an Hand ausgewählter Beispiele.
Die Studierenden besitzen die nötigen begrifflichen und me-
thodischen Kenntnisse zur selbständigen Analyse der ver-
schiedenen literarischen Textsorten und sind in der Lage, 
literaturgeschichtliche Zusammenhänge an Hand wichtiger 
Autoren, Werke und Strömungen einzuordnen. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
VIII) Romanistik: Spanisch (70 Credits)  

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

326

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1B-Kult Grundlagen der hispanisti-
schen Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Norbert Rehrmann 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die 
wichtigsten Institutionen und kulturellen Charakteristika der 
spanischsprachigen Gesellschaften sowie deren historische 
Entwicklung, unter Berücksichtigung transnationaler und bila-
teraler Beziehungen. Sie haben einen Überblick über Theorie 
und Methodik der Spanischen und Lateinamerikanischen 
Kulturwissenschaft. Nach Abschluss des Moduls haben die 
Studierenden solide Grundkenntnisse über charakteristische 
Züge der frankophonen Gesellschaften sowie deren Entwick-
lung und kennen die wichtigsten theoretischen Konzepte und 
Methoden der Kulturwissenschaft. 

Lehrformen Einführungskurs (EK) (2 SWS) 
Einführungskurs (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1 Spr.Pr. Spanische Sprachpraxis 1. 
Jahr 

Vanessa Bravo Feria 
Juliane Lupp 
Heidrun Torres Roman 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Im Zentrum stehen die vier Grundfertigkeiten Hören, Spre-
chen, Lesen und Schreiben zur Anwendung in allgemein-
sprachlichen und studienbezogenen Kontexten. Nach Ab-
schluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage, zent-
rale Inhalte zu verstehen, wenn klare Standardsprache ver-
wendet wird. Ferner sind sie in der Lage, grammatische 
Strukturen und Anteile der Lexik zu beherrschen, die es 
ihnen ermöglichen, einen schnellen Zugang zu literarischen 
und wissenschaftlichen Texten zu finden, die auf Spanisch 
verfasst sind. Zudem können die Studierenden dann die 
meisten Situationen bewältigen, denen man auf Reisen im 
Sprachgebiet begegnet, und haben die Fähigkeit erlangt, 
sich einfach und zusammenhängend über vertraute The-
men, persönliche Interessengebiete, Ideen, Ziele und Pläne 
zu äußern, sowie über Erfahrungen und Ereignisse zu be-
richten. 
Qualifikationsziel ist die Herausbildung fremdsprachlicher 
Kompetenzen auf dem Niveau B des Gemeinsamen Europä-
ischen Referenzrahmens. 

Lehrformen Sprachlernseminar (SLS) 1: Sprachstufe I (4 SWS) 
Sprachlernseminar (SLS) 2: Sprachstufe II (4 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausuren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2 V-Kult/Lit 
 
 

Vertiefungsmodul  
Vertiefung hispanistische Kul-
tur- und Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Norbert Rehrmann 
Prof. Dr. Christoph Rodiek 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet der 
Bereiche Literatur- und Kulturwissenschaft. Nach Abschluss 
des Moduls besitzen die Studierenden eine erhöhte Kompe-
tenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände 
der Bereiche Literatur- und Kulturwissenschaft zu analysieren. 

Lehrformen Proseminar erstes Vertiefungsgebiet (PS 1) (2 SWS) 
Proseminar zweites Vertiefungsgebiet (PS 2) 2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B ver-
mittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evange-
lische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert 
werden muss. Die anderen beiden Module heißen: 2 V-
Lit/Ling und 2 V-Ling/Kult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Haus-
arbeiten. 

Leistungspunkte und No-
ten  

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2 V-Lit/Ling 
 
 

Vertiefungsmodul  
Vertiefung hispanistische Lite-
ratur- und Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Christoph Rodiek 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 
 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet der 
Bereiche Literatur- und Sprachwissenschaft. Nach Abschluss 
des Moduls besitzen die Studierenden eine erhöhte Kompe-
tenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände 
der Bereiche Literatur- und Sprachwissenschaft zu analysie-
ren. 

Lehrformen Proseminar erstes Vertiefungsgebiet (PS 1) (2 SWS) 
Proseminar zweites Vertiefungsgebiet (PS 2) 2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B ver-
mittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evange-
lische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert 
werden muss. Die anderen beiden Module heißen: 2 V-Kult/Lit 
und 2 V-Ling/Kult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Haus-
arbeiten. 

Leistungspunkte und No-
ten  

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2 V-Ling/Kult 
 

Vertiefungsmodul  
Vertiefung hispanistische 
Sprach- und Kulturwissen-
schaft 

Prof. Dr. Heiner Böhmer 
Prof. Dr. Norbert Rehrmann 

Inhalte und Qualifikati-
onsziele 

Gegenstand ist ein weiter oder enger gefasstes Teilgebiet der 
Bereiche Sprach- und Kulturwissenschaft. Nach Abschluss 
des Moduls besitzen die Studierenden eine erhöhte Kompe-
tenz, exemplarische Texte bzw. Untersuchungsgegenstände 
der Bereiche Sprach- und Kulturwissenschaft zu analysieren. 

Lehrformen Proseminar erstes Vertiefungsgebiet (PS 1) (2 SWS) 
Proseminar zweites Vertiefungsgebiet (PS 2) 2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B ver-
mittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissen-
schaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evange-
lische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absolviert 
werden muss. Die anderen beiden Module heißen: 2 V-
Lit/Ling und 2 V- Kult/Lit. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Haus-
arbeiten. 

Leistungspunkte und No-
ten  

Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2 K-Ling 
 

Komplementärmodul im 
zweiten Jahr: Hispanistische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Heiner Böhmer 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der hispanistischen Sprachwissenschaft 
und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl 
strukturiert und argumentativ stringent vorzustellen sowie 
durch Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu 
vertiefen. 

Lehrformen Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie 
im Ergänzungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen 
eins absolviert werden muss. Die anderen beiden Module 
heißen: 2 K-Kult und 2 K-Lit. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2 K-Kult 
 

Komplementärmodul  
im zweiten Jahr: Hispanisti-
sche Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Norbert Rehrmann 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der hispanistischen Kulturwissenschaft 
und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl 
strukturiert und argumentativ stringent vorzustellen sowie 
durch Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu 
vertiefen. 

Lehrformen Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie 
im Ergänzungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen 
eins absolviert werden muss. Die anderen beiden Module 
heißen: 2 K-Ling und 2 K-Lit. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2 K-Lit Komplementärmodul  
im zweiten Jahr: Hispanisti-
sche Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Christoph Rodiek 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re  
Überblicksthemen der hispanistischen Literaturwissenschaft 
und sind in der Lage, die erworbenen Kenntnisse und Fähig-
keiten in einem zeitlich deutlich begrenzten Vortrag wohl 
strukturiert und argumentativ stringent vorzustellen sowie 
durch Anwendung auf konkrete Fragestellungen weiter zu 
vertiefen. 

Lehrformen Proseminar (PS) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie 
im Ergänzungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen 
eins absolviert werden muss. Die anderen beiden Module 
heißen: 2 K-Kult und 2 K-Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur sowie einer mündlichen Präsentation/Referat oder 
einer Klausur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2 SprPr Spanische Sprachpraxis 2. Jahr wie in 1 Spr.Pr. 
Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, auch in längeren, authentischen Lese- bzw. Hörtexten 
die wesentlichen Informationen sowie eine Vielzahl von De-
tails zu verstehen, Vorlesungen und Proseminare teilweise in 
der Fremdsprache zu verfolgen, zusammenhängende Texte 
auch zu abstrakteren Themen abzufassen und den eigenen 
Standpunkt klar zu machen sowie im eigenen Interessen- 
bzw. Fachgebiet Präsentationen abzuhalten. Zudem sind sie  
auf einen Auslandsaufenthalt zu Studienzwecken vorbereitet.

Lehrformen Sprachlernseminar (SLS) 3: Sprachstufe III (4 SWS) 
Sprachlernseminar (SLS) 4 : Oberstufe (2 SWS) 
Sprachlernseminar (SLS) 5 : Übers. FS-D / D-FS (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus drei Klau-
suren. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3 S-Lit-E 
 
 

Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung  hispanisti-
sche Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Christoph Rodiek 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der hispanistischen 
Literaturwissenschaft und sind in der Lage, deren Methoden 
und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches Thema 
anzuwenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem zeitlich 
deutlich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag ein 
wissenschaftliches Thema wohl strukturiert und argumenta-
tiv stringent vorzustellen sowie sich eigenverantwortlich im 
Selbststudium zwei wissenschaftliche Fragestellungen aus 
dem Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese im Prü-
fungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutieren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen: 
3 S-Ling-E und 3 S-Kult-E. Das Modul ist in erweiterter Form 
ein Wahlpflichtmdul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Spanisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen und 
 einer Hausaufgabe oder einem Test. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

 
3 S-Ling-E 
 

Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung  hispanisti-
sche Sprachwissenschaft 

 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der hispanistischen 
Sprachwissenschaft und sind in der Lage, deren Methoden 
und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches Thema 
anzuwenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem zeitlich 
deutlich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag ein 
wissenschaftliches Thema wohl strukturiert und argumenta-
tiv stringent vorzustellen sowie sich eigenverantwortlich im 
Selbststudium zwei wissenschaftliche Fragestellungen aus 
dem Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese im Prü-
fungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutieren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen: 
3 S-Lit-E und 3 S-Kult-E. Das Modul ist in erweiterter Form 
ein Wahlpflichtmdul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Spanisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen und  
 einer Hausaufgabe oder einem Test. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

 
3 S-Kult-E 

Spezialisierungsmodul  
Spezialisierung hispanistische 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Norbert Rehrmann 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden weite-
re repräsentative und Überblicks-Themen der hispanistischen 
Kulturwissenschaft und sind in der Lage, deren Methoden 
und theoretische Konzepte auf ein exemplarisches Thema 
anzuwenden. Ferner sind sie in der Lage, in einem zeitlich 
deutlich begrenzten Vortrag oder schriftlichen Beitrag ein 
wissenschaftliches Thema wohl strukturiert und argumenta-
tiv stringent vorzustellen sowie sich eigenverantwortlich im 
Selbststudium zwei wissenschaftliche Fragestellungen aus 
dem Spezialisierungsbereich zu erarbeiten und diese im Prü-
fungsgespräch plausibel darzustellen und zu diskutieren. 

Lehrformen Seminar 1 (S1) (2 SWS) 
Seminar 2 (S2) (2 SWS) 
Vorlesung (V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kompetenzen und 
anwendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 
des ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen: 
3 S-Ling-E und 3 S-Lit-E. Das Modul ist in erweiterter Form 
ein Wahlpflichtmdul im Bachelor-Studiengang der Fakultät 
Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im Hauptfach 
Romanistik: Spanisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus:  
 zwei Tests oder Hausaufgaben oder Kurzbeiträgen und 
 einer Hausaufgabe oder einem Test. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel aus den 
jeweils dreifach gewichteten Noten für die beiden Tests/ 
Hausaufgaben/ Kurzbeiträge und der zweifach gewichteten 
Note für die Hausaufgabe/ Test. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Kult/Ling  
 

Komplementärmodul im drit-
ten Jahr Hispanistik 
Kult/Ling 

Prof. Dr. Norbert Rehrmann 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex 
des anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wis-
senschaftsbereichs. Nach Abschluss des Moduls besitzen 
die Studierenden vertiefte Kenntnisse über den gewählten 
Wissenschaftsbereich und sind in der Lage, Methoden und 
theoretische Konzepte des jeweiligen Wissenschaftsbe-
reichs auf ein exemplarisches Thema anzuwenden. 

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie 
im Ergänzungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen 
eins absolviert werden muss. Die anderen beiden Module 
heißen: 3 K-Kult/Lit Und 3 K-Lit/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Kult/Lit  
 

Komplementärmodul im drit-
ten Jahr Hispanistik 
Kult/Lit 

Prof. Dr. Norbert Rehrmann 
Prof. Dr. Christoph Rodiek 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex 
des anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wis-
senschaftsbereichs. Nach Abschluss des Moduls besitzen 
die Studierenden vertiefte Kenntnisse über den gewählten 
Wissenschaftsbereich und sind in der Lage, Methoden und 
theoretische Konzepte des jeweiligen Wissenschaftsbe-
reichs auf ein exemplarisches Thema anzuwenden. 

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie 
im Ergänzungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen 
eins absolviert werden muss. Die anderen beiden Module 
heißen: 3 K-Kult/Ling und 3 K-Lit/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3 K-Lit/Ling Komplementärmodul im dritten 
Jahr Hispanistik Lit/Ling 

Prof. Dr. Christoph Rodiek 
Prof. Dr. Heiner Böhmer 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Gegenstand des S ist ein repräsentatives Thema aus einem 
nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissenschaftsbe-
reich. Gegenstand der V ist ein größerer Themenkomplex des 
anderen nicht im Spezialisierungsmodul gewählten Wissen-
schaftsbereichs. Nach Abschluss des Moduls besitzen die 
Studierenden vertiefte Kenntnisse über den gewählten Wis-
senschaftsbereich und sind in der Lage, Methoden und theo-
retische Konzepte des jeweiligen Wissenschaftsbereichs auf 
ein exemplarisches Thema anzuwenden. 

Lehrformen Seminar (S) (2 SWS) 
Vorlesung V) (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und anwen-
dungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des ers-
ten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissen-schaften im Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie 
im Ergänzungsbereich Romanistik: Spanisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss. Die anderen beiden Module heißen: 
3 K-Kult/Lit  und 3 K-Kult/Ling. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation oder Hausaufgabe oder einem Test und einer Klau-
sur. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3SprPr Spanische Sprachpraxis 3. 
Jahr 

wie in 1 Spr.Pr. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, 
sich mit verschiedenen Textsorten zu allgemeinen und fach-
spezifischen Texten auseinander zu setzen, Vorlesungen und 
Vorträge zu verstehen, sich einer Diskussion in Fragen des 
eigenen Fachs und zu allgemeinen Themen zu beteiligen und 
einen sinnvoll strukturierten Text zu verfassen, sowie Infor-
mationen aus verschiedenen Quellen auszuwerten und für 
die eigene Textproduktion zu nutzen. Die angestrebten und 
in Klausur und Präsentation überprüften Kompetenzen haben 
eine stark universitätsspezifische Komponente und sollen 
über den begleitenden Ausbau der Sprachfähigkeiten sowohl 
die fremdsprachlichen Leistungen in den Seminaren als auch 
in der mündlichen Prüfungsleistung des Spezialisierungsmo-
duls unterstützen. Im Ergebnis erlangen die Studierenden 
dadurch fremdsprachliche Kompetenzen auf dem Niveau C 
des Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens. 

Lehrformen Sprachlernseminar (SLS) 6: Essay (2 SWS)  
Sprachlernseminar (SLS) 7: Kult. und komm. Kompetenz (2 
SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzung sind die sprachpraktischen Kompetenzen, die 
in den Modulen 1SprPr und 2SprPr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Romanistik: Spanisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Romanistik: Spanisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Präsentation.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 4 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Note ergibt sich aus dem Schnitt der Bewertungen der 
Prüfungsleistungen gemäß den Fachspezifischen Bestim-
mungen der Prüfungsordnung des Bachelor-Studiengangs der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 120 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

tin/Dozent 
1B-PolSpr Grundlagen der Sprachwis-

senschaft für Slavisten/ Polo-
nisten   

Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/polonistischen Sprachwissenschaft. 
Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender Begrif-
fe und Methoden der sprachwissenschaftlichen Analyse so-
wie des Umgangs mit sprachwissenschaftlicher Fachlitera-
tur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Polnisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Polnisch der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1B-PolLit Grundlagen der Literaturwis-
senschaft für Slavisten/ Polo-
nisten 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/polonistischen Literaturwissen-
schaft. Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender 
Begriffe und Methoden der literaturwissenschaftlichen Ana-
lyse sowie des Umgangs mit literaturwissenschaftlicher 
Fachliteratur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Polnisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Polnisch der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
IX) Slavistik: Polnisch (70 Credits) 

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

344

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1B-PolKult Grundlagen der Kulturwis-
senschaft für Slavisten/ Polo-
nisten 

Prof. Dr. Christian Prunitsch 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/polonistischen Kulturwissenschaft. 
Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender Begrif-
fe und Methoden der kulturwissenschaftlichen Analyse so-
wie des Umgangs mit kulturwissenschaftlicher Fachliteratur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Polnisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Polnisch der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1S-PolSpr Sprachpraxis Polnisch I B. Patyk-Hirschberger 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die sprachliche Grundausbildung im Polni-
schen. Qualifikationsziel sind gesicherte Grundkenntnisse in 
den Bereichen Phonetik, grammatische Grundstrukturen sowie 
Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. 

Lehrformen 4 Sprachlernseminare (8 SWS) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Polnisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Polnisch der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausurarbeiten im Umfang von je 90 Minuten sowie zwei 
mündlichen Prüfungsleistungen im Umfang von je 15 Minu-
ten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester, angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-PolSprLit Vertiefungsmodul polonistische 
Sprach- und Literaturwissen-
schaft 

Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
polonistischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Qualifika-
tionsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in 
der polnischen Philologie einschließlich der Kompetenz, ein 
Thema strukturiert und argumentativ stringent exemplarisch 
nach wissenschaftlichen Prinzipien zu bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
PolSpr und 1B-PolLit vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik:Polnisch sowie im 
Ergänzungsbereich Slavistik:Polnisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen:  2V-PolLitKult und 2V-PolKultSpr. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-PolLitKult Vertiefungsmodul polonisti-
sche Literatur- und Kulturwis-
senschaft 

Prof. Dr. Christian Prunitsch 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
polonistischen Literatur- und Kulturwissenschaft. Qualifikati-
onsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in 
der polnischen Philologie und Kulturwissenschaft einschließ-
lich der Kompetenz, ein Thema strukturiert und argumentativ 
stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen Prinzipien zu 
bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
PolLit und 1B-PolKult vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik:Polnisch sowie im 
Ergänzungsbereich Slavistik:Polnisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen:  2V-PolSprLit  und 2V-PolKultSpr. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-PolKultSpr Vertiefungsmodul polonisti-
sche Kultur- und Sprachwis-
senschaft 

Prof. Dr. Christian Prunitsch 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
polonistischen Kultur- und Sprachwissenschaft. Qualifikati-
onsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in 
der polnischen Philologie und Kulturwissenschaft einschließ-
lich der Kompetenz, ein Thema strukturiert und argumentativ 
stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen Prinzipien zu 
bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
PolKult und 1B-PolSpr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik:Polnisch sowie im 
Ergänzungsbereich Slavistik:Polnisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen:  2V-PolSprLit  und 2V-PolLitKult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2K-PolKomp Komplementärstudien Polo-
nistik 2. Jahr 

Prof. Dr. Christian Prunitsch 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst jeweils nicht zur Vertiefung ausgewählte 
Gegenstände der polonistischen Sprach-, Literatur- oder Kul-
turwissenschaft. Qualifikationsziel sind erweiterte Kenntnis-
se und Kompetenzen in den nicht vertieft studierten Berei-
chen. 

Lehrformen Proseminar (2 SWS) 
Vorlesung (2 SWS) oder Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den entspre-
chenden Modulen 1B erworben wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Polnisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Polnisch der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation sowie entweder einer Klausur oder einem mündli-
chen und schriftlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2S-PolSpr Sprachpraxis Polnisch  II B. Patyk-Hirschberger 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die sprachliche Weiterbildung im Polni-
schen auf Mittelstufenniveau. Qualifikationsziel sind erweiterte 
Kenntnisse in den Bereichen Grammatik, kommunikative Kom-
petenz im monologischen und dialogischen Sprechen sowie 
Hör- und Leseverstehen. 

Lehrformen 4 Sprachlernseminare (8 SWS) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1S-PolSpr 
vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Polnisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Polnisch der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausurarbeiten im Umfang von je 90 Minuten sowie zwei 
mündlichen Prüfungsleistungen im Umfang von je 15 Minu-
ten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-PolSpezSpr-E Spezialisierung polonistische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der polonistischen 
Sprachwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kennt-
nisse in der polonistischen diachronen und synchronen Lin-
guistik sowie die Kompetenz, fachliche Kenntnisse anhand 
konkreter Fragestellungen anzuwenden und strukturiert vor-
zustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik:Polnisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absol-
viert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen:  3S-
PolSpezLit-E und 3S-PolSpezKult-E. Das Modul ist in erwei-
terter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik:Polnisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der beiden Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-PolSpezLit-E Spezialisierung polonistische 
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Christian Prunitsch 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der polonistischen Lite-
raturwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kenntnis-
se in der polnischen Literaturgeschichte, der Textanalyse und 
Textinterpretation sowie die Kompetenz, fachliche Kenntnis-
se anhand konkreter Fragestellungen anzuwenden und struk-
turiert vorzustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik:Polnisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absol-
viert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen:  3S-
PolSpezSpr-E und 3S-PolSpezKult-E. Das Modul ist in erwei-
terter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik:Polnisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat.  

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-PolSpezKult-E Spezialisierung polonistische 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Christian Prunitsch 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der polonistischen Kul-
turwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kenntnisse 
in der polnischen Kulturgeschichte und kulturellen Gegen-
wart sowie die Kompetenz, fachliche Kenntnisse anhand 
konkreter Fragestellungen anzuwenden und strukturiert vor-
zustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik:Polnisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absol-
viert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen:  3S-
PolSpezLit-E und 3S-PolSpezSpr-E. Das Modul ist in erwei-
terter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik:Polnisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3K-PolKomp Komplementärstudien Polo-
nistik 3. Jahr 

Prof. Dr. Christian Prunitsch 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Bereiche der polonistischen Sprach-, 
Literatur- oder Kulturwissenschaft, die nicht im Spezialisie-
rungsmodul gewählt wurden. Qualifikationsziel sind erweiter-
te Kenntnisse und fachbezogene Kompetenzen in den nicht 
vertieft studierten Bereichen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Polnisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Polnisch der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Präsentation. 

Leistungspunkte und No-
ten  

Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-PolSpr Sprachpraxis Polnisch III B. Patyk-Hirschberger 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die sprachliche Weiterbildung im Polni-
schen auf Oberstufenniveau. Qualifikationsziele sind stabile 
Kompetenzen in den Bereichen Morphologie und Lexik sowie 
im freien Sprechen. 

Lehrformen 2 Sprachlernseminare (4 SWS) 
2 Tutorien (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1S-
PolSpr und 2S-PolSpr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Polnisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Polnisch der Studiengänge Evangelische Theologie, 
Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, Kunst-
geschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der Philoso-
phischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten sowie einer münd-
lichen Prüfung im Umfang von 15 Minuten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

tin/Dozent 
1B-RusSpr Grundlagen der Sprachwis-

senschaft für Slavisten/ Rus-
sisten 

Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/russistischen Sprachwissenschaft. 
Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender Begrif-
fe und Methoden der sprachwissenschaftlichen Analyse so-
wie des Umgangs mit sprachwissenschaftlicher Fachlitera-
tur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1B-RusLit Grundlagen der Literaturwis-
senschaft  für Slavisten/ Rus-
sisten 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/russistischen Literaturwissenschaft. 
Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender Begrif-
fe und Methoden der literaturwissenschaftlichen Analyse 
sowie des Umgangs mit literaturwissenschaftlicher Fachlite-
ratur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1B-RusKult Grundlagen der Kulturwis-
senschaft für Slavisten/ Rus-
sisten 

Prof. Dr. Rosemarie Thiemt 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/russistischen Kulturwissenschaft. 
Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender Begrif-
fe und Methoden der kulturwissenschaftlichen Analyse so-
wie des Umgangs mit kulturwissenschaftlicher Fachliteratur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1S-RusSpr Sprachpraxis Russisch I N.N. 
N.N. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die sprachliche Grundausbildung im Russi-
schen. Qualifikationsziel sind gesicherte Grundkenntnisse in 
den Bereichen Phonetik, grammatische Grundstrukturen sowie 
Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. 

Lehrformen 4 Sprachlernseminare (8 SWS) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausurarbeiten im Umfang von je 90 Minuten sowie zwei 
mündlichen Prüfungsleistungen im Umfang von je 15 Minu-
ten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-RusSprLit Vertiefungsmodul russisti-
sche Sprach- und Literatur-
wissenschaft 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
russistischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Qualifikati-
onsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in 
der russischen Philologie einschließlich der Kompetenz, ein 
Thema strukturiert und argumentativ stringent exemplarisch 
nach wissenschaftlichen Prinzipien zu bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
RusSpr und 1B-RusLit vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im 
Ergänzungsbereich Slavistik: Russisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen 
2V-RusLitKult und 2V-RusKultSpr. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-RusLitKult Vertiefungsmodul russisti-
sche Literatur- und Kulturwis-
senschaft 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
russistischen Literatur- und Kulturwissenschaft. Qualifikati-
onsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in 
der russischen Philologie und Kulturwissenschaft einschließ-
lich der Kompetenz, ein Thema strukturiert und argumentativ 
stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen Prinzipien zu 
bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
RusLit und 1B-RusKult vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im 
Ergänzungsbereich Slavistik: Russisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen 
2V-RusSprLit  und 2V-RusKultSpr. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-RusKultSpr Vertiefungsmodul russisti-
sche Kultur- und Sprachwis-
senschaft 

Prof. Dr. Rosemarie Thiemt 
Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
russistischen Kultur- und Sprachwissenschaft. Qualifikations-
ziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in der 
russischen Philologie und Kulturwissenschaft einschließlich 
der Kompetenz, ein Thema strukturiert und argumentativ 
stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen Prinzipien zu 
bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
RusKult und 1B-RusSpr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im 
Ergänzungsbereich Slavistik: Russisch der Studiengänge 
Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen 
2V-RusSprLit  und 2V-RusLitKult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2K-RusKomp Komplementärstudien Rus-
sistik 2. Jahr 

Prof. Dr. Ludger Udolph 
Prof. Dr. Rosemarie Thiemt 
Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst jeweils nicht zur Vertiefung ausgewählte 
Gegenstände der russistischen Sprach-, Literatur- oder Kul-
turwissenschaft. Qualifikationsziel sind erweiterte Kenntnis-
se und Kompetenzen in den nicht vertieft studierten Berei-
chen. 

Lehrformen Proseminar (2 SWS) 
Vorlesung (2 SWS) oder Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B 
vermittelt wurden 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation sowie entweder einer Klausur oder einem mündli-
chen und schriftlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2S-RusSpr Sprachpraxis Russisch  II N.N. 
N.N. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die sprachliche Weiterbildung im Russi-
schen auf Mittelstufenniveau. Qualifikationsziel sind erweiterte 
Kenntnisse in den Bereichen Grammatik, kommunikative Kom-
petenz im monologischen und dialogischen Sprechen sowie 
Hör- und Leseverstehen. 

Lehrformen 4 Sprachlernseminare (8 SWS) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul 1S-
RusSpr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausurarbeiten im Umfang von je 90 Minuten sowie zwei 
mündlichen Prüfungsleistungen im Umfang von je 15 Minu-
ten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-RusSpezSpr-E Spezialisierung russistische 
Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der russistischen 
Sprachwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kennt-
nisse in der russistischen diachronen und synchronen Lingu-
istik sowie die Kompetenz, fachliche Kenntnisse anhand 
konkreter Fragestellungen anzuwenden und strukturiert vor-
zustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahrs vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absol-
viert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen 3S-
RusSpezLit-E und 3S-RusSpezKult-E. Das Modul ist in erwei-
terter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-RusSpezLit-E Spezialisierung russistische  
Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der russistischen Litera-
turwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kenntnisse 
in der russischen Literaturgeschichte, der Textanalyse und 
Textinterpretation sowie die Kompetenz, fachliche Kenntnis-
se anhand konkreter Fragestellungen anzuwenden und struk-
turiert vorzustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absol-
viert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen 3S-
RusSpezSpr-E und 3S-RusSpezKult-E. Das Modul ist in er-
weiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften im Hauptfach Slavistik: Russisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-RusSpezKult-E Spezialisierung russistische 
Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Rosemarie Thiemt 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der russistischen Kul-
turwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kenntnisse 
in der russischen Kulturgeschichte und kulturellen Gegen-
wart sowie die Kompetenz, fachliche Kenntnisse anhand 
konkreter Fragestellungen anzuwenden und strukturiert vor-
zustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangeli-
sche Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunst-
geschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philo-
sophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins absol-
viert werden muss.  Die anderen beiden Module heißen 3S-
RusSpezLit-E und 3S-RusSpezSpr-E. Das Modul ist in erwei-
terter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-Studiengang 
der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3K-RusKomp Komplementärstudien Rus-
sistik 3. Jahr 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Bereiche der russistischen Sprach-, Lite-
ratur- oder Kulturwissenschaft, die nicht im Spezialisie-
rungsmodul gewählt wurden. Qualifikationsziel sind erweiter-
te Kenntnisse und fachbezogene Kompetenzen in den nicht 
vertieft studierten Bereichen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Präsentation. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-RusSpr Sprachpraxis Russisch III N.N. 
N.N. 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die sprachliche Weiterbildung im Russi-
schen auf Oberstufenniveau. Qualifikationsziele sind stabile 
Kompetenzen in den Bereichen Morphologie und Lexik sowie 
im freien Sprechen. 

Lehrformen 2 Sprachlernseminare (4 SWS) 
2 Tutorien (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen1S-
RusSpr und 2S-RusSpr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Russisch sowie im Ergänzungsbereich 
Slavistik: Russisch der Studiengänge Evangelische Theolo-
gie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstgeschichte, 
Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philosophie der 
Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten sowie einer münd-
lichen Prüfung im Umfang von 15 Minuten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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XI) Slavistik: Tschechisch (70 Credits) 

 
Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-

tin/Dozent 
1B-TscheSpr Grundlagen der Sprachwis-

senschaft für Slavisten/ Bo-
hemisten 

Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/bohemistischen Sprachwissen-
schaft. Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender 
Begriffe und Methoden der sprachwissenschaftlichen Analy-
se sowie des Umgangs mit sprachwissenschaftlicher Fachli-
teratur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Tschechisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Slavistik: Tschechisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1B-TscheLit Grundlagen der Literaturwis-
senschaft für Slavisten/ Bo-
hemisten 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/bohemistischen Literaturwissen-
schaft. Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender 
Begriffe und Methoden der literaturwissenschaftlichen Ana-
lyse sowie des Umgangs mit literaturwissenschaftlicher 
Fachliteratur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Tschechisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Slavistik: Tschechisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1B-TscheKult Grundlagen der Kulturwis-
senschaft für Slavisten/ Bo-
hemisten  

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst grundlegende Methoden und Gegen-
stände der slavistischen/bohemistischen Kulturwissenschaft. 
Qualifikationsziel ist die Beherrschung grundlegender Begrif-
fe und Methoden der kulturwissenschaftlichen Analyse so-
wie des Umgangs mit kulturwissenschaftlicher Fachliteratur. 

Lehrformen Einführungskurs (2 SWS) 
Tutorium (1 SWS) 
Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Tschechisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Slavistik: Tschechisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur im Umfang von 90 Minuten sowie aus einem schrift-
lichen und mündlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem gewichteten arithmeti-
schen Mittel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen, 
wobei die Klausur doppelt gewichtet wird. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

1S-TscheSpr Sprachpraxis Tschechisch I Dr. Jiří Karas 
Inhalte und Qualifikations-

ziele 
Das Modul umfasst die sprachliche Grundausbildung im Tsche-
chischen. Qualifikationsziel sind gesicherte Grundkenntnisse in 
den Bereichen Phonetik, grammatische Grundstrukturen sowie 
Sprechfertigkeit und Alltagskommunikation. 

Lehrformen 4 Sprachlernseminare (8 SWS) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Zur Vorbereitung auf das Modul werden vorab nähere Erläu-
terungen und Literaturhinweise bekannt gegeben. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Tschechisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Slavistik: Tschechisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausurarbeiten im Umfang von je 90 Minuten sowie zwei 
mündlichen Prüfungsleistungen im Umfang von je 15 Minu-
ten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
  



Ergänzungsbereiche der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften 
XI) Slavistik: Tschechisch (70 Credits)  

Handbuch der Ergänzungsbereiche – Fassung vom 01.10.2007 
Zuletzt geändert am 01.10.2012 

374

Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-TscheSprLit Vertiefungsmodul bohemisti-
sche Sprach- und Literaturwis-
senschaft 

Prof. Dr. Holger Kuße 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
bohemistischen Sprach- und Literaturwissenschaft. Qualifika-
tionsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in 
der tschechischen Philologie einschließlich der Kompetenz, 
ein Thema strukturiert und argumentativ stringent exempla-
risch nach wissenschaftlichen Prinzipien zu bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
TscheSpr und 1B-TscheLit vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik:Tschechisch sowie 
im Ergänzungsbereich Slavistik:Tschechisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen 
eins absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module 
heißen:  2V-TscheLitKult  und 2V-TscheKultSpr. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-TscheLitKult Vertiefungsmodul bohemisti-
sche Literatur- und Kulturwis-
senschaft 

Prof. Dr. Ludger Udolph 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
bohemistischen Literatur- und Kulturwissenschaft. Qualifika-
tionsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in 
der tschechischen Philologie und Kulturwissenschaft ein-
schließlich der Kompetenz, ein Thema strukturiert und argu-
mentativ stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen 
Prinzipien zu bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
TscheLit und 1B-TscheKult vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik:Tschechisch sowie 
im Ergänzungsbereich Slavistik:Tschechisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen 
eins absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module 
heißen:  2V-TscheSprLit  und 2V-TscheKultSpr. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2V-TscheKultSpr Vertiefungsmodul bohemisti-
sche Kultur- und Sprachwis-
senschaft 

Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst ausgewählte Vertiefungsbereiche der 
bohemistischen Kultur- und Sprachwissenschaft. Qualifikati-
onsziel sind konsolidierte Kenntnisse und Kompetenzen in 
der tschechischen Philologie und Kulturwissenschaft ein-
schließlich der Kompetenz, ein Thema strukturiert und argu-
mentativ stringent exemplarisch nach wissenschaftlichen 
Prinzipien zu bearbeiten. 

Lehrformen Proseminar 1 (2 SWS) 
Proseminar 2 (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen 1B-
TscheKult und 1B-TscheSpr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ba-
chelor-Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kul-
turwissenschaften im Hauptfach Slavistik:Tschechisch sowie 
im Ergänzungsbereich Slavistik:Tschechisch der Studiengän-
ge Evangelische Theologie, Geschichte, Katholische Theolo-
gie, Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft 
und Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen 
eins absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module 
heißen:  2V-TscheSprLit  und 2V-TscheLitKult. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei Prä-
sentationen und zwei Hausarbeiten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 12 Leistungspunkte erworben 
werden. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 360 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2K-TscheKomp Komplementärstudien Bo-
hemistik 2. Jahr 

Prof. Dr. Ludger Udolph 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst jeweils nicht zur Vertiefung ausgewählte 
Gegenstände der bohemistischen Sprach-, Literatur- oder 
Kulturwissenschaft. Qualifikationsziel sind erweiterte Kennt-
nisse und Kompetenzen in den nicht vertieft studierten Be-
reichen. 

Lehrformen Proseminar (2 SWS) 
Vorlesung (2 SWS) oder Übung (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den entspre-
chenden Modulen 1B vermittelt wurden  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Tschechisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Slavistik: Tschechisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer Prä-
sentation sowie entweder einer Klausur oder einem mündli-
chen und schriftlichen Kurzbeitrag. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

2S-TscheSpr Sprachpraxis Tschechisch II Dr. Jiří Karas 
Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die sprachliche Weiterbildung im Tschechi-
schen auf Mittelstufenniveau. Qualifikationsziel sind erweiterte 
Kenntnisse in den Bereichen Grammatik, kommunikative Kom-
petenz im monologischen und dialogischen Sprechen sowie 
Hör- und Leseverstehen. 

Lehrformen 4 Sprachlernseminare (8 SWS) 
Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die im Modul S-
TscheSpr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Tschechisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Slavistik: Tschechisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus zwei 
Klausurarbeiten im Umfang von je 90 Minuten sowie zwei 
mündlichen Prüfungsleistungen im Umfang von je 15 Minu-
ten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 8 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 240 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-TscheSpezSpr-E Spezialisierung bohemisti-
sche Sprachwissenschaft 

Prof. Dr. Holger Kuße 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der bohemistischen 
Sprachwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kennt-
nisse in der bohemistischen diachronen und synchronen Lin-
guistik sowie die Kompetenz, fachliche Kenntnisse anhand 
konkreter Fragestellungen anzuwenden und strukturiert vor-
zustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik:Tschechisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen:  3S-TscheSpezLit-E und 3S-TscheSpezKult-E. Das Mo-
dul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften im Hauptfach Slavistik:Tschechisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-TscheSpezLit-E Spezialisierung bohemisti-
sche Literaturwissenschaft 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der bohemistischen Li-
teraturwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kennt-
nisse in der tschechischen Literaturgeschichte, der Textana-
lyse und Textinterpretation sowie die Kompetenz, fachliche 
Kenntnisse anhand konkreter Fragestellungen anzuwenden 
und strukturiert vorzustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden  

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik:Tschechisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen:  3S-TscheSpezSpr-E und 3S-TscheSpezKult-E. Das Mo-
dul ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften im Hauptfach Slavistik:Tschechisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-TscheSpezKult-E Spezialisierung bohemisti-
sche Kulturwissenschaft 

Prof. Dr. Ludger Udolph 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Spezialbereiche der bohemistischen Kul-
turwissenschaft. Qualifikationsziel sind vertiefte Kenntnisse 
in der tschechischen Kulturgeschichte und kulturellen Ge-
genwart sowie die Kompetenz, fachliche Kenntnisse anhand 
konkreter Fragestellungen anzuwenden und strukturiert vor-
zustellen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS)  
Seminar (2 SWS)  

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist eines von drei Wahlpflichtmodulen im Ergän-
zungsbereich Slavistik:Tschechisch der Studiengänge Evan-
gelische Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, 
Kunstgeschichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und 
Philosophie der Philosophischen Fakultät, von denen eins 
absolviert werden muss.  Die anderen beiden Module hei-
ßen:  3S-TscheSpezLit-E und 3S-TscheSpezSpr-E. Das Modul 
ist in erweiterter Form ein Wahlpflichtmodul im Bachelor-
Studiengang der Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwis-
senschaften im Hauptfach Slavistik:Tschechisch. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einem Referat. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. 
Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mittel der 
Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3K-TscheKomp Komplementärstudien Bo-
hemistik 3. Jahr 

Prof. Dr. Ludger Udolph 
 

Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst Bereiche der bohemistischen Sprach-, 
Literatur- oder Kulturwissenschaft, die nicht im Spezialisie-
rungsmodul gewählt wurden. Qualifikationsziel sind erweiter-
te Kenntnisse und fachbezogene Kompetenzen in den nicht 
vertieft studierten Bereichen. 

Lehrformen Vorlesung (2 SWS) 
Seminar (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen des 
ersten und zweiten Studienjahres vermittelt wurden  

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Tschechisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Slavistik: Tschechisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausur und einer Präsentation. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
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Modulnummer Modulname Verantwortliche Dozen-
tin/Dozent 

3S-TscheSpr Sprachpraxis Tschechisch III Dr. Jiří Karas 
Inhalte und Qualifikations-
ziele 

Das Modul umfasst die sprachliche Weiterbildung im Tschechi-
schen auf Oberstufenniveau. Qualifikationsziele sind stabile 
Kompetenzen in den Bereichen Morphologie und Lexik sowie 
im freien Sprechen. 

Lehrformen 2 Sprachlernseminare (4 SWS) 
2 Tutorien (2 SWS) 

Voraussetzungen für die 
Teilnahme 

Voraussetzungen sind die inhaltlichen Kenntnisse und an-
wendungsbezogenen Kompetenzen, die in den Modulen S-
TscheSpr und 2S-TscheSpr vermittelt wurden. 

Verwendbarkeit  Das Modul ist ein Pflichtmodul im Bachelor-Studiengang der 
Fakultät Sprach-, Literatur- und Kulturwissenschaften im 
Hauptfach Slavistik: Tschechisch sowie im Ergänzungsbe-
reich Slavistik: Tschechisch der Studiengänge Evangelische 
Theologie, Geschichte, Katholische Theologie, Kunstge-
schichte, Kunstgeschichte/ Musikwissenschaft und Philoso-
phie der Philosophischen Fakultät. 

Voraussetzungen für die 
Vergabe von Leistungs-
punkten  

Die Leistungspunkte werden erworben, wenn die Modulprü-
fung bestanden ist. Die Modulprüfung besteht aus einer 
Klausurarbeit im Umfang von 90 Minuten sowie einer münd-
lichen Prüfung im Umfang von 15 Minuten. 

Leistungspunkte und Noten  Durch das Modul können 6 Leistungspunkte erworben wer-
den. Die Modulnote ergibt sich aus dem arithmetischen Mit-
tel der Noten der einzelnen Prüfungsleistungen. 

Häufigkeit des Moduls Das Modul wird jedes Studienjahr, beginnend im Winterse-
mester angeboten. 

Arbeitsaufwand Der Arbeitsaufwand beträgt insgesamt 180 Stunden. 
Dauer des Moduls Das Modul umfasst zwei Semester. 
 


